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Augeſchick oder Vorwand? 

Die Welt hat ſchon manchen überraſchenden Bewei 
von der Ungeſchicklichteit der italieniſchen 
Diplomatie erlebt. Ebenſo häufig iſt aber eine 
auffällige Nachgiebigkeit der römiſchen Staatsmänner 
gegen jene Beſtrebungen hervorgetreten, welche darauf 
gerichtet find, die Grenzen des Appeninenſtaates Wi 
alle Bezirke auszudehnen, in welchen die italieniſche 
Sprache oder angebliche national⸗talieniſche Intereſſen 
überwiegen, aber eine andere Staatszugehörigkeit 
beſteht. Trient, Trieſt und Dalmatien ſind von 
Oeſterreich⸗Ungarn und ſelbſt das türkiſche Albanien 
gefordert. Savoyen und Nizza und Korſika ſind von 
Frankreich zurückverlangt und Großbritannien fot 
Malta herausgeben. Wie bei uns d 
nach Mond und Sternen greifen, ſo treiben in dem 
jüngeren lateiniſchen Königreiche eben 
ganz daſſelbe Spiel. Ihre Begehrlichk 
durch große und glückliche Kriege er 
find ſolche ausſchweifende Beſtre 
vielen der oft gewechſelten römiſch | i 
mindeſtens heimlich unterſtützt. Das iſt ein Spiel mit 


112000 Francs, 


ſie ſei im gegebenen Falle machtlos, weil die be: 
ſtehenden Staatsgeſetze keine Hand habe zu Eingriffen böten. 
Silveſtrelli erwiderte mit einer Erneuerung ſeines 
Wunſches, der nun die Form einer Forderung annahm. 


g|Die Schweiz erſuchte darauf die italieniſche Regierung, 


einen regelrechten Strafantrag zu ſtellen, wenn ſie die 


gerichtliche Verfolgung des Blattes wolle, wobei derGeſandten 


ſchweizeriſche Bundesrath auf den Artikel 42 des Bundes⸗ 
ſtrafrechts verwies: „Oeffentliche Beſchimpfung eines 


ber [fremden Volkes oder feines Souveräns oder einer 


eine Lage geſchaffen, die nicht ſchlimmer ſein könnte, 
wenn die italieniſche Regierung von Anfang an mit 
Vorbedacht auf dieſes Ziel hingeſteuert wäre. Es bleibt 
daher jetzt ſo ziemlich gleichgiltig, ob die Sache nur 
durch das perſönliche Ungeſchick Silveſtrellis eingerührt 
oder durch die falſche Gene Prinetti's, der etwa den 
nicht desevouiren mochte, auf den 
heutigen Punkt getrieben worden iſt. Sie liegt nun, 
wie ſie einmal liegt. Ständen ſich in derſelben 
Stellung zwei Großmächte gegenüber, ſo wäre das die 


fremden Regierung wird mit einer Geldbuße bis auf[ Einleitung zum Kriege. So iſt es nun aller⸗ 


womit in ſchwereren Fällen Gefängnißf dings nicht. Denn die kleine Schweiz genießt den 


bis auf ſechs Monate verbunden werden kann, beſtraft.] Schutz der durch internationale Verträge verbürgten 
Die Verfolgung findet jedoch nur auf Verlangen der[ Neutralität, welche auch von Frankreich und 
betreffenden fremden Regierung Datt, wofern der Eid⸗Deutſchland behütet wird. Wenn etwa in italieni- 


genoſſenſchaft Gegenrecht gehalten wird.“ 


ſchen Köpfen der Gedanke einer Dreitheilung der 


Wir ſchalten hier ein, daß unter Bismarck vor einem Schweiz unter Deutſchland, Frankreich und Italien 


ie Alldeutſchen halben Menſchenalter bei einer ähnlichen Auseinander⸗ 


ſetzung "mit der Berner Bundesregierung fiH gleichen 


die Italieniſſimi][ Forderungen anſtandslos unterwarf, den offiziellen 
eit läßt fi nur Strafantrag gegen den Schweizer Preßdelinquenten 
füllen. Trotzdem ſtellte und die Verpflichtung des deutſchen Gegenrechtes 
bungen notoriſch von anerkannte. Nicht jo Silveſtrellt. In einer beiſpiel⸗ 
iſchen Regierungentlofen Ungeſchicklichkeit oder in einer abſichtlichen Hintan- 
ſſetzung aller zwiſchen modernen Kulturſtaaten beſtehenden 


dem Feuer, bas, fo gefährlich es erſcheint, ſchlleßlich Gepflogenheiten lehnte er die Gewährung des Gegen- 


nicht einmal das Licht der Oeffentlichkeit mehr ſcheut. 
Mit irgend einer Großmacht anzubinden, fehlt es 
Italien an Muth und Kraft. Warum aber folte es nicht 
einen Verſuch machen, dem verwirrten Nationalitätsgeiſte 
gegen einen ſcheinbar ſchwachen Nachbarn Luft zu machen 
— gegen die Schweiz der eine Reihe national⸗italieniſche 
Kantone zugehören. Für die Möglichkeit eines ſolchen 
Sachverhaltes ſpricht die fonft ſchwer verſtändliche Be⸗ 
handlung, welche der Zwiſchenfall Silveſtrelli 
durch die italieniſche Regierung erfahren hat. Es drängt 
ſich der Verdacht auf, daß die Provokation der eib- 
genöſſiſchen Bundesregierung nicht ein tolles Ungeſchick 
des italieniſchen Geſandten geweſen iſt, ſondern daß der 
letztere den Auftrag hatte, die Dinge auf die Spitze zu 
treiben. Denn ſonſt hätte der Miniſter des Auswärtigen 
Prinetti keine ausreichende Urſache gehabt, für jenen 
Diplomaten einzutreten und deſſen Perſon zu decken. 
Wir reſumüren zur objektiven Beurtheilung des Falles 
hier ganz kurz die Vorgänge, wie ſie ſich abgeſpielt 
haben. Die Genfer Anarchiſtenpreſſe hatte im Januar 
durch eine Anzahl häßlicher Artikel das Gedächtuiß des 
gemordeten König Humbert zu verunglimpfen geſucht. 
Nichts iſt gerechter und natürlicher, als daß man darüber 
im Quirinal empört war. Es ift auch verſtändlich, 
daß Silveſtrelli die Bundesregierung in Bern auf jene 


Publikation offiziel aufmerkſam machte und dem Wunſchef 


nach Einſchreiten der Schweizer Behörden Ausdruck gab. 
Die Bundesregierung mußte indeſſen höflich antworten, 


rechtes als „inopportun“ ab und ſtellte auch nicht einmal 
den unentbehrlichen Strafantrag. Seine neue Note, 
die vom 8. März datirte, war nichts als eine 


ſpuken ſollte, ſo wird man in Rom bald belehrt werden, 
daß weder die Pariſer noch die Berliner Regierung für 
derartige ebenſo unnöthige, wie gefährliche Experimente 
zu haben iſt. Das Ende der Affäre wird alſo nichts 
wie ein diplomatiſches Fiasko Italiens 
ſein. Zugleich aber werden die Kabinette Mißtrauen 
gegen eine italieniſche Regierung faſſen, welche zu ſo 
ungehörigen Abenteuern geneigt iſt. 
# R * 

i = Rom, 12. April. (Privat⸗Tel.) 
Die offizielle Tribuna” ſchwächt der Schweiz gegen: 
über bedeutend ab: Sie erklärt, von einem diploma⸗ 


Schmähung der eidgenöſſiſchen Zentralregierung, welche, tiſchen Bruch ſei keine Rede, ſondern nur von einem 


wie er meinte, die erſten internationalen Ver⸗ 
pflichtungen verſäume. Das war ein Ton, den kaum 
ein Vafall von feinem Oberherrn, ganz gewiß aber 
nicht ein ſelbſtſtändiger Staat von einem Nachbarſtaate 


verträgt. In Bern hat man die grobe Beleidigung 


empfunden und der Bundespräſident, welcher der Sache 
die weniger ſchlimme Seite abzugewinnen trachtete, 
behandelte den Vorfall als einen rein per fönlichen 
3wiſchenfall und erſuchte die ttalieniſche 
Regierung, an Stelle des in Bern unliebſam ge⸗ 
wordenen Silveſtrelli einen anderen Gejandten zu 
ſchicken. Dieſem Erſuchen hätte man nach allen 
diplomatiſchen Traditionen in Rom ſtattgeben müſſen, 
wenn man nicht auf den Bruch abſichtlich hinarbeitete. 
Italien hat aber lange Wochen verſtreichen laſſen und 
endlich die Weigerung der Abberufung Silveſtrelli's 
ausgeſprochen. Die Schweiz konnte darauf nicht anders 
antworten, als durch den Abbruch der offiziellen. Be⸗ 
ziehungen zu dem italieniſchen Geſandten, worauf dann 
der Schweizer Geſandte in Rom das gleiche Shitja 
erfuhr. Nene 2 

Die Angelegenheit hat alſo einen viel ernſteren 
Charakter angenommen, als es nach den erſten 
telegraphiſchen Meldungen ſcheinen wollte. Und ſo iſt 


perſönlichen Zwiſchenfall zwiſchen der ſchweizeriſchen 
Regierung und dem italieniſchen Geſandten Silveſtrelli. 
Es verlautet, Silveſtrelli ſeien in Zürich ſeine Päſſe 
zugeſtellt worden. , 


Die Friedensverhandlungen. 


In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes 
hat die Londoner Regierung wiederholt Gelegenheit 
genommen, darauf hinzuweiſen, daß alle die umher⸗ 
ſchwirrenden Gerüchte, die theils von einem unmittelbar 
bevorſtehenden Abſchluß der Friedensverhandlungen, 
theils von einem völligen Scheitern derſelben zu berichten 
wüßten, unbegründet ſeien. Zunächſt erklärte Kriegs⸗ 
miniſter Brodrick, der Regierung liege zur Zeit 
keine Mittheilung über Friedensbedingungen von den 
Boerenführern vor. O' Kelly fragt, ob Kitchener 


ermächtigt worden ſei, irgend welche andere Be 
dingungen als unbedingte Uebergabe anzubieten. 


Brodrick erwidert, er ſei nicht in der Lage, irgend 
eine Mittheilung zu machen. Black fragt an, ob 
während der Abweſenheit der Boerenkommandanten 
von ihren Truppen Waffenſtillſtand ſein werde. Brodrick 
antwortet, es würde ſicherlich kein Waffen- 
ſtillſtand ſtattfinden. 

Zum Schluß der Sitzung führte endlich noch Balfour 
aus, die in Bezug auf Friedensunterhandlungen um⸗ 
laufenden Gerüchte entbehrten der Begründung; 


Ikünſtleriſchen Unvermögen der Dame, die ſich ſeitdemſſprechen, was der neu gebackene Conférencier zu B 
? id bald als Verkäuferin in Sektbuden, bald als Chanfonettef gat, ſondern fie bauen wohl Beide hauptſächli 

i Allerlei und Anderes. in Variste-Thentern dritten und vierten Ranges ihren Aue ; ; Se EI o 
Berlin, 11. April. |Brodermerb ſuchte. 


ches „Ereigniß“ — Fritz Friedmann wieder 


Ein theatraliſ FEI 
S onshaſcherei. — Die Todten reiten 
Seuſati schnell. 


in Berlin. — 


a setti Berlins, das „Bunte Brettl“ 
E ce Oe in der nächſten Spielzeit bes 
m Aleganberplag in den Schoß des üblichen allein 
Für eigen. SCH 14 
aal, in dem einſt da 
September an wird ber (mus Z AB AA HE Dal 
lei als erſter populär 
igen und ſich mit allerlei 
lt zu bringen ver» 
chthun. Vorher 
aber will Direktor Bauſenwein die alte KAN Kr, 1 75 
den ehemaligen Rech konrvachr ‚geb 
main von Paris aus als Conferencier verf öglichft 
atürlich nicht, um durch dieſe „Senſation“ MUB d 
f zu verdienen, fondern ausschließlich en 
größeren Ehre des Dichters Detlev v. Liliencron, de 


erhebliche ogen, Und wenn bie Polizei nicht hr Beto 
Selen, Zeg Be SE? ſpäter auch Sräufeln 
ein eliebte des geſchickten Fälſchers von 
Tauſendmarkſchei es geſchickten Jälſch 
wundern können. 
Vati hacer Bouffes du Nord erſt 


Frau aus dieſer Kataſtrophe Kapital zu ſchlagen, in⸗ 
dem ſie im damaligen Reichshallen⸗Theater als Lieder⸗ 


b w 18 gi j 
fängerin auftrat. Der Verſuch ſcheiterte kläglich an dem lſein Direktor ſich einen beſonderen Erfolg von dem ver⸗ die violetteſte Tinte. 


Jetzt will nun Fritz Friedmann ſelbſt einen ähnlichen 


Verſuch wagen. In den Jahren, die ſeinem Niederbruch 
folgten, iſt er ruhelos von Land zu Land gewandert. 
Bald verſuchte er es in Paris und Brüſſel, bald in 
Serge und New Pork, aber nirgends gelang es ihm, 
eſten 
Deutſchland 
ſich reden machte, ging jedoch auch Fritz Friedmann's 
Name wieder von Mund zu Mund und man erinnert 
ſich wohl noch, daß er auch im Sternberg⸗Prozeß 
betreffs der Maſſeurin Fiſcher, die von New⸗Pork als 
Zeugin herüber kam, ſeine Hand im Spiel hatta. Nach 
Berlin kam er in der Zwiſchenzeit nur — ch und 
immer nur auf wenige Tage zurück, weil 

immer noch ſchwebender Scheidungsprozeß den Aufent⸗ 
halt hier verleidete. Nun iſt er doch wieder da und er, 
genau ſo wie der Direktor, der ihn hergeholt hat, 
erhoffen ſich jedenfalls die ſtärkſte Anziehungskraft von 
dieſer „Senſation“. Ob dieſe Hoffnungen ſich erfüllen 
werden? Offen geſagt, ich glaube es nicht. Mühe und 
Koſten wurden ja nicht geſcheut und, nach amerikaniſchem 
Muſter, hat ſich Fritz Friedmann auch bereits interviewen 
laſſen, wobei er ſeinem Ausfrager mit liebenswürdiger 


Fuß zu 


irgend 


faſſen. 


ein 


So oft 


Pd in 
ſchmutziger 


rozeß von 


hm fein 


Beſcheidenheit erzählte, daß es ihm trotz zahlreicher 
Vorträge nicht gelungen ſei, das geiſtige Niveau — 
der Deutſchen in Amerika zu heben. Man wird 
es ihm aufs Wort glauben können. Selbſt⸗ 
verständlich hat er auch die fefte Ueberzeugung, daß fein 
Kommen eine klaffende Lücke im litterariſchen Leben 
Berlins ausfülle. Er wolle — fo fagte er — einen 


elebenden Kontakt zwiſchen dem Sprecher und den. 


örern ermöglichen, der recht nöthig ſei. Zu gönnen 
nen vielgehetzten Manne ja gewiß, wenn feine 
Bemühungen, das geiſtige Niveau ſeiner Zeitgenoſſen zu 
heben, in Berlin von beſſerem Erfolge gekrönt würden, 
als in Amerika. Es ift nicht zu leugnen, daß bei der 


i eaterbeſucher dies Niveau auch in der 
e ein ſehr niedriges iſt, nur fürchte ich, daß 


Ich glaube auch, 


Umſtand, daß es eben von Fritz Friedmann geſagt wird. 
Und da befürchte ich wiederum, daß die perſönliche An⸗ 
ziehungskraft des letzteren denn doch erheblich überſchätzt 
wird. Die Todten reiten ſchnell, und unſere raſch⸗ 
lebige Zeit hat auch ſchon Beſſere und Größere von 
heute auf morgen vergeſſen, wenn ſie durch irgend 
einen Umſtand gezwungen waren, auf längere oder 
kürzere Zeit von der Bühne der Oeffentlichkeit 
abzutreten. Fritz Friedmann iſt zu ſpät nach 
Berlin zurückgekommen. Die Jahre haben fein 
Andenken verwiſcht und bedeutſamere Fragen und ernſtere 
Dinge nehmen das allgemeine Intereſſe in Anſpruch. 
Und zudem produzixt er ſich nicht einmal auf dem Gebiet, 
auf dem er wirklich Hervorragendes geleiſtet hat. 
das ſogenannte Premièrenpublikum wird morgen Abend 
ſich in das „Bunte Brettl“ am Alexanderplatz drängen, 
wie es zu jedem kleineren oder größeren „Ereigniß“ 
herbeiſtrömt. Gerade unter dieſem Publikum befinden 
ſich ſehr Viele, die ſich einſt Fritz Friedmanns Freunde 
nannten und von denen ihn Manche auch wirklich gern 
hatten um ſeines großen Talentes willen, trotz all ſeiner 
Schwächen und Fehler. Und nach dieſem Premisrenabend 
wird man noch vierundzwanzig Stunden lang in den 
Cafes und Reſtaurants wieder einmal von Fritz 
Friedmann ſprechen, um dann über ihn, wie über ſo 
viele Andere alsbald wieder zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. Und die große Menge wird an all dem kaum 
Intereſſe nehmen. Die Todten reiten ſchnell! 
Flaneur. 


Komödie ſträube, müßte ich wie damals meine 
ratulation auf einem goldgeränderten, blumen⸗ 
geſchmückten Briefbogen ſchriftlich darbringen. O ich 


erinnere mich dieſer kindlichen Martyrien der Begliid: 


wünſchung noch ſehr gut! Zur Linken Top der Vater, 


zur Rechten die Mutter, in meinem Federhalter prangte beruht. 


Gewiß, Aepfel ſchmoren in der dunklen Tiefe der Ofentrommel, 


Nach amtlicher Mittheilung wird der König, der 
bis zum 15. d. Mts. im Weſten Englands zu bleiben 
gedachte, heute Nachmittag nach London zurückkehren. 

London, 12. April. (Privat⸗Tel.) 

Die Rückkehr König Edwards nach London wird mit 
den Friedensverhandlungen in Zuſammenhang gebracht. 
Geſtern Abend iſt plötzlich ein Kabinetsrath für 
heute in das Auswärtige Amt einberufen worden. 
Dieſes beſtärkt die Vermuthung, daß wichtige Nachrichten 
von Kitchener über die Verhandlungen eingetroffen find. 

sk 


Das Reuter-Bureau meldet aus Klerksdor p vom 
10. April: Die Vertreter der beiden Boeten= 
Regierungen beriethen geſtern, Mittwoch Nach⸗ 
mittag und heute. An den Berathungen nahmen nur 
dieſe Vertreter theil; kein Verkehr mit irgend jemand 
außerhalb wird geſtattet. e 

A London, 12. April. (Privat⸗Tel.) 

Dem Bureau Laffan wird aus Amſterdam gemeldet: 
Nach dort eingetroffenen Depeſchen hätten die Boeren: 
führer zu Klerksdorp beſchloſſen, auf Friedens⸗Ver⸗ 
handlungen einzugehen, falls ihnen die freie Benutzung 
des Kabels erlaubt wird, um mit den Boerenvertretern d 
in Europa zu berathen. Krüger's Freunde erklären, 
die Unabhängigkeit der Republiken bilde 
immer noch die Baſis der Verhandlungen. Man er⸗ 
wartet, daß im Falle der Ablehnung derſelben ſeiten?s? 
der britiſchen Regierung König Edward das letzte Wort 
ſprechen werde, hegt jedoch keine all zu großen 
Hoffnungen auf den Friedensabſchluß. 

* m ` P 


Kr 


Bon der Front. ` 

London, den 12. April (W. T. B) 
Nach einer heute veröffentlichten Verluſtliſte ſind am l 
6. und 7. April bei Pietersburg 1 Offizier ges Í 
inten, 3 Offiziere und 5 Mann verwundet. Bei 
Bethlehem find am 8. April 3 Mann getödtet und 
3 verwundet. An demſelben Tage wurden bei 
Uitblacht ein Offizier und 1 Mann getödtet, 


1 Ofſtzier und 3 Mann verwundet. | 
` * * 


Bi d 
Weitere Truppenſendungen. 
Das Kriegsamt giebt bekannt: Die 1000 Mann 
Gardetruppen, die der Oberſtkommandirende geſtern be⸗ "R 
ſichtigte, feien die erſte Abtheilung der friſchen Truppen, 
die zum Winterfeldzug in Südafrika abgehen. Weitere j 
Truppennachſchübe folgen von nächſter Woche an und 
zwar 7000 Mann Infanterie, 1000 Mann Artillerie, 


7000 Mann Peomenry und 5000 Mann Stolonialtvuppen: 


Am Vorabend der Revolution? V RK 


Die ſtarke Volksbewegung, welche ſchon feit Jahren 
in Belgien nach Umgeſtaltung des beſtehenden Wahl⸗ 
rechts ſtrebt, hat ſich in heftigen Eruptionen entladen. 
Im ganzen Lande ſcheinen die Maſſen entſchloſſen, die 
Sache zum Austrag zu bringen, ſo oder ſo. Wilder N 


Brief Schickſale — Schickſale, die ein Mann wie Bu 
nimmer hätte beobachten dürfen, ſonſt wäre ich unfehlbar 
in die Fliegenden Blätter gekommen 4 

` 


w 


Und wijjen wir denn Alle, die wir heute ben Ein: 
ſiedler von Wiedenſahl in geſpreizten Feuilletons feiern, d 
ob er unjer Thun nicht ebenjo komiſch findet, wie er 
einſt den Gratulanten aus dem Jahrgang der Max und 
Moritz, Pliſch und Plum, gefunden hätte? Ach Gott, 
heute ſitzt kein guter Vater, keine beſorgte Mutter mir 
Schriftſteller mehr zur Seite; aber wenn der an den 
„Onkel“ Buſch denkt, kommt er ſich noch ebenſo fehr 
als Kind vor, wie einſt in jenen vergangenen Zeiten. 
Wunderbare, einzige Winternachmittage tauchen in der 
Erinnerung auf: In der großen braunen Kinderſtube 
brennt der eiſerne Mantelofen, ein paar rothwangige 


Ax 


der Garten vor dem Fenſter mit den vielen Spalier⸗ 
bäumen an den Mauern verſinkt tiefer und tiefer im 
Schnee, und der alte drollige Hauslehrer, der den „Mar 
und Moritz“ ins Haus gebracht, hält auf dem einen 
Suie den Knaben, auf dem anderen das Mädel und 
lieft — Ich glaube, da ift nur noch der Struwelpeter 
des Doktor Hoffmann, der ſo innig mit den Träumen 
ber PAC Ae wäre, wie die 1 und Abens 
euer der beiden Buſch'ſchen Taugenichtſe ` SIĘ 
Und es giebt Leute wi dener Buſch all ihr Lebtag 
geblieben iſt, was er anderen nur in der Jugend war. 
Richard M. Meyer rühmt ihn als einen der beſten 
„Tröſter“ des deutſchen Volkes, deſſen humorvolle Selbſt⸗ i 
und Weltüberwindung uns unzählige Stunden er:“ 
ſchütternden Lachens bereitet habe; und der herühmte 
Geograph Karl v. Steinen erzählt, wenn er auf langen, | 
ſtaubigen, Seele und Körper abmattenden Wanderungen d 
in der Wildniß Amerikas ganz in Lethargie zu verſinken 
drohte, habe ihn nichts fo belebt, wie das Zitiren i 
Buſchſcher Knittelreime: e A 
Es iſt ein Brauch von alters her: ; 
Wer Sorgen hat, hat auch Likör. 


oder: » | 
Denn hinderlich, wie überall, . ` 
4 Iſt hier der eigene Todesfall. d |. 
oder i Main? 
Muſik wird oft nicht ſchön gefunden, g  | 
Weil ſie ſtets mit Geräuſch verbunden. | 
Buſchſche Verſe in ihrer Blankheit, Schlagfertigkeit 


und Selbſtverſtändlichkeit haben die Eigenſchaft, fi 
unglaublich ſchnell einzuprägen. Sie ſind KI Méi | 
Beziehung das getreue Gleichniß feiner Zeichnungen, | 
deren Weſen ebenfalls in einer unvergeßlichen Reduktion | 
des Mannigfaitigen auf gewiſſe letzte, typiſche Linien 


Seinen Lebenslauf hat Buſch uns ſelbſt erzählt. 
Aus dem Geleitwort, womit er das Ge 


- fet nochmals daran erinnert, daß heute 


AC 


Nr. 853 ; Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. | KÉ 


- e — 
eiffen. Aber ilferuf feiner Frau hatte auch der Roggen und Hafer, obgleich der Umſatz ſonderliche Regiam 
Meter ede r © d Gi Ai Schwager denjniğt erlangte Rüböl unbelebt. Für 70er Spiritus ot 
Dieben nachſetzte. Schon hatten fie dieſelben beinahe | ohne Faß iſt 33,80 Mk. auch heute bezahlt, aber wenig ver⸗ 

eingeholt, als plötzlich einer e S und * kauft. 8000 Liter. 

bi fem Meſſer auf jeine erfolger eindrang. 1 k d 

ARE sig, glücklicherweiſe an die Unrechten gekommen, denn nk Prodnkten⸗Börſe. ER 
der reſolnte Meiſter ergriff einen Stein und ſchlug den Rowdy Bericht von H. vs orſtein. 3 820 
auf den Kopf, daß er blutend das Weite ſuchte. Ein Schutz⸗ Wetter: trübe. Temberatur! Plus 5 R. N S 
mann brachte ihn zum Verband nach dem Lazareth, np, feſt⸗ K e da ŻE m 

e E e s sl H 747 i 3 A 2 ~ 5 

geſtellt wurde, daß der Verletzte der ſchon 6 mal | 745 Gu Mk. 170, 764 Gr. Mt. 174½% beſeht 726 Gr. Mt. 165 


Ar Dargel war. Er gab zuerſt au 5 K a e 
F Menſchen au nem Stein ger e. ruſſiſcher zum Tranſit ab Speicher roth 740 Gr. Mk. 133 per 


y i. wurde ſpäter die wahre Urſache der Ver⸗ Tonne. pędy f 
ne fag und Auel 1 verhaftet. Nun gab Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranfi 


i e beite einrich 729 und 738 Gr. Mk. 106½ per 714 Gr. per Tonne. 
een oba D: éiere dozy 2 Gerſte in beſſerer Frage. Gehandelt ift inländiſche große 


p Ą ell 662 Gr. Mk. 125 per Tonne. 

* Waſſerſtandsbericht vom 12. April. Thorn -|- 3,14, d Hafer TE Bezahlt Dt inländiſcher Mk. 149, 
Jordon + 3,12, Culm + 3,06, Graudenz +3,86, Kurze⸗ſhell Mk. 150, Mk. 151, fein weiß Mk. 154, Bleihafer Mk. 154 
brad ＋ 3,78, Pieckel ＋ 3,54, Dirſchau + 3,80, Ein⸗ per Tonne. 
lage + 3,04, Schiewenhorſt + 2,62, Marienburg ＋ 2,94, Lupinen inländiſche weiße Mk. 120 per Tonne gehandelt. 
Wolfsdorf ＋ 2,80 Meter. 


Senden Mk. 9,25 per 50 Ko wich? I Da 

* Polizeibericht für den 12. April, e e a fte: 5er 50 ale gehanbelte W. % und W 4%, mittel Mk. , 
T t 11 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Haus: Roggenkleie Mk. 5,00 per 50 Kilo bezahlt. 

zeichnen ſich durch edle Körperformen und beſſere Haltung friedensbruchs, 5 Bettler. Obdachlos: 9. i À 
aus. Und dabei find diefe verkommenen Menſchen Verloren: Rothbraunes Portemonnaie mit ca. 3 Mk. Rohzucker⸗Bericht 
durchaus nicht harmlos, denn es kommt ihnen nicht und Schlüſſel, goldene Damenuhr Nr. SN abzugeben im von Paul Schroeder. 
darauf an, einem Mitmenſchen die Kehle mit Kaltblütig⸗ Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. , Danzig, 12, April, 
durchzuſchneiden. — Am Schluſſe ſeines Vortrages > Mobguder. Tendenz: Ruhlg. Erſtprodukt Baſts 88% 
erörterte der Redner auch die Koloniſationsfähigkeit des Rendemant: Mk. 6,25 Gd. inkl. Sack traniito franko Neufahr⸗ 
Landes. Wenngleich der größte Theil des Staates in waſſer. 
die Intereſſenſphäre Frankreichs füllt, fo befinden ſich 


ig de NRuüig, Termine: April Mk. 6,4275, 
in dem nordweſtlichen Theile des Landes Gegenden, die Mai Mk. 6,50, Juli 6,65, Auguft Mk. 6,75, Oktober⸗Dezr. 
ſich vortrefflich zur Beſiedlung mit deutſchen 


Mk. 7,12½, Januar⸗März Mk. 7,32½. Gemahlener Melis I 
Bauern eignen, Den Vortragenden lohnte der reiche 


Mk. 27,70, r 

sf Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,471/ą, 

Beifall ſeiner Zuhöhrer. 7 P Mai Mk. 6,50, Juli Mk. 6,65, Auguft Mk. 6,75, Oktober 
* MWohlthätigkeit3 Konzert. Nächſten Dienstag Mk. 7,0715, November 7,12½ December 7,20, À 

findet bekanntlich im Apolloſaale das unter dem Protektorat l | 2 Berline H ę 
der Frau Generalleutnant v. Heydebreck ſtehende Wohl⸗ daſſelbe Geſchenke geſtiftet, die beim Verkauf guten erliner Viehmar t. 
thätigkeitskonzert zum Beſten des hieſigen Erlös brachten. Die Firma Hugo © h n eider- Leipzig Berlin, EE, SE, Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
Dfakoniſſenkrankenhauſes ſtatt, auf welches wird in den nächſten Tagen auf dem Marktplatz einen 1 re ML A wąż WE Lg 5445 va E 
wir an dieſer Stelle noch beſonders die Anfmerkiamkeit | Probefandelaber mit „Keros⸗Licht“ aufſtellen, für Gë oesie Żor ` Ce ES > > n 
lenken möchten. Es iſt zur Genüge bekannt, wie ſegens⸗ w. Marienburg. 11. April. Heute Vormittag 10 Uhr bezw. für 1 Pfund in Pfg.. gr. 8 
reich für unſere Stadt und die ganze Provinz, ja weitſerſchallten die Feuerſignalhörner unſerer freiwilligen 
darüber hinaus, das Diakonfſſenhaus feit vielen Jahren [Feuerwehr. Durch Funken eines Motors des Maurers 


und dazu die Gabe beſitzt, die Reſultate feiner 
Forſchungen in feſſelnder und mit Humor gewürzter 
Form wieder zu geben, das volle Intereſſe ſeiner 
Zuhörer in Auſpruch. Es herrſchen in dem Reiche 
ſeiner scherifischen Majeſtät recht eigenartige Zustände. 
So iſt es z. B. nach dem Vertrage vom 3. Juli 1888 
den Europäern geſtattet, Grundbeſitz zu erwerben, aber 
wehe dem Unterthanen des Sultans, der einem Giaur 
ein Stück Landes verkaufen wollte; das iſt ihm bei 
ſchwerer Strafe verboten. Aber die europäiſchen Kauf⸗ 
leute wiſſen ſich zu helfen, ebenſo gut wie die Anhänger 
des Propheten das Verbot des Korans, Alkohol zu 
genießen in ſinnreicher Weiſe zu hintergehen verſtehen 
und ſich nicht ſelten einen Rauſch anzutrinken. Man 
muß, wenn man in Marokko reiſt, zunächſt jede Illuſion 
aus unſerer Schulzeit über die Araber vergeſſen; das Volk 
iſt körperlich und geiſtig ſo heruntergekommen, daß man 
glauben ſollte, die Frauen verhüllen das Geſicht nur 
deshalb, um ihre abſchreckende Häßlichkeit zu maskiren. 
Nur die Araber in dem Gebirge, bei welchem die Herr⸗ 
ſchaft des Sultans auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht, 


Marineamts ſeinen Dank ausgeſprochen, wobei er ſeiner 
Freude Ausdruck giebt, daß die durch den allzufrühen 
Tod des Herzogs Friedrich Wilhelm unterbrochenen 
Beziehungen zwiſchen der Kaiſerlichen Marine und dem 
mecklenburgiſchen Haufe nunmehr durch den Eintritt 
des Herzogs Paul Friedrich wieder von neuem geknüpft 


worden ſind. 
Ausland. 

— gm franzöſiſchen Kongogebie t iſt der Direktor 
einer franzöſiſchen Faktorei am oberen Sangha, 
Cazeneuve, durch eine Bande Eingeborener ermordet, 

— Die ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe haben geſtern Tanger verlaſſen. 


Heer und Flotte, 


Der Kaiſer hat den Hauptmann im 1. Garde⸗Regiment 
zu Fuß v. ia eburg zum dienſtthuenden Flügel- 
adjulanten und den Prinzen Friedrich Wilhelm, den 
dritten Sohn des Prinzen Albrecht, zum Hauptmann im 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß ernannt. 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. (Tel.) 

my Leſſingtheater“ eröffnete geſtern Eleonore 
ek ihr sie mit d Annunzio's vielumſtrittenem 
Werk „Franzesca da Rimini“. Das Stück machte auf 
das Publikum nur bei einigen Stellen von hervor⸗ 
ragender poetiſcher Schönheit nachhaltigen Eindruck. 
Alles andere war nicht geeignet, zu erwärmen und zu 
begeiſtern. Kein Zweifel, die Terzinen Dante's, die 
Franzesca's Geſchichte erzählen, werden länger im Ge⸗ 
dächtniß haften bleiben als das Stück, das in fünf langen 
Akten eigentlich nur farbenprächtige Lyrik enthält, 
dramatiſch aber recht minderwerthig ift. Die groß 
artige Darſtellungskunſt der Duſe hielt das Intereſſe an 
der Aufführung wach, die ſelbſt im Allgemeinen ſchon 
durch ihre Länge ermüdend wirkte. Ihr diesmaliges 


Provinz. 


* Prauſt, 11. April. Unſer Ort wird in nächſter 
Zeit Beleuchtung erhalten. Schon ſeit Jahren ſind 
für Einrichtung einer ſolchen Sammlungen veranſtaltet. 
Ein am 5. d. Mrs. vom hieſigen Bildungsverein 
hierfür veranſtaltetes Vergnügen hatte einen Rein⸗ 
ertrag von 800 Mk. Faſt alle Bürger hatten für 


eigentliche Flachrennkampagne, die Euents 
Leier Bedeutung bringt, wir 
in acht Tagen eröffnet und zwar 1 
eigniß des großen Kölner Handicaps, auf das wir feiner 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 11. April. 

Augekommen: „Anna,“ Rapt, Holm, von Höganäs mit 
Chamotteſteinen und Thon. 

Geſegelt: „Lydia Millington” SD, Kapt, Wels, nach 
Dortrecht mit Holz. „Emily Rickert,“ SD, Kapt. Gerowski, 
nach Sunderland mit Holz. „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe, nach 
Grimsby mit Holz. „Jupiter,“ GD, Kapt. Pieper, nach 
Uerdingen via Dortrecht mit Gütern. „Argo,“ SD, Kapt. 
Lindberg, nach Libau leer. „Hjelm,“ SD., Kapt. Hanſen, nach 
Kopenhagen mit Gütern. — Durch die Binnengewäſſer ge⸗ 
ſegelt: „Charlotte,“ Kapt. Hanſen, nach Königsberg mit Gütern. 


it ei AR a 
Enſemble ift mit einer einzigen Ausnahme recht gu RE mum NM 
s Ben achtwerths, höchſten ahre alt 60--64; o. junge 
Sportliche Rundſchau. wirkt. Durch feine Vergrößerung find aber auch die meiſters Rutkowski in Hoppenbruch bei Marienburg fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 85595 
= i „arten, vefunińren Verpflichtungen erheblich gewachſen. Zurfgerieth die Scheune des Gaſtwirths Thießen in Brandje. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
; Sen reg Sporto A ehören Tilgung derſelben ein Scherflein mit beizutragen lun brannte in kurzer Zeit total nieder. Das Wohnhaus [53 —54 d. gering genührte jeden Alters 50—52. Bullen: 
= e. Spur ber 1 a auf dem ſoll der Zweck des Konzerts fein, Ihre Mit-|blieb unverſehrt. s ; e SS, MT ege E beta 
e eebe HREN 1 Hindernipe[wirfung Haven betanntlich zugejagt: Frau Elia] XX Elbing. 1%. April. (Privat Tel) In ſeigerſgenahrte 48-59. Härten und Kühe: a. sonfteljdige 
pferdeſportlichen Gebiete bringen werden, den 1 nächſten Jaskulsti, welche den Schattentanz aus „Dino rah“ Wohnung in der Sternſtraße erſchoß ſich geſtern der ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00-00; b. Bolte 
metier an. Während in Dresden det, läutet von Meyerbeer, fowie einige Lieder fingen wird; ferner Schloſſer Domke, weil er vorgeſtern zu 3 Monaten ſfteiſchige, ausgemäftete Kühe böchſten Schlachwertpä bis zu 
Sonntag die Kampagne ihre Fortſetzung tei Starter- Herr Fritz Binder, welcher das Scherzo aus dem[Gefängniß verurtheilt wurde. D. hinterläßt Frau und|7 Jabren 54—55; e üttere auögenäftere Kühe und weniger 
in Köln zum erſten Male in diefer Saiſor die G-moll-Stonżert von St. Saens mit Orcheſter fpielen|4 Kinder. put entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51-52; d. mäßig 
e wird und die Klavierbegleitung der Geſänge und] K. Schloppe, 11. April. In der vergangenen Nacht genährte Kühe und Färſen 47--50; 6. gering SEI 
Violinvorträge freundlichſt übernommen hat. Ebenſoſäſcherte auf dem Rittergute Kumpohl Feuer das F Matte (Vollmilchmaſt) und befte 
hat Herr Oberleutnant v. Bohlen fein ſchönes Wohnhaus total ein, und die naheſtehende Scheune brannte Saugkälber 74—76; b. mittlere Mat- und gute Saugkälber 
Talent in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Erſauch ſchon, konnte aber durch das ſchnelle Eingreifen 6672; e. geringe Saugkälber 54—62; d. ältere gering 
e e Kr ra von] der hieſigen Feuerwehr erhalten werden. : Ia ere PA S 10 Se, i 
i I £ Svendfen, ſowie einige Soloſachen mi avier-| Gneſen, 11. April. Das Schwurgericht verurtheilte Schafe: a. Maſtlämmer un gere Maſthamme 
GEI DO n i emeinde durch die begleitung. Die Orcheſterpiecen hat Herr Königlicherſden N rada E ech © rmo Ki ng]j58-61; b. ältere Maſthammel 49—55; c. mäßig genährre 
In Oeſterreich, deſſen 8 ; Muſikdirektor C. Theil f dlichſt übernommen. Es fei i 8 Hammel und Schafe Merzſchafeh 45—48; d. Holſteiner 
Ausweiſung der Herren v. Szemere und v. Pechy einen Muſikdirektor C. Theil freundlichſt übernom eines Dienſtheren Prudzinsky zum Tode und deſſen Niederungsſchaſe (Lebendgewiche 00—00 
ſchweren Schla erlitten hat, wird morgen das Rennen wäre zu wünſchen, daß das Konzert fih eines recht] Ehefrau wegen Beihilfe zu zehn Jahren Zuchthaus. cchweine: a. vollſteiſchige der feineren Raſſen und 
dt dem m erbrechenden Namen, das Przed 3 witejtegen Beſuches erfreuen möchte. LG ; * Kaukehmen, 11. April. Der Mitinhaber des deren Kreuzungen im Alter bis zu Di Jahren 00-09; 
„Jung elaufen für das „Haideroſe“ als Favorit] zg. Der Sängerchor des Beamtenvereins wird Manufakturwaarengeſchäfts von Wiſſanski & Eiger, b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 58-60; d. gering entwickelte 
Sand a ot | am Sonntag Abend im Feſtſaal des „Danziger Hof“ Kaufmann Wijjansti, ift, nachdem ein Fehl ⸗ 55575 e. Sauen 55-57. ; 
Te Radſport bringt Konkurrenzen kleineren für ſeine Mitglieder fein abſchließendes Winter betrag von 50—70 000 Mk. in der Kaſſe feſtgeſtellt Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Kalibers. In Paris wird Robl die deutſchen Farben Ko ngert veranſtalten. Außer den Chorvorträgenſ worden ift verhaftet worden. Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt 
hoffentlich ehrenvoll gegen die ausländiſche Konkurrenz unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Brandſtäter etwas Ueberſtand. 
vertreten, nachdem der Münchener am letzten Sonntag weiſt das Programm auch Liedervorträge von Frl. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. A 
durch das Verſagen feiner Motore matt gejegi worden war. Kath arina Bran dftärer auf. Leider war es in Bet den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; es 
Die Automobilwoche in Nizza hat ein Heerſdieſem Jahre nicht möglich, die muſikbegabten Mitglieder Melt wen e Mei derne aitaren Mer Ferch 
von Chauffeuren an die Riviera geführt, aber mit demjdes Sängerchors wie früher zu einem Inſtrumental⸗ ruhig, 8 . 
Verbot des Rennens Nizza⸗Abbazia⸗Nizza ihren Glanz⸗ Enſemble zu vereinigen, weil gerade mehrere Bienitlich 8 a 
punkt verloren. und durch Krankheit ferngehalten werden. Dafür iſt Spezialdieuſt 
pa liebenswürdiger Bereitwilligkeit Herr eu OU ht d ig t 
ietzmann eingetreten, der eine neue Romypofition 0 D è + 
bes Derm Ent e end (feit Turzem umiec Mit- fiir rahtnachrichten. 
bürger), eine Violinſonate in G-moll, vortragen wird. : 
unje brennen coti] Herr Pappe wird eine Reverie Der Warſchauer Laudesverrath. 8 
von Goltermann ſpielen. à Lef, ` Petersburg, 12. April. (W. T.⸗B.) Die Ruſſiſche 
k. Reichstelegraphenkabel in der Weichſel. Nach e a z Ge d Ą ; 8 A 
ame a EC berberi E, hier Se Work a e. „Bit |Telegrapfenagentur meldet: Die Nachricht, Oberſt 
Neufahrwaſſer, 12. April. Grimm fei vom Kriegsgericht zum Tode vers 
A Angekommen: „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, vonſurtheilt, vom Kaiſer aber begnadigt, entbehre jeder 
been en Begründung; das Kriegsgericht ſei noch gar nicht 
zuſammengetreten. 


an das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Lage der in der Nähe der 
Kuhbrücke, der Grünthorbrücke, der Matten⸗ 
buderbrücke und der Fähre bei Ganskrug ver 
ſenkten Reichstelegraphenkabel beſonderer Vorſicht 
ſeitens der Schiffahrt treibenden Kreiſe erfordert. 

* Sountagswetter. Die Seewarte verſpricht gutes 
EZ? für ur er hebt es KK Ke 
danach aus. Trübe ift der Himmel und winterlich rauh 9 To. Widen und div. Gütern an B. Oedei-Danzig. Paul|Telegraphenagentur ſagt: Auswärtige Blä 
die Luft. Wenn das morgen auch fo bleibt, jo wird Ruckwardt von Frauenburg mit 20 To. Mehl an Wen dłu Lesch 77 i i t ` gr wl 
man froh fein miijjen, in wohldurchwärmten Sälen Danzig. , drittes Attentat auf den erpolizei⸗ 
d WI PRE M rb Méi a © gu ady | > S Re 4 a ene pe, Kapt.[meiſter Trepow in Moskau, angeblich folte ein 

ie ſehr rigens in den letzten Tagen die uft⸗[Groß an Meyhöfer⸗Königsberg; D. „N „Kapt. Bellmann, Trittbr i Ai a 
temperatur an ſich von der Temperatur in der Sonneſan A. Zedler⸗Elbing; beide von Danzig mit div. Gütern. Ii beruht gab Sen , WIKI TE 
( D 


abwich, dafür iſt folgendes Beiſpiel charakteriſtiſch: eine weitverzweigte Verſchwörung auf das Leben 


Geſtern 1 . rd? wurden bhis Therma- 
metern am Bootshauſe des Danziger Rudervereins zu Trepows. Der Preſſe jei die Veröffentlichung ſtrer 
gleicher Zeit auf der Sonnenſeite 7 Grad Wärme se 1 1 P e 
auf der Sihattenfeite 3 Grad Kälte beobachtet. Der 
Ausgleich vollzog ſich dann allerdings ſehr raſch, als die 
Sonne höher kam. j 

* Bitte at Menſchenfreunde. Von vertrauens; 
würdiger Seite wird uns geſchrieben: Der am Sonutag 
in der Jungferngaſſe von Meſſerſtechern überfallene 
Brodfahrer Müller iftim Lazaxeth der Sandgrube 
geſtorben. Bis der Staatsanwalt die Leiche heraus⸗ 


befindlichen Kriegsſchiſſe mit Herrn Geh. Marine⸗Ober⸗ 


aan SED O Lai den Sarin We Einlager Schleuſe, den 11. April. 


Stromab: 4 Kühne mit Ziegeln. D. „Tiegenhof“, 
Kapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗ 
Danzig. D. „Margarete“, Kapt. Janzen, von Elbing leer an 
v. Rieſen⸗Danzig. D. „Genitiv“, Kapt. Goergens, von Thorn 
leer, und Joſef Czarnickt von Bromberg mit 10 To. Lupinen, 


Wer das glaubt? | 
Petersburg. 12. April. (W. TB.) Die ruſſiſche 


i ; „Die Hand“ is 7 = 
Das Verſprechen hinterm Herd“ und nd d 1 5 * i 
(Benefiz für Jenny von Weber). Sonnabend: „Flachs⸗ chte e andelsnachrich ten. 
= Berliner Börſen⸗Depeſchen⸗ 
J 1 „1% sio 12. 
Weizen per Mai |165.50/166.75 | Hafer per Mai 154.7518525 
jA „ Juli 165.50 166 50] „ „ Juli . 152.7515375 
A „ Sent.\162.—1162.75 | Mais per Mai . |114.50/114,75 
Roggen per Mai |145.,501148,— > „ Juli „|114:25/114,75 
„ „ Juli 144.— 144.50 Rüböl per Mai . 54.— 54.— 
„ „ Sept. 141.— 141.75] „ „ Okt. 51.90 51.90 
Spirit. 70er lofo | 33 80] 33.80 


vorgenommen. Ferner heißt es, in Rußland 
herrſche eine wahre Schreckensherrſchaft, die Zeitungen 
dürften darüber nichts veröffentlichen und endlich ſeien 
gegen den Generalgouverneur von Finnland drei Attentate 
verübt worden, bei einem derſelben ſei der Gouverneur 


lired Meyer am Montag im „Johannisfeuer“ den 
1 Gaffke ſpielen. Am Dienstag tritt der 
Königliche Hofſchauſpieler Herr Emil Rechaud 
deſſen erſtes Gaſtſpiel ſo großen Beifall gefunden, ein 
zweites Mal auf und zwar in drei verſchiedenen Dialekt⸗ 


rollen; zu Anfang kom 


bild „Hanne Nüte“ (plattdeutſch), dann das Luſtſpiel 


b giebt, vergehen noch etliche Tage. Vielleicht ift es wahres Wort; ſie ſind von Anfang bis zu Ende erfunden. 


; burgiſch) und zum Schluß nz f i | \ 
jer pirt e AIS in Danziger Mundart) zur möglich, bis dahin noch etwas Geld zufammen-|,, Ro „iż dë D 
Zu Befehl Herr Leutnant (in Danzig seg zubringen, um der bedrängten Wittwe das geringe 3½% Rh. A. 1905101.75 101.80 Oftvr. Sndg. Art. 68.60 68.60 : 8. i 
Aufführung, Mittwoch wird, wie gleichfalls ſchon erwähnt, Begräbniß auf dem Lazarethkirchhof im ſogenannten KO D 101.75|101.80 4 Murat. TL. Obl. Er⸗ Das Befinden des Papſte 


Mont, 12. April. (W. TB) Da der Papit 
geſtern Niemanden empfangen hat, verbreitete ſich das 
Gerücht, er habe einen Ohnmachtsanfall erlitten; das 
Gerücht entbehrt, wie die Agenzia Stefani meldet, jede 


ſendrücke SÉ A V Ze 8 Ee D 92.40 92.40 gänzungsnetz .|100.90|100.90 
aul den er eee 0 zę odci ar one oto kg ot A | EE 
i A y V neni WAN [31/9 „ „ 101.80|101.90 | Daxmitädt.- Baut|137.60/138,— 
einnahme kein Sterbekaſſengeld bezahlen können, ſeine 3% „ „ 92 30| 92.25 Duz. Pru.⸗Banka.] —.— —.— 
Rente betrug ca, 11 Mk. und den Reſt verdiente er ſich 3 it, Pont. Pfdor. 98.80 9890] Deutſch. Bank⸗Ak. 207.30 207.90 


mit ſeiner verkrüppelten rechten Hand dazu. Ihm wird a se Bpr. Pidor.| 98.75 98,75 | Disc. Com.⸗Anth. 180.80 190.— 


zum Benefiz AL cs Dietrich 
montag“ in Scene gehen. 1 
* And dem Bureau des WEEN a / 


Abend das Bene Va für den verdienſtvollen Kapell: 


I A: indet, — Morgen find packa : e 12 f kea Dred. t BG Begründung. - 
Bie gewöhnlich geg age én ie Weed A e e e Wa die Wie in Noth und sief, 4 Ry U Ned Sid dne 1230 102.50 à a> 
7,8 Uhr beginnende ift die letzte Sone aan Sorge. Da aber kein geſetzlicher Zwang für Eintreten 2 R. DejŁGrd Aufłult211,90)21280] Berlin, 12. April. (W. T. B.) Der Kaiſer begab 


öffentlicher Kaſſen zum beſſer ausgeſtatteten Begräbniß Dese 00.26 90.20 RE 182.50 18276 

beſteht, ſo könnte wohl in jo beſonderem Fall die milde 4% Ital. Rente |100,80|100.90 Danzig. Delmühle | H 
Freikonzert. er⸗[Hand helfend eintreten, wie bereits der zuſtändige 3% Ft. g. Eiſb. Se. 65.50 65 70 Stadt. 9.00 9.50 
„Im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhaus waer] Geistliche gebührenfreie Begleitung angeboten hat. — 4% Mer.consAnl100 6100 80 , y Steprfor. 71,50] 72— 
abſchieden ſich am Montag Hippels Stettiner njere Expedition it zur Annahme von 4% Deiter, Golör. 102.6010 2.60 | Gr. Berl. Pferdeb. 199 75,200.50 
Gaben gern bereit, „Rum Goin, Gelſenkirchen . . . 164.7516475 


d von 1894. 83.10 83.20 Har. ener 167. 167.40 
*Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heutigen 4% Nſſ 1880er An!.100.—100.— Slbernia. J. e. 168.10163.25 
it Sprmittnąsziegung wurden folgende Gewinne gezogen: 


4% Rifi. inn. Anl. Laurahütte . . 201.80 203.— 
10 000 ME, auf Nr. 47985 119054 125083 209134.. von 1894 . . . 96.80 9680| Vars. Papierfabr. 187.10 185.— 
5000 mk. auf Nr. 85828, 


vorſtellung mit dem gegenwärtigen Enſemble. Nach 


i ; Militä in Potsdam 
der Vorſtellung ift im Theater⸗Reſtaurant Doppel: ſich Morgens 9 Uhr vom Mllitärbahnhof in Potsd 


nach dem Schießplatz Kummersdorf. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. ER 

Berantmortiid für nt und Feuilleton? Murd Hertel! für 
d ee Theil, ſowie den N 8 mg ee 
ür Provinzielles: Walter Kranki, für den 8 
Albin Michael. — Brut und Herlag „Danziger Neueſte 
Nachriwien“ Fuchs u. Cie. 2 


Z ES 


Bücher-Novitäten. 


Beichten eines praktiſchen Arztes, Verſehen und Fehlſchlüſſe. 


5% Trk.Adm.⸗Anl 100.80 100.80 Wechſ a. L 502 20.465 
4 Ungar. Goldr. 101.10 101.10 ee ee . 20.825 20.885 
Gan. Eiſenb.⸗ Akt. 118.60|115,75 | Werhi, u. Petersen.) ` h 


*Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die Abtheilung 4 K Dortm. = Gronau: H Eur; 215.70. — + 
Danzig Wi a. Abend em Fefe des „Danziger 1100 Tee e e SNE 190025 e Ac e Wechf. Za, „lang Déeg —.— Siepe, Sie Spine. EHE aus den gegenwärtigen eg véi 
dee zahlreichen end. veranftaltet, in weg 207175, 807417 220160 980607. ` (Ohne Gewähr.) eee . wider das an Ir Der Detida 


Oſtmark. 3,00 Mk. gebd. Hochintereſſant! 2 
Johannes Böttner, Gartenbuch für Anfünger mit 517 Ab⸗ 
bildungen und 20 Plänen. Gebd. 6,00 Mk. R: 
Paul Genie Romane, vollftändig in 48 Lieferungen zu 40 Pig, 
Lieferung 1,2 find erſchienen. Zur Subskription lade ich 


vor zahlreichen Zuhörern Herr Regierungsrath 


v. Hake aus Liegnitz Wen eee Ruſſiſche Noten .|216.20|216.20 


Eiſenb.⸗St. Pr. — | —.—Pribatdiskont e lila % 15% °; 
AA v Carl Steiner , : 860 Nrth.Paepref. Ak. —.— — — E Ć 
die Bäckermeiſter Carl Steiner'ſchen Eheleute für 36 000 Mk. Deier Aing. Stb.“ 


14 D r, Marienſtraße 16, von den Rentier Emil Hoff Í 
dt, KA Soen Forſchungsreiſenden Herrn welten Eheleuten an die Frau Rentier Guma ann en e +1143,40|143,10 höſlichſt ein 4 = $ 
rafen Joachim il vor einem Jahre eine mehr⸗ geb. Wilke, für 3. Damm 7 von dem Tiſchler[ Tendenz. Die Börje war zu Beginn FM und in Der Vor ud und deſſen neueſte Parforee⸗Dreſſur ohne 
monatige Reiſe zur geographiſchen st wirthſchaftlichen[meiſter Bong an die Frau Kaufmann Machwitz, geb. Friedrich, siemlich feier Haltung, irgend eine RA Enternehitungsluft Fei 5,00 NER Ee 


zeigte ſich jedoch in keinem Umſatzgebiete, ausgenommen in] Das Buch der Berufe, ein Führer und Berather bei der 


Erforſchung Marokko's unternommen, auf welcher er 
B P f melder er Berufswahl: Der Jugentenx, Oberlehrer, Marineoffizier, 


das Lan 


nach Often hin in Karawanenreiſen erforſchte. 125 ` Les ; eig 
Die Reiſe erfuhr vor ihrem Schlusse nę unſerer Jeuerwehe nach den Hänſern An der gr, Drühle 6 


Kanada Pacific, die zwei Prozent höher einſetzten. Die 
Spekulation verhielt fiğ entfigiehen abwartend in Hinblick auf Arzt, Chemiker, Oſſizier, Elektrotechniker. Gebd. pw 
die eutige Miniſterrathsſitzung in London bezw. wegen der Band 4,00 Mk. e 
Erwartung von Berichten über die Friedensverhandlungen in Fuhrmann: Herunter die Maske. 1,00 Mk. 
Klerksdorp. Irgend eine Kursänderung im Lokalmarkt inj Als hervorragende und gute Lektüre empfehle ich die 
Jonds und Bahnen ift nicht zu verzeichnen. Fonds ft, Engelhorn'ſche Romanbibllothek. Broſchirt à Band 0,50 Mk., 
gy ges "e gebd. à Band 0,75 Mk. Vollſtändige Kataloge ſtehen Inter⸗ 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. eſfenten unberechnet zu Dienſten. Die Sammlung umfaßt 
i Berlin, 12. April. über 500 Bände. Alle Bücher, die einen guten litterariſchen 
Da Nordamerika der unvortheilhaften Beurtheilung des Werth haben, beſchaffe ich, ſoweit nicht bei mir vorrüthig, 
Standes feiner Winterſaaten nun doch in einer Preisſteigerung binnen kurzer Zeit. 


Rechnung getragen hat, entwickelte ſich hier die Toon geftern]| Franz Brüning. Juhaber von Franz Erüning’s 
zum Börſenſchluß eingetretene Feſtigkeit heute zu nicht 


Verlags⸗ und Sortiments⸗Bu 
Unbedentender Beſſerung der Preiſe für Weizen, | enn cw 


unterjagt; in Moskau feien viele Verhaftungen 


leicht verletzt. An dieſen Berichten iſt auch nicht ein 


PO że Se Tatou kia Nachrichten, 12 April, ` Nr. 83. 
= E Café Bürgermwiefen, Bette Versammlung 


P — Jeden Sonntag: — des Ortsvereins der Maler und 
Freitag, den 18. April 1902, 7, Uhe, (Gr. Familien = Kränzchen. Berufsgenossen (H. D.) 
Musikalische Soirée | Anfang 4 Uhr. ©. Niclas. Ppa eN 15. amir Ee S'i ijr, im Bildungs: 
: = a Lee rr Chan, 8, ==|perelnshanje; ntergaſſe t wozu e Mitglieder ber 
um Besten des Mädchenheims Evangeliſcher Arbeiter⸗ Verein. Gewerkvereine fonie ämmiliche Maler und Berufsgenoſſen 
unter gütiger Mitwirkung von Morgen, Sonntag, den 13. April, Nachm. 5 Uhr: 
Fräulein Brandstäter u. Fräulein 


Danzigs und Ee Loes werden. 
m pm 
Familien-Fest 
Brösecke, Herrn Dr. Korella, ne" SL e 


im Bildungsvereinshause. 
Herrn Konzertmeister Wernicke. Deklamatoriſche und ben e mit darauf: 
Solovorträge im I. Theil: 


Ta 
Die Lage der arbeftender Klaſſe und ine r 
2 Freie Diskuſſion. 
Referent: Genoſſe Weisser-Lelpzig. 
Der Vorstand. 


Danzigerhiersehutzverein 


olgendem Tanzkränzchen 
Entree für Mitglieder 15 Pf., für Sm ieżee 30 Pf. 


Gale Sate bend, den 12. April er.: 


Beneſtz für Kapellmeiſter Ed. Weber. Kd Sen Bog e ee E Vorſtand. 
1 rau r 

Grosse Gala-Monstellung. Hundertmark. Frl. Ee W Danziger Vorſtands⸗Sitzung 

ES beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Concert. under tmark, Fr u U. arg. s 10000 Aae am "Se Uhr. d. Mis. 
1 ce ouis 
KE 81 1s Ke 1902: j Kischke. Schlachthof. rn  Mafie 
2 Vorste ungen. vas Testament v. Dorn (Operette) im II. Theil. ersmal Mittwoch den 16.3 Ais Tages⸗Ordnung: 
milie 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3½ Uhr. Ę “PROGRAMM BACA Wén EE , o Vo MIA. 4 ee Gate Bau 
Familien "Vorstellung. ń KREE . % eilt Zahlreiche Betheiligung 2. Verſchledenes. 

WEE Re i RE RPK ene ge au 1 1. SE F- 10 1. Satz (für Geige und a GLOSS, Militär-Konzeri erbeten. (87490 , i und es 
7 5 ieee E Ee è eethoven, 3 ; } 5462 

dt reke d 3 2. Arie aus „Figaro“ (Sopran) „ . «e . Mozart, ausgeführt von d. Trompeter⸗ eg ie HE e LA ä REEL ERW N. Borutracyer. 


3. „Das Hochzeitslied* (Bariton) . . . Löwe, Io? des Jeldartill⸗Regmts. der löblichen Sehitieaimme 


m 4. a) „L. de“ W i, Nr. 36 unter Leitung des Stabs- 
Haupt Vorstellung. |. R) Ee) EI u Gelge Se trompeters Grn. W. Schlerhorn, ges tenden haft (E.H) 
Letztes Sonntags-Auftreten des gegenwärtig phänomenalen] 87 Der Waldsee“ Best, Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 1 Kan Ge E 
Nach beendeter fee Boppel Frei- Concert. b) Frühlingstahrte) tur Bariton .. Schumann, Een lokale, Niedere Seigen 8. e 
Montag: Extra-Vorstellung. 6. a) „Der Spielmann“ (mit , Hildach, ap en aller Ar Tagesordnung. Operi enden 
f p Passage 9 EF A E t. Sopran Schumann 5 ag O e NIERU | / eigenes Fabrikat, 
m i; r $ nann, ufnahme neuer Mitglieder 
aiser anorama, A go ' e) „Vous dansez,marquise® Lemaire, een Ermäßigung des Eintritt S brt emden 
geldes. Um zahlreiches Erſchein. F 


II. Theil. 


„Das Testament.“ Inn Technik Technik (terhatacu Diiira) Chemijettes, 
Paa Bersonen Pran d MENU. "om Ji Serviteurs, 


M Frau skata i beide Frau Brieske, i 
Sonntag, den 18. April ep, | Sonntag, den 13. April cer; K gen, 


= Eine andere Welt! == Riesenhäuser, 
Wolkenkratzer, Riesen-Verkehr. S 


Frau Zappel verwittwet Frl. Hundertmark. 
Krebssuppe oder Bouillon, Tadenta 
da. 


Neur- Fork 
Alberta, deren Nichte Frl. Braun. 
Zander mit Hummersauce 


Das Ziel tausender Auswanderer. ||| abc | 
— — Han „„ Frl, Anna Kischke, 
Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. ae de e Fr. Marg. Kischke). 


r X Billets zu 1,50 und 1 Mk. numerirt, Stehplätze 
Hente Sonnabend, den 12. April er.: 50 Pig, in der Scheinert'schen Buchhandlung, 


oder Stangenspargel mit Empfangnahme der Beiträ j 
ge 
Kalbskotelettes, Renn- Jo. Aufnahme neuer Mitglieder] Mauſch etten, 


thierrücken, Kompott, Zi- für Erwachſene und Kinder. Shi pee 


Hippels Stettiner | [Aleinhammer-Bark, Zangfuht ONA DE 


Kaffee Glin 1 Manko Der Vorſtand. 
Seed Sarmonie, Tricotagen, im Preise zurückgeſetzt, 
5 Quartett- und Humorist-Ensemble, & 
g bes „Uhr. Entr.609. Loge1,00.4 [ Sonntag, den 18. April, Nachmittags 4 Uhr: Grosses Konzert Sitzung Tall yentücjer 
Familien Frei-Ronzert. est gie mans ln arte i 
Donnelka letztes P Cf.... , Lale Hi t 
oppeikonzert L. I. en Délai! Cate Dap, 
mit der T heil’ ſchen Kapelle. 1 l ID UI Schichaugasse 6. 
3 Nehrungerweg 3. 


(5408 
33 Breitgasse 33. 
Im Vorverkauf in d. H. Lawióch | le ich in größt 
n gr 
träge und Aufnahme neuer N Gei EE an Po 
Bier a Glas 10 a: 
Neues Cap Anfang 6 Uhr. Entr. 75 3. Loge 1 % E Nee a 


Brittletzte humoristische Soiree MIA Langgasse, und der Evang. Vereins-Buchhandlung, 
— ͤ—h —¼• 
Cafe Link 
Buchhandlung, Langgaſſe 71, Saal- 
60 von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Mitglieder. Der Vorſtaud. billigen Preiſen. 
Augustin Sohni S 


des in Berlin fo beliebten u. überall beſtens akkreditirten 5 i 
Am Olivaerthor 8. Sonntag, den 13. „ 
billets à 50 3. Bogenbilleis a 75 . 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Grosses 


Eur al 5 


Vorverkauf⸗ und Vereinsbillets 1 keine Giltigkeit. D H 
Gan nee d Tn pa Gë 11 wa 5 ! went kri de Ua: Militär⸗ Familienkonzert Im an RY Wüſche⸗FJabrik, 
anz neue n hr. Entr. „Logen e G T h SE o 1. 
ren und Soest Habe Sittigteit ross. anz ränze en muſik. n ee Langgasse No. 29. 
Tee 8 * 


Anfang 4 Uhr. S S l 
leese Bian Diablissenen 
J Waldhäuschen zn Heiligenbrunn. paz. J Laugfuhr, Eſchenweg 6. 


Empfehle meinen gut geheizten Saal und Kegelbahn Jeilen Sonntag : 


zur gefl. Benutzung. Hochachtungsvoll A. F. Kupferschmilt, FR M 
Gross, Militär- Tanzkränzehen Conrad Steinberg 


Mitgebrachter Kaffee wird gut zubereitet. 
Sauser — Anfaug 4 Uhr. — 
american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Hotel Punschke Sr“; F. Reimann. 


gaffe 24.757 CS 
(Täglich Konzert de e Ir Balu es 


h Mittwoch, den 16. April, 7% Uhr 


im Saale des Friedrich Wilhelm. 
Schützenhauses 


i Popularer Lieder-Abend 


von Arthur van Eweyk ans Berlin 


Bester Kur- u. . Reconvalesoenten-Wein $ ð 
"Marke: Lubowsky’scher 8 

Edeltrauben-Tokayer, $ 
jetzt 1888er „Auslese-Nemesbor, ärzt- 


©0068868898 58399 


| ter Mitwirk des Pianisten Herrn Will Damen, 2 He eiligenbrunn. 
n Helbing ans Danzig. 4 Aus ſchank von Aa ee e Bier und Heiligenbruun an EDA lich bevorzugt empfohlen, Präm. Grosse 

an Bonate Boll (mit dem Trańerkiarsch), Franziskaner Leiſtbrän. Jeden Sonntag; Inngenmarkt 37 A Gold. Medaille unter amtlicher Analyse 3 3 
2. Er. Schubert, Drei Lieder. onnabend und Sonntag: Frühſchoppen⸗ Konzert b s 

r. 80 ` d e D G bé Ste) und ärztlicher Gebrauchs-Anweisung s 
; d SE 111,—2 Uhr. W. Punschkc. roßes Dr Korte e empfiehlt in. 3 Fläsohengrössen zug | 
K „An Schwager Kronos“ Te i | 
L.A nen Neu! Schaf Köpergafe 2. Ren Tanzkränzchen „At E 3 
N 8. Rob. Schumann, WE er Pichterliebe Von heute ab „Freundliche Bedienung“ A ee Spezialarzt für Obret, NM D ë s 
. Zwei Biavierstioke. Echte fesche Münchnerin.“ J. Loth. Naſen⸗ u. Halsleiden. 3 A. Fas Danzig, a 
% a) SE „Liobesteaum“ Kalte und warme Speisen zn joier Tageszeit. "I. PP, a y : K 8 Langenmarkt. (5431 8 
S 3 SE Zeie „Märchen“, d (3276 Um freundlichen Zuſpruch bittet Margarethe Śchnorkowski. K atf erh of Sprechſt.: 9—12½, 4—6 Uhr. . 8 


a) Löwe, „Herr Oluf“. 
b) Brahms, „Verrath“. 
e) Franz, „Genesung“. A 
d) Brückler, „Die Raben und die Lerchen“ ge 


Café Weinberg, Schidlitz. siec, | till eines 


Empfehle mein reichhaltiges 


5 Sonntag, den 13. 8 Sone und GC An , 
A aus den Trompeterliedern. i Mitt ags tiſch | (ki Lager in: 
as una: Zumpe, „Begrabe nur Dein Liebstes®, ; Großer Militär⸗T Zar in w. REN En ) Di ſige ll. Herrenwäsche 


b) Hugo Kaun, „Der Sieger“, 
e) Wilh. Berger, „Wohl wandelt’ ich“. 
d) Aug. Bungerdt, „Bonn“, 


Karten numerirt 2 Mk., Stehplatz 1 Mk, in der A 


mit grosser Militär-Musik. 


R. Schwinkowski, 


A mehreren Jahren war 
D'OR tte z 


Schirmen, 


A a kahlköpfig geworden war ) | 
M) Lan'schen Musikalienhandlung, Langgasse 71. A © f 1 hp t eröffnet wandte zahlreiche Mittel au, | 
3 A — . aus dem Magazin Robert Bull, a Le G e er. Ca $ & Lu dwi un tens derſelben erzeugte 6 ſowie eine große ër 2 
Bro Selen 2 onntag e geringſten aarſpuren. H 
Ze 2 5 e en 13, April; : Kaffee-Konzert, eecht Ae) Da 1 8 so des E wahl geſchmackvoller 
njang jv. — Entree 9 omann. Eé n es Haarſpecialiſten Kiko, 
Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhaltung EI berusehlüssehen Herfor A W., und entſchloß Oravatten ung Di 
von Hochzeiten und ſonſtigen Feſtlichkeiten beſtens empfohlen. mich, e dieſe noch anzu⸗ A ete. m 


lg die Achtung! Schneider! 


Gr. gas >" ert, Verne ee e ee eee he 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗ 4) Königin Großes Langfr ünzchen. 


Biſchofsberg. menden Bim, terefe aller : 
Sonntag, den 13. Aprilzjdtchede,  gewirlendefe em 

Großes S kit: pdig, wide KEE 2 Swciżerij oe Dachs 

Canzkränzchen dauernden Kur, ſodaß ich pnie 3 Aktiengeſellſchaft ill Winterthur. 


wieder voll und ganz im 


Viktoria von Preußen Nr. 2, unter Ee Leitung des ſitze meines Haupthaares A Bir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
Stabstrompeters Herrn U. Graertner t X ving 
Anfang 5 Uhr. Eutree 28 Pfg. Fritz Billmann. [Gifte willkommen. Das Comité. Anfang 4 Uhr. ch erachte es daher als meine g daß w 


licht, alle Kapit 
D wf "SR Pe e d Site o af, Herrn Richard Kirchberger 
e “aER merkſam aden r vo U 
3 t ay 2 3 proſpette e We e € 


® 
© 
© 
© 
© 
S 
dur; H b al UI 6) (Nu unkergaſſe 7. eine Geneval-Agentut unſerer geſeaſchaft für die D | 
N) J 8 verſandt. 
Breitlau 155 
© 
® 


Filiale in Berlin. Der Direktor: Schneider. 
gmend auf obige Bekanntmachung empfehle 
ich mich za ech chluß v. Einbrüchs⸗Diebſtahl⸗Verſſcherungen 


u. Akeuftisch 
zu ice Preiſen. 


8 onntag, den 15. April SH b Juge Restanrant ll. ae; empfiehlt feinen anerkannt bruce Diebſtahl⸗ Boeing übertragen haben. (5459 
Danzigs H, 


Berlin, April 
Am brausenden Wasser 5. | oo d An Mittag- 


Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr. (8139 2 T Königsberger Rinderfleck. E enge Ee 
Bom 1. März ab hält der Zug Hader Nadie zum Gin der berühmten erften ti RMK: 2 fis 900 Mende ungen, Kirchen · 
und Ausſtelgen. ranz Mathesius, Agramer Original Croatischen Tamboriza $ für Going 


und bin zur Tiir Auskunft und Abgabe von 


® 
© 
© 
® 
©. 
© 
8 
00 
B 
© 
D 


i Militär-Fahrkarte Ohra-Neufahrwasser 10 H. 66 $ 
J . Damenkapelle „Slauul 2 


ee Ki ber 


Die Leiſtungen und 
Abendkonzert Anſang 5 Uhr. 2 General- Versammlung m, Auftalt f. unitóerttof. 818 — — 
Maiglöckchen - Spende. +000000000000000 00 00000000090$0060 | freien Oda Innung e dag 


AP | LL. ©! LU e Hatinse $| Ordentliche KODAK o, 3 Richar Kirchberger, Brodbäntengaffe 6. 
si? 5 Damen 2 Herren, Entree frei. © 
t . 
Von 4—6 Uhr: aden, on Geſellſchaftshaus Altſchottland 198. Montag Zo 21. ch er. 


i 4 Morgen Sonntag Matinée von 11½—2 Uhr. 2 & Vorz $ Telephon Nr. 1 3 
Heute: Gesellschafts Abend. Oskar Beyer. 3 der Innungs- Krankenkasse der 
bei freiem Entree. Uhr, 


| orragenges Tafel- u. 
rfrischungsgetrank. 


— — 1 F Sonntag: im SE E Vielfach prämlirt., 
uhr: I- Konzert. or er Graben 
Ban e nnn TA Onkel Albert kommt! Grosses Tanzkränzchen. Re ur echt mit Korkbrand: 


— oi A — — KZ"? Neu! Militär- Musik. Neul ` er Vos über 3 Ze 


i Hótel de Sto! p 9 Heute Sonnabend: „Onkel Herrmann komm 


Wilhelm sohala: 
Restaurant nud Konzertsaal 


pO nN n Gaża. |; TY YYY EE YYYY TIM x Sec, 42 vst 
Gr. Doppel- Konzert, f g (Aló g In. äech? Eg an -Abend 


l 


Alieiovozteja fir Danzig und Umgegend: 


e d'Etschthaler, Sale 
kontag. 8 Uhr 
dE Herren Gogh ap 128 (Grosses Konzert) im Kaisernofanale, heil Otto Goetz, Mineralwaſſerfabrik, „A> 
= Regt. VK y i 
en. onniag See von teg 5 ausgeführt non d. Kapelledes Danziger Inft⸗Regts. Nr. 128. Bal unt ` erwig re nz Gate 
Abends 2 . 5 Uhr. Entree fret. M. Mitschl. Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (2628 über: „Unſere Zeit und was ę PREY 
a" NĄ. REC KK TAC GOW WWW WW TY TY | WP WH TEN III III BI noty (Butz, (5388 
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Sangen, 12, April 1902 i 
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ra = 


Nr. 85. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


verkauft werden. Ich muß dies als eine kleinliche und er⸗ Unrecht, den Hausbeſitzern noch mehr Laſten auf die Schultern Ziehung der Schneidemühler Looſe finder ſchon am 

bärmliche Maßregel bezeichnen. Die Eiſenbahnverwaltung zu legen. 10. Mai, die der Wohlfahrtslooſe am 27. bis 31. Mai 
muß ſich den Beſtimmungen über den internationalen Verkehr Bürgermeifter Dr. v, Wu rmb: Auch ich bin der Meinung, ſtatt. Die Looſe find durch den General⸗Debit: Lud. 
fügen. Mich wundert nur, daß noch nicht auf den Speiſe⸗ daß den Hausbeſitzern nicht mehr Laſten als abſolut nothwendig, Müller & Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, d 


Generalleutnant v. Praunſchweig, 
beauftragt mit der Führung des 17. Armeekorps. 


> farten olniſch Czraſy und Aal polniſch“ ver⸗aufgelegt werden jolen. Es kann doch aber Niemand verlangen, daß 
$ À oCh mi p das Waſſer gewiſſermaßen unter dem Preiſe abgegeben und durch hieſige Verkaufsſtellen zu beziehen. (#71 
Miniſter von Thielen: Bei Tageslicht ſehen diefe Sachen werde. Ueberdies könnten ja die Hausbeſitzer die Koſten auf i 
ganz anders aus. Wir haben nichts dagegen, daß dieldie Schultern der Miether abwälzen. Standesamt vom 12. April. w 


polniſchen Beamten unter ſichpolniſchſreden, 
wenn fie außer dem Dlenſt find. Wenn fie ſich 2 

Etſenbahndienſt befinden, jo mijjen wir 
verlangen, daß ſie deutſchreden. (Bravo!) Denn 
der Eiſenbahndienſt iſt ein Dienſt, der mit mannigfachen 
Gefahren für die Leute ſelbſt ſowohl wie für andere Leute 
verbunden iſt. Wir nehmen daher auch keinen Streckenarbeiter, 


In namentlicher Abſtimmung wird ſchließlich der 


er im Kommiſſionsantrag auf Erhöhung des Waſſerzinſes mit 


14 gegen 7 Stimmen angenommen. 

Lebhafter Widerſtreit entſteht bei dem Kapitel 
„Beſtands verwaltung“. Wie unſeren Leſern 
aus dem Bericht über die letzte Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


Generalleutnant v. Braunſchweig, bis dahin Kom⸗ 


der nicht vollſtändig begreift, was ihm fein Vorgeſetzter anſſammlung erinnerlich fein dürfte, ift es jon damals zu 
Sicherheitsmaßregeln zur Pflicht macht. Wenn wir das nichtſeingehenden Auseinanderſetzungen über die ſogenannten 
thäten, würden wir einfach unſere Pflicht verketzen. Linker ' ſchen Kautionen gekommen. Während 
(Sehr richtig!) Desgleichen nehmen wir keinen Samie der die Stabty. Dr. Lindemann und W. Hoffmann 
nicht deut) kann, denn aus den chloſſern, beziehen der Berwendung dieſer Summe, welche 20000 Mk. be 
mir unlere gofomottfityrex. Die Ausführungen bed Fender trägt, für Verwaltungszwecke fo l iderſpr 
Vorredners wären für mich überzeugender geweſen, wenn erſkragt, altungszwecke ſo lange widerſprechen 
Beiſpiele für feine Behauptungen beigebracht hätte, aber das müſſen, fo, lange der Kautionsſteller nicht erklärt 
bat er nicht gekonnt. Mir find Beſchwerden überhaupt nicht habe, daß er feiner Verpflichtung nicht mehr nad 
zu Ohren gekommen. Aljo jo ſchlimm und trag if, wie kommen wolle, oder jo lange nicht ein rechts» 
es der Herr Abg. Grabski darſtellt, als ob jedes Fläſtern kräftiges Urtheil diesbezüglich ergangen fei, heben 
E 5 155 DEEN Ki 2 5 A a a cht. ekrowa Dr v. Wurm b und Stadtverordneter 
ö prache zur En ] be, [Haueiſen hervor, daß aus rein geſchäftsmänniſchen 
Darüber. dab polnische Zeitungen verboten merbem tura NOl Gründen das Gelb im Intereſſe der Gemeinde d 


p ich aber wundern würde, fo e ? 
Ze Ee 12 75 polniſche Zeitung werthet werden dürfe. Ueber die Frage, was geſchehen 


u lejen, und wenn er if dann noch wundert, dann werde, wenn die Kaution zurückverlangt wird, iſt heute 
KA 10 ſagen, ich kann mir nicht helfen (Sehr nichtig) nicht zu verhandeln. Der Bürgermeiſter betont, daß 
Ich kann Herrn Grabski nur empfehlen, el aten de nach feinem Dafürhalten die Kaution thatſächlich 
Redaktionen dafür zu forgen, daß die Gehäfſigreit gegen dielnerfallen fei. Der namentlichen Abſtimmung geht 


mandeur der 10. Diviſion in Poſen, iſt, wie wir bereits 
am 4. April berichten konnten, an Stelle des zur Dis⸗ 
poſition geſtellten kommandirenden Generals v. Lentze 


beauftragt worden. Ueber den militärischen Bildungs- 
gang des hohen Offiziers, der jetzt im 58. Lebensjahre 
ſteht, haben wir an dem ſchon genannten Tage aus⸗ 
führliche Angaben mitgetheilt. Heute ſind wir in der 


Lage, unſeren Leſern ein Bild von ihm zu bringen. Zoppot, 11. April. 


heute 


Neues vom Tage. 


Preußen und alles was deutſch t, 


e deer ante ee ee das Hans Belaſſung der Poſition „Sonſtige aufkommende Gelder, 


mit der Führung des 17. (weſtpreußiſchen) Armeekorps die Weiterberathung auf morgen 
— EEEEEEEEEEREEESEEEESEEEEEIEEEERERSENEEN. 


Zoppoter Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


ZA vollzählig erſchienen, 
W. Hoffmann, der längere 


Geſundheit wegen in Wiesbaden weilte, iſt im Hauſe 


aus den politifden noch eine lange Geſchäftsordnungs debatte voraus. Für 


Schenkungen, verfallene Kautionen in Höhe von 20000 Mk.“ 
ſtimmen 14, dagegen 5 Stadtoerordnete. Beim Kapitel 
„Straßenverwaltung“ wird von mehreren Seiten der 
Wunſch laut, es mögen nach und nach die Koſten für die 
Straßenreinigung den Hausbeſitzern abgenommen und 
der Kämmereikaſſe ganz übertragen werden. 

Beim Kapitel „Kanaliſation“ bemängelt Stadtv. 
W. Hoffmann den „iroſtloſen“ Zuſtand des Rieſel⸗ 
feldes. Nach einer 1 Replik des Stadtv. Biele⸗ 


Vormittag 11 Uhr. 


Die Stadtverordneten ſind 
auch Stadtverordneter 
eit ſeiner angegriffenen 


für das durchreſſende Publikum verurſacht. Polniſche Zeitungen 
dürfen ebenſo wie ſozialdemokratſſche auf den Bahnhöfen nicht 


anweſend. ' feldt vertagt ſich das Haus bis zur nächſten Woche. North. Bacif-Aetien — | = : Apr 4 
Ruſſiſche Beamte. Der Magiſtrat ift durch Bürgermeiſter Dr, v. Wurmb, â 2 % 4 > WO - | — | Ja. 2245 | pas 

Petersburg, 12. April, (Privat⸗Tel.) Faft alle niederen Stadträthe Nawrocki, Albrecht und Gildemeiſter Heeren a Macu try, d 728 720 & m Auguſt Joe | 6.46 > 
‚und höheren Beamten der ruſſiſchen Verbrecherkolonſe Sadhalin| ` Stadtverordneter Dr. Wagner ee b ape. Lokales. do. Cred. Bal. at Oil. 8 per Mat , Leet, | 9 4 
ſind der Beſtechung, Unterſchlagung und des Betruges an-jeine Interpellation le Prioalknabenſchule in Herr Generalleutnant pon Brannſchweig, Ge-|guqer get) % 2% | ber September! 7% | gad 4 
geklagt. Die meiſten Verbrechen, darunter Slttlichkeits⸗ geführt, daß die hiefige höhere der Schülerzahl auftragt mit Führung des 17, Armeekorps, begiebt ſich bien te, 10. Apel, ients 6 Uhr. (Privat Telegr ) 
eee eee deeg GE A g. Die Foe N fet von 80 auffmorgen nach Poſen, um ſich dort zu verabſchieden. 40.4 10 i Wee ŚL A 
‚gelegt. Zum Beginn des Sommers wird das Bezirksgericht Uk FOOT 4: ftiegen. Dieſe Thatſache iſt Die Rückkehr nach Danzig erfolgt am 18, d. Mts. Beh 1 a a |33 e A SX a i 
von Irkutsk nach Sachalin reifen, um ein Strafgericht ſehr erfreulich, aber die vorhandenen Schulräume müſſen $ i por Major z. D. und Pferdevormuſterungs⸗ ver Quli nam 72% | Taua | ber Juli 7 2 J % | oma 
abzuhalten. als vollständig unzulänglich bezeichnet mergen wiesbaden b here ift bis zum 18. Mai nach] ber September „| dk | Lor ver Mai ..|1655 | 166614 d 


Das Klaſſenzimmer der Vorſchule z. B. iſt nur 4:5 m 


Ein Großfeuer 
k 88 Schüler ihren Unter⸗ 


zerſtörte geſtern Vormittag in Berlin in der Wienerſtraßeſ groß. 
zeine Celluloidfabrik und mehrere große Tiſchlereien. Der) richt erhalten. nd n 
Feuerwehr gelang es nach mehrſtündiger Thätigkeit, der Feuers⸗ lichen Beſtimmungen für SEN 
brunſt Einhalt zu thun. Das Feuer wurde in der Frühe Luftraum vorhanden ſein müßten, 
entdeckt, bevor die zahlreichen Fabrikarbeiter eingetroffen 
waren. Alsbald explodirte das große Celluloidlager. Perſonen 
ſind nicht verletzt. 


Es ſollen aber darin 


Schüleranzahl 152 ebm 
find nur 72 ebm da. 


bekannt, daß in der hieſigen höheren Knabenſchule 
Kinder wegen Raummangel haben zurückgewieſen 
werden müſſen? Welche Schritte gedenkt der Magiſtrat 
Schweres Brandunglück. zu thun, um dieſer Sie abzuhelfen? 

(Tel.) In Ottalano brannte eine 2 aus tritt in eine Beſprechung der 

dw „ ab. Interpellation. e 

bag in der deen e eee, ; Z Sat Dr. . ann mahnt die Frage derart zu 
fanden den Sob ber bem Brande. Zwei find lebensgefährlich eee ener en 
a Zw 


ehe. Im Vereine mit mehreren Herren, darunter die 
verletzt. N j Herren Schulrath Witt und Oberlehrer Bergmann, fet er der 
Gräfin Atexandrine zu Eulenburg, 
die Mutter des deutſchen Botſchafters in Wien, iſt geſtern 


Neapel, 12. April. 


Löſung näher getreten. 


latoriſch. 


ausgaben aus den Giſenbahn⸗Ueber n beſtritten werden (Lebhaftes 
wird. — Auf eine veinliche e cer Reichs» und 
Staatsfinanzen werden wir ſobald nicht zu rechnen haben. 
Das Eiſenbahngarantiegeſetz hat nur noch eine kalkulatoriſche 
Bedeutung und zur Anlegung eines Ausgleichs⸗ 
fonds bedarf es keines beſonderen Geſetzes. Schon heute 
le uc KÉ Ba einen Fonds von 300 end 
e wir aben, ohne d dur eſondere 
Nachtheile entſtanden find, een 


eine neue Lehrkraft für dieje Klaſſe anzuſtellen. 
Bravo. 
Schließlich wird dem Geſuche 


gegeben. 
Debatte 


Interpellant ſtellt die Anfrage: „Iſt es dem Magiſtratſſ ch 


* Bon der Marine. Wie aus Kiel berichtet wird, 


Während nach den allgemeinen geſetz⸗ hat das Reichs marine amt beſchloßen, in dieſem 


Jahre auf eine Sicherſtellung der Kohlen⸗ 
OK Ré in engliſchen Häfen gu vere 
* Berfonalien. Der Regierungsbaumelſter Schildener 
in Dirſchau ift unter vorläufiger Belaſſung in feiner bisherigen 
Stellung zum Königlichen Waſſerbauinſpektor ernannt worden. 
Müller (Arthur), Intend.⸗Sekretär von der 86. Divifton, ift 
zum 1. Juli 1902 zum 7. Armeekorps verſetzt. 

* Poſtkonferenz. Im Reichs ⸗Poſtamte zu Berlin 
werden am 24. und 25. April Berathungen über eine 
Reihe von Fragen des techniſchen Betriebes und des 
Verwaltungsdienſtes ftattfinben. An den Berathungen 
werden außer den Mitgliedern des Reichs⸗Poſtamts 


Die nothwendigen Vorbereitungen 16 Ober⸗Poſtdirektoren theilnehmen, darunter auch Herr 
gier ihrem Abſchluß entgegen. Behandeln Sie die Frage Ober⸗Poſtdirektor Kriefhe- Danzig 


*Der Weſtpreuftiſche Fiſcherei⸗Verein hält feine 


der ganze Marktwerkehr. 


Geburten. Kaufmann Paul Jaworski, T. — Gyps⸗ 
E EE Geſualdo Barfantt, T. Kaufmann 
Eduard Bahl, T. — Klempnermeiſter Otto Witte, T. — 
Schloſſergeſelle Milian Heldt, T. — Arbeiter Benfamin 
Reſchke, T. — Arbeiter Franz Piſchke, S. — Buchhalter 
Leo Lange, S. — Tiſchlergeſelle Guſtav Schroeder, ©. 
— Arbeiter Auguſt Graf, S. — Tiſchlergeſelle Guftan 
Wilhelm, S. — Segelmachergeſelle Emil Stein, T. — 
Seefahrer Herrmann Gringmann, S. Arbeiter 
Rudolph von Wiedi, T. — Muſiker Georg Gregor, S. 

Aufgebote. 
Max Ferdinand Buttermann und Eliſe Wilhelmine 
Meinke, beide hier. — Arbeiter George Peter Falkowski 
hirr und Katharina Schmidt zu Occipel. — Gärtner Max 
Friedrich Wilhelm Köhnke hier und Marie Thereſe Richert 
zu Ohra. — Kaufmann Franz Wroniecki zu Poſen und 
Pelagia Matuszewski zu Berlin. — Arbeiter Guſtav 
Robert Kanthak und Helene Martha Spotowski, 
beide hier. « 

Heirathen. Schriſtſetzer Paul Becher und Margaretha 
Bartſch. — Zuſchneider Friedrich Browatzki und Maria 
Trauſe. — Schloſſer Albert Skibinski und Margarethe 
Wronowski. — Schloſſer Eduard Müller und Auguſte 
Hinz. — Schneider Friedrich Gollan und Clara Wrobel. 
— Betriebsarbeiter Johann Dirks und Auguſte Mielke. 
— Schmied Maximilſan Brodit und Margarethe Abend. — 
Arbeiter Eduard Windt und Aung Schlicht. Sämmtlich 


hier. j 
Frau Martha Emille Henriette Woth 


Todesfälle. 
geb. Kahle, 51 J. — Wittwe Wilhelmine Friederike Damrau 
geb. Zochert, 88 J. 8 M. — Rentiere Adolſine Mauer hoff 
geb. Friedrich, 47 J. — Wittwe Adolfine Kremski geb, 
Witzki, 66 J. 6 M. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York, 11. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
10.4. 11.4 10. 118. 
Can. Bacific-Xectien] 113% 116% [Kaffee 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat März. Angeſchloſſene Molkereien 95. 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 62 959 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 107—114 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 
zu — Mk.; e. Frühſtückskäschen — Stück, die — Stück 
zu — Mk., d. Tilſiter Kije, vollfett 1940,8 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 60 Mk., e. Emmentaler Raje — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten Di während 
des Monats zwiſchen 107 und 112 Mk. Die 95 Molkereten 


ſetzen ſich zuſammen aus: 19 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 


10 in eiguem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗ 


64 Gut- und 11 felbftftändigen Molkereien, davons in Pommern, 


8 in Oſtprenßen, 6 in der 
übrigen in Weſtpreußen. 


5 Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
orn, 11. April. Waſſerſtand: 816 Meter l 8 
Oſten. Wetter: Heiter. SR Gdów. a 


Schiffs⸗Verkehr: 


Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die 


Ein Maximum über 775 mm erſtreckt Dä von Inner⸗ 
rußland bis Mittelſtandinauien, eine Depreſſton unter Her 
von Südweſteuropa bis England. In Deutſchland ift da 


Wetter meiſt wärmer und trübe. 


Meiſt wärmeres, im Often trockenes Wetter ift 
wahrſcheinlich. 


| erzinſes von 12 auf 15 j i 
Finanzminiſter Frhr. v. Mheinbaben: Unſer reichlich SAWA um die in Folge der vielen Berbejjerungen| ? Der Gartenban Verein hält am Montag im Küſſe mich (geſetzl. geſch. Nr. 48781) bitte nur nach 
bemeſſenes Extraordinarium (91 Millionen) wird es uns er⸗ und Vergrößerungen der Waſſerleitung nothwendig „Engliſchen Haus“ eine Sitzung ab. ebrauch vom: 


möglichen, bei ungünſtiger Finanzlage eine Herab⸗ 
minderung desſelben eintreten zu laſſen; allerdings ift es noch 
nicht ſicher, ob wir den Etat für 1903 ohne eine Anleihe 
werden balanziren können. Gegen Anlegung eines 
Nefernefonds iſt nichts einzuwenden; dagegen erſcheint es 
nicht angängig, daß die Eiſenbahuverwaltung ſich durch ein 
Fixum, eine Rente vom Staate loskaufen kann, wie dies von 
verjchiedenen Seiten angedeutet tft. à 
Es werden dann eine Reihe lokaler Wünſche vorgebracht. 
Abg. v. Grabsti (Pole) führt aus, die Beſtimmung der 
Bromberger Eiſenbahndirektion, nach welcher die Eiſenbahn⸗ 
Beamten nur deutſch ſprechen ſollten, verſtoße gegen Geſetz 
und Verfaffung und jei gegen die Verheißung des Königs vom 
Jahre 1850. Es werden dadurch auch große Erſchwerungen 


gewordenen 
können. a 4 i 
4 Stadtv. Hoffmann: Die jetzt beabſichtigte Erhöhung 
werde in der Bevölkerung viel böſes Blut machen. Er 
beantrage den Waſſerzins auf 12 Pfg. zu belaſſen und 
entliche Abſtimmung. 
all Die Stadtperordueten Bielefeldt, Haueiſen und 
Dr. Lindemann betonen, daß die Einnahmen aus dem 
Ordinarium der Wafferleitung für die Verwaltung vollſtändig 


ungen bezw. Vergrößerungen der Waſſerleitung 
er ah von Anleihen gedeckt wurden, beabſichtigt 
man fortan, dieſe Ausgaben aus dem Laufenden zu entnehmen. 
In anderen Orten ſei das Waſſer weſentlich theurer. 
Demgegenüber erklärt Stadtv. W. Hoffmann, es ſei ein 


ausreichend ſeien. Während aber in früheren Jahren dieſf 


Aus der Geſchü ftswelt. 


Für nur Mk. 4,30 find 100 000 Mk. Baargeld 
und eine mit vier Pferden beſpannte elegante Gquipage 
zu gewinnen, durch ein Wohlfahrtslos und ein Schneider 
miibleriopg, Wer die Pferde nicht ſelbſt behalten will, 
ann fie bequem durch das Comité auch noch zu Geld 
machen laſſen, denn nach der Ziehung findet Auktion 
ſtatt. Bisher find auf dieſen Auktionen ſtets hohe Preiſe 
erzielt worden; ein Beweis, daß nur gutes Material 
zur Verlooſung ausgeſucht und angekauft wird. Die 


Lial- Mundwasser, : 
in Wirkung und Geſchmack Neuzeit und Zukunft beherrſchend. 


Lial=Toilette- und Kinder-Seife, 


erfriſchend und relzlos, abſolut neutral bei größter Reinigungs- 
at ae ſchäumend, vorzüglichſtes Essmeticum, bewirkt 
weiche, zarte Haut und hervorragend ſchönen Teint und 


Lial- Toilette, und Kinder-Cróme 


? A 7 
bewährt als Cosmeticum für alle Berufsklaſſen bei rauher 
ſpröder Haut und Lippen. 

Depots: Drogerie R. Zschäntscher, 4. Damm Nr. 6, 
M. 
Chemische Werke Finke & Geyer, Hamburg. 


an Ae 


Kaiſerlicher Nerat Hermann 


Braun, Wollwebergaſſe 21. (5286 


achmittag in Meran geſtorben. d A a t i ; Name N 
nenen maen Paris eme SC RE Meter .. wn | man, | e un AJ 
.Die äu beri-AiatféDrungen Da ihm eine ordnungsmäßige Auflöſung diefer Kommiſſi A BĘ ſchf i i 
It nun endgiltig aufgegeben Die / ugsmäßig ung ommiſſton * Der Vaterländ z A Um D.Weichiel] Güter Danzig Thorn 
e nicht bekannt fet, ſtelle er an den Magiſtrat die A b zaterländiſche Frauen Verein für bie comz s 
werden lediglich in zwei aia Shaun ROD o biete peet tod Recht bestehe. sa E: Stadt Danzig veranſtaltet bekanntlich in dieſem Monat yt Ge iż we D 
Antwerpen und Utrecht ſtattfinden. befürwortet auch dieſer Redner dilatoriſche Behandlung dieferjeine Verlooſung von Kunſtgegenſtändenſ Hemerling |D. Brans Schleppdampfer do. do. 
Verurtheilter Anarchiſt. aun A! Angelegenheit. A - und Handarbeiten, beren Ertrag insbeiondere gett us =. i R 
nor, 12. April. (Tel) Die Appellattonsabtgeilung|)” Wuj den von mehreren Geiten gemachten Elnwurf, zur Unterhaltung der von ihm eingerichteten Haus Flawe Géi Koblen Se 585 A 
dei. 3 beſtätigte die Verurthetlung von ob es, geſchäftsordnungsmäßig sulälig fe daß dieſhaltungsſchule für ſchulentlaſſene Mädchen Deutihenvorf | do. 0. bo. do. 4 
bes öğüten Gerichtshofe 3 zur Zelt der Ermordung des e ee Ą son m e en nen materiell dienen ſoll. Dieſe Schule ift am 7. April mit! Paul do. Kohlen Roheiſen do. do. 4 
Johann Moft wegen p D eſprochen wer e, ehe ré agiftvat eine Antwort gegeben 19 Schülerinnen eröffnet worden, während mindeſtens SERIA do. Kohlen do. bo. A 
$ röſfentlichten aufrühreriſchen Artikels. habe, erklärt Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb, daß ihm die An ; 5 Ko : bo. Roß cer Thorn Danzig Kr, 
PräfidentenDiackinlen ve k tender frage des Herrn Dr. Wagner erft geſtern Abend bekauntfebenſo viele Bewerberinnen aus Mangel an Raum]  Grajewsti do. o. do. do. 4 
W Ein freiherrlicher Betrüger. rebel begeben fet und der Magiftvat eine Sttzung inzwiſchen noch zurückgewieſen werden mußten. Das Bedürfniß nach!, Hebpner ( bo. to; do. bo. N 
| Der dreißiglührige Chemiker Irhr. Georg w TS" eſnicht abgehalten habe. Redner begrüßt das von den Gtadi-jeiner ſolchen Unterkunft ift alfo ein großes, und an alle] w k 
Hand geſtern vor der Braunſchweiger Strafkammer HE ſich verordneten ‚Borgetragene als dankenswerthes Material für] Bewohner Danzigs ergeht daher die herzliche Bitte, durch Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. e 
wegen zahlreicher Betriigerelen zu verantworten. v. Wrede den 1 RECH D Witt: Die Buftände find nicht To Kauf von Looſen, durch Lieferung von Gewinngegen. Vom 5. April bis 11. April wurden geſchlachtet: 
1888—93 als Leutnant bei den Garde: ſchlimm. Vorſchule und Gymnaſtalklaſſen gen n ſtänden, auch geringeren Werthes (Annahmeſtelle Brod⸗ 507 Bullen, 37 Ochſen, 31 Kühe, 351 Kälber, 397 Schafe, 
ſtand in den Jahren in Braunſchweig dem |organih mit einander guiammen; die Gymnaſialklaſſen bänkengaſſe 37 bei Frau Konſul Poschmann) und durch 907 Schweine, 1 Siege, 9 pferde. Von auswärts wurden 
Dragonern und widmete fiğ bann den Geſchäftsleuten welſen geradezu Herrliche Raumverhältniſſe auf. Ein neues recht zahlreichen Beſuch der der Verlooſung voran- N eingeführt: 156 Ninderviertel, 310 Kälber, 
Studium der Chemie. Hier hat er von den uf Kredit Gebäude kann für die Vorschule nicht un Nu aufgebautſgehenden Ausſtellung der Gewinngegenſtände im sie, 7 Ziegen, 184 ganze Schmeine, 17 Halbe Schweine, 
Geld, Schmuckgegenſtände und Waaren aller Art a 5 ſeines werden! vielleicht kann fie einſtweilen in der WinterſchuleFranziskanerkloſter das ſegensreiche Unternehmen des WEE, E eee 
bezogen, der ihm tn Folge feines noblen Water? Ze? des Seren he dE eg E Zeen fe P Frauen⸗Vereins nach Kräften unter- GE A H SE AA Era v. 12. April. 
e ; er de nter ~ tützen zu wollen. Telearx der Dana, Neueſte Nochrimten. 
hochklingenden Namens gewährt worden ift, obwo de rafie deren Bau thunlichſt zu beſchleunigen —— SE SEEEREEEEE 
im Jahre 1899 den Offenbarungseid geleiſtet hat. Der s Weg abae Umwandlung der Privatſchule 6 ein.. Es werden 12000 Loo ſe & 50 Pfg. ausgegeben, Bar. Rind: * 
klagte wurde wegen vollendeten Betruges in acht Füllen in Gymnafium oder Progomnaſum darf niht aberſtürzt elch in verschiedenen Laden in der Stadt, jo . B.] Stationen. Mill. Wind ſtärte Wetter, Felt. i 
5 er R kurrenz mit zweifacher Urkundenfälſchung zu neunſwerden. Unſere Aufgabe ift es, an erſter Stelle den Art, Burgmann, Drahn, Danziger, Finkelde, Haueiſen, ` taste fi: Mo 
idealer Kon A na m ty eines Monats Bebürfniß zu genügen. Iſt das geſchehen, dann hat es der Lau, Löwens, Liedtke, Momber, Mix, van der See, Stornoway 702,1 teh Regen | 
Monaten Gefängniß unter Anrechnung Magiſtrat immer in der Hand, in geeigneter Weiſe mit den Stumpf, Schubert, Unger u. a., bei der Vorſitzenden] Blackſod 757,0 WIM Leen wolkig 4 2 
Unterſuchungs haft verurthellt. petheiligten ‘Behörden Ze 115 mr der Anftalt, üverſdes Vaterländiſchen Frauenvereins Frau von Barnekow, Shields 756,6 [OND ſſchwach] Regen 8,9 éi 
— gee rt erſelben durch den Staat u. f. w. Bex|Gtadtgraten 18, bei Frau Konful Poſchmann, jowie. bei Sek 755, NO . leicht bedeckt 18 AN 
Vrenzziſcher Landtag. di nate Debatte über dieje Angelegengeit wied arpana nd. wen in Burgan Desert 97 PÈ iomad eee | 88 
Abgeordnetenhaus. en er Interpellation des Magiſtrats Die Zahl der Gewinne beträgt 1200, ihr Werth Vliſſingen 7575 SSO It leſchtſ Nebel 72 
| 56. Sitzung vom 10, April, In bringlicher Berathung. wird ein Geſuch des 5 1 ü S AREN Ip ein Silberkaſten r Dr S. |f leicht Dunſt 8,1 f 
Wiſenbahnefat. — Tariffragen, — Ferer Włinintaliań| Inemerksmeilters Schulz um geringfügige Ab⸗ erbeit der Firma Moritz Stumpf & Sohn). Die A u 8: er 712,9 DSO ſſchwach wolkenlos] 1,5 1 
für die Einnahmen, — en ee ird weichung von der Poltzeiverordnung nach Befürwortung . e 855 2i 1 21. Ad dÉ Fra Sonntag, den] Stagen 7600 O8 GG molig ja 2 
] un es enbahn⸗Etats w RR ürgermeiſte migt. un > ontag, den A pril, im ranziskanerkloſter 180, i 8 „ j 
bet ir Eugen, nachdrücklich für eine . die 3 Oe fung des Haus: ſtatt. Die Damen des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins Kari * 77006 8 Gët wolkenlos E ` 
Dr. Erüger (Fret. Bolton: arite ein. Er welft darauffhaltungsplanes für das laufende Geſchäftsjahr. richten ein Buffet ber, mehrere Militär Stockholm 775,4 S0 leicht wolkenlos % . 
Reform der Perſonen⸗ und Bitte reſſion und damit die une|Gine ausgedehnte Debatte entſpinnt ſich bei dem Antrage kapellen werden an beiden Tagen konzertiren. Wisbu 772,7 O ſtark | Heiter 1.4 i 
Bin, daß die wirthſchaftliche 7 zum wenigſten auf die der Schulvorſteherin Weyl, ihr für ihre höhere Privat- Ueberraſchungen, Lichtbilder Vorführungen zc, find in Vor⸗ Onwaranza 2780 NO leicht] Schnee 3. 
SR ea A deläuextragspolitie 8 bel mädchenſchule eine Jahresbeihilſe von 1000 Mk. zu be⸗ bereitung. I Borkum 7584 (SD | mibig bedeckt 5,8 
SE in e bekämpfte Redner ke RR willigen. Der Magiſtrat befürwortet die Bewilligung e ae e ee f ze 2 5 Gen A 7618 888 Van Reben 24 
Bluanabmetarife. ; Ausnahme ⸗Tarlffunter der Bedingung, daß der Schuldeputation das ſitzende b i d KR herige en ind | | 82 
t daß der i > ende des Vereins, Frau Regierungspräſid Swinemünde 763,7 ON ſſchwach bedeckt „e 
oe Paese De BF OD brac Się, aś MAIER euer | 33 
und Bolen maß beftebt wl Die nur Begänfigunpjelben zu ersuchen. Wird Letzterem nicht entjprodjen, ` Bed wird den Vorſitz erft nach der eme! 76949 ſſchwach] woën 2 
Së re 18 90 an milana Ee Tereni 4 2 "TE TOA ORRE PAT ruad FSE zus“ * Bentral-Stomit für Lungenheilſtätten. Der am F 156 En , Gr bedeckt | 94 
en | u entziehen. 2 s + x Hannover 56. nania | bebe 
M A Ace fe d m ef geführt nach dem Lë, W. Hoffmann mëntät vorher eine Ueberſicht 14, März im Reichstagsgebäude zu Berlin ftattfindenben| Berlin Lë: 5 ſchwach bedeckt 4,0 
Prinzip der ausgleichenden Gerechtigkeit. 5, wieftiber Einnahme und Ausgabe der Schule. i 1 beabsichtigt auch die hohe Protektorin, Enemnig 40% d i. leich Nebel | 7 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freit). Den Ausgleichs Been). Stadtv. Schulrat Witt: Wenn Gie der Knabenſchulef die Kaiſe run beizuwohnen. Breslau 760,8 |D f. leicht bedeckt 76 
Ki Miniſter Miquel vorſchlug, mußten wir 111 Ki nes eine Beihilfe von 4800 Mk. gewähren, fo e e es CN remt La Wochenmarkt war heute von Verkäufern] Mes 758,2 NO leicht woltin er 
EN e E WE ¶œ ³ ꝶ ] EE, Karl A mie mitten lb mam (CR ` en | 348 
vor; bie 27 85 Reiſen 71 Veranigungsreiſen Forderungen zu "geen. ECH ſolche würde ich vorſchlagen, ja genug da, aber dicht an See Blumen warens Minden 759, am | — | heiter 69 
dagegen werden wir in abſehbarer Zeit zu elner Herabſetzungſdie Schulvorſteherin zu verpflichten, zu Michaelis d. Js. aus Gärtnereien. In gro le und Wald, fondern| goiygend 757,0 O f. leicht Dunſt 4,4 
der Güter⸗Tarife kommen müſſen. Wir müſſen uns mit der die drei Jahrgänge der erſten Klaffe auf zwei Klaſſen zu namentlich Bl . großen Mengen war von Gemüſe] Bod 7748 WSW | mähig wolkig 3,8 
Thatſache abfinden, daß ein erheblicher Theil unſerer Stant” | yertheilen und von dem genannten Beltpuntte an auch noch Krane e 2 1 vertreten, aber es gab auch] Miga 774,1 NS Ni. leicht wolkenlos 2 


EM. Sounudend Sanz. ger ceneſte Nachrichten. 12. April. | fir. 853 
; 


Fabrik- und Lagerräume] Zog Neueſte Kleiderſtoffe 


$ 


146 Mitr. 


Gartenzaun 
aus Schmiedeeiſen, auch getheilt 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 
hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in] buche von Ohra Blatt 454 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


Ohra, Hauptstrasse ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Robert Siro. 


mowski eingetragenen Grundſtücks beit f 
ton sofort oder später billig zu vermiethen. Grundſtück 5 i i ee, Giele 


e eo 
: d E S $ S ſtehen billig zum Verkauf. f A 8 1 
FETT am 6. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, 5250) Langgarten 59, tit gro er uswa 
n durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

A ft mm © Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum 
ER rage und Hausgarten, Stall, Waſch⸗ und Backhaus, ſowie Scheune, 

et A db 28 ar 23 qm groß, hat einen Reinertrag von 

für An- und Verkauf von Grundbesitz 25 

nehmen entgegen (4856 8 


100 Thalern und einem Nutzungswerth von 288 Mk. 
Gebrüder Berghold, 


E Art, 526 Gebäudeſteuerrolle Nr. 383, Parzelle 
8 , 

Vorſtädt. Graben 42, el. 1820 
Bankgeschäft für Hypotheken - Verkehr. 


Schifffahrt. 


für Frühjahr und Sommer 


empfehlen (5430 


Erimann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25—26, Holzmarkt 23. 
Auktion Auktion 


Shäfexet 20, hier, Hintergaſſe Nr. 16. ke 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Bau Dienstag, den 15. April cr. eichselmünde über den 4 
gewerksmeiſters Reorg Schilling in Langfuhr, Hauptſtraße 37, Nach Elbing Vokmittage 11 Uhr, ARIE ich Nachlaß des verſtorbenen Land⸗ handlungs⸗ 
wird nah erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch fahren meine Dampfer ſartan im Wege der Zwangsvoll, wirths Herrn Johann Stenss. | % peisende \ 
aufgehoben. (5414 e wöchentlich. ) ſtreckung folgende dort unter. Dienstag, den 15. April er., (f welche gute Erfolge nahe 
Danzig, den 8. April 1902. i ach Tiegenhof gebrachte Gegenſtände: (5476 Vormittag 10 Uhr, werde ich weisen können, sucht für 


ERDE 3 zweimal wöchentlich. Verkehr. e » 2 d swerke mit UA 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. Dag Stutthot jeden Dienstag, | ETN Repositoriiam |geen, Boore Bahtung vers] wl Aber Uertoaripente mit | 
AE EE 


Ad. von Riesen. nebst Tombank (ger 2?röeitspferöe,5 Mithe 


103 105 Kartenblatt 2 der Gemarkung Ofra). 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. b 

Danzig, den 3. April 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


Sees 


Direkte Dampferverhindung 
nad dem Oberland 
Osterode, Liebemühl etc: 
Bon Danzig: jed. Donnerstag 
früh. Güteranmeldungen er- 

bittet Ad. von Riesen, 


Regelmäßige Dampfer- 
Verbindung 


i 5 $ E theils friſchmilch., theils hoch⸗ Reinhold schwarz 
nach Elbing, Nebemühl, Ofterode, Dt. Eylau, Saal I BVernſprecher 1835 und 173. an den Meiſtbietenden gegen | tragd., 2 Arbeits⸗ 1 Milchwagen Verlag, Berlin 0. 4 
feld, Tiegenhof, Stutthof. Abfahrt A Sonntag, Bekanntmachung. (5345 Baarzahlung verfteigern. Schlitten, Häckſelmaſchine und N ~ 75 


Mittwoch und Freitag früh. 
Nach Königsberg (Labiau, Tapiau, Wehlau, Inſter⸗ 
burg, Gumbinnen, Memel, Tilſit, Ragnit ze.) Mb- 
fahrt jeden Sonntag und Donnerstag früh. (5428 
Güteranmeldungen erbittet 


A. Zedler, Schäferei 1718. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 509 betreffend die Firma J. Ziehm in Danzig eingetragen, C 
daß dem Buchhalter alter Keysell zu Danzig für obige 
Firma Prokura ertheilt iſt. (5404 


Danzig, den 10. April 1902. Kë 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Nürnberg, Wirthſchaftsgeräthe, Vertikow, 


Gerichtsvollzteher, Danzig, Kleiderſchrank, Stühle, Tiſche, f 
Hundegaſſe 87. Spiegel, Bilder, 2 Bettgeſtelle (13999 m 


o 7, SP — l Wi 
ON Rit re AÜhren, Betten, Handwerkszeug, 
Auktion Schidlitz Oberſtr. 98. an Maurer; 
í + Haus, Küchengeräth und Ver- uerheir., ohne Kinder, welcher 
Freitag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr ſchiedenes. (5391 


d Straßenreinig. u. kl. Reparatur. 
werde ich im Auftrage für Rechnung wen es angeht gegen] Der Auktionator bern, w. KA mäß. Miethe gej. 
baare Zahlung verſteigern F. Schlichting, Offerten unt. E 218 an die Exp. 
1 gr. Partie Balken, Sparren, Krenz⸗ gerichtlich vereidigter Tarator Rankrerpolſer z Bauleitung gef 


Telephon Nr. 67. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ſind heute nach⸗ D ie 1“ 1. BI dé Olivgerſtraße 5. f SĘ Śr 
GW ete Reg 8 1 RE Patel 0) Ba mó" ły, e EE ſowie 1“ u. / 4 H ti raj RAA R 
r. 86: ranz Berner n Dang nhaber f > d nene 
; PARĘ Kaufmann Age 5 su bot 2 wozu ergebenſt EE ję > i (5449 1 ton A A. Raesler, Or. Shwalbeng. 2; 
i r. char mó in Danzig, Inhaber Karpenkie i i 0 
Grosse Auswahl. Billigste Preise. Kaufmann Richard Utz zu Danzig. vereidigter Auetionatar und Gerichtstaxator, hie L, Hintergaſſe 16. d von heir adheter emed 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. Danzig, den 7. April 1902, 5405 Paradiesgaſſe Nr. 13. Dienstag, den 15. April, findet ſofort Stellung bei gutem 


Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


Königliches Amtsgericht 10. 
H. Hopf, Capeten⸗Verſandhaus, 
1630 


Vorm. 11 Uhr, werde ich im Lohn u. Deputat auf (5470 
Wege der Zmangsvolftredung | Dominium Gr. Czapielken 
folgende dort untergebrachte bei Kahlbude. 

Gegenſtände: Zuverläſſige ältere Perſon 


A ider, Marko Opel, vr 


gleich geſucht am Grünen Thor, 


Oeffentliche Versteigerung. 


Kohlenausſchreibung. Am Mittwoch, den 16, April, Vormittags 10 Uhr werde 
Die Lieferung von ca. 1750 To. engliſcher oder ſchottiſcher ich in Danzig Hundegasse 62, 1 im Auftrage des Teſtaments⸗ 


2 ++ r ++ 
Gi p en fu tt can Dampfkeſſel Mußkfohlen und ca. 1750 To. beſter steam small-|Vollftveders J. Grunow den Reſt der zum Nachlaß des Nadler- 
Kohlen, bezw. 3300 To. ſchleſiſcher Kleinkohle (Rätterklein) meiſters H. Schultz gehörigen Waaren als: 


Danzig, Matztauſchegaſſe 10. 


Drahtgewebe aller Art, Bogelgebauer, Geldraſſetten, Draht (loveland, Triumph Seene EETRI r ben 
zum Betriebe unſeres Elektrizitätswerkes wird ausgeboten. „rahtgeinebe aller Art, JogelgebauerGelobaſſetten, Draht- Zicht Inspekter, d. Kaution ſtell. 

Aas: 11 x À ür tebe, Roßhaarſiebe, Blumengeſtelle, Meſſing⸗Draht⸗ an den Meiſtbietenden gegen, für äft geſucht. 
Hundegaſſe 23 (fihrägeüber det Pafi): das E 19. Ahr an Is. Wör⸗ gewebe, ZE, Sienböden, Meſſing⸗ und Eiſen⸗] Bgarzahlung verfteigern. (6477 m EDA an . 81 


j unt. E 244 an die Exp. d. Bl. 

B~ Täglich frischer Anstich n von hell und dunkel mi i e draht, Kartoffelkörbe, eine Partie altes Eiſen, eine Flecht-| Nürnberg, Gerichtsvollzieher, pa AA KE 

‘ho Liter 10 Pfg. Du Uhr, in der Gasanſtalt, Zimmer Nr. 12, 472 und Spinnmaschine mit Zubehör, ſowie einige alte Möbel Danzig, Hundegaſſe 87. Ke 10 2 on 

Warme und kalte Speisen zu jeder Zeit, (4669 Die Lieferungsbedingungen find daſelbſt erhältlich und Kleidungsſtücke, darunter I Pelz mit Nerzbesatz i 4 

Elektrisches Klavier. Danzig, den 11. April 1902. d und Mütze u. |. w. Ar? (5465 7 

Die Deputation meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung beſtimmt verſteigern. 0 li Beſchäftig. Schilfg. 1a. Borchert. 

ee file die ftädeiſchen Beleuchtungs,alnſtolten | 42 Boslehtigung der Basken pp. if am 16. von Vor: fentlige re 
tliche mittags 9 Uhr geftattet. S A Stallkutſcher 

; Verdingung. Gast, Gerichtsvollzieher IJwangsberſteigerung. ſuchtcgentralmik. Steindammi5. 


} 8 m 

S 7 Die Herſtenung eines Stal: und Abortgebändes mit n Danzig, Aliſtädtiſcher Graben 32%, 2. Am Montag, d. 14. April 1002, Schneſdergef, gut. Rodarbeit, 

An die Herren Arbeitgeber! ur e 10 Wir, wë a im | tann fi met. Zobiasgafie 14,1 
Es find gegenwärtig beſchüftigungslos und jumen Arbeit Dienstag, den 16. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich Auktionslofale hier, Tischler 100 Prozent Verdienst, 


ſämmtlicher Materialien jol vergeben werden. . a A 

durch unſere Vermittlung: Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung daſelbſt im Auſtrage folgendes Mobiliar: Außer: 49, aus einer 10266 
d SE 1 eleg. nußb. Buffet mit Schnitzerei, 1 Garnitur über⸗ f Hauſirer auch Damen zum 
I. Hotel, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: ſchrank, 1 Tiſch, Gaus- und Vertrieb e. Maſſenverbrauchs⸗ 


von 1,00 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten N e . 8 
zu bestegen. ; 5 e - A poleci, im Gebenbzotat, 2 Zuse 1, mupo. eee ee zieh gehe erte un 
4 Auſſeher, 1 Bodenmeiſter, 7 Boten, 3 Diener, 6 Ein⸗ ie Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift:“ eiderſchran p, Vertikow, 1 mah. Kleiderſchran 0. e 2 D 1d. artikels geſucht. erten un 
kaſſtrer Ze Geſchäftsdlener 20 Ster 8 Kellner „Heritellung eines Stall⸗ und Abortgebäudes auf Bahnhof] Vertikow, 1 achtecki en Salontiſch, 2 Sophatiſche, 1 Paneel- Se r 876156 an die Exped. (8761b 
0 ? 4 Dirſchau“ verſehen, ſpüteſtens bis zu dem am Dienstag, den] ſopha mit Satteltaſchen, 12 E Rohrſtühle, 1 mah.] Bilder u. 1 fire. Damenühr : 7 
12 Kutſcher, 5 Lagerverwalter, 1 Schachtmeiſter, 5 Speicher⸗ 23. April d. Js., Mittags 12 Uhr, ftattfindenden Termine] Bertifom mit Marmorplatte, 1 Schlarjopha in Pougnet inetfibietend gegen f0 tige eh meine Buchbinderei ſuche 
verwalter, 14 Wächter. koſten⸗ und beſtellgeldfrei einzuſenden. (5471] plüſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratzeu, 2 birkene Bezah geg, gej ſofort gewandten, jüngeren 
7 H ezahlung verſteigern. b d 
Gast nchbindet 
Carl Bäcker, Röpergaſſes 


Tücht. Schneidergeſelle findet d. 


Bekanntmachungen 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 nußb. Speiſeausziehtiſch 
II. Gelernte Arbeiter: Spe beg 10 April 4902. 3 TAKA 1 Garnitur in rothbraun Plüſch mit mah. Geſtellen, 1 nußb. Gerichtsvollz GE: in Dauzt 
7 Bäcker, 58 Bauſchloſſer, 2 Brunnenbohrer, 6 Dachdecker, Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 1. SE ee, 1 oe 1 Altſtädt. Gr aben 32, 2 8, Einen Sg eME ein 
ifeni 2 H Dk: ch, 7 roler), diverſe Oelgemälde, 1 eleg. nigin Luiſe : : Ginen Schneidergeſell | 
g ahnen N Cap e PERR Ausſchreibung von Petroleum. Sdt ung 1 Waschtiſch nit Marmor 2. Stadt. |g sich, Sangi Hanptftr.72.(87576 
„się T SERET, dë ) Ale, Der Bedarf von Petroleum für die öffentliche Beleuchtung] tiſche, 1 Regulator, 1 Salonuhr Paneelbretter, 1 Athärigen Agent oder Reisenden 
43 Maler, 36 Maſchinenſchloſſer, 4 Maſchiniſten, 97 Maurer, | „| Juni 1902/03 von 800—1000 Zoll⸗Zentnern wird hiermit] Eisſchrank, 1 nußb. Trumeau, 2 nußb. und 1 mah. Pfeiler⸗ - ee a gef. .Ia.Cigarr.-F.Bergüt. ew. 
1 Mechaniker, 1 Monteur, 4 Müller, 4 Sattler (verh.), dase ben. l ſpiegel mit Konſolen, 1 Blumentiſch, 2 mah. Kommoden, SA ME.250 pr. Mon. u. mehr. BRE 
28 Schmiede ër: und Hulſchmlede) 9 Schuhmacher werb) e ift amesitanijdjea Petroleum (Marke Standard wäite) ſteigerb, ei, Sein, andere Wirthſchaftsſachen ver url] EC) MAC. 0. 635 an Haasenstein & 
3 Steinſetzer, 2 Stellmacher (verh.), 1 Tapezier, 25 Zijdler, | oder Miſch⸗Petroleum (5. B. Meteor, Metropol) zu liefern. eee 5 M MARA Vogler A.-G., Hamburg. (5452 
20 Tü 2 R Angebote find verfiegelt mit Aufſchrift: Paul Kuhr, = T RPW" 2 DITTA 
pier, 4 KSE ECH „Angebot auf Petroleum“ vereld. Gerichtstaxator und Auktiongtox, Burgſtraße 4. Sir Sa penn map 0 1 gan, chen 
Ungelernte Arbeiter: bis zum 15. April d. J., Mittags 12 Uhr auf unſerer Gas orden Far Rae . KEN . Materialisten 
ch 145 Bauarbeiter, 273 Erdarbeiter, SS Fabrikarbeiter, E e EEN, eene unterde-Anftion in Pranit u Offerten unter E 252 an die rp. dee u 
= C S SE Danzig, den 7, ür di Aë 1. Bel ctungs⸗A i Got. ich im Auftrage des KE ern Eduard. Boan R n a e 
ZACH 4 near s i ir die Ho eleuchtungs⸗Anſtalten.] Danzig vor dem Gaſthauſe des Herrn H. E. Kucks- BU 
Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, Géi Deputation f faot d zé 
rechtzeitig an uns zu menden. Unſere Vermittlung 
erfolgt ſo ſchnuell wie möglich und völlig gebührenfrei. 
Danzig, den 11. April 1902. (5440 


Prauſt an den Meiſtbietenden verkaufen: ca. 20 gute, ſtarke M doppelten Buchführnug firmen 
Städtische Arbeits⸗Vermiktelungsſtelle im Rathhauſe 


e oſtpreußiſche Arbeitspferde, 5 bis 10 Jahre alt und 2 Pr. ännlich. 
€ * d R ` e d A ec 
faniilien-Nachrichten. ene Wenentände dürfen nicht engt werden. Agent ` Huhh alte t 
Frühjahrs-Kontrollversammlung 1902 
Danzig Höhe, Jahresklaſſen 1889 bis 1901, der Qandarmee, | FH 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen e 
ausſchließlich derjenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom 


Die 


ſchen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 46150 von leiſtungsfähig Cigarren⸗ zu engagiren u. bitten Offerten 
; neuer 1009. A. Bian Ee Danzig, fabrik. Preis. 26— 60 Mk.geſucht. mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 
Am 9. d. Mt. ſtarb in München nach kurzem, Franengasse 18. ee unt. B. O. 6606 bef. anſprüchen an uns einzuſenden. 


ſchwerem Krankenlager in Folge einer Lungenentzündung i uf tion Del erga jie ; 1 Tr. Danke & Co., Berlin WS. Maschinonban-(esalischgit. 


mein lieber guter Mann, unfer treuer, ſorgſamer Vater, Acquisitenre u Adalbert Schmidt 
4 albert Schmidt, 


Bruder, Schwager und Schwiegerſohn, der Kaufmann 


1. April bis 30. September 1890, ſowie die 4jährig Frei⸗ pó m A Mittwoch, den 16, April, Vormittags 10 Uhr, werde rode Oſtpr. (5289 

willigen der Qavalterie, melde in dev Zeit vom 1. April Samuel Nitke e a Ona aa luoba i nit. Agenten 8 feni ation 
5 4 ; M > . V 15 | 

ie SEP Gefiellnngastt: Kaeineliterhof. im Alter von 50 Jahren. g Sophatiſch, 1 Wäſcheſchrank, 1 Bettgeſtell mit Matratze, finden für Unfall u. Haftpflicht ellen 


Freitag, den 18 April, 8 Uhr Vormittags, Sämmtliche] Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Rohrſtühle, 1 etj. Bettgeſtell, 1 Teppich, 1 Bettvorleger, Verſicherunggünſt Engagement] Meister mit etwas Vermögen 


j owie Haus⸗ und Küchengeräth Bei Leiſtungsfähigkeit danernll für eine Seifenfabrik in Ruß⸗ 
e ae Se d Berlin, Chicago, Milwaukee, wozu eg? einlade. (5450 Stellung mitFixum undSpesen. | land gel. Off. u. E 259an d. Exp. 
ort, Schellmühl, Schönfeld, Wonneberg und Zankenezyn. i den 10. April 1902, d A. Karpenkiel, Nur ſolide gut empfohl Herren gater Rockarhelter findet d. 
Geſtellungsort: Oliva, auf dem Hofe des Hotels Karlshof. , Franziska Nitke, p vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. wollen ſich melden. Hffert unt. Beſchäftigung Breitgaſſe 32, 2, 


Donnerstag, den 24. April, 8 Uhr Vormittags, Provinzial | E geb, Lichtenfeld. 
Infanterie und Jäger, ir 
Freitag, den 24. April, 10%, Uhr Vormittags, Garde,]! 
1 und Ce übrigen Waffen der e N 7 j mł N Fl ROC A 
$ „ Fr ettkau $ 
Sage und S hege F "IR Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtellungsort: Kokoſchken. ; Heute Vormittag wurde meine innigſt geliebte Frau, 
Freitag, den 25. April, 9 uhr Vormittags, Sämmtlicheunſere treue Mutter und Großmutter, unſere gute 
Mannſchaften der Ortſchaften Biſſau, Czapeln, Gluckau, Hoch⸗] Schwester, Schwägerin und Tante 
u. Klein⸗Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Frau Pfarrer Martha Woth 
e un Placu ZĘ Smengorezyn, Karezemten, 18 geb. Kahle f 
en. i . e 
RÓ RW EEN Hon. im 52. Lebensjahre von ihren langen, ſchmerzvollen 
Freitag, den 2 April, 12 Uhr Mittags, Sämmtliche Lelden durch einen fanften, ſeligen Tod erlöſt, ; 
Mannſchaften der Brtſchaften Artſchau, Bankau, Borgfeld, SH trauernd und nur um ſtille Theilnahme Bittend ją 
Gr. u. Kl. Bölkau, Goſchin, Jenkau, Roman, Löblau, Prang“ eee PO DA | 
ſchin, Ramkau, Straſchin, Sulmin und Borrenczy. j 7 eh T eee 
Geſtellungsort: Gr. leichkan. Das Begräbniß findet Mittwoch, den 16, d. Mts., 1 
Sonnabend, den 26. April, 10 uhr Vormittags, Sümmt⸗ Nachmittags 3½ Uhr, vom Pfarrhauſe Petershagen 14 
liche Mannſchaften der Ortſchaften Braunsdorf, Czerniau, aus ſtatt. ; 
Dommachau, Grenzdorf, Johannesthal, Liſſau, Meiſterwalde, rn 
Saskoczun, Gr. n. Kl. Saalau, Gr. u. Kl. Trampken, Wartſch, 
Katzke, Kladau, Gr. u. Kl. Kleſchkau, Lagſchau, Böſendorf, 
Mallentin und Rexin. l 
E eee ee lich 
ontag, den 28. ril, r Vormittags, Sämmtliche ; 5 
Mannſchaften der Ortschaften Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Freitag, Nachmittags 5 Uhr, entſchlief ſanft 
Langenau, Prauſt, Roſenberg, Ruſſoezyn, Rottmaunsdorf, nach langem ſchwerem Leiden, verſehen mit 
Schwintſch, Schönwarling, Gr. u. Kl. Suckſchin, Wojannow den heiligen Sterbeſakramenten, unſere theure 


und Zipplau. d inniggeliebte t i 
Sip Geſtellungsort: Karmeliterhoß un 38 Mutter 


Dienstag, den 29. April, 8 Uhr Vormittags, Provinzial⸗ | 
Infanterie und Jäger, 25 
Dienstag, den 29. April, 10%, Uhr Vormittags, Garde, 
Erſatz⸗Reſerve und die 1 Waffen der Ortſchaft Ohra. 

Beſonders zu beachten. 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl: 
Unpünktlichkeit und Verſäumniß der Kontrollverſammlungen 

werden mit Arreſt beſtraft. 
Sämmtliche Militärpapiere find mitzubringen. (516g 
Es finden Faßmeſſuugen ftatt: 
1. Bei den Mannſchaften des Jahrgangs 1897. 
2. Bei den Erſatz⸗Reſerviſten des Jahrgangs 1901. 
Die Leute erſcheinen daher mit gereinigten Füßen. 
Diejenigen Leute, welche in Zigankenberg, Heiligenbrunn 
and Hochſtrieß wohnen, haben ſich mit den Mannſchaften des] 
Stadtkreiſes Danzig zu den Kontrollverſammlungen zu ge 


Petten. 
Königliches Bezirkskommando Danzig. 


; E 128 an die Grpebit. (5311 


BUG Miaterialiſten ſuche £ Vt Tapeziergehitfe melde jid 
n "E EE Breitgaſſe 79 tm Möbelgeſchäft. 


Auktio | Breite D'Sich, 
mit holländifchen Pflanzen u. Sträuchern, rare eber Geſucht 


wie Moosroſen, niedrige und halbſtämmige] und Korrespondent; 
Roſen, Azaleen, Rhododendron. Thuja, mit guter Geck, gell N 7, 
Juniperus Mes 6401 e éi wird ein Herr, 
am Donnerstag, den 17. April Holz⸗ u. Baubranche ſchon thätig welcher die hieſige Bäcker ⸗ 

gegen baare Zahlung am Königl. Seepackhofe, Seen e en en eee TAKA 
Schäferei, Vormittags 9 Uhr. J lauf u. Zeugnißabſchriften unter pruvifionsw. Verkauf eines 
A. Karpenkiel, E 144 an die Exped. d. BI. (87006 Konſum, Artikels für Bücker. 

vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. 


N Wlan ii Į Off.u, E 228 an d. Erp. d. Bl. erb. 
| = Ikea BIO! Böttchergeſellen raen 
Grosse Auktion |, gute, Deen. ub [Emil Horn, Wed 199 

i iſtra ntniſſen von fofi Tüchti r - a 
mit lebenden Pflanzen. at. e i me nit, naewgeteai 

Sg ben 14, prit 1902, Bormitans Bu, J. Slelmacher, 
bar. An Ea ah Handlung Ferdinand Gr. Plehnendorf bei Danzig der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
eee „ügziehe und EEN EE gen (871% | with für dauernd bei gutem 
der neuen Mottlau Nr. 3 und 4 Ga erer Be e 

eine größere Partie lebende Bäume und $ ; ; er Holz, Emauss 

Sträucher: Roſen, Rhododendron, Azaleen, UTSE „ Schmiedemeiſter. 
Ilex. Coniferen, Obſtbäume ze, mit guten Zeugniſſen wird bei 


aus holländiſchen Gärtnereien, per 88. „Etna“ hier hoh. Lohn und Deputat z. fof Malergehülfen 


; . „Etn ! ` perfónl Porſtellung ) ! 
angekommen, in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen . Near 58 Arbeiter, ſtellt ein 


l II aller 0 5 SE GE nn re eine. — Adomat, Langfuhr. 
Tan M Jl l | l i - i d Conn, H. Döl * h 
d geb. Friedrich y cee ka Der Se Börſe. Fu rleute 


sjah Auktion Jopengaſſe 24, 2 Tr. 7 9 A 9 r 2 m5 Dë CH 
im 47. Lebensjahre. In tiefer Trauer i N ji T „| Bam nige ei Bifan. 
Danzig, den 11. April 1902. i Aut tion Jo RUIZA BR CH 
Die Kinder. werde ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung 


Personen jeden andos 

, Teen, und 2 ſicht. Kleiderſchränke, 2 Gallerieſchränke, wird ein lohnender Verdienſt . 
3 G 8 maſſiv mah. Tiſche, 5 div. Sophas, 3 Sophaſpiegel, durch Gewährung höchſter Agenten und Reiſende 

Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 1 Pfeilerſpiegel, 4 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatr., Proviſionen für Zuführung v. n è à 
; hr, vom Diakoniſſenhauſe aus nach dem 1 Satz Betten, 10 Wienerſtühle, 1 gr. runden Tiſch, e e e or a d RD E rafe 
SE i $ uch we V 8 s 
St. Joſephskirchhofe ſtatt. lu en 6448] mittler unter ſehr günftigen|vinmten Fabrikate (195m 
N y 7 ZEE : A. Karpenkiel, Bedingungen geſucht. Ofert. | Grüssner & Oo., Nenrole 
nereidigter Auktiongtor und Gerichtstarator. unter 18779 an die Exp. (18779 Holzrouleaur u. Jalouſiefabrik. 


Nr. 858 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. M 


Kohlenmarkt 31, im Poluiſchen König, 
empfehlen 4647 
in ſchöner großer Auswahl: 


empfehle 
zu unerreicht billigen Preiſen 


Damen - Paletots, -Jaquettes 


ZW 


Gardinen 2 X Band in weiß, creme per Meter 0,25—1,50 Mk. von 10 bis 50 Mk. 
und Capes, | Móbelcatune und Croisés nen 0,25—0,80 ar eee, 


Móbelstofie, Crepes .. per Meter 0,60—4,50 Mk. 
Bett-, Stepp-, u. Schlafdecken, e 1, 20—18, 00 m. | 
Fell- und Bettvorlagen se: S O, 80—12, 00 m. 
Wachsdecken . er tie 1,25—3,00 m. | 
Teppiche, Axminster u. Velours pe: stie 6—45 m: 


a en er D hilfe, | 
Junge Mädchen Io sur e oh Rn 


Midchen⸗ und Kinder⸗Jaquettes. 
Siegfried Lewy, 


22 Holzmarkt 22. 


B, Sprockhoff & bo, 


Langgasse 72. 


(5399 


Einige tüchtige 


4 i $ un H D 
Wie? nichneiderei, 6 M.|37606 an die Exped. (87606 wN S h h 
Eiſenhobler für 1 Bk. u. bk ée iment- Anger ann Hin junger Mann, Empf. perfekte Stubenmädchen die zurückgezog. amntlic 8 Neu eiten 
å g ug auch in der Wirth⸗ der ſchon in einem größeren Ich me für meine Tochter. und Erziehung zu nehmen Weſt⸗ bücher unt. trenger Diskretion 

Jabrikfür Holzbearbeitungs⸗ ſchaft dehilſtich e Lohn nach Ge thätig war, We e ee preußen und Umgegend von empfiehlt fü Johs. Bückert, 


op 
i | Eine Dame, 
/ Piar rer, Lehrer DAE, deben wit duch 
Maſchinen, Uebereinkunft. Meldungen anſſucht, auf gute Zeugniſſe ge- größerem Blumen = Geſchüft. Graudenz SE, Neufahrwaſſer. ES. für bie . 


Beſchäftigung. (5438 Leſucht Heil. Geiftnafie 112.2. ſcheidenen Anſprüchen Stellung. | nóddch mit nur gut. Bache in der Nähe v. Danzig Penſion, 
Bromberg⸗Prinzenthal.] Frau J. Herrndorf, hist, dauerde pajjenóe Stelle Off. unt. E 235 an die Exp. d. Bl. inz mo Scheiden ti dat W: f 5 f 8- Er: 
ran 44 Frühjahrs⸗Saiſon 


in 
n * 
ć - in ordent: | Gefl. Offerten unter H 268 an die M. Welz: Heil. Geiſtgaſſe 123. am liebſten auf dem Lande. a 
Maſchinenfabrik GEE SEE: RES GE dieſes Blattes erb. Anſt. Frau bitt. u. Beichäft. mit oder Institut Offerten mit Preisang, unter 
we & Soh am m M E e Waſch u. Reinm Beutlerg. 5,8. wende ſich an mich, wenn bereit, B 250 an die Exped. (37560 
c. Blumw Ges n, Madc en Früherer Kapitän Wäſcherin w. Stückw. A waſch. u. faoin in Wa wagi Mar = 1 u apesing u. 
a a u einem g / ítt, E 4, 2, Pl. enſion, Unterricht]: ießen faufmänn. Handels- 

Gifengicketei und Spezial⸗ von 14—16 Jahren z plätt. Spendhausneugſſ. 4, 2, Pl ` 9 

LĄ 7 Schreiben all. Art 
— — — Gaſthaus Gr.⸗Ottlau, an Vaud. Off. unter U. M. 429 Unterrichts⸗Juſtitut, Danzig, werden indinemin] il 
S dee an FB Pan: Garnſee. anHaasenstein & Vogler A.-G., ni TONER PS, 100 Mottlauergaſſe 14, 15, 15a. u. billig N Ze Ę 
melden Langgaſſe 2, 1 Treppe. Srp, Mädchen 15 J für leicht. Königsberg i. Pr. erb. 65453 prakt. : J Breitgafje 127, 


Hausma Dienſt gef. St. Michgelsweg Ha. Eine Lehrstelle als Koch ` ee} ge ee 9 8 EG | NĄ ingar Spent vom er 0 E toes ur eingetroffen K 
kräftig, unverheir lee Teich | Nähterin aufgevrenarbeit kann nt Son Be 17 Gehaltsanſpr.paſſ. Engagement. US ciel H. Turszinsky sl GE j d 
ein! Komtoir Se datt 31 ſſich melden Böttchergaſſe 3, prt. Offerten u, E 266 an die Exped. Selbige hat auch Kenntniſſe in EE Ee Sen zu ſehr billigen Preiſen. KE 

Suche Verkäuf Vote. Büt. Handarbeit, 8 w Geſäll. Mittelſtraße A Teppke. (86556 amenfdmeiderin © $ 
Photogr. A te (Maria Walz, Śl. Geiitgaffe 129, Offerten unt E 81 an die Grub. | "ittetjtraße 2. Teppke. (86556 j r n 
otogr. pparate — Schneiderin Empf. Köchin, Stubenmädchen, Weißlangh. Hund eingef Abzu empfiehlt ſich zur An⸗ D en Einse nun en 5 
auch geg. Monatsraten Preis. die nutftżenó arbeitet, wird $ $auśbien., Mädchen für Alles. Wärterhaus 257, bei Langfuhr. fertigung eleg. sowie eint. : 
liſte frei. Se "E „Photoliz‘ Altſtädt. Graben 43 geſucht. Frau M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. Ein ſchwarzer Federfächer Damen- und Kindergar- 


empfehle (5447 


elfenbein und ſchwarze Wollſlaffe 


in neneften foliden Geweben n. großer geſchmack⸗ 
voller Answahl zu allerbilligſten Preiſen. 


Carl Böhme, Berlin 53. (456 Anbers ordentt. Anfwärterin|der feine Lehrzeit in einem 


ne "Ree a auf E ief. Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Tüchtige Rockarbeiter SE rony EE 242 pt, © Geschäft beendet und Unter⸗ 
ſucht Carl Rake, Langgaſſe 52. "Telferes Fräulein, - aan Gi Eh adi R 
Hausd. u.Kutid. f. Dag Knechte ARE Urin, BE de h d EP 7 

są IN Berlu Shiedw.(Netie mit Komtolrarb. u. dopp. Bu: ſucht ſofort oder ſpäter Stell. Berliner 


Se Abend T ſich ein 

g., Hund, tigevart,, auf d Namen d 

ży | Bute Referenzen ſteh. z. Seite. Lux“ hör $ te blaue, kleine Graudenzer, 
; > dée mit $ j ton! ą 1 12" hörend von Langfuhr bis echte blaue, auden zer, 

Ir) utB.Blatzhöfer ‚Breitg.87 Wen WE, EE u. Offerten unt. M 281 an die Exp. Lehr- Kursus Zoppot vert, 6. Bel abg, Zoppot, A Maaß 25 I offerirt (86936 


Tiſchlergeſ. gej. Laſtadie 22 pt. gefi p Si H Wied e z m 

z unt. B 269 an die Exped. E. Invalide bitt u kl. Beſchäft an) für Damenſchneiderei. Seeſtr. neue Meierei, Wrobel. ugo edemann, | ; 

RR" I San, Maschen für ben Borm. für den Vorm. erfr. Adebarg. 7,1 Tr. Hrabowakl. j nee oomen Fonnen d = Ein achhund, Sin E ) 
; : j i r V Dap eichtfa er Methode prakt warg, mit braunen Pfoten u.] Die Beleidigung, die ich der Frau d 

Ein starkór banibarsche melde gefucht Schäferei 15, 1 Tr Weiblich. å Pf j p 


377 auch theoretiſch lernen. (85060 d. Augen, 2 braune Punkte und AnynsteFentrosszugejitgt habe, h 
lich Hausthur b. f NER 80h d. Tages Ee Louise Pade Wwe., buſchigen Schwanz, ift abhand. nehme id abbittend zurück Jacoh 


Jaufburſche derb Mater gene. er in d. Wi Langgarten 91. gekommen. Der Finder wird|Duust, Sprengelshof. (86875 2 
je! ein Ster imicbenafe 28: Eee ast IE Hanalan. cent ensure B pk: gebeten deni. gegen Betonung) e p If 29 Langgaſſe 29. 
; ` (86775 


w 

Ein Laufbursche fann Em lish. abzugeben Danzig, Kneipab 20, 

7 oben Breitgafie Nr. 119. Bei hohem ohn u fr Reiſe fue f i m O 4 9 W Vor Ankauf wir gewarnt. N ung 

Lallſburſche kaun ſich melden. Mädch. f. Berlin, Nähe AR Anſt. jg. 1 bittet um b m gnes 8. 00d. F. Hund b. abzug. Eiſchlg⸗J0, r. 

Juntergaffe 6, Drogengeſchäft. E Han uch Jag Ae en gen Hundegasse 90, 3.(84156|m a p og = E 2 7 r ropaer SE 

JEE EE netto 97 Get dz 1 l Skla O$ p ofen, ſuchen ; 

Lehrling Bacy ie ET" Stellung chablonen g æ seba 
uche für mein len- warteſt. für Bor: u. Nachmittag. e skbel-Transyorte u. Spedition. 

, |$u erfrag, Dregergafje 7, 2 1. , gefunden abzuholen (5449 


Su erfvag. Drehergaſſe “ 2 Tr. wirthſchaftl. Buchhalter, Amts- Expediti wei 1 N (Porto u Gewinn. 
A Rlempnerlehrling erſten Zei, ein Junges Eine Frau ſucht Stell. z. Waſchen ente AN ad nach 2mon. Danziger Neueste Nachrichten. Elegante Fracks Uit nur Uk. 4.3 Listen 30 Ff. extra) 


von Glockenthor bis altes Bahn⸗dleroden Langfuhr, Eljen- 
bofsgebäude verloren. Gegen] ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 
j u: Belohnung abzugeben bei | Wem: 


arie Zlehm, Matzkauſchegaſſe. 
Kartoffeln, 


Neu aufgenommen a 


in Mädchen mit guter Hand⸗ y, Par © f RA S 5 tur: 
ſtellt ein gegen ah ihrift als Stütze bei gut. Gehalt, u. Reinm Paradlesg.3, Hof, Th.3. Ausbildung in meinem Rehr- RR: (85556 ee a ae GE 
SES RE TA AE A 3 Frack-Anziige 1 Schneidemühler Loos f 1.— 
j i rau Marie Moenke x > : TE 
Ein Scpreiberlehrling ige ciocie 86,3 Treppe. 8 werden ſtels verliehen zu gewinnen die Haupttreffer: „ 


kann Do melden. Fabian, Koch-Hamsells i E EE 
Rechtsanwalt, n bei hohem Gehalt können fi | Anſt. jung. Mädchen f. d. Vorm. |Biolin-Unterr. erth. grdl. Sper- Breitgaſſe 36. 


gaje 42, 1 Treppe. ( zahlreich melden bei n erfr. Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2. lingsg. 18-19, E. Hühnerb 2 Tr. l. 100 CL 
fr unſer Dampfer⸗Agentur] Frau Marie Hoenke, Eine jüngere Komtoirtftin jupi | Semtnarijtin w. Nachhilfeftund. Wer fpleff an / der preuß. H 
un Kohlengeſchäft ſuchen wir Heilige Getſtgaſſe 36, 1 Treppe.] Stellung in einem Komtoir. in Danzig o. Langfuhr zu geben. £otterte in hundert Antheilen Mark Baar, ohne Abzug, und 


a sed 970050 


` A Offerten unt. E 216 an die Exp. Offerten unt. W 238 an die Exp. Vor Ankauf w. gewarnt. (5468| X 94 50.4 mir? Offerten unter ; 
en Sr rlin Ż Tücht Mädch vom Lande u ans] Damen können das richtiges Schablonen (Monogr.) verlor. Lotto Beuthen O. S.poſtl. (78020 ; 
mit d LOCH kleinen Städt. empf. Hedwig Maaßnehmen, Zeichnen und Geg. Bel. abzg. Breitgaſſe 62,8. 1!!! Zus ae) f elegante Equipage at A Pferden ą 


Aug. Wolff & Co. i Glatzhófer, Breitg. 37, Geſ⸗B.Zuſchneiden, in kurzer Zeit, Fine Damen⸗Ihr verl, abzug. wh SE E Ziehungen 10, und 27. bis 31. Mai. 


Ge SCT WE EN HE EE Eine Frau mit guten Zeugnſſſen tglich rei Stunden, gründlich Gy, Bäckergaffe 20,1. Nahser.|ein Schneider, ein Uhr- Loosyersand durch General-Debit | 
Ein Schreiberlehrlin „Gente Karkannagen ` Mr:|bittet um eine Stelle big 3 Uhr char erlernen, Eintritt z». macher, ein Fleischer I. d in Berlin, N 
oder jüngerer Kunzliſt delteriunen fielt r wien eee BA U Pl Tehr nöthig gewünſcht. UG. Müller D. Gaz? | 
| Kartonnagen⸗Fabrik Th. Wick, Sm -Adr.: Glüeksmü TE 

für ein ee geſucht. Ankerſchmiedegaſſe 22. Amme VVV 


A Diese Loose hier bei: Herm. kan, Langgasse 71 Carl 

Off. unt. H 274 an die Exp. (5480 Junge PG det Hin 55 1 R Saspe bei Oliva, de dingungen von ſofort zu ver⸗ Feller iru, eeh 18, 2 7 Wetzel, Zignrrengeschäft, 
WEE | feinen Damen on Madchen bitter ufa „ pachten durch F. van Nispen, Kohlenmarkt 2. A. er vorm. Wetlale 
Weiblich fd met. ee e DN Künstl, Zähne, Plomben, | A. Balicki, . Jopengasso 8, Albert Plow, Matz: 

` Ailein. Frau u. n en Sau. Frau bittet um Stelle g. 3. Griindlicher Klavierunterricht sai rn Cd ale KT Kulm Weſtpr. Ce Ge E Polls enmaan Sc, Se 28 W 
Eine gelte Nähterin gefucht| geſucht Jopengaſſe 17, — [Daſchen Altes Roß 1, 3 Trp. ld. mon für Mek, wird erthellt F Damen: und ANR RZ WI ME == <a 


r E a Si a a a ż : SCH Ge 
Hotel Monopol On Hilfsarbeiterinnen f. Taillen, | &.tücht, jaub. Fran fucht e. Stelle Ofert. unter E 247 an bie Seel Dr, Eugen Leman Si nd erf) e id er Wir haben noch geringe Beſtände 


— —ü—ö—ʒ4ũ6 ti [ dl. — r — W720 + D 
Nähten. [.Befdpogocnp( 78,2 L | vorzugsw. Aermelarkeiterinn, Zum Mafehen Breitgaffe 74 pt h. Ein Stenographielehrer Gerbergatien-&de. 

(87146 finden in meiner Arbeitsſtube Ordl. Aufwärterſn 6. u. Stell 0 PRE TE Te Ser ES k D + 
r!!! EE A 1 8 JAGA 3 uhrhalter zur Abfuhr von] werden ſauber u. billig angefert. 

77 I. d g| Beichäftig. e Zu erfr. Mattenbuden 19, Th. 5. (System Merkes) S 115 15 5 ſich melden Schieß⸗ Vorstädt, Graben 26, 3. (580g UIN gł Í tt | H D pil 

Ar er N 8 Hundegaſſe 50, 1. S E SE e wird ee richten an |itange 5b, im Komtoir. (5454 Freischütz . 

1. Mat Wi nsii ; e Zug Korkeumacherg. 6, part. . erto Meyer, Ţ V 
keen et = EN Ste g Suche Perfekte Köchinnen,| Zucker - Raffinerie Danzig- In allen Prozeſſen Brief erhalten. Tauſend Dank. 
ſönliche Vorſtellung mit Zeugn.]! Ma "TT | Stuuben-, Haus- und Neufahr wasser, (5481 a. in Eher Alimente u. Straf- Antwort lagert, wie verab⸗ 
. Ama 7 un 


PA 7 lich Küchenmädch. empfiehlt 55 faen, Hilfe u. Nath durch den redet, Poſt. 
Frau Marie Hoenke, ns + früheren Gerichtskanzleiſchreib. “ Bauzeichnungen — 
f l IO l Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. p IL Er in Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, fertige umgehend und billig 
; Junger geb. Kaufmann, Landwirthin, perfekt in m e Sleaante fowie einfarh 
für ein Handſchuh⸗Geſchäft geſ.[Materialfſt, welcher fetbite|felnex Küche, mit vorzüglichen für einfache und doppelte 


Elegante, ſowie einfache Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 Tr., links. 
m» + — — T ur r ea SS 
Sak jofort] Buchführung ſofore geſucht Damen⸗ u. Kinderkleider jj i 
erten unt. E 230 an die Exp. ſtändig geweſen tft, bittet um Zeugniſſen, empfiehlt v. ſpfort Pary Rod; ` | J 
m Waschiran tann ſich Lagen Geil, Offerteul Frau Marie Hoenke, EE EE werden gutſttzend und billig 6 l Mil ON 11 
melden Engliſcher Damm 17,2. unter E 178 an die Exp. (86996 Heilige Geiftgaffe 36, 1 Treppe. Oberſekund b. Petriſch minii] ` angefertigt. 85290 


E e Gua aaa, |Aelf ſaub Mädch. v Land m.gut. | Nachhilfeſtund zu erth. Off.M233,| ( A Ą 
asen f. 8. 03. Tag een Suche 6%) Zeugu. fe Aufm rtf Borm od. Geprüfte Lehrerin Einſegnungs; Kleider 8 
gelucht Am raufen Waser De. ür m. Bruder, Materialiſt. , Tag. Dief. ift id. Tuche erfahr. MW] ee noth e 
Tin imi Mädelon fann fich für m. 1. Stellung. Gett, Offrt. Zu erfrag Abeggg. 5 (Groo) giebt Nachhilfeſtunden. 8 i 
J L melden von Géi 77 hauptpoftlag. erb. Hinten, Thüre 12 bei Remke. Offerten unt. H 248 a. d. Exp. Kohlengasse 1, 2 Tr. 


Schießſtauge Nr.7 im Geſchäft. unt. TI Jung und gut vorbereitet soll der angehende "UU CIR kann abgeladen werden 
w. d. b. erl. lehrſtelle ; P | gni 
EEN DE TE Marinekadote nn EEN Prapthlenskil 2 CS von Gase, Wafer- u. Kanalifationsanlagen. p 


d y $ No. 7, auf 
Mädchen, auf Hofen geübt, kann für öttchergaſſe 18, Dr. Schrader 8 A AŻ reen oe omg | E 
ch g Näh. Böttch V 1) auf die oberon Klassen]! Danzig, Altst. Graben 44, Solider Handwerker, Anfang 30 


ſich meld. M 1.2 Tr. I. den. (84256 | wi i EN Vë s. D 
ſich meld. Mauergang r ög.imßaden. ( vissenschaftliche . Telephon 1011, (7250 wünſcht die Vekauntſchaft eines i Kloset-Spülumänderungen 


Geſchäft unter günftigen Be: 


Abnahme in Waggons oder Fuhren zu 80 Pfg. 
per Bentner Netto Kaffe, ab Fabrikhof abzugeben, 


Zucker-Raffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 


R. F. Anger, 
b Telephon 858. 3. Damm No. 3. Telephon 858. 


Henanlagen und Reparaturen 


Rein m. ſ. 2. Damm16,3, L. a. . 
n,, Sauer So ra n Herzog Friedrieh, 


Wü 0 
be Hormann e Bermann: fü hend Zeit (für Gymnasiasten empfiehlt feine eleganten Ein-|ordentlichen Mädchens zwecks 
"Anständ. jg. Mädchen, ls Mechaniker. r angehende fonte nen e À 
„Ag. r -Spazieor-u Raise. nicht ausgeſchloſſen. Offerten Koſtenanſchläge gratis. (87206 
zur Erlern. der feinen Damen: 53 an die Exp.] Kadetten zur See 2) auf ale Marines Jah , i i ` 2 oftenanfegläge a 
Ióneiteret, können ſich melden r Ruchhalterin E| Best. 1868, Ve Abr werke zu foliden Briten. unter 5409 an die Gry. (5409 ee ZC 
erg * = > | 
Frau o. Moch f. Sonnabd Jahn. ſch. in Stell. ind aus dor un Langenmarkt 5, Hof, rechts. leihweiſe oder auf Abzahlung. Billige Schuhwaaren aus rheitshleider 
horrorgegangen ` Um Angabe der jeginen Mrt Ofert: unt. E 240 an die Exped. einen Berliner Konkurs 
d = a tj 
ta i werker, Fabriker, 
Lol Il Otto Ehrenhardt, Iron. Baumgartihegaiie 47,2, v. für Hand „A 
früher dëi Neufahrwaſſer, wird I J Eor En Eg 575 15 850 „u aderöllinfien en nur 
: egen Erſtat ` Dam.⸗Stiefe 3 rzędy 
Pelny Breitgaſſe 123. erſucht F ( | ( i alle Finder-Schuße, Strandfeiude Rabattmarken werd. ausgegeb. 
L ` 
Sun eet, Ui N aus guter Familie, 28 Jahre, |; en idt 
un a W j 8 Danzig, Kohlenmarkt 4, 11 0 D lange der Vorrath re kt 19 
i ii Gig für ane 2000 SR, aer 0000 e k. Graben 81. Ziſchmarkt 19. 
ange Maden Ai mz ) | A i Ausbildung für Danią Rat in Damenangelen.d.Früß, pät. Erbſchaft, möchte mit gutfit: M. Geng, Altſt. Graben 
ae } 1 
H | N bfächern: tau Ig ner, Berlin 8., zwecks Hefrath in Briefwechfel „ Fichteſtr. 38. den bek 
Lehrfäch ke ottbuſer Damm 88, (544 3m er fferten bis 17. d. Mts. . (5451 kochenden, Daberschen“wieber 
Buchführung, unter H 225 an die Expedition DE, Zentner 2. Maaß 
einfach und doppelt, 


lich meld. Pfeſferſt 3 Hormann, Sohn kines Beamten SE oline Zeitrerlnst), Sehunugs- u. Hochzeilswagen, baldiger Heirat); Wittwen mit indirekter Spülung laut Vorſchrift⸗ 
A. Götz, Paradiesgaffe 2. nogr. U. KIEL Brice. Hüte "o Gilin sewaiden, Geſucht ein Pian P 
| E des Klempnermeiſters Gut. Pianino zu verm. od. wein Geen aneia An Seeleute, Fischer u. Arbeiter 
Gewiſſenhafte und E. Lowitzki, Eer e Julius Gerson, 
und Herren in folgenden Heb.Verſand hygſen. Art. gebildet. Herrn, auch Wittwer, Hilfe g Site Timermann, Speisekartoffeln 
eine Wüſche De a Welche firma würde 20 5, minge Vorrath reicht 


r 37 5 5 | PC REN, 31 Häkergasse 31 
Leitung erlernen. M ee N DESSEN U Re A einſchlleßlich Korreſp., wird ſauber geplätt la en e ` 7 > e e 
Schnaase, Hundegaſſe 55, 1. | ep S e ć Wechſellehre, kauf⸗ Neufahtwassor, BEE" flagi — einer jungen Dame in seller am Biidmarit. (67506 


p e LEN änniſches Rechnen 5 H 7 
Aufwärterin mit gutem Buch 19 wwe Archenſtraße 8, 2 Trp, (5461| Bitt u. Gnadengeſuche, fowie ; il d N 
gelucht Gr. Krämergaſſe 102 Je SR Gëf, TI ; e 1d cde Putzarkelt wird ſauber] Schreiben E auch in eich oder anderen Lnnoense win dy l 
Orbit. Mädchen zum Wilchtrag, WI praktiſch. (3403 und billig angefertigt. Iyıia|Inbaken. Unfallſachen Del Badeort einen 
meld. ſich ſof Goldſchmiedeg. 12. viii 


, w. n „ IEirach, Tobiasgaſfe 5, 2 Tr. ſachgemiß Th. Wohigemut e 
Suche gefunde Amme, Köchin. EN Stenographie Anfi nerer | Bobannisgaite 13, parterre.| Hlumenpavillon 
i i SCH | ſtänd. Handwerker, |Vierkiee: w 5 MA 
Ce | je | Steg Sytem ` Lpectet, RA winja omt id Gie erwarten? Bine] det etwas ühnliches 


ä = MB Schrei fhi / älter is Montag Beſcheid. Sun? Holle a. S., Sterniir. : 

Ig. KSE? ſchneld. Bekanntſchaft älterer Dame bis Montag Beſcheid „Steruf 
V Schreibmaſchinen Ca 9 Offerten unter Bójde wird ſaub. gewaſchen u einrichten? G. Schneiderin, hier fremd, 
iltschnrreek Wollmeberg. 21 div. Syſteme. „K. 886 Zoppot poſtlagernd. gut geplättet Häkergaſſe 31. Off. u. N 220 an die Exp. (87296 w. Kundſchaft Hundegaſſe 64, 8, 


W 7 
thattächlich heilbar, im vorge⸗ 
rückten Stadium nicht au 
ſchloſſen. Kein Schwindel. 
Koſtenloſe Auskunft nur bei 
Retourm. durch Ad 


e — — el E DD = mi aa ahi * Se AN > Gei G P Be CN: 


ee Sonnabend 


AA Renefte fp S 12, April, 


Schwarze, elfenbeintarh. U. buntfarb, Damaste 255 E 350, 9 
Gestreifte Taffete für Blousen . % 20 280 450 
Echte Japan-Seiden für Blousen und Kleider 80 200 250 350 
Foulards und Satin-Liberty- Seiden, Nana 0,90 125 (75, 50, 
Waschseidenstoffe in reichstem Sortiment 0,75 (°° b 22. 


und Kinder-Jacken in langen und kurzen Formen 


Dem, i in Jacken, | iwo md Blonsenormen, | 


in den Preislagen 


von 9, 12, 20 bis 75 Mk. 


e 


Frauen-Paletots 
in den Preislagen 


25, 30 bis 75 Mark 


Tech 


| auf Seide gefüttert und ohne Futter in 
, kurzer und langer Fórm 


5, 8, 10, 20 bis 75 Mark 


Neuheiten in schwarzen u. elfenbeinfarbig. Kleider- 
Stoffen für Einsegnungskleider u. Sommertolletten 


PO to vim und driétäi Crepe, baam und Cachemire 
A derecho A EE el RO 90 Pig. E: 1, hig 2” * 


Reinwollene dea m elle db: lansatins 225,275 950 „, Ban 


beverzugteste Saisonneuheiten » Ze 1 ŚOW 


Reinwollene schwarze und diir Grenadine- und Toile-Stofio 


1 4 50 00 50 50 
für Sommer: und Gesellschafts-Toiletten . von 1 „2 ‚2 bis 4 Mk, 


Selmarze und elienbeiniarbige Mohair. und Alpacea- Sale 


per Meter von KI EN We bis 5% Mk, 


Neuheiten in weissen Tchad Tr kannt 
per Meter 50, 75 Pfg. bis g> Mk. f 


13 Battiste, Organdys md Wi... 
| Banmwollene Pigué- und. Diagonalstolle CC" GB, 85 265.1 tis 2 m. = 


9, 12 bis 60 Mark 


in den Preislagen von 
50, 


GB. E vs zo Mark 


in den 1 


6, 8 bis 45 Mark 


in den Preislagen 


Herren- und Knaben= 
Gonfection! 


Hugo in Ur det . 13,18, 20, 25 m. 


KEEN: 


Herren-Anzüge nach wh aus 238, 45, 50 bis 75 Mk. 


modernsten Stoffen 


Herren-hesellschalts „EA = 


Maass a.Tuch u. Kammgarnstoffen W 


Herren-Paletots und Raglans 


nach Maass aus modernsten Stoffen 


35, 45, bis 65 Mk, E? 


Für eleganten Schnitt, tadellosen Sitz und 


in den ah odj 


9, 12 vis 65 Mark 


gute Haltbarkeit leisten wir volle Garantie. 


Nr. 85. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Ueber die Sleneruerhältniſſe der preußiſchen Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern 


Jahre 1901/02 zur Erhebung gelangten Gemeindeſteuerprozente angiebt. Die 46 Städte in Preußen, 


giebt eine intereſſante Ueberſicht Auskunft, die die im 


welche mehr 


als 50 000 Einwohner haben, ſind nach der Einwohnerzahl geordnet, die Ueberſicht iſt den Magiſtraten derſelben zur Kenntnißnahme zugeſtellt worden, ſie iſt aber ſo von 
` allgemeinem Intereſſe, daß wir fie nachſtehend veröffentlichen: ` . 


ertheilt. Aus derſelben iſt erſichtlich, daß nächſt Königs⸗ 
hütte in Oberſchleſien die Elbinger Gemeinde die⸗ 
jenige iſt, welche unter dieſen 46 preußiſchen Städten 
die höchſten Steuerſätze ſordert. Nun darf aber der 
beſonderen Verhältniſſe in Königshütte wegen ein Ver⸗ 
gleich zwiſchen Elbing und Königshütte nicht vorgenommen 
werden. Unſeres Wiſſeus iſt Königshütte mehr aus 
einer Dorfgemeinde hervorgegangen und hat den Cha⸗ 


Zöglinge. 

w. Marienburg, 10, April. 
Fortbildungs⸗ und H 
für Mädchen eröffnet ihren 17. Kurſus am 15. April. — 
Die Liedertafel veranſtaltet Sonntag eine Auf⸗ 
führung der Oper „Orpheus“ von Gluck unter Mit- 
wirkung der verſtärkten Stadtkapelle und der Damen 
gp Profeſſor Schmidt (Orpheus), Fräulein 

Gottſchewski(Eurydice) und Fräulein L. Krüger 
(Amor). Das in der Oper vorgeſehene Ballet wird von 
dem Balletkorps des Danziger Stadt⸗ 
theaters unter Leitung der Balletmeiſterin Fräulein 
Gittersberg ausgeführt. 

N. Culm, 8. April. Vor einer Reihe von Jahren 


Die gewerbliche 


aushaltungsſchuleſ; 


der angegebenen Fläche fehlte. Nunmehr richtete der 
Geſchäbigte ein Geſuch an den Herrn Ober⸗Präſidenten 
um Entſchädigung des durch eine Amtshandlung eines 
königlichen Beamten entſtandenen Schadens. Der Herr 
Oberpräſident ſtellte dem Beſitzer anheim, ig an den 
Herrn Finanzminiſter zu wenden. Den Schaden, der 
durch das Verſehen entſtanden iſt, berechnet ſich Unrau 
auf 4500 Mk., denn zu dem zu viel gezahlten Kaufpreis 
treten noch der verminderte Nutzungswerth und die zuviel 


— — — 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 13. April. 


St, ien, 8 uhr Herr Konſiſtorialrath, Reinhard. 
RE „So nimm denn meine Hände,“ geiſtliches Bolta. 
lied.) 10 Uhr Herr Diatonus Braufewetter. (Dieſelbe 


Motette wie vorher beim Morgengottesdlenſt.) Beichte um 


8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 8, 21 ff. von 
Herrn Diakon Falkenhahn. Freitag Abends 9 Uhr Sitzung 
der Beſuchskommiſſion. Sonnabend Abends 9 Uhr Women: 
ſchluß. Die Vereinsräume find an allen Wochentagen von 
7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr 
geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder 
find, werden herzlich eingeladen. 

Vorm. 10 Uhr Herr 


St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) 
Prediger Schmidt. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt der- 


Prediger Hinz. Freitag N N y 
Ke 8 Nachm. 5 Uhr Bibelftunde Herr 
octbauż der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 

Abende 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 uhr 

Bibelftunde, Freitag 7 Uhr Kirchenlitanei. 

N aeea Intber, re Seige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 
e re js 
62 rk, i ger Duncker. 3 Uhr Vesper 

eil. Ge rhe, (Evang.⸗Luth. G N 

10 Uhr Predigtgottesdienſt d . 

5 . 

mittag i r Chriſtenlehre derſelbe. reitag Abends 

7 Uhr Bibelſtunde derselbe. PEN 
Greta e 

e Vereinigung Herr crer fmann (Schidlitz). 
Donnerstag Abends 8, D E 


Sonnabend, 12, April 1902 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 91/, Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen = Verein, 
Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche Gegenſtände 
Herr Prediger Haupt. 

Niifionsinal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 


freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergajje 12, 1 Tr 


Verfammlung der Jungfrauen und der konſirmirten Töchter 
Herr Pfarrer Droeſe. Unſer Konfirmanden ⸗ Unterricht 
beginnt Dienſtag, den 15. April. 

St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Seffe, 
Einſegnung der Konfirmanden. Geſang des Elbinger 
Kirchenchors. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Freitag Abends 8 Uhr im 
Pfarrhauſe Bibelſtunde. 2 

Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Super: 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 


die Fahrkartenausgeberin Scheel in Danzig. Ernannt: 
Regierungsbaumeiſter Hartwig in Lauenburg i. Zomm, 
zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor unter Verleihung 
der Stelle eines ſolchen bei der Neubauverwaltung im 
Eiſenbahndirektionsbezirk Danzig, die Stationsverwalter 
Burnus und Müller in Graudenz und Freymann 
in Briefen zu Güterexpedlenten, die geprüften Lokomotſv⸗ 
heizer Buchmann, Dobrenz und Nowak in 
Dirſchau, Grinda in Elbing und Nerin in 
Danzig zu Lokomotkvführern, die Hilfsbeizer Buſchatzkt, 
Guth und Kühl in Danzig, Marczinke, Grimm, 
Kasper, Harmel und Vorwerk in Dirſchau, Gott: 
fhalt in Hohenſtein Wpr., Scherſchinski in Marien- 
werder, Struwe in Konitz, Freyer, Kühn und Schacht 
in Graudenz zu Lokomotivheizern, die Hilfsmaſchinenwärter 
Buchecker in Danzig und Pin n o w in Berent zu Maſchlnen⸗ 


eg. An Gemeindeſteuerzuſchlägen Evangeliſations⸗Verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 

en ża werden für das Rechnungsjahr Bibeljtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. ? 

a: aż 3. April 1901/1902 erhoben : Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr N 

= ZN aa EE Abends Gebets⸗ und Bibelſtunde. Sonnabend 8 Uhr R 

= 583 „ za sel NAS YE Izo Re ee iſt herzlich 1. 2 4 

s = z258 | 2) SS os | ©3 | SS ethodiften-Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9! r s 

| = Name der Stadt S e #8 eee Ke E OBEN Predigt von Herrn Prediger Gaz - Berlin. 11, Uhr | 
|. = BaQ [ZS 23 zS | 58 | 52 Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 71, Uhr Jünglings⸗ 
2 Sc 88 8 35 S3 | SE | 55 und Männerverein. Dienstag Schüſſeldamm 42 Abends 
| = ss |2 el 28 8 3 32 25 8 Uhr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelftunde. 
| Ka SS * = R3 RA 8 Donnestag Abends 8 Uhr Jugendbund. Jedermann ift 


' R "E, e ell e | 188832 50 100 |150 150 Beſondere Steuer vom Grundbeſitz 2,7 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
w SSC WM: En 5 pa 105 A 100 |150 |150 | 2,9 Prozent des gemeinen Grundſtückswerthes. si: Pr SDE: ar erte E 
| 3. Kölnn 372229 110 | 200 | 135 115 |115 | 184 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. Vormittags 10 pł R MA RAWA WANE 8 Uhr 
| 4 | Frankfurt a. W. a è . | 288489 | 100 | 130 | 180 130 |180 Durchweg beſondere Steuern. Gottesdienſt. Mauergang 8, 1 Tr. 
| 5 | Hannover e e 235666 100 115 115 |115 |115 The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
| 6. Magdeburg . 229663 125 150 | 150 150 150 . ; s 3 Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
| 7.| Diijeldorj s ë e » „| 218767| 140 | 190 | 190 [171,561171,56| 2 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. Gewerbeſteuer Klaſſe IV nur 166,66 Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
| s6 186 LE Se, Ge Ee ene 
8.| Stettin. e + e t-a e | 210680| 124 | 186 | 100 |1 ; ; Gidliy. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
9.| Charlottenburg-. .. 189290] 97 | 97 | 100 |159 |159 | 221 vom N des gemeinen Grundſtückswerthes. Derr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfimanden "o 
| 10. | Königsberg, Oſtpr. 187897 180 165 165 165 165 Bejondere Gel au eſteuer. e ſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr ef 
} 11.| Altona « « a | 161507 befondere Gemeindeſteuern Prozentſätze find nicht mitgetheilt. a Einweihung des neuen Taufſteins. — Die Anmeldung 
| 12. | Elberfeld. , 156937 186 | 168 | 168 168 168 3 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. der Konfirmanden kann jederzeit bei Herrn Pfarrer Hoff: 
| 18. alls a. S. M 156611 120 145 45 145 | 145 Beſondere Grundbeſitzſteuer, 4,68 Prozent des Nutzungswerthes. mann, Schulſtraße 2, erfolgen, jedoch müſſen dieſelben bis 
14. Dortmund 142418 160 | 190 | 180 200 200 2 vom Touſend des gemeinen Grundſtückswerthes. Oſtern 1903 aus der Schule entlaſſen werden. 
me e re 90 170 70 170 170 Langfuhr. Outherkirche. Vormittags 10½ Uhr Herr 
sé Beat 24 A W A 1 108 140 | 150 187 182 1 LE SC E E Co 298 1 
. + OST = P Beichte um 1 r im Konfirmandenſaal. ttags 12 Rz 
) ARE: 59: 200 135 |170 170 Gewerbeſteſteuer in Klaſſe II 180, in III 150, in IV 135 Prozent. £ ah ne = ( 
f 5 Gia a * ARM SE 1 180 200 200 200 200 2,7 vom Tauſend d. gem. Grundſtückswerthes. Einkommen unter 900 M. nur 150 Proz. derſerße Versa ung g le ee 
| 19. Bojen $ i 9 117014 144 144 | 200 144 144 Betriebsſteuer 100 in Abtheilung II. s fällt aus. 3 a ` 
20.| Kiel ` 1 107938 180 150 150 230 230 4,25 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
21. Krefeld. i Ze ch 106928 | 158 165 165 |154 154 Gewerbeſteuer in Klaſſe III und TV nur 160 Prozent. 1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
22. Kaſſe 1606001 96 | 186 | 100 |136 |136 i , elliitrgottebdienit OCUN 
28. Schöneberg... | 96058| 100 | 150 | 100 150 150 02 s b des gemeinen Grundſtückswerthes, Gewerbeſteuer in III und IV nur 100 00 Sa 40 tap. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 
KCL “ea © $ À d 5 rozent. 5 D 5 d ` CH * 
: = St. Hedmigd:Kirhe. Vormittags 914 Uhr Hochamt 
24, | Duisburg. „ 92729 160 170 | 170 15 in Beſondere Wa EEN und Predigt Herr r Reimann. a w. 
ŚBPIEORZOGU e ee a 90421 | 140 1199 1125 1125 1125 eſondere rundbeſitzſteuer. Beichielmünbe, Les 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
26. Wiesbaden sa ca 86086 | 90 ; V 5 112, \ Kindergottesdienſt 11 Uhr. , 
| de dën 5 = 169 169 1169 169 Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Gottes⸗ ) 
KSE :: 80283 90 | 185 | 100 |135 135 | 220 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. dient, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Niemann. 
| Sri . avadan 4| 120 | 135 135 135 135 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr Jugend- 
| E EE SZ vn ża 68014 0 190 100 190 1190 h pmo: PA 8 Uhr 1 ier Scan ane, P 
h i an AI d S P z Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. onnersta ei 
31. Münſter i. W. r je 63776 | 100 100 100 100 160 8 vom Tauſend des gemeinen Grundſtückswerthes. 8 Uhr Bibelſtunde im Roe e j d 
232. Bielejelb „, . .| 63644 158 = ARIE kr! Braut, Borm. 9, Uir Enge ane Gere geren | 
i e 835 x r. aaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. W 
ek en a. ©. WOŁA 3 REA 100 100 100 150 1150 2 ee der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 
35. Remſcheid: ... . „| 58104| 175 | 176 175 175 175 Einkommen unter 900 Mark nur 125 Prozent, 3 vom Tauſend des gemeinen Grundſtücks. + Uhr Blaukreuz⸗Verein: Andacht und Mitglieder⸗ 
. "e 4 e werthes. verſammlung in der Sakriſtet. 6! e Uhr Jugendabthellung * 
36.| München⸗Gladbach. ə „| 58014 185 | 210 | 210 195 |19 Einkommen unter 900 Mart nur 150 Prozent, 25 vom Tauſend des gemeinen Grund- e Wee Wie nai ! 
I , ſtückswerthes. ` ? in der Schule zu Roſtau. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibele 
| 37. | Königshütte (Ober⸗ , Die großen Werke, wie Hütte und Grube werden mit 50 Prozent zur Verſchärfung zur] ſtunde in der Sakriſtei zu Prauſt. My 
| í Schleſien) EN a a 57875| 225 | 272 | 100 |225 |225 Gewerbeſteuer herangezogen. St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerftag 
38. Liegnitz t s e e» | 54839) 100 | 160 | 150 150 |150 Abends 8 Uhr Gottesdienſt, Herr Prediger Depdolla. N. 
| 39. Elbing R 52510] 210 170.172 170. |180 180 Beſondere Gewerbeſteuerordnung mit fortſchreitenden Steuerſätzen für die großen Be⸗ RS stę D be 
| 8 triebe. i Dirſchau. St. Georgen» Gemeinde. Vormittags 10 uhr 
40. Gleiwitz cc 5 15 100 1 125 SR AE mit BI. 5 Berete Zk A Nadim. 
41. Bromberg gg 521 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. , ee ene 
42, | Osnabrük «e » 51574 | 130 | 130 | 130 |130 130 Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt 
f S Herr Pfarrer Friedrich. 1 
E 018 T gen ; 50787 150 = 750 10 éi B 8 p 15 e k Ge 5 de. Vormittags 9½ Uhr Predigt 
. 3 NUDA Vase err Prediger Helmetag, G 
45. Linden o © 50623 100 | 150 | 150 |150 | 150 Marienburg. Vorm. 81 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Beichte 
46. agen i. W. 50609 | 154 152 152 152 | 152 um 9 Uhr morgens. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
e AN Nachm. 2 Uhr en EE nel, 
Si Sne! ür di ukonfirmirten. i 
AP Bejiger einige Jahre gewirthſchaftet, łam er zu.der|St. Johann, Vormittags 10 Up: Herr Paitor Hoppel von Herrn Pfarler age 
Provinz. Ueberzeugung, daß die angegebene Fläche nicht Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte beginnt für Knaben am 14, für Mädchen am 15. April. 
N i vorhanden fein könne. Er maß das Land felbft und] Vormittags 9%, Uhr. 1 4 E Kindergottesdienſtf Anmeldungen nehme ich entgegen. Pfarrer Gürtler. ih 
| E E um fider au geben Art, n, . paupitir ae su Gi Marten 
Man ſchreibt uns: In einer der letzten Stadt: and fand, daß nicht vier ſondern nur drei Hektar vor-] 10 Uhr Herr Pastor Dlieumeyer. Beichte Morgens 94, Uhr. 11 Uhr Kindergottesdienſl. Nachm. 2 uhr Herr Pfarren: 
derordnetenſitzungen in Elbing ift unter anderem über handen find. Das Grundſtück war ein Theil einer vor inder⸗Gottesdieuſt der Sonntagsſchule. Spendhans. Bergan 15 
| die in diefer Gemeinde zu erhebend uſchläge zu den längerer Zeit parzellirten größeren Bauernbeſitzung. Nachmittags 2 Uhr. . Heil, Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
| BN ee bebenden 8 995 ſchluß Die Permeſſung nah der Parzellfrung war durch den Spendhans-Kirche, Vormittags 10 une Herr Prediger Bled. Pent. Evang. Plarrkirche zu Dell Der Königen 
Steuern zur Deckang der Gemeindeausgaben Beſchlußſ kön lichen Kataſterbeamten ausgeführt. Un rau wandte] Eb. Jünglingsverein. Heil, Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends GU br poeſe. Vi 1 sd 
gefaßt worden, Mit Rüdfiğt Hierauf dürfte unseren ſſich nunmehr an die Śłegierung, welche eine Neuvere] 8 Ahr Verammima. Briet von Herrn Konfiftovintvarh Belge. Bang nz Sau uhr inbergotteśbieni. th dd 
| Sejern bie obenftehende Meberficht nicht BU Le Ain e durch den Herrn Kataſter-Kontrolleur verfügte, A. 2 GENEE 5 Ce pri E Ee 2 Dis Herr Pfarrer Rahn. Abends 8 Uhr Bering s 
| : ? r o € 8 AW j $ : $ i 
gr Et Ka see (AU mobei es ſich auch zeigte, daß ſogar über ein Hektar an 80% ii des Poſaunenchors. Dienstag Abends] der konfirmirten Jugend Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr 7 


i $ letzten Jahren ange- ` Dr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
J , ege n menon ENEE 
| Gemeinde zu einer modernen Stadt m e > Landwirthe des Kreiſes Culm, Herr Ritterguts⸗] St. Barbara. orgen Her Prediger Fubſt.] 11 Uhr dle Knab Pfarrhat "8 
| ridjtungen die Gemeindeausgaben fiğ erheblich ſteigerten, Ge Streibing auf Stolno feinen neun sinken SE, Ad ea eebe Sh une | CAM zde. RE a Bert Pferrer gw A 
itt wohl erklärlich Że Geburtstag. Mittags nahm der alte Herr die SACH H Verein: NO Sakrifteilg eformirte Kirche. Vorm. 10 Um Herr Prediger 
m Jahre 1902 iſt für Elbing die Erhebung der⸗ ebur e Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr A 1 H x z ; - | 
I nen 5 Sr Glückwünſche des landwirthſchaftlichen Vereins Culm,] Ver er Bred i Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. * 
| uſchläge wie diejenigen des Jahres 1901 feiteng wünide ` U d erſammluug, Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends fe 
| CH E dneten Bej chloßfen worden der dem By: 11255 Aa 1 Gd, NËT den) 8 Uhr Gelangójtunóe, Herr Lindemann. Jungfrauen⸗ > y sie? e te z == ` = > in 3 e —.— ee e 02% ub 5 
| er Sta j tzigjährigen Rittergutsbeſitzer R eih els Paparczin| Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der 280 ; d king, 11 Ahe nder tene 
m 1 5 DON goldene Medaille mit der Inſchrift „Dem] der Gemeindeſchweſtern. St. e e Berein Herr KOK N, „Nehring. 11 Uhr Sindergottesdienft. ` 
L Briefen, 10. re neunzigjährigen Altmeifter 23 überreichen ließ, ents Sne Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organiſt un 8 NR ee ZARA AT e o 3 
| i t o 5 i „ Krieſchen. 5 ei 3 6 my Ser en A 
Aną, E a, eingeführt. Die VBerfammlung| gegen, e Dosi Bos St. Petri and Pauli, (Błeformicte Gemeinde.) Vormittags] Niederung Vorm. 9 Uhr und Abends 6 Uhr Herr Predigen 
| i lichtverſicherung der Stadıjreien SE , 81, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer, O. Nehring. 4 
| beſchloß, die Haftpf lachthaus und die in rath Krech⸗Althauſen, der einen Altmeiſterbrief als] Neue Zu. Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag Baptiſten Gemeinde. Leichnamſtraße 91/02. Vorm, 
auch auf das frdbtijdje Scham eim, GE etendenj@ebentölntt zu übergeben hatte, weiter die Glück“ Nachmittags å uhr Sujammenkunft der Eonfivmicten Töchter] % Uhr Predigt. 11 uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags . 
Brandfällen bei den Rettungsarbe a eintretenden ünſche des Herrn Landrath Hoene ⸗Culm und der im reformirten Stift derſelbe. £h Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 uhr | 
Schadenfälle auszudehnen. annte Verhältniß näheren Nachbarn. Von fern und nah liefen briefliche St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. Gebetsverfammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr ! 
d 8. an: nt, BE und TE Glückwünſche ein. Auch ge" Herr che ch AR Knei um u Uhr. 8 en in de SE 
| zwiſchen Herrn oroms ki, dortigen deutſchen Ober⸗Prüſident Dr. v. Goßler gedachte aus Rapolla, Si d ; unde in der Aula der 2 i © i 
GC De benſchule in der Baumgart . Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 
ee Syn. a EN e Se Sat en DeD wë Gente su S, Eiger eng 10 ngr| 55 Bereinsbaus, Sannenfraße 6. Morgens 8 ur 
Kirchenpatron Herrn Gut . Folge gehabt, als ebenſo der Herr Regierungspräſident v. F a g o w. Abends Gottesdienſt Herr Prediger Lledtcke. (Dk Uhr Kinder-] SI: und Gebotsſtunde. Nachm 1½ Uhr Kindergottes vient. 
inſofern bereits ein Nachſpiel zur J D. rechtskräftig fand eine Familienfeier im engeren Kreiſe ſtatt. gottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung der] Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch und 
i Herr Z. wegen Beleidigung des Herrn D. bobs Poſen, 8. April. Der Bahnſteigſchaffner Krüger] konfirmirten Töchter in der Sakriſtei der Garniſonkirche Freitag, Abeuds 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
d gu 100 Mk. Geldbuße verurtheilt iſt. erenj warf fiH auf dem Zentralbahnhof vor einen Rangirzug] Herr Konſiſtorialrath Witting. y Methodiſten - Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, L 
* Zuckau, 10. April. Auf Veranlaſſung des 9 wurde überfahren und ſofort getödtet eig Seiguam, Borm, M Nýr Herr Superintendent] Sorm Śl tor Herr Prediger Gnied, Norm ii ur 
Zrleiſchermeiſter A. Blaſchke find bier 3 Ki * Rummelsburg, 9. April. In Treblin wurde eine St. Salute Beichte Morgens 9 Uhr. Mitwoch snd 8 Uhr Gebe Au ee ein 
aus der Konitzer Beſſerungsanſtalt entſprung en g- Tagelöhnerfrau verhaftet, weil fie ihr eigenes Beichte Bij Uhr in der Carat pfarrer Woth. Die end 8 Uhr Gebetsſtunde. I å 
ł Aki 28 er den Gemeindenollgie) 2 jähriges Kind mißhandelte und halb verhungern]  goteodienić er. Um Oh uhr Kinder- DAC Rm ER FE "ka 
| eamten Lademann feſtgenommen worden. ließ, ſo daß es t A : ; i i ö l | 
"DŁ Krone, 10. Apt. Mit dieſem Schuljabre 2 B e 50 Ent ien e Soad Ji Diennoniten Kirche. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger , Lo ales. e ? 
A das hieſige Katholiſche Schullehrer⸗Seminar vo 72 neuen Theaters ift für unſere Stadt geplant. Es] Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt AŻ 5 ` pri Aż Kén 3 nl dle K 
ſtändig geworden. Die Anſtalt beſuchen jetzt Tli die Bildung einer Genoſſenſchaft im Gange ſein,] Gert, Paftor Stengel 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Schaffner Man nod in Bleichen und W in Danzig und 


kaufte in dem Dorfe Jamrau der Landwirth Un rau 91, Uhr. Um 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Freie religii i Š 

A h a i Ze gidje Gemeinde. © de Aula, Poggen⸗ tft o in Rheda, Jahn in Neuteich, | 
eine kleine Beſitzung, welche nach Ausſage des Verkäufers 1 e, Heil. Getftgajje Nr. 111, Herr Archidiaronus] pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr F eaae Ce 6, Said in Strasburg SS | 
und nach Kataſterauszug 4 Hektar groß fein folte und] Dr. Weinlig. Donnerstag Vorm. 9 Uhr Wochengottesdienſt] Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Das Evangelium und Schwuchow in Tuchel zu Weichenſtellern 1. Klaſſe. | 
auch dementſprechend bezablt wurde. Nachdem der neue! Herr Diakonus Brauſewetter. „der Arbeit.“ Zutritt Jedem frei. Verſetzt: Stationsdiätar Laub ner. non Oliva 


beſſern von Bouilon, 


Suppen, Saucen u. fe w. mit 


wie in der 
kilfachen 


In Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.) (4986 


e © e 
Rij ch 0 großem Vortheil die altbewährte, vielfach preisgekrönte 
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| 10 i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April. | | | Fr. 85, 
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| Schübben⸗Zanow, die Halteſtellen⸗Aufſeher Heimann von 
| Melno nach Warlubie, Koenig von Frankenſelde nach 
* Woſſarken, Waſchkeit von Gr. Lintewo nah Rummelsburg, 
H Wiechert von Stuhm nach Gobbowiż, Wilke von 
| Sttojanfe nach Bütow und Zytur von Sobbowitz nach 
H Oliva, Weichenſteller 1. Klaſſe Lange von Rummelsburg 
| nach Frankenfelde zur Verwaltung der Halteſtelle, die Weichen⸗ 
ſteller Dietrich von Melno nach Woſſarken, Jaeger 

von Danzig nach Laskowitz, Kloß von Subkau nach 
| Gr. Liniewo, Krebs von Gladau nach Köslin, Krogull 
| von Krojanke nad Roggenhauſen, Kruggel von Bergfriede 
| nach Carthaus, Lange von Laskowitz nach Braunsiwalde, 
| Olbriſch von Woſſarken nach Melno, Rohde von 
Garnſee nach Subkau, Trampnau von Marienwerder 
$ nach Berent und Zarth von Culm nach Miſchke. — 

Prüfungen haben beſtanden: a) zum Stationsvorſteher und 
| Gtzterexpedienten Stations⸗Aſſiſtent Wölke in Danzig und 
| Stations⸗Diätar Krüger in Jablonowo; b) zum Stations- 

Vorſteher die Stations⸗Aſſinenten Rothe in Laskowitz, 
N Strauch in Danzig und Zielke in Marienburg und die 
$ Stations⸗Diätare Neugebauer in Pelplin und Pfeffer⸗ 
$ korn in Schlawe; e) zum Güterexpedienten die Stations- 
d Aſſiſtenten Blume in Danzig und Lau in Dirſchau; d) zum 


Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
April 4575, Verkäuferpreis, April⸗Mai 456 45¾8 Käufer 
preis, Mai-Juni 45845 do., Junt⸗Juli 456/4 2458, do., 
Juli -Auguft 458 4%] do., Auguſt⸗ September 452 „ Ber: 
käuferpreis, Seutember⸗ Oktober Ale — 2991. Käuferpreis, 
Oktober⸗November 4% — 451 Werth, November⸗December 
425% Käuferpreis, December⸗Januar 4% do., Januar⸗Februar 


Für die 80, Armenkommiſſion zum Vorſteher und Walſen⸗ 
rath Kauſmann Julius Köſtner. . 

Für die 31. Armenkommiſſion zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſteher und Waiſenrath Kaufmanu G. Claaßen, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 97, zu Armenpflegern Privatier Rudolf Lemberg, 
Pferdehändler Louis Bot, Kaufmann Heinrich Kofemund. 

Für die 32. Armenkommiſfion zu Armenpflegern Rentier 
Otto Meyer, Stroeßen reuter. 

Für den 40. Stadtbezirk zum ſtellvertretenden Bezirksvor⸗ 
ſteher Kaufmann Alfred Selke. 

Für die 8 Armenkommiſſion zum Armenpfleger Tiſchler⸗ 
meiſter Ludwig Reinhold. 

Für die 28. Armenkommiſſion zu Armenpflegern Eingen⸗ 
thümer Baer und Wiſchnewski, beide in Zigankenberg. 

* Veränderungen in den Poſtanſtalten. In Markus 
hof (Weſtpr.) an der Eiſenbahn Elbing —Hohenſtein ift ein 
Poſtamt dritter Klaſſe, in den nachbenannten Orten ſind Poſt⸗ 
agenturen eingerichtet worden: In Guhringen (Kreis 
Roſenberg, Weſtpr.), bisher zu Freyſtadt (Weſtpr.) gehörig; 
in Klein⸗Grabau (Kr. Marienwerder), in Korritowo 
(Kr. Schwetz), in Woſſarken (Kr. Graudenz). Die Poft- 
agentur in Dritſchmin iſt in ein Poſtamt dritter Klaſſe 


Geſchäftsergebniß der Zuckerfabrik Kruſchwitz ungünſtig Be: 
einflußte. Auf dem Rentenmarkt, der ſtill aber feft lag, 
entwickelte ſich vor allem in der neuen ruſſiſchen Anleihe 
lebhaftes Geſchäft. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Feſtere Preismeldungen von den Börſen Oeſterreich⸗ 
wen und a mó gegen Lag tn BAR kai 425% d. do. 

Ier eine feſtere rundſtimmung guma eferungs⸗ paure, 11. April. Kaffee good average Santos Ą 
handel zum Durchbruch kommen, die vielfachen Preis. April 36½ per Mai 361/,, ER Aut 97, per Les 377% 
abſchwächungen in letzter Zeit waren zudem mit per December 381,. Rubig. 4 
Abgaben Hand in Hand gegangen, denen ges 5 New⸗York, 10. April. Weizen eröffnete willig mit 
folgen, die dem Geſchüft zu etwas größerer ae eit ver⸗ etwas niedrigeren Preifen in Folge ungünstiger Marktberichte 
helfen. Weizen, der durch das Eintreffen gr berer Zufuhren und niedrigerer Provinzmärkte. Auch im weiteren Verlaufe 
und die zeitweiſe Nachgiebigkeit des Weltmarktes zunächſt war der Markt matt auf flottes Angebot, günstiges Wetter 
gedrückt war, konnte ſeinen Verluſt weiterhin, WS) auch in und Verkäufe der Hauſſters und Baiffiers, Gegen Schluß 
beſcheidenen Grenzen, ſo weit wieder einbringen, OS den führten Deckungen feitens der Plakipefulanten eine Beſſerung 
Preis für effektive Waare am „Wochenſchluß auf 1 d Se herbei. Schluß ftetig, % bis ½ niedriger. — Mais anfangs 
Mai und Juli auf etwa 165°, Mk. bewerthen kann. as willig und niedriger auf ungünſtige eu ropälſche Marktberichte, 


Geſchäft in Roggen blieb auch weiterhin in den engen Mattigkeit des Weizens und niedrigere Provin märkte. Später 
Grenzen des nothmendtgften Bedarfs. Bei der ſtarken Minder- wurde das Sinken theilweiſe wieder gegen teren 


ung der biefigen Beſtünde und dem geringfügigen Angebot x o 1 
] NE indeſſen auch die ſchwache vorhandene Nachfrage, um NSE Ay des Weizens. Schluß feft, Unverändert bis 
umgewandelt, In Stong? bei Korritowo (Kr. Schwetz) iſt die Aufwärtsbewegung in Fluß zu erhalten und die Preiſe + Epen gd, DOSC! We bg en ei im ER) mu 
e, in in 17 0 num eine Kleinigkeit über den vorwöchgen Stand zu heben. New Pork etwas niedriger ein und verblieb eine Zeit Ki s 
bet 1 ift aufgehoben. Die Postagentur in den In Hafer veranlaßten bedeutende Ankünfte, die Erwartung ger Holt, Aeg Slug tnt cal nee Aya 
ko ta iſt in Bezug auf den E die Umfangreicher Maikündigungen und verſtärkte Zufuhren aus theilweise Erholung ein. Schluß ſterig, 8, bis 8 hie T aR 
den den degli e den, E Rußland Ee fłarte den EN A 1 da. — Mais anfangs auf ungünſtiges Wetter im Weſten 1 
„Liefer erke i rück⸗ SRA. e > dack fat oz S 

r %% Ce war nor allem , ,,,, aber oer auf Käufe und ie feft, 
eine Kariolpoſt über Groß⸗Morin in Verbindung geſetzt iſt. 157 auf 1524, Mk. gewichen, konnte fid aber ſpäter bis auf ert bis ½ höher. 

Verpackung von Packeten nach überſeeiſchen 


Landern! Im überſeeſſchen Verkehr erleiden Packete 154¼ H aja Ch der ae, Käl ahi pege GE, T A EE 
>. z egen ven an i = ` H D > A 
häufig Beſchädigungen, die darauf zurückzuführen find,|Der Preis für Spiritus Bleb für 70er lofo unverändert Nach gewiſſen Speiſen an 
daß die zur Verpackung benutzten Kiſten aus zu dünnen 33,80 Mk. vielen Perſonen Blähungen, Aufſtoßen, Säure⸗ 
und zu wenig widerſtandsfähigen Brettern beſtehen. Die bildung. Berdauungsbeſchwerden ein. Es ift jedoch 
Verſender foler Packete werden daher im eigenen Inter, nicht ſchwer, die Verdauungsthätigkeit von Magen und 
gie ee Die Verpackung fo einzurihten, Faß fie Darm für jene widerwillig aufgenommenen Speiſen 
der Dauer der Beförderung und der Natur des Inhalts zu erhöhen und zwar. durch Einnahme von 
entſpricht. Dabei ift zu beachten, daß die Packete bei Dr. Roos’ Flatulin-Pillen, von, denen 3—4 Stück 


| Erjenbagn-Affiftenten die Stations⸗Aſpiranten Hennig und 
| Wendt in Langfuhr, Kräßke und Laubner in Oliva. 

4 * Bivilanwärterbeamten- Verein, Geſtern Abend 
| hatten fich eine größere Anzahl Beamte von faſt allen 
| Behörden Danzigs zuſammengefunden, um einen Ber: 
R ein der Zivilanwärter zu begründen. Nach einem Bor: 
| trage des Einberufer und einem eingehenden Referat 
| 


| 


wurde die Gründung eines Vereins beſchloſſen und ſofort 
in die Wege geleitet; ſämmtliche Erſchienene traten 
| dem Vereine bei. Die Satzung foll in den nächſten 
[Tagen feſtgeſtellt werden. 


Wahlen in der Stadtverordnetenſitzung. In 
der geheimen Sitzung, welche der Stadtverordneten⸗ 
| verſammlung am Dienstag ſich anſchloß, wurden, wie 
| mitgetheilt, eine große Anzahl Wahlen vorgenommen, 
| und zwar wählte die Verſammlung auf Vorſchlag des 
| 
| 
l 
| 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


11. April 1902. 
Für inländiſches Getreide um in Mk. per To. gezahlt worden 


CZE ZZ ZZ ZZ ZZOZ ZZOZ OOO OZNA 


den Verladungen im Schiffsverkehr nicht immer in ern den Mahlzei f: s FI Pillen 
Wahlvorbereitungs⸗Ausſchuſſes folgende Herren: einer beſonders ſchonenden Weiſe behandelt werden Goen | Rogen | Werne | gate ſind in L e Ze 
Zum Armenpfleger Paftor Wilhelm Scheffen, können. Es empfiehlt fih daher, zur Verpackung nur "Lg Stettin 111—174 144 130 158 


2 rhältlich. Ev. Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 
122½—131 148 Beſtandth: Doppelkohlenſ. Natron, Rhabarb., kohlenſ. Magneſ. je 4, 


Langfuhr. 
Zum Vorſteher für eine neu zu bildende Armen⸗Kom⸗ 


ſolide haltbare Kiſten zu verwenden. SB WA 


183 148 


mijftón VI Kaufmann Guſtav Loroff, Johannisgaſſe 47. a l d d Thorn . . „ | 178-182 150-163 ¼ 126-128 | 148-152 Feuchelöl Pfefferminzöl, Kümmelöl je 3 Tr. (3964 
d a ` . 27 Königsberg 1. P. 172½—176½187½ —147½] 125—130 | 148—157 | ———— ĩ „% ʒĩéx7ũ Don 

um Bezirksvorſteher für den 10. Stadtbezirk Kaufmann Han e un In 1 rie. Allenſtein 175—186 148—150 133—1871] 156-—160 : a 

Radar eder e? Że Jk e Rötingen, den 5. December O1. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 

Der mißmuthige Zug, der die Phyſiognomie der Börſe 
fo lange ſchon unvortheilhaft kennzeichnet, prägte ſich im dies⸗ 
wöchigen Verkehr beſonders ſtark aus. Abgeſehen davon, daß 
das Geſchüft zu einer minimalen Bedeutungsloſigkeit zu⸗ 
ſammenſchrumpfte, machte ſich auch in der Haltung undStimm- 


WW Für den aus Hochſtrieß zu bildenden neuen 
| Armen⸗Kommiſſions⸗ Bezirk XXIV und Stadt⸗ 
bezirk 34 a) zum Vorſteher und Waiſenrath Rentier Grnit 
Schultz in Hochſtrieß, b) zum Stellvertreter Kaufmann 
| Max Koehler, Hochſtrieß, o) zum Bezirksvorſteher Färberei⸗ 
beſitzer Mathäus Grunenberg, Hochſtrieß, d) zum Stel- 


170-180 139-—144 118—130 149—152 „Auf Ihr Schreiben vom 3. ds. zurückkommend, beeile ich 
177 150 123—124 mich Sie zu benachrichtigen, daß ich mit Ihrer Herbaſelfe ſehr 
Gg = e zufrieden bin; Diejelbe kann ich Jedermann gegen Hautaus⸗ 

Nach pripater Ermittelung: ſchläge und Sommerſproſſen auf das Wärmſte empfehlen.“ 

765 gr. v. l. 712 e: | 678 gr. p. l. | 450 gr. v. l. à Hochachtungsvoll Anna Sch. 

SE i 5 Nk 14612 e: 125 Jede Dame, die an Hautausſchlägen, Sommerſproſſen oder 


Poſen 
Bromberg 
Hp .% 


— 


vertreter Eigenthümer Julius Preuß, Hochſtrieß, e) zuſ ung der peſſimiſtiſche Grundton mit ſolch vermehrter Stärke] Königsberg i. P. 1670 141 — 151 unreinem Geſichtsteint leidet, wird dankbar ſein, auf die jo 
Armenpflege die Eigenthümer Felix Preger, Friedrichſbemerkbar, daß der Abbröckelungsprozeß derKurſe auf der ganzen Breslan . + 147 146 f 142 148 großartige Erfindung von . Dan Herbaſeife aufmerkſam 
Ehlecho witz, Joſef Block und Rudolf Preuß und Linie ſtändige Fortſchritie machen konnte. Wie man früher den in ZE AUE 180 144 130 146 gemacht zu werden, die jeder ? SA den reinſten Geſichtsteint 
Tiſchlermeiſter Herrmann Fa ſt, ſämmtlich in Hochſtrieß, Dingen nur die befte Seite abgewinnen wollte, fo ließ man jetzt e ee Weltmarktpreiſe verleiht. Obermeyer Herbaſeife iſt zu haben in allen 
D gu Armenpflegerinnen die Frauen Rentiere Wieder, wieder die wenigen günſtigeren Momente wie die glänzenden ; Apotheken, Drogerien, Parfümerien oder vom Fabrikanten 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne. 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 
—— 
Bon | Nach | Br: Ia, | 9.4 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 841/4 Sts. 171.75 


Schmiedemeiſter Schulz, Grunenberg, Nentiere 
Schulz, Tiſchlermeiſter Y ont, fämmtlich in Hochſtrieß. 

Für die vom 1. April 1902 ab aus der Gemeinde 
3tgantenberg neu zu bildenden Stadt⸗ 
bezirke 38 und 39 und Armen⸗Commiſſions⸗ 
und Waiſenrathsbezirke 28 nnd 29 und zwar: 


amerifanifchen Eiſenberichte gefliſſentlich unbeachtet und ließ J. Gioth in Hanau a. M. (5321 
es fiń dagegen mit Eifer angelegen iein, aus den unfreundlichen 
Meldungen die Auffafjung zu konſtruiren, daß die heimiſche 
Induſtrie vorausſichtlich noch längere Zeit mit ungünſtigen 
Ergebniſſen arbeiten werde, und daß die Beſſerung der wirth⸗ 
schaftlichen Lage auch nicht entfernt jo weit vorgeſchritten fei, 


2 cf Ce ` ` 5 Chi in | Weizen Mat 7% Cts. 
a) für den Stadtbezirk 38 (beſtehend aus dem an der großen wie man bisher anzunehmen geneigt geweſen. In dieſer Stia | Berlin we 4 PAK J6. 
Allee belegenen Theile von Zigankenberg) zum Bezirks⸗ e ra WE 


Meinung ſah fiğ die Spekulation ſowohl durch die 
Berichte vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt, nament⸗ 
lich aber durch die überaus trüben Nachrichten über 
vermehrte Abſatzſchwierigkeiten im Kohlengeſchüft 
beſtärkt. Die geſteigerte Neigung, die Verhältniſſe in un⸗ 
günſtiger Veleuchtung zu ſehen, wurde durch die ſchlechten 
Einnahmeausweiſe der preußiſchen Eiſenbahnen, die Schwierig⸗ 
keiten, die ſich den auf organiſchen Zuſammenſchluß der 
Einzelbetriebe abzielenden Beſtrebungen allenthalben entgegen. 
ſtellten, die Meldung von der Dividendenloſigkeit der Haſper 
und Hörder Werke und die vielbeachteten Erörterungen im 
Geſchäftsbericht der Oberſchleſiſchen Induſtriegeſellſchaft zudem 
noch weſentlich gefördert, und dieſe Neigung gab überreichen 
Anlaß zu Realiſationen und Leerverkäufen, die auf 
Zum Bezirksvorſteher für den 16. Stadtbezirk Kaufmann die Preisbewegung um fo ſchärferen Druck ausübten, als das 
Walter Stremlo w. Börſengeſetz ja dafür geſorgt hat, durch die Aus ſſchaltung der 

Zum Vorſteher und Waiſenrath für die VIII. IX) für eine geſunde Preisregulirung unentbehrlichen Geſchäfts⸗ 


Odeſſa Berlin | Weizen Loco 
Riga Berlin Weizen do. 
Baris Weizen April 
Amſterdam Weizen] November 
New⸗Nork in | Roggen 
Obejja in | Roggen 
Riga Roggen 
Amſterdam Roggen r fl. 
Ytew=gort | Berlin | Mais Mai 64% Gt8, 


vorſteher Reſtaurateur Jofeph Sebaſtian, Zigankenberg, 
zum Stellvertreter für denſelben Kaufmann Otto Than: 
mann, Zigankenberg, b) für den Stadtbezirk 39 (beſtehend 
aus dem bei Schidlitz belegenen Theile von Zigankenberg, 
Dorf Zigankenberg, Müggenwinkel, Düvelkau pp.) zum Be⸗ 
zirksvorſteer Hofpächter Ziehm in Dorf Zigankenberg, 
e) für den Armenkommiſſions⸗ und Waiſenrathsbezirk 28 
(umfaſſend den ad a genannten Stadtbezirk) zum Vorſteher 
und Waiſenrath Hauseigenthümer Carl Jegu it, Ziganken⸗ 
berg an der großen Allee, zum Stellvertreter Johann Stoeß, 
Zigankenberg, d) für den Armenkommiſſions⸗ und Waiſen⸗ 
rathsbezirk 29 (umjajjend den ad b genannten Stadtbezirk) 
zum Vorſteher und Waiſenrath Kaufmann Franz Buz a u. 


bestes 
Mundwasser. 


Bremen, 11. April Baumwolle: Ruhig. Uppland Se 
middl. loco: 47½ Pig. ; 3 nemer 
Hamburg, 11. April. Kafſee good average Santos - (4812 
ver Mai 30, per September 31, per December 31, per 
März 32. Behauptet. 


ZE ASTHMA ag: 
amburg, 11. April. uckermarkt. Rüben - Zuder Let, o d 
1. 1 Balis sën, ivet RI Hamburg ver April 847 Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten 


5 d ` A ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Jufluenza 20. werden 
ver Mat 6,50, ver Auguft 6,75, per Oktober 7,07:/, per | G bmerzen, erben 
Armenkommiſſion Rentier Robert Rohde. . „ thätigreit der klemeren Banken und Banquiers die Wider⸗] December 7,20, per Mürz. 7,42½ Ruhig. ſicher iratta hen 2 HAN tet. 

Für den nach Theilung des bisherigen 33. Stadtbezirkes ſtandskraft des Marktes herabzuſetzen. Im weiteren Verlaufe Hamburg, 11. April Petroleum behauptet. Standards] Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 
aus dem nördlich gelegenen Theile deſſelben (Lang fuhr — mußte ſich die Batjjepavtei, die nach längerer unfreiwilliger white loco 6,50 Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Gucalia echt A Flaſche 1% 
Peuſchottländer Seite) neu zu bildenden Muße wieder rührige Thätkgkeit entfaltete, indeſſen über⸗ Paris, 11. April, Getreldemark t. (Schluß). Wel zen Hin Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerle, 
Stadtbezirk 3 zum Bezirksvorſteher Rentier Johann zeugen, fie ſich bei ihrem, durch die Dispoſitlon des behauptet, per April 22,00, per Mai 22,30, per Mai⸗Auguſt 22,30, % Damm 6 a. bei Clemens Leistnor, Hundeg. 119. (1287 im 
Perſchau, zum Stellvertreter Kunſtgärtner Max Rei⸗ Marktes begünſtigten Vorſtoß zu wett vorgewagt hatte. Bei per September-December 20,45. Roggen ruhig, ver April 
mann, für den aus Heiligenbrunn und Theilen der Bedeutung, die das Thema der Friedensberhandlungen 14,95, ver September⸗December 14,15. Mehl behauptet, ver 
von Langfuhr und Zigankenberg neu zu für die Börſe hat, konnte es nicht fehlen, daß April 2665, per Mint 27,15, per Mai⸗Auguſt 27,35, ver 
A bildenden Stadtbezirk 37 zum Bezirkäuorfteher |die am Wochenſchluſſe eintreffenden zuverſicht⸗ September-December 26,50. Rüböl ruhig, per April 612/,, 
Rentier Kopſch, zum Stellvertretex für denſelben Chemiker lichen Transvaalnachrichten im Sinne einer merklichen ver Mai 61¼, ver Mal ⸗Auguſt 60½, per September: 

Dr. Nickel. Befeſtigung des geſammten Marktes wirkten. Wenn man December 60. Spiritus ruhig, ver April 26, DÉI 

Für die aus dem vorgenannten Stadtbezirk 37 neu zuſauch geneigt war, die Freudenbotſchaft, daß die Verhandlungen Mai 26½, per Mak⸗Auguſt 27, per September⸗December 28 ¼. 
bildende Armenkommiſſion 27 a) zum Vorſteher] bereits zu einem günſtigen Ergebniß geführt hätten, mit ge⸗ Wetter: Bewölkt. ; k 
und Waiſenrath Gärtneretbeſitzer Blanwath, b) zumlziemender Vorſicht aufzunehmen, fo nahm man doch die Waris, 11. April. Rohzucker behauptet, nne e neue Kondit. 
Stellvertreter Gemeindevorſteher Schiller, e) zum Armen⸗ gleichzeitige Steigerung der engliſchen Konſols aus Minen: 17½ A 18. Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 10% Kilogr. 
pileger Privatier Dreyer, d) zu Armenpflegerinnen die ſartten am Londoner Markt als hoffnungsvolle Zeichen der per April 21, ver Mat 21, per Mat» Auguft 22½, per 
Frauen Kaufmann Schneider, Kaufmann Schulz, Eigenthümer ansſichtsvolleren Lage, die die Börſe wieder ermuthigten, Oktober⸗Januar 22, 

Schubert, Chemiker Dr. Nickel. die wirthſchaftlichen Dinge mit weniger ſkeptiſchen Blicken zu Antwerpen, 11. April. Petroleum. Raffinirtes Type 

Für die Vorſtadt Schiglitz zu Walſenpflegerinnenſ betrachten. Die Montanpapiere konnten fih darauf⸗ weiß loco Ek bez., Br., do. per April 17½ Br., do. per 
Fräulein Margarethe v. Boenigk, Frau Kaufmann Selke,ſhin wieder von den ftarfen Berluſten, die ſie] Mai 17%, Br. do, per Juni 17 Br. Felt. — Schmalz 
Frau Kaufmann Claaßen. im Lauf der Woche erlitten, etwas erholen. Anſebnlichere per April 120,50. 

Für die Armenkommiſſton 25 (Lang fuhr⸗Beſſerungen erzielten hier vor allem die durch die rückläufige Bern, 11. April. Der Ständerath hat einſtimmig dem 
Neuſchottländer Seite) zu Armenpflegern al Herrn N ſtark in Mitleidenſchaft gezogenen Aktien der Bundes rath die verlangte Ermächtigung zur Konverſion der 
Kaufmann Hermann Strehlau, b) Herrn Sattlermeiſter Auguft | Dortmunder Union auf Grund von Meldungen über anſehn⸗ 

Baſtian. liche, freilich zu gedrückten Preiſen auszuführende amerikaniſche 

Für die Armenkommiſſion 29 zum ſtellvertretenden Beſtellungen. Auch der Bankenmarkt und der im Anfang 
Vorſteher und ſtellvertretenden Waiſenrath Reſtaurateur[der Woche ftare verflaute Kaſſainduſtriemarkt zeigten am 
Hermann Sielaff, zu Armenpflegern Beſitzer Friedrich Schluſſe der Woche wieder etwas beſſeres Ausſehen, an: 
Sange zu Müggenwinkel und Maurermeiſter Emil haltend ſchwach blieben auf letzteren vornehmlich die 
Thlschowitz. Aktien der Zuckerfabriken, deren Kursbewegung das ſchlechte 


el UI 
. (J 

H TH Wohle aller Nerven⸗ 

leidenden ſprechen wir hierduch 
unſern innigſten Dank aus, der 
allein Herrn G. B. F. Rosen- 

thal, Spezialbehandlung ner⸗ 

vöſer Leiden, München, 

Bavariaring 33, gebührt, durch 

defi. geichidte brietliche Be- 
handlungsweiſe meine Frau 
von ihrem ſie ſchon faſt ein 
Jahr lang quälenden Nerven- 
leiden, wie nervöſe Kopf > 
ſchmerzen, bald in der Stirn, 
bald in den Schläfen, Schwindel, 
Gedäüchtnißſchwäche, Ohren⸗ 
ſauſen, Blutandrang zum Kopf, 
Drücken im Magen, Brechreiz 
und Rückenſchmerzen, in kurzer 
Zeit befreit wurde und können 
wir nur jedem ähnlichseidenden 
empfehlen, diefe mit fo geringen 
Koſten verbundene, auf brief- 


We % * H. Müller vorm. Wedef'icte 
ARE D Budbinderel. Kofbuchdruckerei * Danzlg 
L. j 


ſterberg Our. Jopengasse o. 8 # Intelligenz-Comtoir 4 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00, 


Unübertroffen an Wohlgeschmack, & 
Reinheit und Kraft. 8 


Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden, 


Käuflich in den bekannten Niederlagen, 


Aprozentigen Anleihen der Nordoſtbahn von 1887 (87 Millionen 
Franes), von 1889 (5 Millionen), 1898 (15 Millionen), 1899 
(10 Millionen), ſowie der 4prozentigen Zentralbahnanleihen 
von 1892 (15 Millionen) und von 1900 (16 Millionen Franes) 
ertheilt. > 

a TEN 11. April. Baumwolle. Umfag: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


— jää . — — — — — . ———— S E S TO O R NS 


Möbel! 
G. W. Bolz Nch£, 


Gustav Frost & Co, 
Möbel-Fabrik, 


Danzig, Jopengasse No. 2, 


Reelles Kaufhaus — sehr billige Preise 
langjährige Garantie. 


Beste und billigste Bezugsquelle 
für Ausstattungen. 


Ehlert u. Fran. 


— z 


$ 


«Ferniprecher 382» 


rein und ftanbfret, täglich friſch R Ihühores m. Diehrolle and.] Safexeiner weiber Ital. 
von der Darre, ojjerirt zu dem Wi Hüherei Unterneh halb abag[ Hann, e Mk., verk. 
Ser, ption E Ee Ge Offerten u. E 215 an die Exped. E. t derb ub. OCENIE TI 
k . pey Bentner ; e t Bettgestelle mit Mair., eil, Git ub, Heckgebauer zu 
7 tiger a al fabrik Ein gutgehendes 44 | NNT an en . ne age billig bee Erichgang 2, 1 Tr. 
np ja vertan Drehernnfe 12.| Sage Kanarienfähne, 
—Stindtgebiet Ne. 25. n Bejer Lage Danzigs ift]jofort zu vergeben, Zur Ueber- Kommode k Spiegel 2 ei]. Bant. feine, Sangen find gu port. 
Alters halber von gleich oderſnahme find 2500 Mk erforder- bill zu verk. Große@nfie 16, ptl. kaufen. Pfaffengaſſe L. part. 


n Een ga eee vu eu en [Das Bach iher die Ehe mit 30 St ph |ipäter billig weiter zu vergeben dich. Offerten an die „Wirth⸗ Sophalſſch Bertikow, Regulator Kanarſenhähne, Pasze Rollei 
ga Einr a hmung Abbild. v. Dr. Retan, 1,60 Heber all IL. s 10 Offerten — Nr. 200 ge M. n e Zeitung“ poa l 


(8747 


d u Spiegel, Betten, zu verkaufen mit klangvollen langen Touren, 
a m ; i A NA E AA eſunde Waare Geert) Danzig, hauptpoſtlagernd. Langfuhr. (6288 Heülchkannengafße 14, 1. (84016 zu verk. Schüſſeldamm 17, 1 Tr. 
ſämmtlicher Bilder WH arantie o a, OT eseu an due, SEATe- leet Piciteziwieger m. Soco D Wienerffühle u 
U empfiehlt ſich Sue gra und ente &. Engel,/herabgefehten Preiſen. merge n. Mate ve nferdenhandlung zu verk. Baumgabtſcheg. 42 1.5. erh . 


lle, a. Markt, paſſ. von ſofort abzugeben. Ex] — ETA UC ; 99, 2, l. 
Paul Lepehne, Labiau. Be Bai zu forderlich ca. 600 Me Perſönl. 1 rothör. Plüſch⸗Chalſelongue zu verk. Heil. Geiſtgaſſe I 


eee eee : . beer 10 pr. 0 e mie B 
, „ bill. Miete. |Rüciprache evwiinicjt. (87426 billig zu vi. Bieffer |, Gin nenes buntes © 
ee] Siri unt. E 6 an die. (86486 A. SS GT ele Spieg.m.Konf.6.v.tnterneng.5,1'billig zu verk. Dienergaſſe 10, pt. 


Caesar Krueger, 


Danzig, Altſtädtiſcher Graben Nr. 17/18, 
an der Markthalle. 


Nr. 85. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. April ' u 3 


Wi 


Parzellirung © 


Landbank ) 


zu Berlin. 


Dm Rabatt- 
marken-Nysiem. 


Rahattmarken 
blan, roth, grün. 


Außerordentlich giinfig 
für Hausfrauen! 


Offerire billigſt: 


t ker, grob und fein p. Pfd. 28 grüne Seife . « . . i p. Pfd. 18 A 
AUDE 522) + SORO $ Fi KA Salm.Terp. Schmierseife D 0 „ 


Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen Be- 
sitzungen 13802 


Würfelzucker. > » * vn „ 32 „ Granienb. Kernseife . . Hauptgüter, Vorwerke, 5 
|| chr. Kaffees täglich.. . von 75 A an | gelbe Harzseife . . . „ 12 , anernstellen, S | 
ZS rohe w” ee- >y GD p o Eschweger Seife D 18 „ Ziegelei-, Wald-, one i | 
| roli Kakao, acemi zi, 80 y | Soda al 18 7 ee, Au assert 
| ch ffeeschrot mit aż 10 A Seifenpulver : Zr Pack 25 2 CH Bedingungen. | ies | 
aiser Ka SĘ l A i e z | 
Soe, Karene 189, 3 Ind 40 2 | sehneldshohnen ` e 85 , eener) | 
feinste Bruch- Chokolade p. Pfb. 80 A | Junges PPN: R SNE 30 n Bureau der Landbank. | 
Weizen l. , 9, Berlin W., 64, Behrenstr. 14—16 | 
S Haferflocken. . . . . . D 18 y 44 wę u EE N ą * ; 
` A amerik. Kunstspeisefett o 45 y Stangenspargel . . 1 A d 30 4 —— ` wi 
HN Sonnen fette gel , , | | Sappensparteli . 4 4 100 3 Riet, Kolonial- Destil-|Waschtoilette sec 
kA sa A . i „e platte zu kaufen gej. Offerten 
p. Pfd. von 45 52 AR vd Sa ab Sé x lations- u Sehankweschältlunter #32 an die Gen, (86346 
prima Sardellen , . . p$ % | mixed Pikles. . ; . b. Glas Vë 4 Ann,, alt uizeng kaufen Lag 
Sardinen m WR 33 Ki i KEE - in F n Ken Preis lt. Grab. 81 (85425 erhält Jedermann, der Dé 4 j 
em. Backobst , .. . p. . w eA 2Stunden von anzig, mit nacje|Z0 Ar gute kartoffeln w. zu "SN 
Marmelade. . . 5. Dm. 20 und 40 y a ANA A ven Age, us ga gel. Stnrerfdmiebegafie 5 | a | y 
ene 2 yty 19) 77 RiP 20 A Compot-Früchte g Den Jubyes-Seingeninn von Dreh rolle z. k.geſ.Laterneng. 5,1. in ommen er oche, 
Ba E i k. umſtändehalberFlaſchen⸗Spülapparat zu kaufen í \ > 
Zündhölzer . s . . Ż Pad 23 y illi i n tt i í trase W 
Wichse 1 A1 2 Schacht 5 zu ſtaunend billigen Preiſen. Spriwwerb duch e 2000 Bite Le herb 6-4 Wade von Montag, den 14. d. Mit, an, 


Offerten von Selbſtkäufer unter ſalt, zu kaufen geſucht. Offerten während unſerer enſtun 
D 985 a. D. Exp. b. Bl. erb. (85766 unt. > Allan die Se Bl. $ i MBA 


M L 


Papagef⸗Gebaner zu kauf, gef. A SR LI 

SE FĄGIICH von 10—2 Uhr 
Bibel z kauf.geſ.Johannisg. 15,p. 

0 Tanflegende Süfner zu kaufen Di 
| 8 | 00 

inſatz wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. E 243 an die Exp. 

Gasthof mit Einfahrt, Saal, 

Fremdenlogis und Reſtaurant, 


Ferner reell und billig, ſoweit der Vorrath reicht: 
Ungarwein -... . . . ßper Flaſche von 90 Pfg. an 
Rothwein feinfte Ke r SR Ss Ui H u 90 Pig. an 


Rheinwein Marken H Ce ch 0 „ w 1,20 Mk. an 
Portwein „ enen W 2 15 14 D 1,75 Mk. an 


as Cigarren <a” 
zu verschiedenen Preislagen in 1/,, Kisten von Mk. 2,75 an. 
Specialmarken: „Die Perle des 20. Jahrhunderts“, 


KÉN 


Marmorplatte oder mit Zink⸗ 
für sirebsame Anfänger, 


me MURT - Naati- 
Eine Infayt.⸗Ertrahoſe ER 


; ent geſucht. Off. u. E 237 an die Exp. 
9 Morgen Banterrain Ein Zehnfejiel, möglichſt ges 
am Jäſchkenthaler Walde preis⸗ polſtert, wird für alt gu kaufen 
werth zu verkauf. Reflektanten gefucht 4. Damm 13, 4 Tr. 
belieben ihre Adreſſe unter 91 | Patentbterfl. k. Goldſchmiedg. 2. 
an die Exped. d. Bl. cingur. (86496 | Ein kleiner einfacher mahagoni 
direkt a. M tadellos erhalten, wird zu kaufen „p ' 4 
rekt a. Markt, woSchaubuden, ta halten, wir ; 
Gtrcue, Steen, Schmeine,,|gelucht. Of. u. E258 an b. Exp. i 
ee Einf Tiſch zu k. gej. Kl. Mühlg. 1. f * d 
werd. ttGarnifon Gymnaſium, nean einſpännig, 
ea e e ee Sri, mi Haren aus unſerem Komtoir Hundegasse 70 abholt. 
H ! ` er H 2 
dn Ee A Ketterhagergaſſe 1112. (87556| Diefe neuen Karten, die für einen Einkaufs⸗ 


Waschtisch mit dunkler 
delteń günstige Gelegenheit 2 
Vertrauungsv. Auskunft erth, Linealzeichenbr. . Zubehr, auf. betrag von 


| Kolonialwaaren und Delikatessen, 


£ Ne van Bergen, Riesenburg. (85646 gef. Olf unt. N 245 an die Exp. 
Wein. und Cigarren-Handlung. | Geschäfte Verkauf. jap alien Mur 75 Mk. 
ua m A n einer lebhaften Garnijon=| g Aer 
dt im Er d, beab tat] . ĩ . —: fei ż 
89 Altstädtischer Graben 89. ŚR M STA AE Bank-Hyp otheken- eingerichtet find, alſo zu ihrer Füllung 


aterial-, Eisen-, Getreide- u. N 
Schank-fieschafts daſſelbe bei Kapital 
mäßiger Anzahlung zu verkauf. 


D i AE 
rden von uns, ſobald mit unſeren Marken 
Haasenstein & Vogler, A. -U. Benno Verse, bebtirfen, werden andy | i t 
3 
Zigarren-Eckgeschaft. verti. Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. 1,12 breit mit Doppelfeniter, i 
g kg , f. Tiſchlergaſſe 49, ` ppelf i Mittelwohnung., Offerten unt. E 227 an die Exp. 
Sof. zu vf.: r 


Meldungen unter R. S. 478 anſzu günstigen Bedingungen offer. i 
= Königsberg l. Pl. Gell ` Weiihernafie 60 b. (63931 gefüllt, mit 
Nachweislich gutgehendes [Gin mah. Sophatiſch b ul Ein Schaufenſter, 2,10 hoch, 200 deier Ein Haus mit 4 herrſchaftl. 20000 Nik, VE sek. Drei Mark, 
i 8 . Ag. d 
feinfte Lage, mit Ia Kundichaft, Bettit, Federm.18, Sopha P/A Hausthüre und Chit enthüre, Inter Obitgarten, an d Gal s 
SE SE zu verkauf, Heil Geiftgafie 102. d IM IM Aller deeg 70% SN 3.8500 A. b. Selbſtdarl. direkt gl. alſo, wie bisher, mit 
Off. unt. an die Exp. Gut erhaltenes gebrauchtes, ee e SAY zu vergeb. Off. u. B 224 an d. Exp. Wi ES n % 
zonte lee Seger eines Billard |a sso mr, toco gier vertant SE Vier Froze 
El i l N mod. Plüſchſopha 42, gutes mod. iſt Billig zu verkaufen Milch⸗ Nickel, Sperlingsdorf, Paradlesgaſſe 10, wo viele Jah, Suche auf mein runöſtück m. pom Nennbetrage der geſammelten Rabattmarken 


Rips ſonha 24. Trauengaſſe l. Eannengaffe Nr. e ver Pronte ||| gia e ac 2 Morgen Land in Oliva 

= - ` e betrieben würde, zu verk., au È 

GE Bienenwohnungen beuten bill. Ein paar nene iſt der Laden zu ed and. Geschäft 5500 Mark in b aa pe e m — e i d e 
Somnieräherzieher, einer für zu verkauf. Zang Heil. Srufblaitgefi hirre, pafi. billig zu verm. Näh. part. zur 1. od. 20002500 ME. z. 


einen kleinen Hart, Hrn. billig Brunn. Weg 4 alewski. SC > S i 15 
EC 4/5, part. | EE Neuſilberbeſchlag, komplett, bill. Schidlitz, Carthäuſerſtr, neues 2.Stelle peri Juli od. früher ab⸗eingelöſt. 
zu verë, Kaff Ware 46, part, Sr 9 95 a 0 Gar Zi 2800 ME 11 Proz 
1 Fahrrad faſt neu, ſehr bill. zu verkauf. Guteherberge 34. maff.Grundſt., Mittelw.gr. Hof, ſchließend m. 5500 Mk. u. 11Proz Das geehrte Publikum kommt hierdurch 


Pol Aldeſchr b. 5.v.Hundeg.872. zu verk. Biſchofsg. 30, Hth. 1 Tr. „Kanaliſ.,7¼% krankheſts⸗ d. Miethe. Feuerverſich 1050 Mk 
= LJ 
viel schneller als bisher 


8 1 gr. Küchenſchrank, 1 eif. Bett⸗ Dreiarmige Maskrone bill. zu Eß⸗ und halber zu verk. Off. unt. E 265.1 Offerten vom Selbſtdarleiher 
ekin enten, eſtell mit Matratze zu verkauf. verk. Dominikswall 13,2 Tr. k. 5 — Ten unter E 267 an die Exp. (5457 
1 S Saatkartoffeln, : 
in den Beſitz des erjparten Rabatts. 
Unſere im Umlauf befindlichen 


brauner Wallach, 9 Jahre, 54 
gejund, truppenfromm, ver⸗ 
käuflich. Preis 


6377 Hasse 
eng bei Neuſtadt Wpr. 


Stamm 5,20, ausgeſucht große | Hundegaſſe 118, 2 Treppen. Fajt neues Damenrad, Knaben⸗ Haus in Ohra 7000 Mark, 


Hunden an 

Thiere, gebe Bruteier ab das Gr. elf. Waſchliſch, Tiſche off ꝛe. rad und ein Bratofen billig [mit der Hand verkeſen, ver: Le 
? bb. a Mk. 4,50. (4574| pin. zu vert. Langgarten neii zu verkaufen Biſchofsgaſſe G. kauft A. David, gobliua e a Cama KE eg SE 

: tumnafmel === Fahrrad "GE o + gu verkaufen. Näheres 

Sopha Sei Samme 1 ms Fahrrad Ba |SHodenftein Zur, ( adzy Nr. 39. Siet, lmógez, Bimmer 48. 15 | 
Gründen, N Sn O, 8 i Ib h 

dana Anz. 3-4000 ME, ſof, zu | 1—500 ME. ſucht Eigenthim. Rabattmarken- amme UC er | 


verk. Näheres Breitgaſſe 41, 1 vom Selbſtdarleiher ſogleich auf behalten auch weiterhin ihre Gültigkeit und werden, wie 


H. v. Paulitz, n 

Oliva, Güntheri, pitt, zu vert. el. Mühleng. 7-31: gut erhalten, für 45 ME. zu ver⸗ Trank (Schweinefutter) zu ver- 

Arbeitspferd Patent- Kinderstuhl, kaufen Altſt. Graben 83, 2 Tr. kaufen Eliſabeth⸗Kirchengaffe 1. 
„kleiner Kinder ungen Gut erhalt Kinderwagen ijt 


Federwag: u. leicht. Arbettswag. billig zu verk-Häkergaſſe n Hof. zu verk. Altſtüdt. Graben 26,1. la To r nrad 
n — E OET T R O mh u d ch, 
zu wert. Ziegelei Schüddelkau Damen- u. Herrensachen bilig | 4 iooni Aefinwrantenricht. m D u e ein Jahr geg. mehrfache Sicherh 


EE ` NER TE bisher, ſobald ganz gefüllt, mit 
Fichte Tauben bil. zu pff. o erft. 78, Herrmann. ` e (Diamant), faſt neu, billig zu m Su PRIMO 3 E201 an bie Eupen KE í 
See e See, leede Ouubegafe E. part Oliwa Gets Gong zu mg Zehn Mark 
Sec SW 117 TATY U Langfuhr, Mirchauerweg 35. Büch.f. d. Petriſch Schüſſeld. 21. Ein Glasſchrank billig zu ver⸗ pelonk.-u. Georysir-Ecke 9] Ofert. u. E115 g. d. Exp. (86520 K a n ; 5 
gafje Nr. Sl, — Müllers Akkord- Immer n. 4981. | Einfastungehraucht.Damenrad kaufen Altes Roß 2, parterre. | Geschäftshaus mit m| Hypotheken- und [wenn zur Hälfte gefüllt, mit 

u 


era en Dann roßer Front nach beiden 

mi aal m Baner b. zu verk. Altft.Sraben 56, part. ſiſt für den billigen Preis von gobelbant, Hobelbankſchraud, BUBEN bei kl P Baugelder 
ling oson WE Pianino jön. Ton, gut erh. Uma. 100 Mk. zu verkaufen. Straßen, bei klein. Anzahl.“ 8 Fünf Mark 
billig zu W. el, 


Der! Treppentraillen u. Pfoſten zu pk. fof. preisw i ; 
8 zu verk. event. offerirt (5230 p 
9.280% u. Jäſchkenthaler "Oy. Anſchaffungspreis ift 300 DIE CEET zu berp. N mil Scholle, Alois Wensky, Generalagent, von uns eingelöſt. 


L Hund 98, 3 Treppen. 1 i 0.8 e 
EI Sumäegafie 98, 3 Zreppen. A ft erhalt, Kinderwagen LA Danzig, Mitökanneng, 1, .] Wir Hoffen durch unſere Neueinrichtung zu beweiſen, 


5jährig, frí ? ädt. Piami Tneu, Inter Ton, Rolle mit guter Kundſchaft zu | EEE En nanoa erg A 
gei? 569.70. 194510 Ge A The 13 verkaufen Schidlitz, Oberſtr. DS billig zu verkaufen Peter: (5107 Anf k. NENES Grund ſtiich daß das interesse des Rabattmarken 


Graben Nr. 69-70. Jüſchtenthaler We 26, p. (856: 7% ochi nnssh. Par elbe 13, Ei Fre Faß $ bk 
g 26,9. (89625 ocht nussb. Paneeihretter, | filiengafje 13, Eingang Grundſt. Stadtgeb, m. kl. Wohn. werden zur 3. Stelle e 
Mehrere Paar Flnglauben Paneelſopha, Buffet mit Schn.,|1,50.4, eleg Ausf., weg.Arbeit3-| Langebrücke 13, 3 Tr. |Gartenl.franth.b.4-5000.4 Anz. meinden Publikums unsere vornehmste 
find billig zu verkaufen. [Trum kl. Spiegel, Säulenſtühle | tofigt. z. Verkauf gearb. Prefer- “Crab itt s. vk. Off. u. E 251 an die Exped. — d Pflicht ist, und daß * 
Grabgitter Fuge in guten ee l i 
zur Ablöſung hinter 71000 A , 


Am Stein 9, 1 Trepp. |Y einfache verſch and Sachen b. jtadt 55,1, Eing. Baumgartſcheg. 


KOE 2 — Me 
vt. Jäſchkenth. Weg 26,p. (85330 5 Gartenerde ar ſſtehen bitig um Verkauf. mu i 
8 ; ; e Jahresmiethe 6875 % Offert, 
4 


2722 ner 
Sete hr. Betten, m. eing. Betten iſt zu haben. Näheres Schieß 8552b) F 

Kommandeur- g Dote, W. 26, pt. (85616 KA im Komtoir. (5455 unt. E 221 an die Exped. d. Bl 

Pferd, go. Stand teine m dug zu E UE SSC 5000 Mark un 


\ k. an weg. Aufgabe zu E. F. Sontowski, | | l | fi N ur Ablö 
1 „nicht r er dun zur jung fi. Hypathel i 
4 koo 9 5 4 Grab. 80,1 Fahrrad etyk A> . R (JĄ tt [MM NL auf neues Haus in Schidlitz, 
ohne Fehler, truppenfr., Bett IEN rab. 80,1. + neu, ſehr billig zu 2. Stelle, eventl. Käufer dieſer 
d A x (8710 verk. Kohlenmarkt 20, Laden. von 24 Hektar, vorzüglicher Hypothek mit Damno geſucht. | à í 


von 17 Me Anteng. 88, 2. (85845 


j als Adjutanten= W .... A g Ę 
Lë gegangen, u ver, or BLEE Kleldrſchr.b. ö. k. geſ. Off u. E208. wege Lët 1 e ee eee 
- DI d i 

E 68880 m Nia v. Brit Gb l Eë, dë käuflich. Kaufpreis 54000 Mk.] werden zur 1. Selle. 5282 verſchaffen. 

— (87156 TI bel Aller, Be 0000 Mark | Os gereicht daher nen ée pe GE 

oe chwarzör⸗ d 200 Leutner Häckse] „ eb bod gier pro Tagjſgrößten Nutzen, bei allen Einkänfen 

SC Wallach 1 Zither mit ca. 115 Ankauf Steer u 5282 an die Se , 
vert, Kneipab 20, Ho von geſundem Haferſtroh hat ee FR = D 8 r Geld nur ere blauen 
i Ta: D 730: an die Exp. (83895 Gut verg.neueś Haus, frequente sucht, uns 


ZEN 7 Jahre, 8 oll, nr | 
em geritten und gefahren, für Die besten r athen Kar 0 Karn 8 

500 Mk. wertäuff! Dom. app, Barenhof z | Rage, Mittelwohn., 50-80000 4 |  SOuldih.Oyvotd.,Qebensu.sc. 

Se (6294 1 5 t onen ner Hä Speſſeen Sec er a ven 8-10000 +4 au NEES e 

be E TEE, e ette aufen 4 aufen gej. Offerten unt. P 249... NO 

Ge anginger, EE nebſt Badeutgiicen, jowie eine Don | stück Ve Teines Georg, Riebertadi Darlehen an es 

erhalt, 


„mi dÉ 3 eme 
Oſtpr. Wallach, ernster, Mogano Damenialrrad einig TE, ag, Jon r be UGE mit 4-6 on. io zu taujen 


feln zu verkaufen 
5⁰ 


Rabattmarken 


zu berlangen, zefpective nur in ſolchen Geihäften | 


u EIS Ee ? SC A Unt. E 260 Exp.] Perſonen jed. Stand. zu 4,5, 60 

Cd e era zu gert, Scheibenrittergaſſe 4, 2.3 Uhr in der Danziger Meierei - erk i gemat Sed. a b Erb. Teiche orc 4 5,0 i WH 

ragender korrekter Gang, flott . En faßt neues 5 HP e Al: I. Vei pach Sr mé, KS Lirinen A Gie. län kaufen, in denen diefe ausgegeben . | 

leicht z. reiten; in jedem Dienſt ya i e A9 Genmar von U DRS IE, ober Handen enſcheft and ` i nd ebenfalls in 

Cu A. f. Geint DEN Daimler Benzin-Motorbool S oua Verkauf PR füt. u Jändlielh (rundhesitz Gutgehende Gaſtwirthſchaft e eee Genaue DEE f (6304 
ei e M MNI D e ub z D je 1 

Oſtpr. Stute, Schn , mans Gichennolz RS chſtrieß 9. (87416 Radl. U. telt mit Kolonial- u. Mehlhandlung, marke exwünſcht. (3797 unſerem Komtoir er d È 

lehr edles Hübiches en ol DS sub H. M 1368 an| G erh Mod Kinder 1.11.43, E A Jasniewski UC Achern kann er 1000 Mark 1 

elten ſchönem Gang, korrekt amburg. chidki 7 | Ja oder verk Uebern kann ot nei, E Hochachtungsvo 

1 ſch ' Rudolf Mosse, Hamburg. Jeans 7 Leg. unt 86190 an dieGry. (86196 werden ſofort zur ſicheren Stelle r 


gebaut, tadelloſe Beine, Pedigree 
gutgeritten, firm 2ſpännig u. 
im Dogcart gefahren. 65865 


srad, Kinderwagen, gut erh., b. Grüner Weg 2, pt. a auf ein Grundig net 
pii in ᷑— Eine gute Töpferei, (ik Boso md Grd oi k 
eters A 
Leutnant im 1. Weſtpr, Feld- 


ZL Motten 2 * D? D P 3 
ge e EE (UN 
veis⸗ RE ŻY, M. g. Jof. zu ver⸗2. Stelle auf ein Gr ück ge⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 35, Dt.⸗Eylau⸗ werth zu verkaufen, (5441 U ` Bäckerei- u. Konditor Yacht, od. m, Hausgröſt. zu verk. ſucht. Off. Mee b. Gh. d. ge | j 


Kieler Woche geſtartet, pr — Aann 

Kaſerne d. Reitd, - Abtheilung. Näheres sub H. M, 1639 anj IW M 

Kaſerne d. Reitd.⸗ Abtheilung. a — — ö4¼.ʒ —y4᷑ꝛñũ—ͤh ß —— i 

Eine gut erh. Infant.⸗Aniſorm Rudolf Dosse, Hamburg. Nr j a viel E 4 

gu est Sunbegafte 5, 2 rew. JE Fahrrad ist zu verkaufen, Be Kaurgesiche ee fN w i 

Semi e i W. A „Zapfenga e „.A. 3, dr | ech S "20 OG | Í ; | 

ge me e 7 d au EE EC Zänch, (86916 | Kleben 9 Ene. ſtdarkeiher zu geroch, 8. Kon enstein, 
undegasse 70. 


Ein hellw- U. Waichkleid, Kinder- n.dunkelp. Bettgeft⸗Galerieſp. kaufen. Altſtädt. Graben 36, 1 fr. Grandstück mit kl. Mittel Kin Geldschrank, gut x 
dÉ SE Si ee FL KRÜGHEND. zu bi. Tiſchlerg. 37. Eine kleine Decimaltonnge legen Hof Einfahrt, ſof zu verk.]ſerhatten au fou i. gel, ER mit|per Orr zu vergeben Geet, 
verkauf, 9-2. Wellengang 4,2 Tr.] Kindw. gw. Maß kauſchegBferk. zu verkf. Raths⸗Apotheke. Anz. 8-10000.4 Breitgaffe 41, (lot ep unt. E 236 an die Exped. unter E 145 an die Exped. (86986 


12 Sonnabend 


Stadt⸗Theater. 


i Sonnabend, 12. April 1902, Abends 7 uhr: 

i Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 
s Klaſſiker⸗Vorſtellung. 

| Bei ermäßigten Preiſen. 

| Gaſtſpiel von Fritz Jänicke, 


m 
Nathan der Weise. o 
Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Gotthold Ephraim Leifing: (LS 
Regie: Max Büttner. Si 
Perſonen: 

Sultan Saladin „ + Eduard Pötter i 
Sittah, deſſen Gämeter . . . . . Gertrud Korn i 

Nathan, ein reicher Jude in Jeruſalem Fritz Jänicke a. G. 
Recha, deſſen angenommene Tochter .. Diana Dietrich 
Dafa, eine Chriſtin, aber in dem Haufe des Gd 

Juden als Geſellſchafterin der Recha Filom. Staudinger 
8 Ein junger Tempelherr « „ . . Alerander Gert 
i Ein Derwiſch „„ a o a Robert Matthias 
(JE Der Patriarch von Jerufalem . s sa Eugen Siegwart 
| Ein Mlofterbruder , . . « « eo a Hermann Merz 
| Die Scene ift in Jeruſalem. i 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für (5 
Stehparterre A 50 4. — Ende gegen 10 Uhr. j 
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erstklassige Habriſſale | 


von höchster Nesse, Solidität u. Passform. 


Täglicher Eingang von 


1383 E 
Sonntag, 13. April 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
7 Bei ermäßigten Preiſen. aj 

Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 7 


Renaissance. 


Luſtſpiel in drei Akten von Franz von Schönthan und Franz LS 
GL Koppel⸗Ellfeld. Srania 


EH 
Sonntag, 13. April 1902, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


IR Alt Heidelberg. 


Schauſpiel in fünf Aufzügen von Wilhelm Meyer⸗Förſter. 

| Regie: Eugen Siegwart. 

Perſonen: 

| Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ 

Karlsburg Alexander Ekert 

Staatsmintiſter von Haugk, Gxeellenz . Max Büttner 

Hofmarſchall Freiherr von Paſſarge, 

Excellenz 


H 


U. Sandberger, 
Sa | Langgasse 97. 


Rudolf Scheurmann 


| err von Breitenberg . . . . Hermann Merz 

| Kammerherr Baron von Mebing. « > Mor Schütz 

| er,, Eugen Stegwart 
Lutz, Kammerdiener „„ Adolf Gärtner 

| Graf von Aſterberg Eduard Pötter 
Karl Bilz vom Korps Robert Matthias 

Kurt Engelbrecht „Sachen“ Alexander Calliano 

von Banſin Paul Prügel 

| von Wedel, Saxo⸗Boruſſia . . . . . Erich Weingärtner 

| Rüder, Gaſtwirt h.. o « © Bruno Galleiske 

F „ „ Johanna Proft 

| Frau Dörffel, deren Tante „ „ Filom. Staudinger 

| Ai Er Det: ai Er i 1 Gi = 

| e elly Sachs J = DH 

| Schölermann, Lakat .. Max Preißler 5 Selbstspielende 
Mitglieder der Heidelberger Korps Bandalia, Saro-Boruffia, uzumjDrehenmić 
Saxonia, Guestphalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, See 5 í 8 auswechselbaren -@ 
* Offiziere, Muſikauten, Lakaien. 10m W pny pe mr SAY M Melall- ben 
Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem 3. * j ef 

$ 3. und 4. Aufzuge zwei Jahre. E hf GWÓó sA W 92 ole zum BE 


— Gewöhnliche Preiſe. — 

Ende gegen 10, Uhr. 
Fi Spielplan. 
Von Montag ab täglich Anfang der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. HB. Johannis- 
feuer. Schauſpiel. 
Dieustag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A, Ueber 
! unsere Kraft. (1. Theil.) 
a E 


golać 2 e 5 


„Tram 


BeuerzagteSpezialitätzemRebessen 


G. Austen. A. Fast. A. Haenecke. R. Jahr’s Nachf. 
W. Krantz. ©. Lindenborg. G. Pegel. C. G. Schmidt 
J. Schuberissohn. O. G. Schulz MI. P. Zimmermann. 


reise v. 20 M. aufwärts 
gegen Monatsraten * 
v.2 M.an. x 


A 


meines Gesammtlagers fertiger Herren- und Knaben-Garderoben bietet sich gute Gelegen- 
heit zu besonders vortheilhaftem Einkauf. Ich offerire: 


ca. 68 Herren-Anzüge (Jacket-Form) 


RE EE Mb, to Ma EL m. 
ca. 85 Herren-Anzüge (Jacket-Form) ` ss 
in den beliebten ONE e 21 bis 30 Mk, 


ca. 140 Herren-Anzüge (Jacket-Form) ` 


aus Cheviot, Kammgarn und nein einige 
auch für ganz starke Herren passen A 
früher 17 bis 32 Mk., jetzt 41 bis 22 Mk, 


ca. 30 Herren-Anzüge (Gehrock-Form) 


für Hochzeiten und Gesellschaften, elegant ver- y 
arbeitet. + früher 35 bis 50 Mk., jetzt D w 38 w. 


ca. 65 Herren-Anzüge (Rock-Form) 


in solider, zweckentsprechender Verarbeitung : 
i früher 28 bis 45 Mk., jetzt 20 bis 32 Mk. 


ëch Joden 


Inhaber: Ewald Exiner, bon 
ss- Kohlenmarkt 22, gegenüber der Hauptwache. 2 


aller systeme 
sowiesämmll. 


überjenen /Artikelgrätis u, [tan 
BIA UND | 
Cin Breslau H" 


WE AA ER 


Für 
Einsegnungen 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in sk 
` BR (5412 


Hausnummern! 


Für Behörden, Industrielle, 
Private! 


orzellan-Nehilder 


mit Aufschrift 
fertigt in einigen Tagen 
selbst an und empfiehlt 


Ernst ‚Schwarzer, 


rzellan-Maleret 
Dec: Kürschnergasse No. 2. 
ER, (4094. 


Hausnummern! 


14 Tage zur Probe. 


AN 


— 
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| | 
"Am enorm billigen Preiſen. 


S DN. — 
44 j 2 Ry 
} 


ron AN 


CH: 74 Langgafie 74, 
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Das Maass-Geschäft bleibt unverändert fortbestehen. 
RENE 


5 Sabre Garantie 
verjende jedem 1 Raſtrmeſſer 
. YTY Nr. 0 SE 
WM GE, E, E EN A EN Gm 6 | Etui 50. Sicherheits raſirm. 
1 die ergebene Mittheilung, daß ich den Betrieb B DA G.M (Verlegung 080 
der Gärtnerei meines verſtorbenen Mannes unter Leitung! % 3,00, Streichrſemen ier 
eines tüchtigen Obergärtmers in vollem Umfange wieder p) Naſtrnapf 0,%0, REP 
aufgenommen habe und bitte das geehrte Publikum, mich p |“ 050, Seifenpuluer sią 
bei vorkommendem Bedarf gütigſt zu beehren. Hauptkatal. umfon u. EN 
Hochachtungsvoll Max Vollbach, (5341 


Haan bei Solingen Nr. 505. 
/ i renfabt. u. Ver 
4 Otto Kraus We, Se r debe Ban 
H gu. Handels Gärtnerei, Samen⸗ Handlung, 


Man verlange ausdrücklich 


— nur AA 


EZ = latin gat del Verlag E. H. Petzold, Biſchofswerda i. Sa. 
| Some empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der 


Neu erſchlenen: (4861 | 
insbeſondere gegen Ausſchlag, Flechten, unreine 


Sum em Städte-Lerikaoen 
Haut, Sicht, een, UP 4 Eiere d 1 i d 
Hörung, Es verfäume „Proben un ES Den ſchen Re 8. 


p „ fie erfolgen gratis und franfo, ½ Pfb. 1,50, ½ Pfd. i fade. Kate 
| ano 300 4 durch EC CO goen, Ges Se, a Verſand nur 9 chnahme 
| Beitandtfeite: Pill, Jaucaum ride Guajatholz, || Berzeichnif ſämmtlicher Städte des Deutſchen Net Sr dëi), EN 

SC Kate Benn, Metern, E Sea lea Sit mit bem Gige eines Amis: ||| beste und billigste Kranz⸗ und Bouquet = Binderei, Grandenzer 
PF den der folder bon Aer 6000 Einwohnern mit Bereifung für Fahrräder) Stadtgebiet No. 131. R w, 
EE eurer | 3 Da À A vwd Delikate- Sanerhohl 
ą * G i Verkehrsanſtalten, Militärbehörden und Truppentheile, 18982 s Uses WW WWYWWWW WWW l 
Hypotheken-Gelder 637 — |6m 
zur ersten und zweiten Stelle offeriren # 


einen gebunden 3 a ſpette gratis. nei du| Dom | m; im Geſchmack, nur in Wein⸗ 
Leinen gebunden 2 Mark. — Proſpekte gratis. Reiche Holraths-Partien B kg ld p E mie A e 
Ka EECHER 000: fältig, Auswahl — 9 Kg 
Gebrüder Berghold, 1 le a i ME ray, EE 29 ele RAS Paie ge "éi gt PO 
Ę - Geschäft für Hypothekenverkehr i eirath vermittelt Frau Damen⸗Zeugſtieſel fü übe |vomAdel-n.Büryerstand. Send. d ie "E , 
—— Vorst. Graben 42, pt. Tel. 1329 "R dE ée 
AE ENEE Ra. gl ftr. 6. Auskunft geg. 30 A (18634 


red 
Nr. 36u. 37, 2Mk. a k. Si Adr. „Reform“ Berlin!. ba i ; » 
Maite Grabens AE A ee Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102, . Init elektrischem Betriebe 


Pneumatic 


E 
N 
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Tandwirthſchaft. genommen, ſo iſt die Bindekraft der 


i ür bie Frühjahrsbeſtellung. : e © 

seng EE Ee den der Pflanzen gut auszunutzen und die Sritfliegengefahr, 
Düngerfragen ein beinahe zu großes Intereſſe entgegen⸗ die bei der ftarfen Verbreitung des Schädlings in den 
gebracht und dabei vielfach überjehen, daß auch die letzten beiden Jahren auch im bevonſtehenden Sommer 
mechaniſche Bearbeitung bei der Kultur des Bodens hoch zu veranſchlagen ift; möglichſt zu beſchränken. Außer⸗ 
eine febr wichtige Rolle ſpielt. Düngung und Boden⸗ dem ift erfahrungsgemäß zeitige Veſtellung der Sommer⸗ 
bearbeitung ſollten ſich gegenfeitig ergänzen, ja die balmfrüchte auch ein gutes Mittel gegen Beſchädigungen 


zu früh, als zu ſpät gu ſäen. Gilt es doch, neben recht⸗ 
zeitiger Fertigſtellung der ganzen Saaten, die Winter⸗ 


mehr erhärtet. 
Streifen übereinander bänken und dad 
hohle Räume gebildet werden, während 


feuchtigkeit für den Aufgang und die erſte Entwickelung ſtreifen nur drückt, aber nicht lockert und krümelt, wo- 
durch derſelbe beim nochmaligen Austrocknen nur noch 
Dazu kommt, daß ſich die abgetrennten 


naſſen Untergrund ganz feſttreten und alſo den Luft⸗ 
zutritt und die Verdunſtung der überſchüſſigen Näſſe 
Tritt alsdann noch Regen 


Sonnabend, 12. April 1902 


Bodentheilchenſgeſchaffen. Groß ift der Reichthum neuer Gewebe und 


dann noch jo groß, daß das Streichbrett den Pflug⸗ Muſter in der Abtheilung der Seidenwaaren, von denen a 


die modernen Künſtlermuſter die Aufmerkſamkeit ber 
ſonders in Anſpruch nehmen. Aus dem umfangreichen 
Gebiete der Damenkleider⸗Stoffe wollen wir die jetzt ſo 
beliebten doppelſeitig gewebten Koſtümſtoffe und die in 
unendlicher Fülle vertretenen geſtreiften und karierten 
Neuheiten für Bluſen hervorheben und darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Mode für den Sommer Voiles und 
Etamines, klare und halbklare Stoffe, welche theilweiſe 


urch zahlreiche 
die Pferde den 


7 5 üngung, durch Getreideroſt, namentlich gegen den Halmroſt und vollſtändig verhindern. £ 
ee Bad ate Se w M SCH 1 1 Seal attroft, weil diefe beiden Arten fih verhältniß⸗ ein, fo ift ein ſolches Feld für längereſauf farbigem Futter getragen werden, bevorzugen wird. 
M k ur Wirkung gelangen Eine mäßig ſpät entwickeln, ſodaß früh zur Reife gelangende Zeit ganz unzugänglich; dazu bildet ſich noch In der Abteilung für Damenkonfektion find die neuen 
Fe gu ee ` Getreidepflanzen der Roſtbeſallzeit zuvorkommen. Für ein Uebermaß von Säuren, welche das Gedeihen aller Facons in Paletots, Blujen, Vluſenhemden, Koſtümen c. 


große Aufmerkſamkeit, beſonders auf den ſchwereren 
Böden, muß der Bearbeitung des Feldes im Frühjahre 
geſchenkt werden. Auf dieſen empfiehlt ſich als erſte 
Frühjahrsarbeit das Schleppen mit der Ackerſchlichte. 
Dadurch wird die rauhe Winterfurche nicht nur gut ein⸗ 
geebnet, ſondern der Acker wird auch ungemein zer⸗ 
krümelt. Abgeſchleppt kann der Acker ruhig liegen 
bleiben, ohne zu verhärten, und in der Regel bearbeitet 


die Erbſen und Lupinen kann eine frühzeitige Beſtellung Pflanzen beeinträchtigen. In der Regel 
auch vortheilhaft wirken, weil dadurch dem Auftreten 
des Erbſenroſtes vorgebeugt wird und bei letzteren die 
Gefahr des Befallens durch die Lupinenfliege ver⸗ 
mindert wird. Für die Zuckerrüben iſt dagegen eine 
beſonders frühe Ausſaat aus pflanzenſchutzlichen Gründen 
weniger zu empfehlen, denn wenn zur Zeit des Auf⸗ 
gehens der Rübenkerne anhaltend kühles Wetter herrſcht, 


werden würde. 


handeln kann, welche durch die folgenden A 


i ter, als w ć : i ; A 
da Po Kee ift in en Giochi An jo erhöht das die Gefahr des Wurzelbrandes Arbeit, Dungkraft und Geld geſpart wird. 
E Wem, E EE gl ue ue eng zde, d Saab fot) 
i Itioirten Bi ge j d ; SK s 
kalten und wenig ku en, ſtets von Vortheil wickelung der jungen Rübenpflanze hilft dieſer Land wirthſchaftlicher Fragekaſten. 


iſt. Selbſt für leichtere Böden iſt das Schleppen ange⸗ 
zeigt, weniger um eine feine Krümelung zu erreichen, 
als die möglichſte Ebnung des Ackers zu erzielen. Das 
Pflügen geſchieht heute meiſt fö wenig kunſtvoll, daß es 
im Intereſſe der nachfolgenden Arbeiten liegt, wenn die 
Unebenheiten durch das Schleppen größtenteils ausge⸗ 
glichen werden. 

Sobald der geſchleppte Boden e abgetrocknet 
ift, iſt beſonders der kalte, ſchwere Boden nochmals etwas 
tiefer zu lüften. Ein Pflügen iſt im Frühjahr nur 
ausnahmsweiſe oder auf Stellen angebracht, welche über 
Winter total zuſammengeſchwemmt wurden. Sonſt thut 
man beſſer, nicht nochmals im Frühjahr zu pflügen, 
ſondern die Lüftung des Bodens durch Federkultivatoren 
herbeizuführen. Dieſe leiſten vielfach beſſere Arbeit als 
die alten Krümmer und Grubber und verdienten mehr 
Beachtung. Schlechte Arbeit leiſten die Federkultivatoren 
lie e CH kee E ee 1 
die feſter ſind als das rige Land. eiſpielsweiſe x $ PADA y 
SE fie auf mit dem Miſt⸗ oder ee pania ausſehen ſollte, fo ift dieſes in 1 doch der 
Geleiſe ſtoßen, fo wird die Oberfläche nur etwas an⸗ Fall. Die Hauptſache bleibt immer enen Ze 
geritzt; man glaubt, ſchöne egale Arbeit vor fi zujunteren Schichten des . durch Eni ee Me E 
haben und doch iſt das nicht der Fall. Da arbeiten die übergroßen Näſſe; wird dieſes durch Akpa A 865 a 
deutſchen Kultivatoren, welche bei größerem Eigen-|geitört, jo muß durch eine frühzeitige Bearbei Ki ad turge 
gewicht genügend ſtarke Federzinken haben, beffer, ackers keine Beſchleunigung, d SE rd n 

, Ee EE 
meiſten Landwirthe, abgeſehen von den ren, thonigen, Frühjahr da f € ; 
weier EE ee ZA dk noch nicht abgetrocknetem ſchweren Boden GE 


über manche derartige Gefahren hinweg. Für Gegenden, 
die in trockenen Sommern unter Harz⸗ und Trockenfäule 
leiden, iſt frühe Beſtellung ein Umſtand, der meiſt dieſe 
Krankheit befördert, außerdem nimmt in der Regel bei 
früher Beſtellung die Zahl der Schoßrüben zu. 

Wie bereits bemerkt, iſt auf den ſchweren, thonigen 
Böden bei der Frühjahrsbeſtellung beſondere Vorſicht 
am Platze. Es entſtehen hier, je nach dem Thongehalte 
und Bindigkeit des Bodens, in der Oberkrume feine Riſſe 
und Sprünge, welche ſich mit fortſchreitendemAufthauen und 
Abtrocknen des Bodens mehr in die Tiefe ſenken und 
die Verdunſtung des überſchüſſigen Waſſers befördern. 
Stört man die natürliche Abtrocknung durch zu frühzeitige 
Bearbeitung, ſo werden die kaum entſtandenen Riſſe und 
Sprünge im Erdreich verſchüttet, der naſſe Boden durch 
die Tritte der Zugthiere zugeſtampft und dadurch der 
Luft⸗ und Wärmeeinwirkung verſchloſſen. Wenn ein ſo 
geackertes Feld auch oberflächlich mürbe und trocken 


Grasnarbe vergangen und ich die Wi 
mußte. 


mift wegen Strohmangels ausgeſchlo 
ich mit den Mergelköpfen? 
Antwort. Wenn das Stück zeitig 


Beigabe von 2—3 Zentner 


Wieſe von Natur Stickſtoff enthält. Nach 


über die Moorſtellen gekarrt werden. 


Berlin, iſt erſchienen. 
Formats giebt das elegant ausgeſtattete 


den, die Devije: Lieber etwas Mode in ihrem beſtändigen Wandel 


Berliner Börſe vom 11. April 1902. 
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gegen die Sünde, und die Sterne sind die goldenen 
Buchstaben in dem Buche, Hebel. 


. ˙ pe pepen geng 


Der Arbeit Zahn. 


Homan von O. Elſter. 
46 Nachdruck verboten) 
(Fortſetzung.) 
„Welcher Verdacht, Elſe 74 1 
„Ich mag nicht mehr davon ſprechen. . 3 „So iſt es Eiferſucht, die aus Dir ſpricht?“ ſagte 
„Halt Du kein Vertrauen mehr zu mir, Elſe 70 Edelgard ſtreng. 
Haſt Du mir nicht verſprochen, kein Geheimniß vor] „Nicht Eiferſucht, Edelgard,“ entgegnete Elſe leiſe 
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in den alten Verhältniſſen ihr Glück fin 
Wenn Harald ſie noch liebte! 


Hatte er 
beweiſen ? 


> jeg Harald ihr deutlich feine Neigu i 
mir zu haben 8% da H d traurig. „ äge Dich viel zu hoch, ich liebe vo ie mi ihrer Sen 
s ft ja nichts, Edelgard. Aber fh, als vor BA biel e gë dë bu ich auf Dich eherlachig Ke Sreundin, We Schwester, 
einigen Tagen Herr von Fredersdorff hier war und ſein könnte. Aber das weiß ich, daß ich keinen Mann um ſeine Liebe ele ff kämpfen? Sollte fie 


a a, CN So er und erbleichte . 

wollte ſein Erſchrecken verbergen, aber i kt ältni ill 

mo a 1 LN 10 1 er ich bemerkte Verhältniſſe willen verlaſſen hat. 
Sie ſtockte und verbarg ihr Geſicht in den Schooß und verlaſſen haben; noch ſchrecklicher iſt mir freilich 


der älteren Freundin. | 
„Nun, und da?“ forſchte Edelgard, faſt Breng, lie 
„Du mußt mir alles jagen, wenn ich Dir helfen ſoll.“ 
vun Sëch nichts Wies ene. Aber — aber 
gy e Te aa aj d been ee Od an dee Dee 
u. A Edelgard legte die Hand auf das Haupt des jungen 


Wiederum ſtockte ſie und blickte wie um Verzelhun Mädchens. Ein tiefer, ſchneidender Schmerz wühlte 
bittend zu Edelgard empor. i zelhung in ihrer Seele; erſt jetzt empfand ſie, was es be⸗ 

„Und wenn wir uns früher gekannt hätten,“ deutete, auf das Glück der Liebe Verzicht zu leiſten, 
fragte dieſe, „was würde das Dir und Deinem Glück da fie den Mann, dem noch immer ihre Liebe gehörte, 
ſchaden?“ wh nek, einer anderen überlaſſen ſollte. Aber diefe. andere 

„Ach, Edelgard — wenn Fredersdorff Dich gekannt war ihr wie eine Schweſter an das Herz gewachſen; der Leidenſchaft. BUJ; 
hat, fo hat er Dich auch geliebt!“ , ſſie hatte ſich geſchworen, über ihr Glück zu wachen Sanft richtete ſie das Köpfchen Elſe 

„Närrchen Du!“ ſtieß Edelgard faft unfreundlich und ihr eigenes Glück hintenan zu ſetzen, um Elſeſſchaute ihr liebevoll in die feuchten, 
hervor. „Weshalb folte er mich geliebt haben? Man glücklich zu machen. augen. 


Nein — nein“ Das war ihrer un 
War fie denn jo ſchwach 
dieſem Manne ſie zu neuer 


erloſchene Neigung wieder anzu fachen ? 

Wie eine Schmach, wie einen Fle 
Ehre empfand ſie dieſen Gedanken, 
von ſich wies. 


Verlangen janten in 


ihres Mitleids mit 


ſchuldigung für eine derartig verfrühte Arbeit angeführt, 
daß man ſonſt nicht rechtzeitig mit der Beſtellung fertig 
Dieſes ift jedoch ſchon dadurch hinfällig, 
als es ſich dabei meiſtentheils nur um einige Tageſin äußerſt wirkungsvoller Weiſe Anwendung gefunden, 


aufgewogen werden, während, wenn man abwartet, bis 
der Acker gehörig abgetrocknet iſt, dadurch an Zeit, 


Frage: Meine Wieje” ift durch Entwäſſerung und 
die trockenen Jahre ſo trocken geworden, daß die 


würde es fiğ empfehlen, Hafer einzuſcſen mit einer 
1 ainit, 2 Zentner Thomas⸗ 
mehl und Chiliſalpeter nach Bedarf, da oft ſolche moorige 


iſt das Feld mit einer ſchweren Walze einzudrücken. 
Die vorhandenen Mergelköpfe bleiben vorläufig unbe⸗ 
rückſichtigt, können im Herbſt oder Winter vortheilhaft 


Aus der Geſchäfts welt. 


Der Hauptkatalog der Firma Rudolph Hertzog, 
Auf 182 Seiten großen 


und Bild eine getreue Darſtellung alles deſſen, was die 
wiederum Neues 


gegenſtanden, dünkten fie jetzt fo kleinlich und gering. 

Mußten fie denn gerade in der alten 

Edelgard, fei mir nicht böſe,“ bat Elfe. „Du weißtſſie nicht, wie ihr Vater es Glue hinausgehen in die 
Glück zu begründen d 


Aber (ës Harald fie denn überhaupt je geliebt? 
ie nicht verlaſſen, als es galt, ſeine Liebe zu 
Hatte nicht Elfe ſoeben erſt 


hatte abgeſchloſſen mit der Liebe, mit dem Glück! 


— daß fie leidenschaftlich das Glück anderer zer- 
trümmerte, um vielleicht in feinem Herzen eine langt 


den ſie jetzt weit 


Ihre trotzige Sehnſucht und ihr leldenſchaftliches 
] ſich zuſammen mie ein ausge⸗ 
branntes Feuer, und das reine Gold ihres Edelmuths, 
€ 2 dem an ihrem Herzen weinenden 
Mädchen erglänzte lauter und rein unter den Schlacken 


großen Kinder⸗ 


wird als Ent⸗ durch mehr als 400 Bilder veranſchaulicht. 
Eine gleiche Vielſeitigkeit weiſt auch die Abteilung der 
Kinderkonfektion auf. Bei der Verarbeitung der Kon⸗ 
fektion hat die Mode der doppelſeitig gewebten Stoffe 


rbeiten reichlich In der Abteilung für Elſaſſer Baumwollenſtoffe ſind 
die farbigen und weißen merceriſierten Stoffe mit 
Spitzen und Fältchen für Kleider und Bluſen beſonders 
zu erwähnen. Bettdecken und Schlafdecken zeigen 
Muſter von künſtleriſcher Vollendung und in Tiſchzeugen 
find kunſtvolle Gewebe mit Muſtern der neuen Geſchmacks⸗ 
richtung in reicher Zahl vertreten. Die Leibwäſche 
zeichnet Ja durch Schöne Formen und elegante Garnirung 
aus. Artikel der Herrenbekleidung, Herrenwäſche, 
Kravatten, Handſchuhe, Tricotagen 
intereſſieren, wie die Tableaux, 


werden ebenſo 


eſe umpflügen zierlicher Schürzen, 


Die Flüche beſteht aus loſem moorigen Boden ` + itz ; i ; 
indem mitunter im kleinen Hügeln Mergel zu Tac e — RE ee 3 die Aufmertfamteit 
tritt. Womit beſtele iğ in dieſem Jahre die Fläche ein Epezialtatalog für Gardinen, Möbelitoffe, Teppiche 
und welche künſtliche Düngung ijt zu geben, da Stall⸗ vorangegangen. 

fen ift? Was mache 


Dieſem Hauptkatalog iſt 


Dieſe Kataloge werden auf Wunſch 


franko zugeſandt. (270 


trocken wird, 


der Beſtellung 


ER 
wird stets gerne i e 
getrunken, da sein Aroma im \ : 
höchsten Grade entwickelt ist WWR 
| und er äusserst leicht verdaut wird. 


Des 


Werk in Wort 


„Beruhige Dich, mein liebes Kind,“ fagte fie zärt⸗ 
lich; „ſelbſt wenn alles ſo wäre, wie Deine Bhantafte 
es ſich gedacht, fo blieben Deine Liebe und Dein 
Glück doch unberührt davon. Ich bin jetzt mehr als 
Deine Freundin, meine Elſe — ich ſoll die Stelle 
der Mutter bei Dir vertreten, da iſt es meine erſte 
und heiligſte Pflicht, für Dein Glück Sorge zu tragen. 
Ich habe Herrn von Fredersdorff gekannt — alles 
andere darf Dich nicht kümmern. Geliebt hat er mich 
nicht! Und wenn er Liebe zu Dir empfindet und Du ` 
ihn wieder liebſt, fo folt Ihr glücklich mit einander 
werden. Ich, Deine Schweſter, Deine Mutter, werde 

für Dein Glück ſorgen und darüber wachen.“ h d 

Wie ein glückliches Kind weinte Elſe an dem Herzen 

; Edelgard's, über welche jetzt eine heilige Ruhe gło 
kommen war, die weder Glück noch Unglück kennt. * 


11. Kapitel. 


Am Sonntag verſammelte fi in den glänzend ers 
leuchteten Räumen der Villa Hallersmark eine aus⸗ 
erleſene Goſellſchaft. Durch die Ernennung des Gee 
heimraths zum Handels miniſter erhielt das Diner eius 
weit größere Bedeutung; der Kreis der Eingeladenen 
war erweitert worden, zwei Kollegen des neuen 
Miniſters, ſowie die höheren Beamten des andels⸗ 
miniſteriums waren erſchienen, und wenn der iniſter⸗ 
präſident nicht bereits anderweitig verſagt geweſen 
wäre, würde er dem Feſte durch ſein Erſcheinen noch 
höheren Glanz verliehen haben. e 

In die Honneurs des Empfanges theilten ſich 
Fräulein Amalie und Edelgard, an deren Seite ſich 
Elſe und Elfriede befanden. Während Fräulein Hallers⸗ 
mark eine gewiſſe haſtige Unruhe und nervöſe Un⸗ 
ſicherheit zeigte, begrüßte Edelgard die Gäſte mit der 
ihr eigenen, klaſſiſchen vornehmen Ruhe, daf fte jetzt 
ſchon als die eigentliche Herrin des Hauſes erſchien, 
und von Dë ele bear: A 

Edelgard verlor auch dann nicht ihre Ruhe und 
Faſſung, als Harald von Fredersdorff I die ee: 
zutrat. Nur um eine Schattirung blaſſer wurde ihr 
eines Antlitz, als fie mit einem leichten Neigen des 
ſtolzen Hauptes ſeinen Gruß erwiderte. 


u über⸗ 
eimath, 
den? Konnten 


e Frage! 


gelagt, daß 


cken auf ihrer 


8 empor und 
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Montag u. Dienstag 


gelangen unsere sich gross angesammelten 


Graham-Wafers 


Windsor-Wafers 


von Carr & Co. England 
feinste Biscuits. 


Paul Nachtigal 


Grösste Kaffee-Rósterei Danzigs 
Brodbünkengasse 47, ` Altstddtischer Graben 25 
Fernsprecher 660. 


b 7 zu sehr billigen Preisen 
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zum Ausverkauf. 
Kleiderstoffe. 


|. Schwarze, weisse und farbige Alpaccas, Cheviots, Crêpes, Kammgarne 
N ; und hellfarbige Sommerstoffe. 


Sein Einkommen erhöhen 
ene ch 


Mei: Continental-Fahrräder 


er 
erstklassig 


Blousen-Reste in Wolle und Waschseide. 


— Sch einzeln m 


| probemaschinen An asc 


stehen sofort zur Vertügang ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu verpfl chten hätte. — Lassen Sie sich zunächst kostenios 
illustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. f 0 

ee pPanzer-pneumatics | 

cy | Mäntel, Modell 1902, à Mark el einjähriger | 

oe  Sehläuche A Mark 4.50 | Schriftl. Garantie! 

4 VA Nichtoonvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 
== i = i 

US Continental-Fahrrad-Fahrik 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt I. C El 


Gardinen. 


Einzelne und paarweise. Fenster und Stores. Vitragen und Metragen 
bis 13 Meter. i 


Teppiche. Vorlagen. Läuferstoffe. 


Damen- und Kinder-Wäsche 


im Lager und Schaufenster ein wenig angeschmutzt. 


Mus & Fuchs, 


Inhaber: Christian Petersen, w: 
4 Grosse Wollwebergasse 4. 


(5410 ` 


[Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke, 


om m 
móterich 
v. Apotheker Wagner, 
Leipzig, ist gar. direkt 
aus Russland bezogen. 
M Ohne marktschr. Rekl. 
hat er sich überall ein: 


gel. als best. Mittel geg. filbe rne 


Langgasse No. 5 
eee INEA aan (5102 alle Katarrhe d.Lunge, || Remontoir Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 


e : d. Halses, des Kehlkopf. 
> Bette estelle % a lu. d.Luftröhre, geg. Asthma, ſtarkes Gehäuſe, Deutſch Reihs- 
mit Polsterung, Drahtspirale und Bandeisengurten Stiche u.Brustbeschw. Man stempel, 2 echte Goldränder, 


5 BI Gmatiie-giferotatt. Bk. 10,50 
Bettgestelle englischer Art | | A Sa J ech fübernen 


s 11 nz, Fapſeln, 10 Rubis Mik. 13.— 
Kinderbettgestelle z |\NehleehleWanrelühreich nicht 
Eiserne Waschtische Meine ſämmtl. Uhren find 

D Pr t: weisse u, dekorirte emaillirte Waschgeschirre a 
Sdt brillant Zimmer- u. Kranken - Klosets. ek Magerkeit de 


und Schöne volle Körperformen | * 
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iſt die befte für Wäſche u. Hausgebrauh. wäsche. eh EE Eeer 
> Berlin? 07, Neuetönigſtr.4. 


„4 Neuss am Rhein. } Sch Waaren gratis und franko. 
(38 Ergebniß des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1901. Dankſchreiben. Preis Carton S. Kretschmer, 
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Uhren, Ketten und Gold- 
Wohne jetzt Aktienkapital BE e a 


D. Franz Steiner & Co] Reelle und wirklich billige 
WE Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 | pęznysgnelie fir Ukrmache! 
E EE A 


r u. 
879 


K \ har rn Dana ae er ge Ee der n. 3004912 2 4 m Wiederverkänfer. 872 
i alreſer ve „ 
i Weidengasse No. 57, fa Pränntenveſerve der verſchied, Abtheilungen „ 5534 243,19 Hochfeine Ciſchbn el Euthaarungs⸗ 
A Mix, Pianofortebauer 25 A ae i E EE peen Pleming, piec pulver Acht Brünings ges. ge- 
4 i 3 3r ` ; H r £, nint ächt erhältlich bet 
7 j Ki. Mal 4 Rukoſchin | Schütz Ben 
wo di da eng Seele E 


u der Ueberzeugung gelangt war 
die jüngſt erlaſſenen Ver⸗ 


fügungen über die Automobile in arger Weiſe geſündigt 
Er fragte ihn nach Stand und Namen und 


- , — U ; nitel zu erkennen gab 
Kleine Chronik. E det Wegenufſeher bears ks au miv febr 


Der Altar von Pergamon. Seitdem das dem König am Waſſerfall. Er ließ 
pergameniſche Muſeum hinter der Nationalgalerie die den Automobilwagen an⸗ 
Ge b. WE ad OA ch ban e e e dE 

LU 
dem interejjanten Beſitze Berlins zu erfreuen. Und ; 
man hört faft nur eine Stimme des Lobes und der Die Erde ift fo klein geworden — ſo berichtet 
Anerkennung für die Art und Weiſe, wie alles dort ge: man aus Bremerhaven, — daß man ſich auf ihr nicht 
SEN iſt; ita be Hier daß das Wh etwas ſicher verbergen kann. Unter den vorgeſtern mit dem 
drückt, man möchte den Altar frei liegen haben, und t 
das würde ja, wenn die Ausführung fo möglich ges 
weſen wäre, ſicher den Eindruck noch erhöht haben, aber! 
mit der allgemeinen Anordnung, der Einreihung der 
Reliefs, dem ganzen Aufbau des Altars iſt man durchans 
einverſtanden. Und doch iſt es gerade in der letzten 
Zeit fraglich geworden, ob der Aufbau, wie er nach 
Bohns allerdings nur vorläufiger Ergänzung ausgeführt 
anden mm. ER n 0 8 E A ganz D nahmen d 
urzem im Süden von Frankreich ein römiſches Medaillon | A F e 30. Novem 
raten worden, das, unter Septimius Severus in zu überlegen: Wer weiß? In Frankreich ſind 1 
Pergamon geprägt, auf der Rückseite aller Wahrſcheinlich⸗ ganz andere Dinge paffirt! Sie wird den Ring eicht 
keit nach eine Anſicht des pergameniſchen Altars bietet. bewahren, und eines Tages wird er für ſie WE 
Danach ift die breite Treppe, die zum Altar hinaufführt, ein Talismann, ein „Seſam, öffne Dich, werden, dien 
oben nicht durch Säulen abgeſchloſſen, ſondern frei liegt Namen des künftigen Präſidenten der franzöfiſ 11 
der Altar vor den Blicken des Beſchauers da und über Republik wird man Dä aber merken müſſen, Hein 
dem Altar erhebt fih, ähnlich wie über den Altären Bertin heißt er! | 
der chriſtlichen Kirchen, ein auf vier Säulen] Theure Pfirſiche. Eine hübſche Anekdote von dem 
gewölbter Baldachin, und auf denf berühmten Reſtaurateur Jacques Bignon, der in der 
ſtehen vorigen Woche in Paris geſtorben ift, erzählt Aurélien 
Es war in den ſechziger Jahren, als an einem 


„Ich darf auch wohl Ihnen, mein gnädiges die d i e 
Fräulein,“ wandte er fih dann an Glie, 1 fol. Ich hoffe, Sie haben mich verſtanden.“ 
Glückwunſch zu der ehrenvollen Auszeichnung Ihres (Fortſetzung folgt.) 

Herrn Vaters zu Füßen legen. Man ſprach ja in 
politiſchen Kreiſen ſchon lange von dieſer Ernennung, 
aber für mich, der ich mich wenig mit Politik befaſſe, 
kam ſie doch überraſchend.“ 

d „Auch uns kam fie überraſchend, entgegnete Glje, 

. da Papa niemals mit uns über Politik ſpricht.“ 

! „Sie werden jetzt einer glänzenden Geſelligkeit 
entgegen gehen — die Hoffeſtlichkeiten und die Bälle 
bei den Miniſtern beſuchen — es wird gewiß ein ſehr 
anregender, intereſſanter Winter für Sie werden.“ 

„Im Grunde genommen fürchte ich mich ein 
wenig vor dieſen offiziellen Feſten. Ich bin noch jo 
unerfahren — aber ich habe ja eine Stütze an meiner 
Edelgard.“ 5 

„Fräulein Lynden witz Sie begleiten 24 fragte 
Harald mit leichtem Erſtaunen. 

„Allerdings, ohne Edelgard beſuche ich von jetzt an 
keine Feſtlichkeit mehr.“ 

Ein leichtes, ſchelmiſches Lächeln umſpielte ihre 
Lippen, als ſie das erſtaunte Geſicht Fredersdorff's 
bemerkte. Er konnte ja nicht wiſſen, in welchem Ver⸗ 
hältniß Edelgard jetzt zu Elſe ſtand. Die Verlobung 
ſollte erſt während der Tafel veröffentlicht werden. 

Herr von Uechtritz und Leutnant von Bebenroth 
begrüßten die Damen und verwickelten Elſe und Elfriede 
in ein lebhaftes Geſpräch. 

Harald wandte ſich an Edelgard. 

„Ich danke Ihnen für Ihre Zeilen“, ſagte er leiſe. 
„Sie haben mir Ihr großmüthiges Herz enthüllt 
und mir das Gleichgewicht der Seele wiedergegeben 
fonft hätte ich dieſes Haus nicht wieder betreten .. 

„Es ſoll mich freuen, wenn meine Worte Be⸗ 
denken beſeitigt haben, welche Ihnen den Verkehr in 
dieſem Hauſe unmöglich erſcheinen ließen. Unſere 


S 8 in fi a) Pfirſiche tretend): „Sie küſſen Tochter ... was heißt das 20 — 

e kein Hinderniß für Sie i ia are ag faradi Der englisch . 
ën danke Ihnen Edelgard l. Glücklich verheirathet. Nachbarin: „Sehen Sie 
AV) l , 


denn Ihren früheren Zimmerherrn noch Mondmal, feitdem 
ą ech, 115 EN gute reunde ſein, die ſich nach 5 uh E ja, aan ſehr häufig gu 
Jahren zufällig wieder treffen.“ d SE („Meggendorfer Blätter“) 
„Sie hegen keinen Groll gegen mich 29 wi eg WE 11 en Aufklärung. Dame: Woher mifen denn die Leute 
„Ich wünſche über die Vergangenheit nicht mehr A nfigni mußte 
u ſprechen, Herr von reders dorf Vor uns liegt worden der n vor der einzigen 
die Zukunſt — laſſen Sie uns nur an dieſe denken, da der Wegeaufſeher 


nicht nehmen, da fie fie für Fälſchungen hielten! 


Tuſtige Ecke. 


nell gefaßt. Köchin (mit ihrem Grenabler in der 
Küche er rasch: „Madam' wollen mir wohl zu meinem 
Liebesglück gratuliven 2“ 

Gin gutes Bad. A.: „Können Sie mir Wiesbaden 

— B.: „O ja; ich bin dortſelbſt meinen 

matismus und meine beiden Töchter losgeworden 2% 
Entſprechend. „Wie finden Sie die „Geſpenſter von 
Jbſen ?“ — „Sehr geiſtvoll.“ 

Mifverſtänduiß. Vater lunvermuthet ins Zimmer 


von Italien auf einer Muto- 


in der Wüſte immer die rechte Zeit?“ — Afrikareiſender: 

„Haben A noch nichts von den Sanduhren gehört 21“ 
Modern. „Sind die Schulzes gut eingerichtet?“) — 

„Großartig! Faft in jedem Zimmer fteft ein Zweirad.“ 


. t 


| Sonnabend 


und Grundbeſitzer⸗Verein 
(E. V.) zu Danzig. 
(4965 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins, Burgau, Puubego e 109, aus liegt. 


Haus- 
Innere Stadt i 


Sperlingsgaſſe 8-10, 
‘find trod., freundl. Wohnungenz. 
Preife 0.20.25 Mk. ſof. auch ſpät. 
zu verm. J. Möller 1 Tr. (873056 
WegenFortzugs herrſch Wohn., 
2 Zim. mit reichl. Zub. u. Garten⸗ M Í ; k 
eintr. ſof. zu bez. Sandgrube 47.1 1350.— 83.,8., Zubehör Strauggafje13, 2.Et. Näh b. Fr Zart. 
Sandweg (e SEET a 480 1 6 Bub ee RA a 
Stall für 8 und 1 E. k .— 4 Sim xeichl. Zb. ſof. od. ſpät. „19. N.daſ. . Lab. 

- | A 300—1600 483.720, [ofort Petershagen an der Prs. 29, 1. 


ine irte 100 í 412, 3. R.2.G. 
Ge elegant rate R ORA 
3 3 


276 u. 3 anggart. 73. N. daj. Lad. 
von 3 großen, 1 klein. Zimmer, 430—530. 


inchb. 5, 3, Truppner. 
Bad und vielem Zubehör, ist Flemming 
Pfefferstadt 73, an den neuen 
Anlagen, per Oktober zu verm. 
Näh Kohlenmarktz7 imKomtotr y 
des Solonialm.-Geichäfts.(37406 | p 


Wohnungen 
beſteh. a. Stube, Cabinet, Küche 
nebſt Zubehör zu verm. bang- 
‘garten 48-50, 1, Miethsſumme 
mtl. 20-22. einſchl. Bali. (87816 
Drehergaſſe 22 tit eine frl. 
Wohnung von Stube, Küche zu 
vermiethen. Hank. 


Kohlenmarkt 35, 3, 


möbl. Wohnung zu vermiethen. 


Breitgasse 127 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
4 Zimmer, Entree, k., Kellern, B., 
Mädchenſtube, Waſchküche per 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. b. W. Riese imLaden. (85756 |} 
Hühnerberg 5, Wohnung für 
1150 Mark ſogleich zu verm. 
Katergaſſe 6, e. kl. Wohn., Stube, 
Küche, Hof, Stall zu vermieth. 
Häkergasse 49, kleine 
Wohnung zu verm. Naj. part. 1 
Kl. Hofennähergaſſe 4 Wohnung | 
von gleich zu verm. Näh. 2 Tr. 


Zub. zu verm. An der neuen 
326.— 2 Bimm., gr. helle Küche, 3 
440.— 2 Zimmer, Alkoven, Zubeh. 
384.— 231m. Entr., Zub., Biſchofsg. 


& 


Wollweberg. 11, 
sora vi SH 
of. Langgaſſe 
P KEE und 6 


er u. Reinig. der 
g. a. d. R. 
uh, Grüner 


GH 
(8 
di 


F: 


Hirſchgaſſes, Hofw. Stb. Küche, 

Kah. Küche, B., K. für 20 Mk. z. vm. 

iſt eine Wohnung von 

zu verm. Langgarten 32, 1. 1200.— 1 Lad., Wohn. ſof Hekl. Gei 

Nah. Thornſcher Weg 12 a, pt. 1800.— 6 Zim., Bad, Mochſt. Gas, Zb. Lang 

i) Sundegafie 15, 1. u. 2. Etage, vollſt. renoviyt, zuſammen 
Thornſcherweg!12, Laden. (85686 12 f e ' 

3 Zimmer n. Zubehör, ſofort, Heil. Geiſtgaſſe 122, 3. Et. 
Giny hachherrſchaftliche 
Laden u. Wohn. ſogl. od ſp. Matzkauſcheg. 5. N. Hunden, 98. W 
ſtube, Balkon, Erker, habe in Geräumiger Laden nebſt Wohnung p. 1. Oktbr. zu verm. 
N.Kohlenmarkt 27 im Stomtoir || v. Reichenbach b., ſofort, N. Schw. Meer 10, Brieschke. 
1./10. 02 zu vm. Weideng. 51, Nähe des Kgl. Gymnaſ. 
ebenräumen iſt Breit⸗ 
1 Zimmer, Küche, ſogl. an e. anſt. Dame Röpergaſſe 17, 2. 
10 u.8 Mk. Rah. Drehergaſſe 17. 
Näh. 4 Tr. links u. bei M. Froymann, Vrſt. Grab. 40, 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 91. 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
gu vermiethen Naffub. Markt 7: viel Zubehör, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 17. 
eine Wohn. für 500 Mk zu verm. 470.— 4 Bimm., Zub., Set, Marienstr. 17,2. R. d. Wilcke. 
Kl. Wohn., Sth., Küche, Bod., Pr. 
20.— 2 Wohn., je 2 Z, Kch. rchl. Zub. gf, Bruns höſerw.s7. 
zu verm. Schneidemühl Nr. 1, 1. 

420.— 3 gr. Zimm., Garten, Zubeh., iof. Oliva, Bahnhofſtr 2. 
modern renovirt (auf Wunſchſ Eine freundk, herrſch. Wohn., 1. Et. 6 Zimm., r. Zub 
Pferdeſtall, per gleich u. ber. 8.9 3, Balk. Gut, rchl. Jb. elektr. Licht, Pferdeſt Wagenrem, 
Frdl Wohn 2 3, Faß. Entr, Zb wi 

Stadtg 
Meine Wohnung, 5 Zimmer, 
ab , ee IV. Etage 1 Wohnung ans 6 Zimmern, 
verm. Zu erfrag Mittelparterre zn verm Nah. G i 

E N. N Niedere Seigen 5, EL. Wohnung 

Billige herrschaftl. I) JO 
3 Zimm. zu vm. Auf W. Pferdeſt. immer, Entr., h. t. 

Parterre- von 3 Bimm. pp. per ſofort oder 1 Zimm., Kch. von gleich zu vm 

gleich gu vermiethen. (83986 b. Hrn. Hohmann dal. Z 

Dad ar E h GA 8 | Schöne Wohnung, 2 Zimmer,] K., Z. u. W., St., K. ere 

Näheres daſelbſt Mix. 86308 Entree, Bon, Cr ` 

®© und Kabinet mit Zubehör EE h. Küche, ſogleich f.21 Mk. 
NG 1 o 

Weg 16, 2 Tr. (1878 Näheres Lauggart. 63, (86816 Vizew. Jann: o Altſt. 6r.3418718b 


Jungferngaſſe 5 Wohnung an 
ruhigeLeute zu verm. Näh. par 
Bod „sell. f. 15 z. vm. Nüh. 3 Tr. lks. 
Pfefferſtadt 44, Hofw. Stube. 
Baumgartſcheg. 42, Wohn. zu v. 
Umzugshalber 
5 Zimmern und Inbehär 650 
vom 1. Mat od. ſpäter ſehr billig 1000— 4 Zimm. u. 3 
“Wohnung, 8 Bimmer und Ji 2 Bim., Ride, Buoh. or Dag, 
Zubehör für 400 Mk. zu vm. 82.— Zan, Bas Sud, ie deen 58:59; 
E acha Fe | „Bad, Gas, groß. Gart, v. Zub Langgart 97 99 
Sof od. jpät. eine Wohnung für 1 Sac, immer Set. Garten, fof. Petershagen a. d. R. 10, 2. 
21 Mk. p. Mon. zu vm. Näheres d 
oder getheilt, ſofort oder ſpäter. Näh im Geſchüft. 
Frdl. Wohn., Stb, Gać. F. Küche, Ein fein möbl. Borderz., [of Heil. Geiſtgaſſe 122, 2. Et. 
Zub. zu vm. Näh- Fraueng. 1024. À 5 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör, 1. Et, für gr. Komtoir, 
Arzt od. Rechtsanw. geeignet. NAK, Jopeng. 51, pt. 
Wohnung Kl. Wohnungen zu verm. Nah. Mottlauerg. 11 Klingbeil. 
von 6 Zimmern, Bad, Mädchen- Wohn., 4 Zimmer, Balkon, Mochſt., Z. Petersh.an d. Rad 8. 
meine auſe an der Bahn, Näheres Nebr, Heyking, Altſtädt. Graben 17—18. 
2. Gage, . er. zu 90 G ABW, Badeſtube, 2 Cntr., Garten 2c., v. Herrn Gen. 
= äfts. (8789 1 Zimmer u. Kabinet, möblirt, ſofort Heilige Geiſtgaſſe 94. 
EE er E 
Großes et i Laden mit da 41 5 sta i 3 BEER 16. ER si 1815 CH + 
gafie 95 von fogletd zu verm, Irdl. Wohn. 2 Stub., Alk., Zub., Melzerg. 16, . Fi 
Tr au bezieh Bleihoſs Wohn.] 6-7 3. Badez.Balk., Grt. r. Zb. a. Pfdſt. Sandgr.6 8,2. Nh. p. r. 
Sofort zu bez le Bimm., 2 Balt., Badejtb,, vchl. Zub. of. Stadtgraben 13,4. g 
3mei hübſche fr. Wohnungen 
mit reicht. Zubehör z. 1. Juni Auswärts: 
Täglich zu bei. von 10-12 Uhr. 1890.— 6-8 Zimmer, r. Jb. Gt. ſofort Lgf. Hauptſtr. 148 p. R.Ż. k 
Freundl Hofwohnung v. k. Mais 475, 525, 550, 600, 950 evtl. 1000 % 3, 4, 5 oder 6 Bimm. | 
Heiſige Geifinaffo AR 500 u. 800 2 u. 5 Bim., rett. Zub, Langf, Mühlenweg 3. 
Heilige Ge iſtgaſſe 48, J 400 500 soba wand. fm, Aub Aere, Mazienfkr, 282. 
eine Wohn. für 500 Mk. zu verm. d mw. 2E 
1110.— 5 ärm, Ber., Bad, Zub., jof. Langf. Jälchtehlrw. 2 
12 Mk. at zu vm Hühnerberg 12. 600— 4 imm. r. Zub. Obfigrt, gf, Brunshöferweg 27 
Mehrere Wohnungen v. 98.2% 500 u. 550 2 Wohn, je 4 B., Bad, Zb. Sat, Ahornweg 8. 
440.— 3 gr. Zim., Bad, Mädchſt., Zub., Set, Marienstr. 19. 
Herrſchaftliche 252.— 2 Zimm., Zub., Garteneintr. Laf Brunshöferw. 24. j 
15 u. 22 1 u. 2 Zim., Zubeh. Nah. Kaſtanienweg DB, 2,118. 8 
W ohnungen, 430.— 3 Bim, Ram., Küche, Balk, Langi. Kaftanienmeg 18. 
350.— 2 gr. 3. gr, 1 La, ër, DER, oel Dauptitr-4, 2. 
Gas einrichtung) von 5 u. 6 evti. |g Eintr. id. Gart, gleich zu v. Sot. Jäſchtenchlw. 29. 
10 Zimmern nebjt reiht Breg. d Orid. Wohn. 1 Saal, 6 3. 26. Gale Feyerabend, Halbe Allee 6. 
Ju. 4Zimmer u. Zubeh. p. Oktbr.f Lindenſtr. an d. Halb. Allee. N.Langenm 22, Bahren. 
zu vermieth. Sämmtl. in ſchönerſ Stube, Cab., Küche, ioj., Schidlitz, Oberſtr. 34. Nh. Röperg.5. 
Lage. Beſicht.11—1 u. 3—-5lhr. 2” R D i 
Weidengaſſe 29. Komt. (82505 
n.18. Kab., Entr., Zub. gl. od ſpät. x 
zu uvm. Hühnerberg. 14, 1. (86685 | raben No. 14 D 
SE ansgestattofe Wohnungen vom 5 his 
Küche ꝛc., Petershagen⸗Prome⸗ zi er. 
rade 29, 3 Tr., iſt zum 1. Juli z. Bad, Gas, elektr. Einrichinzg vorhanden, per 1. Oktober 
1 A 5 Wollwebergasse 8, 2 1 (5108 
Generalmajor z. D. w. Gaza. ee 
865156 
für 1IME, zu vermiethen. (86235 
Wohnungen von 8, 6, 4 und Jahanunfsgaſſe 58, gait 
d Kch. u. Zub., 
Näh. Weldengaſſe 48, 3, k. (81786) Eine kleine Hofwohnung evtl. | ey. Werkſt, 2. Et. 1gr. (EL Zimmer 
Nehiellaugasse 15 ft eine mit Werkſtatt, jowie eine Wohn. helle Küche, Kell, im Hinterhaus 
' 5 
Wohnung, 8 Zimmer u. Zubeh. ſpäter zu vermiethen. Nüheres Bu bej. Nachm. v.4-6N5v. (86286 
ſogleich zu vermiethen. 83985 b. Hrn. Hohmanndaf. Or Bäckerg 4, Wohn St. Kb. 
| £. u. Zubeh., im Hintergebände, 
Wohnungen Qlivaerthor 19 billig zu verm. Irdl. Wohnung 1 Stube, Kab. 
von 3 Stuben, 1 Stube 
Eine Wohn. für 15M. monatl. zu verm. 2 Stuben, Entr., helle 
ſofort zu ver Z ` Kg Küche, 1. Ma s ; 
Mag bel Pea ) vom 1. Mai cr. zu vermiethen,. Küche, . Mai. R uo Zomm 12, 
AE CZNA EE 
Strandgaſſe Nr. I ift eine Stube, Kabinet, Küche für 


SWW AW TTW WA | Wohnung von großer Stube 18 ME. von gleich zu vermiethen 
ee pr der Nad. 34, 2 Seet 18 55 SE Goldstein, Lauggärten 57/58. 
Part., ijt eine freundl. trockene Speiſekammer, Boden, Keller, mgartſcheg. 3-4 gr. 
Wohnung von 3 Zimmern und gemein. Waſchküche u. Trocken. Palm r Hele iche u Zub. Re. 
allem Ree alk nni zu boden ſofort zu verm. (86016 Kleine Hofwohnung 
verm. Mieth ark. Leer. 3. U. N. Breitg. 106,1. 9 i e 
Näheres daſelbſt von 10—2, e Pe Rio ſofort zu vermiethen Altſtädk. 
und von 5—7 Uhr. Fafabte 28 Sr 


A Ser ER E zu vm. 
Wohnung von 4 bis Simmern, 9210 
reichl. Zußeh,, fof. od 1. Juli zu 


Biſchofsgaſſe 30, Stube, Kab. U, 
vm Näh.Hundegaſſe 112,1.(86256 
Breitgasse 86 ift eine 


a von gleich zu verm. (86296 

| ŻYJE Grab. 28, Hof, freundliche 

Helle herrſchaftl. Wohnung, Wohnungen p. fof. zu verm. Zu 
i „gr. Entree, Bodenſt., erfr. b. F S kleine frdl. Vorderwohnung z. 
immer, gr. Entree, Bo 7 lader, 1. Hof, 8 Tr. (86376 15. April oder 1. Mat zu verm. 


Küche, reichl. Zubehör, per ſofort 

für 650 Mk. zu verm. Nah. Bebe, Langgarten 51 Kleine Wohnung ſofort zu 
Hexking, Altſt. Grab.17-18(8626B | 1, Etg., Salon, 5 Zimmer, Bad, verm. Fleiſchergaſſe 39/pt. (87456 
S Bimmer und Zubehör zu Mädchenſt. Gas de., per Okthr. | Wohnung. Gr. Gafe 3 zu rm. 
verm. Poggenpfuhl 40, (86886 zu verm. Nah parterre. (86946 |Schiiszeldamu: 26, Wohnung, 
2 Zimmer nebſt Zubehir zu Brandg. 12 St Kab K. Zun.zun.| Stube, Küche, Boden z. 1. Mai 
verm. Poggenpfuhl 42. (86906 (37046 


Graben 90. Näh. 4. Damm 18. 
Ee OBRAZ" 
IZimm, Ró. u. Zb von fof. zu 
verm. Brandg. 12 b. Marotzki. 


— —— äö́ c' — — 
Weideng. 8 Wh., 2 gr. Stb. 36, 
1. Eig. g. b. zu um. Nh. Kiabz. 


Näheres daſelbſt part. 
[Goldſchmiedegaſſe 14, frd. Stube 


[Keller zu verm. 


e SJaugfuhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Manſardenſtube u. Küche im 
herrſchaftlich. Hauſe ſofort zu 
verm. Fleiſchergaſſe 56 59, part. 

Fleischergasse 60 a, 
freundl. Wohnung, 3-4 Zimmer, 
ſofort zu vermiethen. 600 Mk. 


Langgarten 78 


; ſoglei 
4 


ch herrſchaftl. Wohnung, 
Zm., Bad zc. zu vermieth. 
(87236 


helle Küche für 15 Mk. zu verm. 
Wohnung, 1 Stube, Küche 


zu vermiethen Fiſchmarkt 26. 
[Wohnung, 2 Stuben, Küche 


u vermiethen Fiſchmarkt 26. 
Hohe Seigen 23, SN 


von 
2 Zim. u. Zub. zu verm. (87526 


Goldſchmiedegaſſe 7, 1, renov. 
Wohn. v. Zim, Kab., Küche, Bd., 


Zub. fof. für 25 MË mon. zu v. 
N 2 owy ea Sy 


Kneiphof 2. 
Preis 12,75 . NH. b. L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (8754 b 
Stube, Tab., Küche, Zub., Mai z. v. 
Halbe Allee, Bergſtraße 1a, Th. 4. 


Kl. Wohnung m eig. Thüre zu 


vm. Burggraſenſtraßel ! zu erfr 
Hundegaſſe 24, kl.u.Mittelwohn. 
per ſogleich zu verm. Näh. part. 
Weidengaſſe 17, 2, renovirte 
Wohn., 3 Zimm., reichl. Zubeh. 


von ſofort billig zu verm. Näh. 


im Laden u. 3. Etage, bet Qachel 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, | 
Heiligenbrunn eie. 


1 Stube, Kabinet, Zub. 14ME. und 
Waſſrz. Mirchauerweg 58. (867156 
Wohnungen 


S 1—2 Zimmer, reichl. Zub., find 
Sangfuhr, Marienſtr. 3, zu v. 


äh. daſelbſt 2. Etg. bei Wilda od. 
Vorſtädt. Graben 47, 1. Gt. (86246 


Hochherrſchaftlich 
eingerichtete 
Wohnungen von zwei, drei und 
vier Zimmern mit reichlichem 
Zubehör billig zu vermiethen 
Langfuhr, Marienſtr. 21. (86356 


Kaſtanienweg 5a, herrſchaftl. 
Wohnung von 3, 5 u. 7 Zimm., 
Balkon, Bad, Zubeh., ſofort od. 
ſpät. zu orm., auch find Pferdeſt. 

r 2 u. 4 Pferde zu hab. Näh. b. 
Vizew. Rexin, Hof p. l. od. Dnz., 
Hundegſſ. 32, 1. Abraham, (5024 


Langfuhr, Eschenweg 11, 
Wohn. v. 2 Bimm., Entr.,h. Küche 
u. Zubehör zu vm. N. prt. rechts. 
Ahornweg 9, pt., 


Wohn., 4 Bm., Bades u. Mädchſt. 


Garten u. reichl. Zub. ſ. zu orm. 


ohannisthal 7, vis-a-vis d. evg. 

„herrſch. W., 33., Badz., Mochz., 

Küch.ꝛc., Vorgrt., u. dek., ſof. zu v. 

Näh.Hauptſtr.8, i. Cig.⸗G. Busch. 
(8726b 


Ff... EE H 
Langlulr, Hauptstrasse (08, 
am Markt, eine Wohnung, in 
der 1. Etage, beft, aus 4 Zm., 
Balkon, Badeftube u. Zub. zu 
vermiethen. Nüh. unten imLaden 
oder 2 Tr. rechts. (87585 


[Wohnung für 13 Mk. von gleich 


zu verm. St. Michaelsweg Ba. 


Halbe Allee, Bergſtr.9, St., Cab., 
Küche, Kll., St. f. 154 v. 1. Mai z. v. 


Neuſchottland 31 a ſind zwei 
Wohnungen von 2 Zimmern, 
Kaualiſatton und allem Zubeh. 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
| Brósen, Heubude 
Schulſt 16, pt. 
Zoppot, Somn. rejp. eine. 
wohnung von 5 Bimm., 2 Tr. 


oon 8 Zim. nebit all. Zub., Gatt. 


von gleich od. ſpät. zu vrm. Auf 
Verlangen auch möblirt. (86426 


a Zoppot, Danziger Strasse 10, 


iſt eine unmöblirte herrſchaftl. 
Wohnung, 1. Etage, bis Ende 
Septemb. billig zu vermiethen. 
Näheres Südſtraße 1. (5406 
Wohnung. v. 1a. 2 Stub. nebſt Zub. 
a. f. Fuhr⸗ob. Handlelt. p., f. 10-15% 
3. v. Neuſchottl., Bröſen. Weg 28. 
Wohn Stube, Kh., K., K. u. Stll. 
3. v. Neuſchttl., Bröſenerweg 2. 


oppot. 
Eine große, nahe dem Meer ge- 
legene Wohnung iſt ausnahms⸗ 


. ͤ ˙ EE A E A er 
po, Schwedenhofſtraße 7 
nt Wohnung mit groß. 
Balkon und allem Zubehör, 
5 en e de? a, e 
u erfr. 10—3, 1. Gt. 

zu verm. 3 Ki 


Anth., glei 
Neuſcho 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ele. 


e hnungen 
reundl. Woh , 
GE Küche u. Zubeh. 9 A, 
Küche und Zubehör 

l zu verm. Opra an der 
Mottlau 10. N. d. Legeth. (8667 b 


F [Sehidiitz, Cartbänserstr ö, 


e kleine Hofwohnung 
ee, Küche u. Stall) für 9 A 
monatlich zum 1. Mai oder ſpäter 
an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Wannack. (86506 


Schidlitz, 


othhahngang 5a, b, ©, 
ke LOL, Wohnungen an ruhige 
Einwohner zu verm. Näh. Baj 
beim Drechsler Reimann (86436 


zu vermiethen. Preis 17 Mk. Unter⸗Wohn. f. 11 Mk. aulverm. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, eine 
frndl. Wohn. an ruh. Einwohner 
zu verm. Nah. daſelbſt b. Wirth. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. Stube, gr. h. Küche, K. u. B. 
ob. Stall, Pr. 13 Mk., zu verm. 
Ohra- Niederfeld 103, 
Nähe Bahnhalteſtelle, Stube, 
Cabinet, Küche, Kell., Boden und 
Stall z. 1. Mai f. 13 Mk. zu vm. 
Neufahrw.Kirchenſtr.8,3, Wohn. 
St. K. a. 2 Stub. K. K. Bod. z. um. 

Schidlitz, Unterſtraße 17, 
Wohnung von 2 Stuben, auch 
getheilt, vom 1. Mai zu verm. 
Ofra, Südl. Hauptſtraße 8, find 
fröl. Wohn. fof. zu verm. (8721 b 

Ohra, Boltengang, 
iſt eine Wohnung von 2 Zimm., 
Küche u. Zubehör ſofort gu vrm. 
Zu erfragen daſelbſt Nr. 20. 
Ohra an d. Oſtbahn9, Wohn. zu v. 


Wohnungen find Schidlitz, 
Weinbergſtr. 26, gl. a. ip. zu vm. 


Obra, Südl, Hauptstr. A, 1, 


frdl. Wohn., 2 St., Cab., gr. Küche, 
Stall, Zub. f. Beamte, p. ſof. zu v. 


12. April. 


Mattenbuden 22, 2, ift ein frdl. 
möbl. Vorderz. v. ſogl. zu verm. 
Goldſchmiedeg. 29,3 Tr.i.e.gtmbl 
Ten gel. Vordz. an H. o. D. v. ſof. 3. v 
Dienergaſſe 5, e. freundl. Dad- 
ſtübchen v. gleich od. ſpät. zu verm. 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
vermiethen Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
Gut möbl. Zimmer mit Bad u. 
ſchön. Ausſicht a. die Promenade 
ſofort gu vermieth. Auf Wunſch 
Poggenpfuhl 6 iſt ein kleines 
Schlafzimmer zu vermiethen. 
Hirſchgaſſ. 23,2, zwei zuſammen⸗ 
hängende, möblirte Vorderz., im 
Ganzen od. getheilt, fof. zu um. 
Fraueng.11fein möbl. Part.⸗Zm. 
U. Kab. son., a. W. Brſchgel. ſof. z. v 
Ein möbl. Vorderzimmer zu 
vermieth. Pfefferſtadt 63, 2 Tr. 
Heil. Geiſtg. 7, frdl. gut möbl. 
Zimm. mit a. oh. Penſ. zu verm. 
Elegant möblirt. Zimmer in 
neuem Hauſe ſof. zu vermiethen 
St. Barbaragaſſe Nr. Ge, Ecke 
Engliſcher Damm, 4. Etage. 
Fiſchmarkt 1-3, 3, r., ſeparates 
Stübchen, Pr. 9 , auch tagem. 
Fischmarkt 1-3, 3 Tr., rechts, 
Ecke Altſtädtiſcher Graben, gut 


möbl., ganz fep. Vorderzimmer, 
s | auf Wunſch 2, auch Burſchengel. 


Ein herrschaftliches Wo 
haus mit ſchönem Garten, iſt 
billig zu verm. Zu erfrag. bei 
P. Gö hrt, Zipplau bei 
Langenau. (86306 

Freundliche Wohnung 
v. Stube, Cab., m. ſchön. Musi. 
möbl. od. unmöbl. v. gleich o. ſpät. 
zu vermieth. KI alddorf 7. 


2 frdl. möbl. Zimmer zuſamm. 
oder einzeln zu vermiethen. 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
ſeparater Flureingang billig zu 
verm. Johannisgaſſe 32, 1 Tr. 
Fleiſchergaſſe 10,1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimmer im ruh. anſtand. 
Hauſe gleich oder ſpät. zu verm. 
Irdl. Stübch., ſep. Eg., an anſt. jg. 
Müdch. zu vm. Gr. Rammbau 54. 
Böttehergasse 3, pt., 
ſind ſeparat gelegene, gut möbl. 
Zimmer, auch tagew., zu verm. 
Sofort fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Altſt. Graben 72, 1 Tr. 
Gut möbl. Stube mit Cabin. an 
e. Hrn. zu om. Paradiesg. 22, pt. 
Fraueng. 20, pt., gut mbl. Zimm. 
mit ganz fep. Ging. fof. zu vrm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 15, 3. 
Gut möbl. Wohn⸗u. Schlafzimm. 
ſep.zu verm. Töpfergaſſel4,1Tr. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Peuſion gleich 
zu vermiethen Hundegaſſe 99. 
Saub. mbl. Vorderz., Ten Eg., v. 
1 Mal b.zu um Münchengaſſes . 
Stadtgraben 17, ein eleg. möbl. 
Zimmer zu verm. Näh.parterre, 
Holzmarkt 10, 2 Tr., ſaub. möbl. 
Vorderzimm., a. tagew., zu vm. 
Hen ener 59, pt. I., an gebild. 
ame möbl. Zimmer abzutret. 
Ein freundl. Zimmer zu verm. 
Hinterg. 16,2, Bildungsv.⸗Haus. 
Mbl. ſep. Zimmer fogl. od. 1. Mat 
zu verm. Holzgaſſe 11, 1 Tr. 
Fein möbl. Zimm. m. ſep. Eg. von 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt bill. 
zu verm. Altſtädtiſch. Graben 68. 
Möbl. Zim. an 1—2 anſt. j. Leute 
bill. zu om. Hohe Seigen 11, 1. 
Möbl. Zimmer, jep. Eing., 

zu vermiethen Fiſchmarkt 26. 
Heil. Geistgasse 29, 1, 
ein fein möbl. Vorderzimmer 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Gut möbl. Vorderz in nett. H.an 
1-2 Herren für 20 Mk. zu verm. 
Fiſchmarkt 5, 1 Trp. links. 
Freundl. möblirt. 


Gut módl, Dorderzimmer 
zu verm. Holzraum 4, 1 Tr. 
rechts, Nähe Kaiſerl. Werft. 
Fleiſchergaſſe 87, 1, find 2 fein 
möbl. Zimmer zu verm. (87475 
Ereundl. gut möbl. 
Zimmer von ſofort zu ver- 
miethen Breitgasse 11, 1. 
Së: Altes Roß 8 find gut 
möblirte Zimmer (Klavier) und 
ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
I. Mai möblirtes Zimmer 
D. Z. u. Kabinet, ev. mit Klavier 
preisw. zu v. Langgarten!02,2,. 
Frauengaſſe 47, 1., tit ein gut 
möbl. Zimmer u. Kab. mit auch 
ohne Burſcheng. billig zu verm. 
Altſtüdt. Graben 7-8 ift ein 
möbl. Zimmer an anſt. Herrn 
zu vermiethen. 
Olivaartkor 19, pari., I., Ende 
d. Schichaug., Nähe d. Werft ein 
gut möbl. Vorderzm. zu verm. 
Einfach möbl. Part.⸗Zimm. mit 
ſep. Eg. zu verm. Häkergaſſe 15. 
Frdl. möbl. Border, z. 15. April 
zu orm, Vorſtädt. Graben 64,1 


CEET | REGIO — —— 
Hirſchgaſſe 11 gut möbl. Border: 


zimmer von gl. od. ſpät. zu vm. 
Vorſt. Grab. 53,3, mbl. Zimm ſof. 


acea (TTT 
Pfefferſt. 57,3, ger. fröl.möl. fep. 


Vorderzim. ſof. od. ſpät. zu verm. 
Breitgaſſe 89, 2, ſofort auch v. 
15. gut möbl. Zimmer zu verm. 
FFV 
Mbl. Vrorz. m. o. oh. Eb. Aen f. 1 

29. Zimmermann, nia 
See . 
Breitgaſſe 22, 1, gmbr. Vorberg. 
von gleich auch tagew. zu vrm, 
Vorderzimm., part., mit a. ohne 
Möbel zu verm. Franengaff 1 
Breitgaſſe 38, 1, gut möblirtes 
Zimmer gleich zu vermieten. 
Ein freundlich möblirt. Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe 126a, 8 Tr. 
Goldſchmiedeg. 28, 1 Tr., g. mbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 


Einf. rdl. Zimmer m. jaub. Bett. 
m. a. ohne Koſt v. gl. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Altſt. Grab. 72, vt. 


zu verm. Johannisgaſſe 31,1 Tr. 


Frdl.möbl. Vorſtübch. mitſep. Gg. 
an e. anſt. jg. M. z. v. Am Stein 10, p. 
(87375 
Ein herrſch.möbl. Zim. an 1-2 $. 
jof.zu vm. Grabengaſſes, 1.(8736b 
Hundegasse 74, 3, 
freundl. möbl. Vorderzimmer 
nebſt Kabinet, ſeparat. Eingang 
mit auch oh. Penſion p. 15. April 
oder ſpät. bill. abzugeb. 


e Hundegaſſe 97, 1. GR 


2 Stub., Kab. Entr., Zub. 22 Mk. 


Hl. Geiſtgaſſe 98, 2, e. fein möbl. 
gr. Zimmer, mit a. oh. Penſion. 
Anſt. jg. Leute find. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Hohe Seigen 22,1, w. 
1—2 junge Leute finden 
anständiges Logis 
Fanlgraben 15. part 
Ig. Mann f. Log., Stbch. fey. Eg. 
nach vrn, Gr. Mühleng. 4 part. 
Stan. Logis teig. 3 v. gl. Prange, 
Weidengaſſe 40, A Tr., 
Anft. ig. Mann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
Jung. Mann findet gutes Logis 
Bartholomäikircheng. 16, 1 Tr. 
1-2 ją. Leute find. ſaub. Logis im 
fep. Bimm. Burggrafenſtr.12, pt. 
J. Mann findet ſaub. Logis Am 
Stein 16, Eg. Nied. Seigen, 1Tr. 
6 Penſ. f. jg. Leute Fleiſcherg. 8,1. 
Ig. Mann findet guteSchlafſtelle 
mit jep. Eg. Jakobsneug. 17, prt. 
Junges Mädchen findet gutes 
Logis Katergaſſe 15, parterre. 
Ig. M. f. Log. Gr. Mühleng. 20, pt. 
Schlafſt. zu h. Barth.⸗Kirchg. La, 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Anſt. junge Leute erhalten ſaub. 
Logis Hintergaſſe 19b ‚pt. (85456 
Logis zu haben Altſt. Grab.60,1. 
(8711b 
2 jg. Leute f. Logis 4. Dammil,3. 
(85985 


2 junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 56, 3 Tr. 


Junge Leute finden ſauberes 
Logis Rittergaſſe 27, im Keller. 


Anſtänd. ung. Mann f.gt. Schlaf⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt Nr. 11, 2 Tr. 


Fr. od. Moch. f. Schlfſt. Kökſchg. 2. 


Anſtändiger jung. Mann findet 


Parańiesyasze 8, 1. Ei., gut 
möbl. Wohn: u. Schlafzimm. od. 
unrti Zimmer per ſofortzu verm. 
Tobiasg. 12,1, ſep.mbl. Vdz. b. z. v. 
Breitgaſſe 94,1, elegant. möbl. 
Vorderzimm. fep. Eg. 1. Mai z. v. 
Irdl.möbl. Vorderz.3.v. Prange, 
Schüſſeld. 5 b, 3, Cing. Faulgr. 
. Zimmer an 2 junge 
Leute mit Penſ. v. gl. od. ſpät. 
Eleg. möbl. Zimmer, a. W. Klav., 
3.1. Mai zu vm. Kaſſub. Markt 3,1. 
Poggenpfuhl 50 ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer zu verm. 
Grabengasse 3 part. 
Heil. Geiſtgaſſe 139 frl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
en e a 17-18, 3, gut möbl. 
fep. Zimm., evtl. m. Cah., bill. z. v. 
Kl., fr.möbl. Zm. an anſt. Mann 
gl. bill. zu vm. Profeſſorgaſſe 2,1. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Mattenbuden 13, 1 Tr. 
Gut möblirt.geräumig. Zimmer 
Eanpinhr, Gr. Allee 10,vis-A-vis 
Conradinum u. d.Techniſch. Hoch⸗ 
ſchule zu um. Näh. daſ. part. (5210 
2 möbl. Zimmer ſind an einen 
ſoliden Herrn v. 1. Mai bill, zu 
Frdl. Cab. an e. jg. Mann zu urm. 
Gr. Vorderz., hochpart., hell, mit 
Gas, zu um. Nüh. Fraueng. 10,2, l. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Rühm 9, 1 Tr. 
Holzmarkt 2, 2 Tr., 
ein möbl. Zimmer mit Klavier 
und Schreibtiſch zu vermiethen. 


Fraueng. 4, 1, möbl. Zimm. 


mit Kabinet fof. zu verm. (87826 
Gr. Gerberg. 4, 1, hübſch möbl. 
Hinterzim. an 1—2 Herren mit 
auch ohne Penſ. zu orm. (8663b 

Schön möbl. Vordorzinmer 
mit ſep. Eing. iſt bill. zu verm. 
Fleischeryasse 34,3 Tr. (85286 
Anſt.mbl. Zim mit a. oh. Penſ. ſof. 
zu verm. Vorſt. Grab. 7,1. (8716b 
Langgrt. 107 g. mbl. Zimm. zu v. 

(36586 


Kin Bodenstibelien 


an 2 junge Leute zu vermieth. 
2. Damm 11, 2. (540g 
Möbl. Zm. Ten, an 1-2 Hrn. gu 
um Pr. 12 Mk. Altes Roß 2, pt. 


2325 ˙ EEE LTE: 
Altſt. Graben 105, amHolzm. kl. 
möbl. Zimm. mit gut. Penſ. zu v. 


E E 
Dienerg. 9, pt., EL mp, Zimm bill. 
Steindamm 24a, Gartenh / pr. 
ein eleg. Zimmer f. 15K zu verm. 


eee ee 
Ahornweg 6, 3 Tr. tit ein möbl. 
Z. v. ſof. z. vm. Pr. m. Kaffee 15ME. 


Poggenpf. 38, 3, möbl. Vorder⸗ 
Zimmer f. 11 Mk. z. 15. zu vrm. 
Schwarz. Meer 21 ift ein möbl. 
Parterrez. für 12 Mk. zu verm. 
Logis z.h. Kaſſ. Markts, Albrecht. 

(87466 


1 3 2 a. aa 
re Beſchäftig. hab. f. g. Logis 
N. Gr. Semid 3, Bebe 


Anſt. junger Mann erhält anſt. 
Logis mit Kaffee Tagneterg.7, 3. 


Gut. Logis zu h.Karpfenſeig. 2, 2. 
Logis zu hab. Burggrafenſtr. 9,3. 
Gutes Logis zu haben bei einer 
Wittwe Tiſchlergaſſe 8, 2Trepp. 
Log. f.j. Leute Schmiedeg. 9, p., z. e. 

Junge Leute erhalten Logis 
Altſtädt. Graben 91, 1 Treppe. 
G. Logis zu h. Kaſſ. Markt 6, 1. 
Ig. Ot. find. g. Logis mit a. oh. Bet. 
Bartholomäiktrchg. 28, 2, Th. 11. 
Dann f. Eg. Tiſchlrg. 2425, 1v. 
Ig Mann kann fih in Halblogſe 
meld. bei Preuss, Sammtg. 5, 1. 

Gin 

Ang. Geutg f.gut. Logis mit a. of. 
Beköſt im eig.3.Pferdetr.13, Ir. 
Zoo, Leute f.6.20g. Holzg.11,1Tr. 
Hell Geiſtgaſſe 33,2, finden 1 big 
2 anft. junge Leute mit eigenen 
Betten gut. Logis im Ten. Zimm. 
Anit- jg Mann find. gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 4,1. Lemke. 


2 jg. Leute find, g Jogis m.Staffee 
im ſep. Z. Barthol.⸗Kircheng. 15,1 


Schidlitz, Weinbergſtraße 20, Ein möbl. Zimmer an 1 Herrn Junger Mann findet Logis im 


Kabinet Stützengaſſe 6,2, hinten. 


Logis Drehergaſſe 19, 1 Trp. 
Ig. Mann f. g. ont v. gleich od. 
15. April Baumgartſcheg. 15/pt. 
Anſt. jg. Leute find. gl. Logis b. 
e. Wwe. Hohe Seigen 26, 2, v., r. 
Anſt. Mädchen od. fung. Mann 
findet Schlafſtelle Katergaſſe 8. 
Logts zu haben Näthlerg. 2, 1, v. 
mit. Mann findet gute Schlafſt. 
m. Kaffee Baumgartſcheg.6, Th. 5. 


unge Leute finden anſtändiges 
ogi 1. Damm 2, 3 Treppen. 
Ein junger Mann findet Logis 
Hohe Seigen 30, 3 Tr., links. 
Leut. f. Logis Beutlerg.3,1.(8744b 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 31, Th. 2. 
Logis zu haben Gr. Gaſſe 2, 1. 
1 bis 2 junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 8-5, part. 
Junge Leute finden Logis 
Jakobsthorgaſſe 1, 1 Tr. 
Mitbewohnerin kann ſich 
melden Näthlergaſſe 9. 
Tanſtänd. Mann f.g. Schlafſt. bei 
e. WittweBreitgaſſe 84, hint. 1 Tr. 
Anit. Mädch. find. a. Mitbewohn. 
freundl. Heim Wallplatz9, 1Tr., r. 
75 N 


w 


Penſionäre f.g.Penf.v.1. Dat ab 
Nachhlfſt. unentg. Holzg. 28, 1. 
chhlff B- Bolag. 29, i; 


Besseren Privat-Mittagstiseh 
in und außer d. Haufe empfiehlt 
Marg. Waitkus, Penſionat, 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 1. (85350 

g. Dame, tagsüber i. Geſchäft, 
find. gute Penſion im eig. möbl. 
Zimmer Karpfenſeigen 12, Tr. 


Motel Preussischer Hol, 


Junkergasse 7, 
hat noch möbl. Zim. mit jep.Ging. 
mit auch oh. Penſion bill, zu verm. 
Gute Beni. evtl. möbl. Zimmer 
zu h. Weidengaſſe 6, Gartenh., pt. 


D. Leutef g. Peni. Ati. Grab. 88. 
Möbl. gm. g Peni. Fraueng. 49,2 
(87226 


unge Herren find. von glei 
volle, gute u. billige Peuſion 
mit Zimm. Zu erfr. Poggen⸗ 
pſuhl Nr. 92, im Bierverlag. 
Vorzügliche Penſion im frdl. 
Vrdrz. empfohl. 4. Damm 1,2, 
Gute Penſtion f. Erw. a. Schül. n. 
frei Penſtonat Tobiasgaſſe 11. 


iſt ein Pferdeſtall, Remiſe u. 
Kutſcherwohnung, auch für 
andere Zwecke geeignet, von 
w N Ha Denen 

er. gaffe 4 pó. Pfeffer: 
ftadt 46a, bei Th. Holtz. (5400 


Laden mit a. ohne Wohnung zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 24, part. 


Ein gut eingeführtes 
Kolonialwaarengeſchäft 


verb. mit Reſtaur. (im Orte) an 
einen ftrebf. jüng. Fachmann z. 
verm. Off. u. E 246 an die Exp. 


Laden, 


mit auch ohne Wohn. zu verm. 
Näh. Melzerg. 16,1, bei Sennert, 


Flott gehendes 
Reſtaurant 


im Zentrum der Stadt, ift von hug 


Oktober anderweitig zu verm. 
Off. u. E 255 an die Exp. d. Bl. 


Ekladen, Zreitgaſſe 56, 


von ſoaleich zu vermiethen. 


Gross. gewölhler Lanerkeller 


ist zu vermiethen 
Breitgasse No, 15, (5229 


Grosses 


Geschäftslokal 


mit vielen Nebenräumen Breit⸗ 
gaſſe 117 von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1. Etg. Wienke. 
T. gr. fr. Parterrezimmer, 
geeignet für ein Komtoir, zum 


1. Juni reſp. Juli gu v. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 91. Tägl.zu bet. v. 10-12 Uhr. 


Zu vermiethen (85836 


Komtoir⸗u. Lagerräume, 


part. u. 1. Gtage, v. 1. Juli d. J. ab. 
Näh. Hopfengaſſe 30, 1. (85835 
D e⸗ 
kangenmarkt 32 SC. 
Komtoir geeignet, 2Zimmer u. 
Zubehör zu verm. Näh.daſ.5211 


Dn gutgchende Meischerei 
ift mit Kundſchaft oon ſoſort zu 
vrm. Kl. Berggaſſe 7 pt. (860756 


Geſchäftslokal, 


geräumig, mit 2 großen Schau⸗ 
fenftern tt Portechaiſengaſſe, 
Ecke Langgaſſe — beſte Ge⸗ 
ſchäftsgegend, p. 1. Oktober 1902 
zu vermiethen. Näheres bei 
F. Puttkammer, 
4951) Langgaſſe 67, 3. 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 
Laden zum 1. Junk od. früher zu 
bisher Friſeurgeſch. 
1 Inden, geweſen, auchfürjed. 
and. Geſchäft paſſ., Tobiasg. 28, 
am Fiſchmarkt geleg., zu verm. 


Großer Laden 
in Thorn, 


mit modernem großen Schau⸗ 
fenſter, in allerbeſter Geſchäfts⸗ 
lage, ſofort zu vermiethen. 
A. Kotze, Breiteſtr. 30. (5298 
E E — E 


Gutgehend. Barbier- u. Friſeur⸗ 
Geſchäft umſtändeh. z. 1. Juli cr. 
an e. tünt. Fachmann, der gleichz. 
in d. Zahnoperation bewand. tii, 
bill. zu verm, Langfuhr, Bruns⸗ 
höferweg Nr. 21. Knoop. (54306 
.. > WO 


Großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 


Geschäftsräume od. Lomtoir 


2 große, helle Zimmer, Kohlen⸗ 
markt, Ecke Heil. Geiſtgaſſe per 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Hopienyasse 109-110. (3876 


per fofort zu vermiethen. (86455 
ee >| | 


In unſerm Neubau in 


Langluhr, ugi, 
iſt ein Laden nebſt Wohnung 
von 2 Zimmern, Bad zc. ſowie 
Wohnungen von 8 und 4 
Zimmern, Bad 2. zu verm. 

Näheres daſelbſt 2 Treppen 
rechts oder bei Meller & Kayne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. (5217 


F — 

Hopfengaſſe 108 iſt d. 1. und 

3. Etage, hell, trocken, zu Fabrik⸗ 

od. Lagerräumen zu v. Näh. 

J. Broh, Halbe Allee, Ziegelſtr. 5. 
(85265 


Ein Laden nebit Wohnung zu 
fuhl 40, (86896 


I ter SEN 
Hünehengasse 2, ,. 
Sehr ſchönes Komtoir, 2 gin., 
Entree, per ſofort oder ſpäter 
zu verm. Tobiansky. (86835 


5884)  Bendemann, Oberſt. 


Wohnung 


amterſper!l. Oktober geſucht. Off, 
mit Preisang. unt. E214 an d. E. 


Eine Wohnung 


4—6 Zimmer, 
ejucht, Offerk 
Exped. diej. Bl. 


mit Zubehör, 
ſofort zu beziehen 
unt. E 226 an die 


Freundliche Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Zubehör 


für einzelnen Herrn per 1. Sept. 
oder Oktober geſucht. Off. unten 
E 222 an die Exped. d. Blatt erb. 


von 5 Wohnraum. 


A 


b 


TE 


| 
d 


] 


1 
v.3—43m.v.finderl. Leuten (Be 


Wohnung: der Preislage 


700 Mark zum Mai geſucht. 
Offert u. E 212 a. b. Exp. 0. BL 


% ahnung 10 Zimmer, zur 
D 


Penſton geeignet, 
vom 1. Okt. zu 


Offerten unter 


on ſogleich geſucht, 
unter 1 251 an die Exp. d. Bl. 


miethen geſucht. 
3239 an die Exp, | 


rn 72 0 
| Eine Wohnung, KE 
Rechtſt., beſt. aus 3 ES. | 


Kellnerin f.a, 1.5.möbl, Zimmer, 


20-25 Mk. Off. u. E 211 an d. Exp. 


Kl. mbl. Stübch. a. liebit. part. w. 
geſucht. Off. u. E 256 A Exp. 


der Stadt geleg. per 1. Oftob. 
aei. Off. m. Prsg. u. N 264 g. d. E. 


Cam Neueſte Nachrichten. 


Sonnabend 12. April. 
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Geperlter Spor thandschuh, ſchwarz, weiß und farbig, für Damen 
| Zwirnhandschuh nit 3 Knüpfen, ſchwarz, weiß und farbig „ 
28 Prima Petinathandschuh, elegant und ſehr beliebt 


© e 0 0 kd © 


Leinenzwirn=Handschuh nit 2 Druckknäpfen, fwaz, weiß und farbig. ; 
Imitirt schwedischer Handschuh mit 2 Horndruckknöpfen 0 
Zwirnhandschuhe fir Kinder in allen Größen und Farbeen 4 


Prima Zwirnhandschuhe fit Finder, nit feidenen Raupen, in allen Größen u. Farben, à Paar 
| — An ‚Bändier und Wiederverkäufer werden obige Artikel nicht abgogoben: | pa 


KE 


Streng feste Preise I 


Teufelsſpuk! 


par ſpuken alle Geiſter 
leder auf dem Erdenrund, 
Wer am tollſten lügt, ih Meiſter, 
Kranke betet man geſun 
Und der Geiſter find'ger Bote 
N Der die Menſchheit viel gened, 
War ein Fräulein namens Rothe 
Das man jetzt hat eingeſteckt. ' 
Ja, man Heft in die a Falle 
An der vielen Gläub'gen Schaar, 
Daß die Dummen niemals alle 
Und das alte Sprichwort wahr! 
Einzig hört man nur noch loben 
Und man kann es täglich ſeheu, 
Daß die ſchönſten Garderoben 
98 


Aeußerſt Vili 
„Goldue Zehn“. 


sund ene 
. A 


Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengaſſe 6, 


empfiehlt i (3442 


erſtklaſſige Schuhwanven 
für Herren, Damen und Kinder. 


Spezialität: Goodyear Welt, Eugelhard Kaſſel, 
ſowie eigene Handarbeit. Renommirt durch 


allwöchentlich die neueſte Nummer 
der Münchner 
Gul d li 
J BO, RE wi GE 


„Jugend und Extraſtiefel nach Maaß und vom Lager. ei und rotje 


S i je, d ünktliche und ſaubere Lieferungen. Auf Wun 
vornehmſte, farbig illuſtrirte Wochenſchrift Se „pa eg don EECH ‚merken, “prele nad got, Eßkartaffeln, 
f tat fitätte fü leidende. e auch aufmerkſam au wenm 
für Kunſt und Leben $ Aa weices 15 Świe ner für nur teffere Schuhwaren Im. Nach Lan Ich eon liva, haltbar, gut, Gr, 1,35 A toto 
Belletciftit, Eſſays k. 5 Bröſen und Neufahrwaſſer ſchicke dreimal wöchentlich heraus, auf ai a bi iili ſelbſt. KC ar be yi 
(Belle e ae 0 ihn umor, — al | SPOR wasz, beson ers billi f hee R 


hönix, Bończa, Unten 1,75 fr. MU" egnungs- Anzüge 5 
Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3,50, traſchin, neueſte theurer verk. Einseg g ge in Tuch 
Preis der einzelnen Nummer 30 Pfg. 


Dom. Gr, Saalau bei Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 
L Wegen Horn meiner De ai A Straſchin Wertpr,, jet 14 Jahr. E BOOT Jaquet- Anzüge in 6 
Die künſtleriſch hochſtehenden | -anggass o. un in ein] Verſuchsfeld der Ve ⸗Kultur⸗ den Stoffen von 8-20 ME in 
Iluſtratlonen, namentlich die Waarenhaus findet der Verkauf in: (1276 
jede Nummer zierenden neuen ; 


e —— * 8184001 Cheviot Zerf, Weſte Sacco 
schwarzen u. farbigen, wollenen r Rock-Anzüge in zum, A 
Ae 1 lar nen ae . e Frühjahre-Paletote, u, po. 
ardinen, Teppichen el e ETIM > SO Gtofien, aud ohne Naht — 40 ME 
stoffen Möbel- Plüschen, Por- ||| Deri. en | Dosen von n in ſchönen 
7 g Muſtern und Hal toffen. 
tiören, Steppdecken, Bett Ein- ve denen, d SW” Knaben- und Burschen- 
schüttungen, Bett- Bezügen, 28 8 db en Bf ng €". Mie 
Bettfedern u. Daunen, Herren-, A Cari = n Ochmen, | 
Damen: u. Kinderwäsche, Trikot- Weinbergebe.-Beinban | 
agen, Linons, Negligóestoffen, S 
Hemdentuchen, Handtüchern, ntzücken 


Verlangen Sie 


6 sa? hi 


* g 


erhält jeder Mejer dieſes Blattes, 
dem u 


Titelblätter, eignen ſich auch vor⸗ 
züglich als Zimmerſchmuck. 

(„Jugendſtil“.) 
Die „Jugend“ liegt in allen beſſeren 
öffentlichen Lokalen, Hotels, Reſtaurants, Cafes, 
Konditoreien, ſowie auch auf allen überſeeiſchen 
Dampfern auf und iſt in allen Buchhandlungen, 
Zeitungsgeſchäften und an ſämmtlichen Bahn. 
höfen zu kaufen. (4877 


führung unſerer vorzüglichen 
Waaren in Freundes d und Be⸗ 
kanntenkreiſen ſich bemühen will. — 
Nach dem Auslande und an Wine 
ber beige werden Probeſtücke nicht 


Min Matth | 


Adrian & Sto 


Commandit⸗Geſell n 


— — — 3 
E Ke S, Dorat franco. 
1300 Arbeiter in Fabrik⸗ u. 
1 E eiuſchließlich der⸗ 
jenigen unſerer Commanditäre. 
| — 4 —— 


| mad 
A 
= 
= 
Z «w hle in den Bebe Qualitäten, ſtets friſche Wagre 
m 
Weg 


SE = 
„juoqoGosfisne uopaam UDĄJEUNIĘEGE z 


p m nn nn a m a 


Grösste Auswahl von Stoffen 
d ein zar teumeißen,cofig, Teint, 


zur Anfertigung nach Mani (5436 
Taschentüchern und Korsets | | Śr. HRS 
zm sehr billigen Preisen statt. e E LOU 10, BeteKohlengasse, 10 


a St. 50 Pf. bel: Apothek arterre und 1. Etage. 
fórs, Lauggarten, Apot eker p 1 E d 


Kornstaeńt, Langenmarkt 30, 
Ürg en erg | W. Apotheker Gordon, Krebsm. 6, 
lin Oliva: ApotheterGelssier, in 


r, pr sé 1,00, 1,25, 1,50, 1,7 
nen pas f 2,50 und 3,00 A" 1 1,50, 1,75 


a $ wovon 8—4 Pfd. zum ý 
So Reine Daune li, nügen, verkaufe Gi wei SR — ŚW CO, 


e fertige Selten, un” Kopftiſen von 4 480 an dle 
= Sinutlide Bettunnren: Singen | Iw 


| 2 Bezüge von 20 J an. Matratzen und Kellkiſſen. Stroh 


— 


© 1 iten Bitten 


dreet, di feine 


K Ce + d 1 55 s 
Brnst-Oaramellen 


ide, Serie Geenen en, ebenen in wei not, beglaubigte. i 
i = unt, Laken von 4 1,25 an, Schlaſdeck 8. an de 1 welken Mode-Bazar Nieufabrwaf. Arth, Wiii RES 

= allerbilligſten, aber nur ſeſten preisen Heiserkeit, Gatarrh und BB 77 Lan FEN H 77 BR - 3 

È Rabattmarken werden verabfolgt. SE Dun suria! A 99 d i "Praumarit | mię, Andre Hofers 
= Padet D A. d: das Ladenlokal ift zu vermiethen p ale „4 400 emt a ZE 5 echter 
ż J ulius Ge son, . evtl. das Haus zu verkaufen. 6440 alte e | — 2 du: 
H tto ` £ 2 i ` e 3 \ | 
‚9 Fischmarkt No. 19 rh € "nie vc E Fee o ze ente a e | Pej onkallee 
| iS De 13: de Si an der Rad., AI- Ie G Gvethepiaty 11. sii \ | pad Ka 
| iloga Kirchner, in Lang 5 cujet. von H R el E 1 TE i ich al Se 
A V EE A. Schilling, Inh. gien Sr Age y M j — arm | e hat sich als 3 
Lë Kiefern- rennholz, el Dagenfrant, Flecht. u. Aus⸗ ö 8 (o ` s feinster Kaffeezusat 


Schöne Daberſche ke in chroniſchen De 


Eßkart eben chekere 
Weeden eL Tr en 


A e ET einen | (14639 ; 4 
©. &. geld ker jun. N ott ` Kb Weltruf erworben. 


6 Balkenholz, Rundholz, 
Schwartenholz, Albfallatten 


N offeriren bili Magnum | bonum Sen pielek Erfolge ea 8 ED | Zu haben in allen besseren Kolonialwaarengeseh. CS 
'affy, Pose & Adrian, [ja ee SECH zu Spolsekart,, Kul Aire Bill. Preſſe, nenei Fatal gratis. Tha Premier Cycle co. Lad. 


Nürnberg-Doos, (2615m 


Krakauerkümpe. (4870 haben. KI. Kleschkan, (5261 au haben bei Ohl Heubude. 


nicht einnehmen, weil ihn die rufſiſche Regierung nicht 
die Grenze überſchreiten ließ. 
So ſieht es nach dem unverdächtigen Zeugniß eines Jo 


Theorie und Praxis. 

Wenn man die polniſchen Zeitungen regelmäßig lieſt, nar | 
jo folte man eigentlich zu der Meinung kommen, daß katholiſchen Geiſtlichen in dem ruſſiſchen Bruderreiche 
unſer Kaiſer Wilhelm Diocletianus heiße und daß unſere aus. Könnte man es unter dieſen Umſtänden einem 
Landräthe und Regierungspräſidenten römiſche Präfekten Kleriker verdenken, der von Ruſſiſch⸗Polen in unſer 
und Proconſuln feien. In unzähligen Artikeln wird Vaterland verſetzt wurde, wenn er ausriefe: „Es ift 
ansgeführt, daß die armen Polen ihrer Religion undjeine Luft in Deutſchland zu leben!“ Freilich, 
Nationalität wegen in Preußen bedrückt und verfolgt derartige Auslaſſungen wird man in den meiſten polni- 
würden und dabei wird auf andere Staatenſſchen Blättern vergebens ſuchen, denn ſonſt würde die 
hingewieſen, wo die Polen ganz anders be- Illuſion, als ob die Polen in Deutſchland grauſam 

| Handelt würden. So wurde auch in letzter Zeit unterdrückt würden, ſofort zerſtört werden. 

auf Hiebe 117 ai ebe ſic dure M 

| wie die ſlaviſche Bruderliebe urch reich⸗ e 

| liche Spenden für die Opfer des Wreſchener Briefkaſten. 

Pryozeſſes glänzend bethätigt habe, wovon beſagte Opfer Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen⸗ 

Briefliche Auskunft 


eingezogen hat. 
b. L, —r. Langfuhr. 


Kreiſe auffinden. 


dortige Landrathsamt wenden. 
A. O., Oliva. 


1. Mat zu kündigen. 


erklärt worden iſt. 


| übrigens bis jetzt noch nichts zu ſehen ſen 
bekommen haben. können nicht beantwortet werden. 
Daß aber auch in dieſem Falle die Praxis doch wird nicht ertheilt. ; 
etwas anders ausſieht als die Theorie von dem flavijhen| ` e Pf. Schidlitz. Nach dem Ortsſtatut ift jeder Haus⸗ 
Bruderreiche, beweiſt die Zuſchrift eines katholiſchen mirth verpflichtet, den Anſchluß an die Kanaliſation herzustellen. 
kee A tat  ofonannid Das hat auch Ihr Hauswirth gethan und das berührt Ihren 
Geiſtlichen in dem gut polniſchen Blatt „Pielgrzym“. Miethskontrakt nicht. Dagegen ift kein Hauswirth verpflicht 
Der geiſtliche Herr erklärt, daß die Verhältniſſeſene elan n ice nnan en 
in Rufſiſch⸗Polen ſich nicht nur gar uuf deinem Vertragsverhäle nit Deng Ee nun Wasser aus 
auf einem D nip. enn e nun aſſer au 
en T 12 o Aere? 5 ſich i SC Priest zu e r a. Gebrauch nehmen SEN fo 
ag ſchlechter geſtalten. Die Kandidaten für die Prieſter⸗ müſſen Sie mi rem Hauswirth einen neuen Vertrag 
ſeminare mijjen der Regierung vorgeſtellt werden, e hee 1 0 0 lech 
$ i icht. er eth 8 un hat. Der Wir ann zwar 
alle Weiden onen A pe ee vorher von Ihnen auf Grund Ihres Miethskontraktes keinen Waſſerzins 
ein ſtrenges Examen in ruffiſcher Sprache und Litteratur verlangen aber wenn Sie fiğ nicht mit ihm einigen, 
ges Ex in ruſſiſcher Sprack i kann er Ihnen das Wafer abjperren. Nun kommt noch ein 
beſtehen und wen die Prüfungskommiſſion nicht beſtehen dritter Punkt in Betracht. Durch polizeiliche Verordnung iſt 
laſſen will, muß auf eine Anſtellung als Geiſtlicher ver⸗ die Spülung des Kloſets und der Abgüſſe angeordnet worden. 
zichten. Dazu ſtehen die Geiſtlichen unter pol i⸗ Doch iſt in diefer Verordnung nichts davon geſagt, daß zum 
zeilicher Aufſicht. Wenn ein Geiſtlicher ſeinen Spülen Wafjer aus der Hausleitung verwendet werden muß. 
Nachbarn beſuchen will, muß er ſich erſt von dem Sperrt Ihnen alſo Ihr Hauswirth die Waſſerleitung ab, ſo 
Naczoͤnik (Landrath) feines Bezirkes Erlaubniß dazu ein: ed Mowa EE dE A ar 
= e f i e r 
e 2 Seege EE 1 1 1 öffentlichen Wafferſtänder buien 1 1 Sie 
i > SET: werden dem i n, wenn 
E, bem ME, en und ot Gr. Se Śrem iere den fen H e 
polniſchen Geiſtli E = S. — ſtein. Nein. 
laubniß zu einer Reiſe nach dem Auslande wird nur Die zwei Streitenden in der Halben Allee“ und 
dann theilt wenn der Geiſtliche durch ein Atteſt eines „Vierklee“. Der Staat gewährt auch Sc katholiſchen Geiſt⸗ 
krluſſiſchen Arztes nachweiſen kann, daß er feine Reiſeſhichen Beſoldungen und garantirt z. B. den Pfarrern ein 
| ternehmen will.  Aluslinbiihe| Qeindeiteinftommen von 1500 Mk. Soweit das Nebeneinkommen 
zum Kurgebrauch un H id 3 À : 
| katholiſche polniſche Geiſtliche werden nach Rußland nicht reicht, wird ferner ſeitens des Staates das Einkommen 
überhaupt nicht hereingelaſſen. Zum Beiſpiel konnte der unter Berückſichtigung des Dienſtalters des Geiftlichen ſtufen 


? x 5 15 f 5 weiſe bis auf 2400 Mk. erhöht. Die Verpflichtung des Staates 
Biſchof Simon feinen Biſchofſitz in Plocz überhauptlzur Beſoldung der katholiſchen Geiste rührt daher, daß 


haben, zu verfügen. 


Monat März gezahlten Miethe verklagen. 


von 100 Schüſſen abgefeuert worden jet. 


mögen wir allerdings nicht anzugeben. 


Ihnen zu zahlenden Schuld ; NĄ 
en ch beſorgen wird 


dem Ablauf desjenigen Tages, 
(Montag, Dienftag 2c.) dem Ta 
Strafverfügung beendet ift, 


} 


RUDOLPH HERTZ 


BERLIN C. 


Breitestrasse 12-18 Breitestrasse 12-18 


9909999994 


0099990909099 999 es NE 


eue Kleider- und 
BLUSEN-STOFFE 


Reinwoll. Lawn-Tennis und Flanelle 
teren Fern OO f bis 8.50 1k 


Ganzwollene Fantasiestoffe 


Gestreift und kariert 3 
reite 95/100 em, Mtr. 1.20 Mk. bis 2 Mk. 


Fantasiestoffe m. Seide u. Seiden-Imitation 


l (mereerisiert), neue Streifen in lebhaften 
Farbenstellungen auf Ganzwoll-Grund- 
stof „ „ Breite 95/115 em, Mtr. 


Reinwoll, Kostüm-Stoffe 


Ganzwollene Homespuns u. Zibeline 


Grosse Sortimente neuer Melangen j A 
Breite 110/180 em, Mtr. 1.50 Mk. bis 6 Mk. 


Ganzwoll. Covert-Coatingu. Mel. Cheviot 


Reiche Auswahl neuer Melangen 
Breite 110/130 em, Mir, 


Ganzwoll. zweiseitig gewebte Stoffe 


Gediegene Qualitäten. Melierte Stoffe mit 
angewebtem, gestreiftem und kariertem 
Futter für Schneiderkleider etc,, 130 em, Mtr. 


Neuheiten in bedruckten und 


gewebten Waschstoffen. 
Proben franko. Alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Der illustrirte Saison-Haupt-Katalog wird auf Wunsch iranko zugesandt. 


W nt WE DEE ër 


usenstoffe. 


Leichte Sommer-Stoffe, 


Glanzreiche Alpaccas und Mohairs 


Glatt und gemustert. Grosse Farben- 
sortimente . „ Breite 115 em, Mtr. 1.65 Mk. bis 4. Mk, 


Etamines und Voiles,Ganzwolle u. m. Seide 


Einfarbig, meliert und gemustert auch 
broschiert mit Punkten und Bordüre 
Breite 110/120 cm, Mtr. 


Klare Leinen-Stoffe 


Seidene Streifen, Brochés und Chins-Effekte 
Breite 50/120 em, Mtr. 


Efiektvolle Mozambiques u. Baröges 


Glatt mit Chind-Effekten und neue 
spitzenartige Fantasiestreifen 
Breite 95/115 em, Mtr. 


1.80 Mk, bis 7 Mk. 


1.30 Mk. bis 4.25 Mk. l Mk. [bis 6 Mk. 


1.20 Mk. bis 4.50 Mk. 
Elsasser Wollen-Musseline 


Grosse Sortimente neuer Punkt-, Streifen- 
und Fantasiemuster, Breite 72/78 em, Mtr. 80 Pf. bisl. 65 Mk. 


Waschseide für Blusen 


Neue Fantasie-Streifen und Karos 

Breite 45/50 em, Mir. 75 PE bis 2.00 Mt. 
Breite 70/80 em, Mtr. | Mk. bis 2.50 Mt. 
Breite 100 em, Mtr.2.25 Mk. bis 2.50 Mk. 


2 Mk, bis 5 Mk. 


in allen neuen 
Farbenstellungen 


4 Uk. bis G Mk. 
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der Staat den Zehnten, der ehemals der Geiſtlichkeit zuſtand, Verjährung der Strafverfolgung, fo tritt dieſe in drei Monaten 


Ein Dorf „Galitza“ können wir] Handlung begangen ift. 
gleichfalls weder im Lauenburger, noch in einem anderen 
Jedenfalls liegt eine Verſtümmelung des des Abſchluſſes minderjährig geweſen find, alſo das 21. Lebeus⸗ H 
Namens vor. Wenn Sie ſicher find, daß das Dorf im Lauen⸗ jahr noch nicht zurückgelegt haben. Ferner darf die Bee 
burger Kreiſe liegt, thun Sie am beiten, wenn Ste ſich an das ſchränkung nicht auf einen Zeitraum yon mehr als 3 Jahren | 


Die mündliche Verabredung ift in der⸗ 
ſelben Weife giltig als der ſchriftliche Vertrag. Der Miether] Anſpruch aus der Konkurrenzklauſel erheben wenn er durch 
konnte daher, wenn vierteljährliche Kündigung verabredet iſt,vertragswidriges Verfahren dem Gehilfen Grund zum Rück⸗ 
Ihnen am 1. April oder zum 1. Juli kündigen, obwohl erf tritt giebt, oder wenn er ſeinerſeits ohne erheblichen Anlaß 
ohne eine ſolche Verabredung das Recht gehabt hätte, zum kündigt. Wenn diefe Vorausſetzungen bei Ihnen nicht zu⸗ 
Ihre Mietherin muß zum 1. Maiſ treffen, müſſen Ste die Konkurrenzklanſel inne halten, aller⸗ 
ziehen, da bei monatlicher Bermiethung mangels einer anderen dings nur auf drei Jahre. 

Vereinbarung monatliche Kündigung zuläſſig iſt. M. 

W. B. Die Notiz bezieht ſich nur auf ſolche Gelände, in dem Kontrakt ſich nicht die Benutzung des Bodens aus⸗ 
welche in einem Rayon lagen, der ſpäter für aufgehoben gemacht haben, deshalb iſt eine Kündigung Ihrerſeits vor 
Das trifft bei uns für alle Grundſtücke dem 1. Jannar 1908 nicht zuläſſig. a 
zu, die zwiſchen der Allee und der Weichſel liegen. Lag Yhrjfünnen, daß der Wirth Ihnen die Benutzung des Bodens zu- Re. 
Grundſtück noch in einem Rayon, jo können Sie jetzt dielgeftanden hat, fo können Sie auf Erfüllung dieſes Zu- WK: 
Abbruchsverbindlichkeiten im Grundbuche löſchen laſſen. 

F. R. Der Wirth hatte nicht das Recht über die Wohnung, 
für welche Sie den Miethszins bis zum 1. April bezahlt 
hat er in dieſe Wohnung vor dem Sie geleiſteten Beiträge ſteht Ihnen nur daun zu, wenn vor , 
1. April Miether aufgenommen, jo hat er rechtswidrig ge⸗Eingehung der Ehe mindeſtens für 200 Wochen ‘Beiträge ent: 
handelt, und Sie können ihn auf Herausgabe der für denf richtet worden find. Ob die letzte Karte vollgeklebt tjt ode r 


Carl Hendrich 101. Im Volksmunde erzählt man ſich, 
daß, wie Sie ganz richtig vermuthen, anfünglich nur ein Salut] Ordensliſten zu führen und mit der Verleihung von Orden 
Da habe fiğ bei garnichts zu thun. d 

einer Gelegenheit einmal ein Axtilleriefapitän verzählt und 1 
nicht gewußt, op er ſchon 100 oder erft 99 Schüſſe abgegeben derartiger Werke genau kennt, erfahren, giebt es ſolche 7 
habe, und aus Vorſicht noch einen Schuß mehr abgefeuert. Meiſter, welche das Gebläſe in dem Hochofen zu überwachen 
Seit dieſer Zeit jol der Gebrauch entſtanden fein, 101 Schüſſe haben. Sie nehmen ungefähr die Stellung ein, wie hier die 
abzugeben, weil man lieber einen Schuß zu viel, als einen Werkmeiſter. 
zu wenig abgeben wollte. Ob dieſe Erklärung richtig iſt, ver⸗ haben wir genaue Angaben nicht ermitteln können. d 


H. K. 60. Wenn Sie fiğ der Vermittlung eines Agenten bemeſſen, wie es bei Ihnen der Fall ift, fo tft. die Kündigung Á 
bedienen, fo müſſen Sie ihn auch für ſeine Bemühungen be⸗ nur für den Schluß eines Kalendermonats zulüſſig; fie { 
zahlen. Wir rathen Ihnen ſich an das Bureau des Haus⸗ ſpäteſtens am fünfzehnten des Monats zu erfolgen. ` 

und Grundbeſitzer⸗Vereins in der Hundegaſſe Nr. 109 zu 
wenden, welches Ihnen vielleicht eine Hypothek in der von zur Unterſtützung der Eltern heranzuziehen, es ift. jedoch ans 


. Die Hälfte der Beiträge, wenn mindeſtens 200 Abſtand nimmt, wenn Sie in einer Eingabe dem betreffenden 
Wochen geklebt waren. Der Anſpruch muß bei Vermeidung] Decernenten die Sache auseinander ſetzen. J 
des Ausſchluſſes vor Ablauf eines Jahres nach dem Tage der 
Verhetrathung geltend gemacht werden. Wenden Sie ſich an 
den Magiſtrat. Die Frage ift nicht recht verſtändlich. Wollen pgal⸗Republik Dr. Qeyd in Brüſſel. Schwierig ift die Sache 
Sie gegen eine Polizeiſtrafe Widerſpruch erheben, jo muß das allerdings, da die Engländer ſcharf aufpafjen. 

binnen einer Woche geſchehen und zwar endigt die Friſt mit 
welcher durch ſeine Benenung jahre ein. Der Vater braucht nur für die Schulden aufzu⸗ 
ge entſpricht, an welchem die kommen, die der Sohn als Minderjähriger zur Beſtreitung 
Handelt es fih dagegen um eine kleines ſtandesgemäßen Lebensunterhaltes gemacht hat. 1. 
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ein. Die Verjährung beginnt mit dem Tage an welchem die ` 


R. R. Die Beſchränkung iſt nölhig, wenn Sie zur Zeit 


von der Beendigung des Dienſtverhältniſſes an erſtreckt 
werden. Schließlich kann der Prinzipal auch dann keinen d 


R. 365. Sie haben leichtſinnig gehandelt, daß Sie 


Wenn Sie jedoch beweiſen 


geſtändniſſes klagen. e, 
E. F. 10. Leider nein. 2. A -8 
G. K. Ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der für BR 


nicht, ift von keinem Einfluß auf die Berechnung. r 
K. 14. Die Generalordenskommiſſion hat lediglich die r 


J. R—ff. Wie wir von einem Herrn, der den Betrieb 


Ueber die Gehaltsverhältniſſe dieſer Leute | 


B. L. Pfefferſtadt. Monaten 


Iſt der Miethszins nach 


bat i 
A. M. 90. Geſetzlich ift der Magiſtrat berechtigt, Sie 


zunehmen, daß er aus Billigkeitsgründen von ſeiner Forderung 


W. Breitgaſſe 52. Herr Regierungsrath a. D. Een 
A. B. Wenden Gie fih an den Gefandten der Trans⸗ 


2 Die Volljährigkeit tritt mit dem vollendeten 21. Lebens⸗ 
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D. 3. Die Wiederaufnahme der Vorunterſuchung iſt zu⸗ 
läſſig, denn das Verbrechen des Meineids verjährt erft nach 


10 Jahren. (i 
| Ge. N. N.—dt. Der Geihäftsingaber ift tn feinem Recht. 5 Anm dem Vor 
| Sie können von ihm nur verlangen, daß er Ihnen den wirklich der Bedingung, daß 
| entſtandenen Schaden erſetzt. Wenn ſich der Schaden durch gelafjen. und ermächtigt den⸗ 


das Einſetzen einer neuen Nordbahn Bejeitigen läßt, dann 
| müſſen Sie damit zufrieden ſein. Ob das zu erreichen iſt, iſt 
| allerdings eine andere Sache; darüber zu urtheilen, wird die 
Aufgabe eines Sachverſtändigen ſein. 
| H. 100. Sie brauchen die Gemeinſchaft nicht fortzuſetzen. behalten wird noch nach Generationen. 
| Können Sie ſich mit dem Nachbar nicht einigen, ſo muß das Seit Jahren geht das Streben einſichtiger Kreiſe dahin, 
Inventarſtück öffentlich meiſtbietend durch einen Gerichts⸗ die auf das Schnüren eingeſchworene, herrſchende Frauenmode 
vollzieher gelegentlich verkauft werden. 212. Io umzugeſtalten, daß hierdurch alle Bedenken in geſundheitlicher 
9. N. Obra. Sie können gegen den früheren Beſitzer Beziehung behoben würden. Angefeindet, bekrittelt und ver⸗ 
der Hypothek nur dann vorgehen, wenn er wußte, daß der ipottet, hat diefe Reformbewegung doch ihren Weg gemacht, 
Schuldner zahlungsunfähig ſei und er Ihnen dies verheimlicht und immer mehr lernt man allmählich einſehen, daß das 
hat, oder wenn er Ihnen verſprochen hat, Ihnen im Falle der ſtarke Schnüren dem Körper durchaus unzuträglich iſt, weil 
Subhaſtation mit Geld beizuſtehen. — Die Stempelkoſten] wichtige Organe des Körpers in eine Form und Lage gepreßt 
erhalten Sie nicht zurück. 211. werden, die ihrer natürlichen Beſchaffenheit und Anordnung 
GE. M. 374. Die Frage wegen der Gehaltszahlung durchaus nicht entſprechen. Wie dem abzuhelſen und trotzdem 
während einer militäriſchen Uebung ift, ſoviel uns bekannt, eine ſchöne Kleiderſorm zu erzielen iſt, hierüber giebt nun 
noch ſtreitig. Das Bürgerliche Geſetzbuch beſtimmt zwar in] Jeannle Watt, die ſich felt Jahren intensiv mit der A 
8 616, daß das Gehalt nicht einbehalten werden darf, andere|fteformkleidfiage pratti und theoretiih beſchäſtigt, Verkäufen und Empfangnahmen, 
Rechtskundige find jedoch der Anſicht, daß diefe Beſtimmungſ in ihrem grundlegenden Buche: „Das Zukunftskleid wöhnlich geſchehen. ($ 56 
durch Privatvertrag aufgehoben werden kann. Es würde bei Fran“ (W. Vobach & Co., Berlin = Leipzig; buchs.) Sendet 
Frage 1 alſo darauf ankommen, wie Ihr Kontrakt lautet. Preis 1 Mk.), das uns heute zur Prüfung vorliegt, eingehende z l 
Frage 2 regelt ſich auf dieſelbe Welſe. Frage 3 ift nicht recht und erſchöpfende Auskunft. Gute und klare Illuſtrationen, 127 Vereine mit ca. 6000 Mitgliedern bet Errichtung der 
Verſtändlich, denn nach § 66 des Handeisgeſetzbuchs ift eine allgemein verſtändlicher Text, überſichtliche und praktiſche Kammer im Jahre 1896. Es tritt jodann eine Panie ein, 
Kündigung nur für den Schluß eines Kalendervierteljahres Anleitungen zum Zuſchneiden und Anfertigen von Reform: in welcher der Herr Oberpräſident dem Direktor der Berjus- 
autäfftg, jobalb Sie nicht in Ihrem Kontrakt eine andere kleidern zeichnen dteſe Schrift in gleich vorzüglicher Weiſe aus. ſtation Herrn Dr. Schmoeger mit warmen Worten der 
Kündigungsfriſt ansgemacht haben. Ihre Fragen laſſen ſich[ Ihren enorm praktiſchen Werth bezeugt fie, indem auch Un⸗ Thätigkeit die Ernennung 
deshalb nur nach Einſichtnahme in Ihren Kontrakt beantworten. geübtere an der Hand der darin enthaltenen Schnittmuſter bekannt giebt. Nachdem ver⸗ 
. und P. Wenn Sie ganz ſicher gehen wollen, fo wählen [lernen, ihre Reſormkleidung, die auch dem Schönheltsgefühl 5 ge und Regierungsvorlagen erledigt find, 
Sie Staatspapiere, die jedoch nur mäßige Zinſen bringen. durchaus Rechnung trägt, ſelbſt anzufertigen. Der Verfaſſerin 
Im Uebrigen gilt der Grundſatz, je größer die Zinſen, deſto[ warme Anrede an ihre leidenden Mitſchweſtern, ihr energiſches 
höher das Riſiko. Ankämpfen gegen alles Vernunftwidrige in der modernen 
E. K. Borkenfelde. Nach unſern Informationen giebt Frauentracht machen das Werk auch ſonſt für Jedermann 
es wenigſtens in der hieſigen Garniſon ein derartiges höchſt leſens⸗ und beachtenswerth. Davon ausgehend, daß eine 
Kommando nicht. geſunde Seele nur in einem geſunden Körper gedeiht, können 
R. Pranft. Sie werden die Provifion nur dann mit wir das Buch angelegentlichſt empfehlen. 
Erfolg einklagen können, wenn Sie nachweiſen können, daß Tante Jette, der mit fo großem Beifall aufgenommene 
ber . Co Grund Ihrer Angaben an den Käufer Aeren? n quanno age e Ha SE Branden⸗ 
erangetreten iſt. els bildet wieder einen der anziehendſten eile des neuen ütrli ü ä 
E. D. Oliva. Bielleicht hilft ein Aufwaſchen der Zimmer (13.) Heftes der Illuſtrirten Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ b ée: GN W ee, d 
mit verdünntem Lyrol. Sie erhalten das Mittel mit der [Preis des Vierzehutansheftes 40 Pf, Deutſches Verlagshaus enen. erja H gona EN Vor werthloſen Nachahmungen des patent⸗ 
Gebrauchsanweiſung in jeder Apotheke und Droguenhandlung.] Bong u. Co, Berlin W 57). Auch Hellmuth Wiles Wiener] Wer in einem Laden oder Waarenlager Einkäufe macht, amtlich geſchützten Weidemann s ruſſiſchen 
D. Sind Sie Wehrpflichtiger (im Alter vom vollendeten Geſchichte „Kartenhäufer“ feſſelt nach wie vor das Intereſſe und baar bezahlt, kann an jeden darin Angeſtellten Knöterich wird dringend gewarnt. (Siehe geſtrige 
17. bis zum vollendeten 25, Lebensjahre), fo müſſen Gie ein der Leſer. Einen ungemein zeitgemäßen und in feinem Inhaltſoder, falls die Einrichtung einer Kaſſe in ſolchen Ge: Nummer unſeres Blattes.) 5 8 (4418 
Zeugniß der Erſatzkommiſſion darüber beibringen, daß Ihrerſſehr beherzigenswerthen Anfja hat Edward Stilgebauerſſchäften offenſichtlich angebracht iſt, an jeden an dieſer 2 
Auswanderung aus dem Grunde der Wehrpflicht kein Hinder⸗ unter dem Titel „Geſelligkeit und Geſellſchaften“ beigeſteuert, Kaſſe Beſchäftigten rechtsgültig zahlen. Die Angeſtellten 
nib entgegenſteht; fonft ift die Auswanderung verboten. Im eine Saiſonplanderei, die ſich mit unſerem Geſellſchaftsleben gelten geſetzlich als ermächtigt zur Annahme aller 
Mebrigen genügt es, wenn Sie im Stande find ſich über ihre eingehend beſchäftigt. Hans Oldens durch ihre pfychologiſche Zahl die ſich auf den Geſchäftsbetrieb beziehen 
Perion durch eine Urkunde (Geburtsſchein) auszuweiſen. Am Schilderung hervorragende Novelle der „Schluſſel“ findet in[ Zahlungen, die f P ird di H 2 
fiderften ift es, wenn Sie ſich auf dem hieſigen Hauptmeldeamt dem Hefte gleichfalls ihre Fortſezung. Bon den Kunſtbeilagen[ Für alle ſolche Zahlungen wir ie Form der 
einen Paß ausſtellen laſſen. ; IJlnſtrationen feien genannt E. Sturtevant, Schlittenfahrt, Quittungen in der Regel ziemlich gleichgültig fein, 
A. W. Da Sie überwiegend als Bert be⸗ J. Ball, Backſtubentragödie, E. v. Schukrowitſch, die Befreiung] ihon weil die Verkäufer ſehr felten die Namen 
ſchäftigt werden, richtet Do Ihre Arbeits⸗ und Ruhezeit nach der Stadt Plescau. Endlich jet noch ein anregender, illuſtrierter[der Käufer kennen werden. Bei Zahlungen aber, 
den Beſtimmungen für Handlungsgehilfen. Wir machen Sie] Artikel erwähnt, der das Problem einer Eiſenbahn verbindung] die nicht auf den Geſchäftsbetrieb des Ladens oder 
noch darauf aufmerkſam, daß in den nächſten Tagen eine Ver⸗ zwiſchen Berlin und New⸗York über Sibirien und Alasca Waarenlagers ſich beziehen, die alſo beiſpielsweiſe 
ordnung des Miniſters erſcheinen wird, welche gerade dieſen zum Gegenſtande hat. Auch diefem Hefte fehlen natürlich nicht thekenzi Miethen Grundſtücks eſchäfte u. ſ. w 
Punkt regeln wird. ein hochintereſſanter zeitgeſchichtlicher Text, die ſtets abwechs⸗ Hypo he enzinſen, Wen OW 5 8 bank eren 
5. 1000. sie müſſen das Reugeld zurückzahlen, auch lungsreiche Frauenbeilage und die fo beliebte Illuſtrierte betreffen, wird allerdings Gewicht darauf gelegt werden 
die Anwaltskoſten tragen, wenn Sie freiwillig nicht zahlen] Klaſſikerbibliothek mit Hebbels Nibelungen. müſſen, daß die Quittung in rechtsgültiger Form durch 
volle Unterſchrift, fei es des Empfängers, jei es feines 
bevollmüchtigten Vertreters, erfolgt. Daſſelbe gilt in 


wollten. 
0 ⁵¹8AA w ; ²˙ ·—˙d K 
Bezug auf alle diejenigen Einküufe in Läden und 


G. D. 97. Sie müſſen für die Arztrechnung aufkommen, 
Lokales. Waarenlagern, die nicht bar bezahlt werden, ſondern 


wenn der Sohn nicht zahlen kann. Schreiben Sie dem Arzt, 
Sie Sne E: Ge Se an Ben Sg SC op gab e 5 
+ ©. Die Unterſchrift eines Unmündigen nicht * Fahrpreis⸗ Ermäßigungen auf den preußiſchenſder | en durch die Bücher gehen. Werden 
0 | raj ga des zu. magt ben Gduójdcn! Staatsbahnen. In den Fahrkarten⸗Ermäßigungen für a ren LOLO GE fo i T Ueberbringer 
Die Bertiordene Hatte wohl noch sbulan an Das Daspitnt? Alo As kü ge zu wifjenfdafiliden Zwecken, für Schal zur Annahme der Zahlung berechtigt, falls er vom 
Wh. Petershagen. Zur Frage 1 bitten wir um An⸗ E und zu milden Zwecken find e Verkäufer der Waare eine vorſchriſtsmäßige Quittung 
gene ob es ſich um einen Verwaltungsbeamten oder um einen Aenderungen auf den preußiſchen Staatsbahnen zu überreichen vermag. 
ednirer handelt. Zur Frage 2 durch dle Farbe der Achfel⸗ſeingetreten. Für Ausflüge, die von GStudirenden) — Der Vorſtand der Landwirthſchaftskamm er 
klappen und die Namenszüge auf derſelben. akademiſcher Anſtalten, Tome von Schülern von Fad- hielt unter dem Vorſitz des Herrn Kammerherrn von 
Wette Laugfuhr. Ihre Frage iſt ſchwer zu beantworten ſſchulen unter Leitung von Lehrern zu wiſſenſchaftlichen Oldenburg⸗Januſchau am 18. März d. Is. in 
da 1 eg in a Städten und Orten Wohnhäuſerſ und belehrenden Zwecken gemeinſchaftlich unternommen Danzig feine 27. Sitzung ab. Anweſend waren jümmt- 
un en beſitzt. Im Sommer hält er ſich meiſt in Schott⸗ werden, wird bei einer Theilnehmerzahl von mindeſtens liche Herren des Vorſtandes und ſeitens der Königlichen 
10 Perſonen eine Fahrpreisermäßigung in der Weiſe Staatsregierung die Herren Oberpräſident v. Goßler 
bewilligt, daß bei Benutzung der zweiten und dritten| und Regierungsrath Bujenig. Aus dem jetzt erſchienenen 
Tee für einfache oder Hin⸗ und Rückfahrt je Protokoll entnehmen wir u. A. Folgendes: i 


ec: auf 
vollmacht guz chin bay eg pr w Mitreiſe des Pferdezucht = Inftruktors nach England an 
find, Handlungsreiſende gelten als bevollmächtigt in[ Zur Au nahme haben ſich folgende GE . 
dieſem Sinne, ferner Angeſtellte in Läden bei $ Cat Gr. RADA En e E 
die daſelbſt ge⸗ Thurmberg Kreis Carthaus), 3. Gr. Friedrichsberg (Kreis 


der dem] Kreis Flatow), ſodaß der Kammer im Ganzen nunmehr 


ef o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
c Aerxratlich glänzend begutachtet. 
(907 


A 2 


o Zu haben in besser 


en Parfümeri 


land auf, der Sitz der Verwaltung ſeiner Gijenwerte befindet 
ſich in Pittsburg. 
zwei Theilnehmer auf eine Karte der betreffenden] " Betreſſs der „Betämpfung der Mehlmofte“ theilt der 
Wagenklaſſe zum vollen Preiſe befördert Gei Generaliefretär 12 15 a een ae 
Schüler öffentticher Schulen oder ſtaatlich zugelaſſener Geſundheitsamtes den Müllern in der Provinz bereits befannt , e 2929 
vor. Es ift eine monumentale Leiſtung des Verlegers undjund beaufſichtigter Privatſchulen werden zu gemeinſchaft⸗ gegeben worden 1 Ger Die z (Sazlehner s Bitterquelle) ( 
Druckers, in weniger als Jahresfriſt eine ſolche Anzahl ſtatt⸗lichen Ausflügen unter Aufficht der Lehrer bei einer Akklamationswahl ham en ży AR x 10 un bai E Mild und sicher abführend — 
licher Bände erſcheinen zu laſſen! Ein langwieriger Weg iſt Theilnehmerzahl von mindeſtens 10 Perſonen in der dritten | kammer; referirt Herr 1 un an. N eu N . 
E ù»—w, . , , ]¼ fo nt ja Vorzüglich bei habitueller und 
, Sé d b i „|Berqlinitigung genießen die von Vereinen und Behörden deurli enug darüber ausſpreche, daß Akklamatlons⸗ b 
E e eigen Hori Ferienkolonien entjendeten Kinder und Die KE? da Pnldiftą fein und hält dies für voll gelegentlicher Verstopfung, Kon- 


ſchnitten, Chromotafeln, Karten und Plänen u. ſ. w. in einem | i r und d i F 
b d Ar; richtig. Der Vorſtand entſcheidet demgemäß. = ha 
zur Aufſicht beigegebenen Begleiter ſowohl für die Hin SE RE: ME a Eu GC 0 ber oe DE gestionen, Verdauungsstörungen 


Titteratur. 


Vom neuen Brockhaus liegen nun ſchon ſechs Bände 


ee . Een, eck ch für Ausflügler während des 
tadt bereit liegen. Dazu gehören die großartigen Ein⸗ un fahrt, als au r Ausflügle | 1 0 2 w. g f e 
richtungen der aliberitfmten Firma F. A. Brockhaus, dazu ift Aufenthalts in den Ferienkolonien. Auf eine halbe At Ah cd ET A s 14) Jult 2603 Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
Such e a an Sie EAR d e Tea r (Antrag Mirbach)“, deren Reſultat den vorgeſchlagenen Gicht, Rh ti 
E e bie a aan, R 30 EE Ae, od mittelloje Kranke, Blinde, Taubſtumme und Geſetzentwurf nicht für geeignet erſcheinen laien. lage zu Gicht, eumatismus etc, 
relsauſſchlag tn die fe 3 e ngontel Waiſen befördert bei Reifen zum Zweck der Auf- Dem Antrage der Landwirthſchaftskammer für die Provinz te auf der Ntiquette die Firma: 
eſterreichs und der Schweiz zu liefern. Was am Horizonte nahme in öffentliche Kliniken, Krankenhäuſer oder beſondere Man beachte a er quette die Firma: 
+ 
„Andreas Saxlehner“, 


des denkenden enſchen neu auftaucht, reagiſtrirt ders nah | $ 1 Weſtfalen, welcher verlangt, daß alle Grund, Waffe r. 
Socha N . er nen. Ke zu ente| Heilftätten bezw. in öffentliche Blinden, Taubſtummen⸗ und Wegeſtreitigkeit en nicht eher N EE 
gehen in der Naturwiſſenſchaft und Technik, im Bereiche der oder Waiſenanſtalten. Ferner werden künftig in der⸗ hängig gemacht werden können, bevor rion rem 
Politik und der fbgialen Wiſſenſchaften oder des Redtslebens.|jelben Weiſe abgefertigt Mitglieder von Kranken⸗ bei einem ‚für dieſe Ke e SC Se Podwitz 
Der 6. Band tft wieder ein ſchlagender Beweis dafür. Reber[kaſſen im Sinne der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen gemacht ift, ſteht Referent, Herr X Lë owca. 
bie modernen Beſtrebungen, der Wohnungsnoth in den Groß⸗ über die Krankenverſicherung der Arbeiter, wenn fie ſympathiſch gegenüber, mill aber den GH saab A 
ſtädten gu ſteuern, ortentirt eine populäre Darſtellung im e ` d Er 5 (o TC ſtreitigkeiten ausgedehnt wiſſen. Herr Am de rea 
Artikel Erbbaurecht, fiber Feuerverſicherung eine noch nirgends von dieſen Kaſſen in Heilanftalten oder nach Grgolung$r hält die Einſetzung eigner Schiedsmänner für, unzweckmäßig, 
veröffentliche Statiſtik aus 1900, über die Einnahmen, Aus, orten oder Kliniken entſandt werden. , ſchlägt vielmehr die Amisvorſteher vor. Der Be erklärt 
gaben und Schulden der wichtigſten Staaten der Erde der] Qnuittungsleiſtungen. Je vielſeitiger die geſchäft⸗ſich mit beiden SEN 99 1 1 Baer 1. eri 
Artikel Finanzen mit vergleichenden Zahlen aus vier Jahr⸗ lichen Beziehungen heutzutage werden, um jo häufiger] der Zentralſtelle für Vieh ve rm 8 erlin 


. Sib. Medaile Ges 
Weltausst, Paris Wa 


CIAENStOfTE u kr e 
(en Deutschlands grösstes Specialgeschäft 


MICHELS & Gie BERLIN sw. nm 


P ep j ehr indvi j Leipzigerstrasse 43, Ecke Markrrafenstrasse. 
zehnten. Unter den meiſterhaften Chromos, die auch diefer/fommt es vor, daß guwijje, immer wiederkehrende pet, die a pen 1 EEN a GE E rien eip = str ene KOD E 
aler EE Dellen muß eg mii al chüftade Formen nicht fo genan gehandhabt merden | SN des Hexen $oene- Shmintie anf Erhöhung ER in Crofeld 


aller wichtigen Rhedereien. Jeden Deutſchen muß es mit 
Stolz erfüllen, in dieſer nach dem Raumgehalt der Schiffe 
geordneten Ueberficht 2 deutſche Dampfſchiff⸗Geſellſchaften, die 


den Lloyd, an d itze zu n. Wie ſehr A a N 
Ce eg EN ee e x merkenswerth, in der es heißt: „Nach § 368 des Bürger⸗ 18.000 „Mark „fejtaefeßt 


als es eigentlich nöthig ift. Das gilt insbeſondere vonj Sr lichen Mlethe für das Molkereiſchulgebäude tn I — FETT TO 
der Ausſtellung von Ouittungen und in dieſer ee der Generalſekretär. Die Koſten Dr. Frieilländer’s Popsin-SalzsAnre-Dragdes à Q5 fe Bet i 
Hinſicht ift eine Zuſchrift an die „Köln. Ztg.“ ſehr be⸗ für das Gebäude, welche in A auf Keiser: u. Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Krone „otw 

2 eien, ellten ſi na : > 


das gag” erste Kräutermundwasser der Welt iſt 
unübertroffen und ſteht auf der Höhe der Zeit? es ift für Mund, 
Zähne, Naſe, Hals und Rachen unentbehrlich. Flacon 
A 1.50. Ausführliche Proſpekte gratis in allen Depots. 
Chemische Fabrik „Try bol % G. m. b. H., 


will nicht in Zeitungsretlamen mit anderen Mund⸗ 


waſſern wetteifern, ſondern findet die beſte Empfehlung 
TO O durch das kaufende Publikum ſelbſt, ſobald fih dasſelbe 
von der ausgezeichneten Qualität und Wirkung 


überzeugt hat. (499 am 


Stuttgart. Generalvertrieb: Rob. Koske, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe. 
"o D ly) D 
I äfrath 37b. Solingen. am Platze, gegründet 76. 


Woher der schneidige Schnurrbart: Gebrüder Seil, SE 


$ + D ir vg, 64, 
14 Tage zur Probe mit 5 Jahren een e ee lu 
ER Könnte man den Urſachen jedesmal auf den Grund geben, fo würde man in ans 
| 8 


echt Qotnhejt, mit Haltbarer imitirter Goldeinlage und Etuis, damit ſich Jeder (ohne Nifito) von der Güte und Qual berzeugen kann. 
ählten Fällen meinem weltbe: begegnen, 
Ņ ae erf, HU CHE 900 Pa 


"Aeltefles Tabrikverſandhans 


G A 1 ZA 4 hren Wünſchen nicht Auerkannt 
Beſteller verpflichtet ſich, in angegebener Zeit das ur m atk 2.00 einzuſenden. — Sollte aufgeführte Nummer J aon ti 
M tſprechen, fo verlange man neueſten Hauß log fürs 
eſſer retour 8 oder den Beira 32 gan tauft 00 vor fee Si: 1 1 f Site enthält große Auswahl in Nafie BH || ats die beiten und Bilfigften 


Ile und Ehrendiplom. Mit Jabr „Naſirutenſilien, Haarmaſchinen, Taſchen⸗, Tafelmeſſern und Gabeln, Damen⸗„ rin einri 
s 1901 London =" goldener Medaille Se SS Beliebigem , ee unb Schneiberieeeren, heben her een hen, = . mage H 
erkennungen, die mir über Die grobastigen Erfolge meines „Ronela mieſſern, Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Hack⸗ eee noray S ben für 
fait tagtäglich zugehen, müſſen A ER Mée und ausgugsweije uten Namen in, Uhren⸗ und Halsketten, Broſchen, Ringen, techern, Soup ie Jä Knaben, eigenes Fabrikat, 
Hier einige Platz finden, deren Originale in meinen Geſbäftsräumen Goldſchrift Spazierſtöcken, Fernrohren, Feld 15 SS, tk: und Gi A j s-g 
ermanns Einſicht onBliegen. FE SI SAE waffen, Mufilinfteumenten und Ui Emmud: und EP empfiehlt (7252 
„daß durch „Novella“ welches im Juli 1901 bezogen, R verziert , Hausbaltumgsariiteht ai e. Von aufgeführ- 
H = rmesser wurden von 
10 tem Ras 
einem Freunde zu einem vortrefflichen Sënnrcbert verholfen Bat. 10 Ein. 77 uns circa 40,000 >" x r mA auer, 
. J. in H. theilt mit, daß geſandte Zeie . gro in kurzer Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. 


rsandt 
einer 2, Doje; „mit Der (rang ei Sie bin La ve a 


Rothkleefant, 


gereinigt und ſeidefrei, ſowie 


Wo en hübſchen Schnurrbart hatte. Herr J. W. in fr. hat ena“ 

! .aljeitig febr loben A 4 vi einen Verſuch machen will. Herr F ZS in alt " i Weiss-, Grün-, Gelhklee, Proy, 
und wenn Überhaupt Thatſachen S aisse, Grüne, 

SS |Lnzerne, Thymothoe, engl. und 


Das sind Thatsachen Kë femme, EC eren und 


en läßt (2617 Wicken offerirt billigſt (4160 
R ————— ne dr Albert Fuhrmann, 
weltberynten Saorfvecialiften HA Butter: und Käſe⸗Offerte. 2 „Das Buch für die Frau Hopfengasse No. 98-100. 
K 20, i. W. d a ER e Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro fb. 80 u. 70 A mma Mosenthin, friig Heben me, Barlin S 2, Sebaſtianſtr. 48, R Biefung L. Klaſſe Atafie 
ff łęg ro BI 60 A über ſenſation. Erh nonae, 13 Patente, gold. Medaille, Ehren- 206, Königl. Preuß. 
` e 7 


Klaſſ.⸗Lotterie vom 


tauſende Dankſchreih. Zuſendung verſchl. ai ie vo 
sh 12. April bis 


gt u (onie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 


„D. R.⸗P. 9458 
í 1 10 Gi erde früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 M empfiehlt (86666 80 Blejm. "e mtliche hygienische Beila sartikel. mn d , 
i ` p: RWE z einste VW D molkerei M. Wenzel ; P | s PWT i 5 
Bad aratenrann ak, E ie el SH A 2 Bindfaden, ad tricke U. Gur Kl deg Viertel⸗Kauflooſe 


habe noch abzugeben. (5199 
G. Brinckman, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 

3391 Danzig, Jopengaſſe Nr. 18. 


ute Kartoffeln Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. 
inmitten herrlich. Parkanlagen u. Gebirgswaldungen, Trink⸗, || py, Harder, Flelſcherg. 16. (86966 | 3 SERIEN D 5 Engros-Lager 


Bade- u Tangoruren⸗lektr Belendt,-Tenmid.Tägt.sonzerie [ute Pftanmen 15 Pig, | Gelbiigemibeiete ſchwarze] Jede Töpferarbeit \ i Mud: 
GEET Der Zeg . Leen Eer d und eet Eugen Flakowski, Breitga 


ie 100. 


h Dlt- uuftr-Projp-u.Yust.3.Dienft-DieBaile-Verwaltung.(4653 || nreitgasse No.89. (82975 (Goldſchmiedegaſſe % (85516 ausgeführt Tobinsg. 6, 2. (87126 


er 
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sa den Geschmack und das Aroma des Tabaks im Mindesten] bedeutendsten medizinischen Zeitschriften das Fabrikatſund sah zu meinem Erstaunen, dass ich 6—8 am Tage 

Interessant für Raucher. zu beeinträchtigen. Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarren, lobend besprochen. ohne die geringste üble Nebenwirkung vertrage. 
Cigaretten und Rauchtabake (K. D. R. P.), die aus den So schrieb Ende Januar 1902 Herr Ilospitalarzt Der geschätzte Leser wird ohne Zweifel gerne eine 
Schon seit Jahren haben sich Chemiker und Cigarren-] auserlesentsten, rein überseeischen Tabaken hergestellt Dr. M.: „Ihre Cigarren sind eine wahre Wohlthat für Probe mit dem oben besprochenen Fabrikat machen 
fabrikanten vergeblich bemüht, eine Cigarre herzustellen, sind, werden durch das patentirte Herstellungsverfahren|solehe Personen, welehe entweder durch langen fort-|wollen, wenn er nicht im Interesse seiner Gesundheit 
die gesundheitlich unschädlich ist, aber gleichzeitig demſum nichts vertheuert. Bedeutende Aerzte, wie u. a.|gesetzten Gebrauch oder Missbrauch des Tabaks soweit|dieses fortan stets konsumiert. € Sollte der bisherige 
Raucher den vollen Genuss belässt. Se. Excellenz Herr Dr. v. Lauer, Leibarzt Sr. Majestät, gekommen sind, dass sie das Rauchen ganz einstellen Cigarren-Lieferant ‚noch nicht mit den Fabrikaten der 
Durch das neueste Patent der Firma Dr. R. Kissling der Geheime Medizinal-RathHerrDr. v. Reyher, Dresden, müssen infolge der ernsten und bedrohlichen Wirkungen Firma Dr. R. Kissling & Co., Bremen, dienen können, 
& Co., Bremen, ist jetzt ein Fabrikat geschaffen worden, sowie Lier Dr. O. Dornblüth in Frankfurt a. M., des Nikotins, Dies war auch mein Fall; das Rauchen ſso steht Privaten die neueste illustrirte Preisliste nebst 
welches die lange ungelöste Aufgabe brillant erledigt|Spezialarzt für Nervenkrankheiten, und viele anderelwurde mir wegen bedenklicher Herzstörungen nicht Angabe der nächstliegenden Verkaufsstelle fr. zu Diensten: 


.Es ist hr endgiltig gelungen, die gesundheits-|mehr, haben Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarren in Wort|mehr möglich. x 1 
KANNE, Wirkun a des Nil s zu re ohne|und Schrift aufs ne aż pfohlen, ebenso haben die Ich machte nun mit Ihren Cigarren den Versuch 


— A — 


(14764m) 


Kasseler Kafer-Kakao-Zrink-Kur.| | Banhölzer. 


ie Hafernahrung ist für Gesunde wie Kranke von wohlthätigstem, oft ge- | zwischen 10 und 11, Nachmittags zwischen 4 und 5 und Abends vor dem l ++ l 
D Sparren, Kreuzhölzer, 


radezu wunderbarem Einfluss, Die Aerzte haben darum die Erfindung | Schlafengehen zwischen 9 und 11 Uhr. Hat sich jemand an Hausens Kasseler 
je 
Bohlen, Bretter, 


von Hausens Kasseler Hafer-Kakao mit Freuden begrüsst und die neuerdings | Hafer-Kakao gewöhnt, so wird er diese Kur monatelang fortsetzen können 
++ 
fertig gehabelte Fußböden und 


sehr in Aufnahme gekommene Kasseler Hafer - Kakao - Trink- und finden, dass sie die Blutbeschaffenheit bessert, die Nerventhätigkeit an- 
Dachſchaalung, 


Kur findet auf ihren Rat viele dankbare Anhänger, Ist jemand längere | regt und eine reichliche Anbildung der Körpergewebe, Fett und Muskulatur 
alt len und Latt 
3 f e 9 e p mn hochfein 0 enſchan en un a en 


Zeit magen- oder darmleidend, oder sind Kinder in der Ernährung zurückge- | bewirkt. Ein kurzer Versuch genügt natürlich nicht. Auch bei geistiger Ab- 
chfeinen 


kommen, schwach, scrophulös, blutarm oder bleiehsüchtig, so teile man die | spannung und dauernder Mattigkeit hat diese Kur schon Hervorragendes ge. 
Kur so ein, dass man gerade zu solchen Tageszeiten eine Tasse Hausens leistet. Hausens Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt in blauen Cartons à PR 
Kasseler Hafer-Kakao zu sich nimmt, zu denen man sonst an derartige de- 1 Mk., niemals lose. (896 
tränke nicht gewöhnt ist, also ausser zum Frühstück in der Zeit Vormittags 


> : ap 75 offeriren billigſt 4871 
AR Cognac, Rum, Branntwein oder Likör etc., B ff p & A d = 
rf. Sie nicht Geld fort f. h teuerte, dur wi z 
R Ste midt Del desk eee Sg Zna Bally, LOSE rian, 


geringeGjjenz. Berlang.Siewertivoll.Rezeptkach (104 f. illſtr.) 


„Dio Destillation und Brauerei im Haushalte“ o. suf. 


ratt. Anleit. z, kinderleicht. Selhsibereit. von Cognac, Rum, 
. > gelies en Bieren, D GE 9 E 
s X. franto gegen Ginjendnng v. nur n Briefmark. verſende. Soeben eingetroffen ein großer Poſten fetter Tilſiter 
FE Max Ed. 6. Noa, Berlin N., Reinickeniorferstr. 48, und Schweizer Kije, Tilſiter, vollfette Waare, für 50, 60 
umuum Zahlr. Anerkennung v. Sachverſtänd. Fachleuten u Kennern 70 Pfg. pro Pfd., vollfetter Schweizer, beſſer im Geſchmack 
2606) Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille. wie Emmenthaler für 50, 60, 70 und 80 Pfg. pro Pfd., ruff. 
73 D e SE Steppen⸗Küſe pro Pfd. 70 Pfg. Werderkäſe 50--60 Pfg. per 
Pfd., Limburger Quadratkäſe, 10 und 15 Pfg. pro Stück, 
gleichzeitig offerire: 
H| Wpfeliinen, 3 Stück 10 Pfg., das Did. 40 Pfg., 3. Sorte 
D „ m "e EE © n 
nm 3 25 p " D 1 Mk. 1. 
itronen, 3 „ 10 „ und 2 Stück 10 Pfg. 
äucherlachs pro Pfd. 1,40 Mk., in ganzen Seiten 1,80 Mk. 
Räucherſalzheringe, 3 Stück 25 Pfg., täglich friſch. 
Pflaumen 20 Pfg. pro Pfd. f 
Salzheringe! Salzheringe! 
„Ein großer Poſten eingetroffen: Schotten⸗ Heringe, 
milde geſalzen, ähnlich im Geſchmack wie Matjes, 2, 3, 4 Std. 
110 Pfg., feinſte Fullheringe, 10 Pfg. pro Stck., 3 Stck. 25 Pfg. 
BIEL Norweg. Fettheringe, 10 Stück für 10 Big, Normeg. 
[Rieſenheringe, zum Braten, Stück 5 Pfg., Schott. Ihlen, 
2 Stück 10 Pfg., Konfe Matjes, 5, 8 und 10 Pfg. pro Stück, 
etwas geriſſene Beringe 8 Stück für 10 Pig, in Fonnen KE 


Krakauerkämpe. 


Aufgepasst! 


BR Ate 


lp chacht 
= Von Autoritäten anerkannt — 


D> Das beste Mundwasser 


Hergestellt in der 1488 priv. Simon’s Apotheke, Berlin. 


Anerkannt erstklassiges Fabrikat. 


.. m. nii. Berlin O: 2 ls S Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien,Harburga.E. | H. Cohn, Hering: d Rüfehanblang, Fiſchmarlt 12. 
0 | d 3500 Arbeiter. (4696 ip 
E gt praktische Verbeſſerung! —— A 
FHH — ——ů Nee E 


Doppelversellass dureh einen Deckel, 


Einwirkung des Gummis auf die Milch 
völlig ausgeſchloſſen. 


Vorzügliche Transportkanne 
mit aus einem Stück geſtanzten Hals und gewölbtem Boden, 


a 
Billigste Preise. Ä ; 
Kai 


Allein⸗Verkauf für Weſtyreußen bei 
No. 119 925. 
ee j 


Geschäfts-Eröffnung 
am Freitag, den 11. April. 
9 


chirm⸗Fabril. 


Größte Ausmahl cleg. Sonnen: u. Regenſchirme. 


Reelle Bedienung. Billige feſte Preiſe. 


i i Marcus Becker, Nileikammgass 1. 


Georg Hiehn, 


Jopengaſſe 38. Jopengaſſe 38. 
Eigene Werkſtatt für Reparaturen und Neubeziehen. (86530 


ee HEES 


Hierdurch meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß ich mein Geſchäft, 
früher in Firma s 


Kessel & Co., Hundegaſſe 89, 


unter der jetzigen Firma 


Danziger Mechanische Werkstatt 


& le > mit Kraftketrieb 
für Saprrüder, Nähmaschinen, Schreibmaschinen und Mnfikwerke, 


Vernicklung und Emaillir-Anſtalt, 


Fahrschule im Hause, 


Max Wenski, Danzig, 
nach 
Milchkannengaſſe Nr. 15 


Filiale Langfuhr, Hauptstrasse. 


Nähmaschinen- und Fahrrad-Lager. 


kleines Quantum, sofortige leichte'Verwendbarkeil, A 


tir Militär, Jäger, Touristen und Sportsleute, A - 
— ͤ 


Danziger Schiffswerft und 
Maschinenbauanstalt 
Johannsen & Co., Danzig. 


Den Herren Intereſſenten hiermit 
die ganz ergebene Mittheilung, daß wir 
mit dem heutigen Tage neben unſerer 
Maſchinenfabrik, Schiffswerft u. Keſſel⸗ 
ſchmiede eine 


galuauiſche Perzinkerei 


in Betrieb geſetzt haben, und bitten 
wir ergebenſt, dieſes neue Unternehmen 
durch Zuweiſung von Aufträgen unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Das Verzinken von 
Gegenſtänden wie Schrauben, Mute 
tern, Winkel, Rund⸗ und Flacheiſen 
in Längen bis zu 6 Metern kann 
ſofort nach Auftrag⸗ o 
ertheilung erfolgen. 4 


e erch 


| In nnftrten. neve praktische ackun =- 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 


empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (4784 


Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fusskodem; 


Latten, Einschubdecken, 
Schaalbretter und Tischlerbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung, 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 


verlegt habe. (839456 


Alt, Mannheim. : 


Neuer 
Kraft-Gasmotor 


„Benz“ 


ge'n Gag selbst erzeugend, 
i Betriebskosten 


1-2 Pfg. 
pro Pferdekraft und 
Stunde, je nach Grösse 

* . d i 
i as-, Benzin- un i 
Spiritusmotoren, Benzin« d- 


ernfprerier Nr. 1 


Näh hi ZB ES 
a EE a S © A M e OU F TII 
von den billigſten Langſchiff⸗Maſchinen bis zu meinen Soeben erhielt eine Sendung (586g ż 


unübertrefflichen undjchiffchen-Räpmajehinen ||} Wiener Künstler- und 
Blumenkarten 


H 


halte ich in großer Auswahl am Lager. 


Ich verkaufe dieſelben gegen bequeme Ratenzahlu 
„Baarzahrung hohen Rabatt ngen und gebe bei 


Unterricht | Reparaturen 


Gobranchte Maschinen 
H 


in überraschender Auswahl. "0 
Spirltusłocomobilen. inigsted Preisen | „gratis auch in der Ki A Meiner nin überrasc 
Motorwagen, `" ſtets am Lager. Kunststickerei, ſachgemüße Ausführung. 


Prospekte und Kosten- 
« anschläge gratis. 


Zoppot, Seeftrahe 27, 


Papier⸗ und Spielwaaren⸗Handlung⸗ 
00000200000000100000010090999900909 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte Heilanstalt für 
Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


9999496999999) 


2 
R 

ż 

C. A. Focke, 


THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BAN 


INANZ- & HANDELSBANK) LIMITE x 
Capital, £300000 Fully Paid, Aktienkapital RM. 6000000 Vollbazahlt, 
28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. 


Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON, 


AN- und VERKAUF won Werthbaßieren an der LONDONER 
Börse, BELZIHUNG von te an ee und Berliner 


9 di 
zh N 


ift ein aus 0 jeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be 
währt ſich Sorzüglich als Linderung bei Reſzzuſtänden der a ; wéi 100 95 
Keuchhuſten ze. $ i „ U. 1, $ 
Ma A 2 mit Giſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 


18759 m 


Sen GES Ze eet AG w 1 de (Lac u. a Börsen i ry ni bis), 98 ACY, des Kurswerthes, efarzt : (1755 
„Extrakt wir U e gegen Rha ogenannte en rank⸗ ombardzinsfuss von .angef Kontdkurrenterö, „Wechsel- 1 | 
Walze WE unigritäigt mefentlic Die Stnorhenbiibung bei Kindern. Fl. M. Am. | üiscontirung, Tägliche Aursderichte Anfragen Über ale an der Geheimrath Petri, früher Brehmer's langjähriger 


Londoner Börse gchandelte Effecten werden ausführlich beantwortet, 


Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 
Prospekte aratis durch die Verwaltung. 


ba 22 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin N, Chauſſee-Straſte 19. F rer Polska Wi fohenben Eiser Ener 
i Danzig: Sümmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Gandlungen, Danzig⸗ fg BE e dm e, Selbiibehandlung p, ſchnelle Heilung] But kochenden hiefigen Sauer⸗ 
Merer aia ae Wé Apotheke, Tienendof: A, Kauder pues Nope Apotheker M anner Srachüre mit Dantiór. 40 J diskret, franto;| fett p 0 4 Ein op Haben 
0. Frommelt, Stura: Apotheker Geory hievan, Reufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 Ongien. Auſt. Dir. Lorje, Berlin O, 22e. (10387 JLangfuhr,erthaſtraße B, (86855 
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DM 
Rouleaux, 


nur befte dauerhafte Fabrikate, 
empfehlen e 
in befanuten, geſchmackvollen Muſtern 
zu billigen Preiſen 


Il 


31 Tauggaſſe 31. 


Damen-Confection: Fesche Jackets 

Aparte Paletots 
| ER: Frauencapes und Paletots 
Regen- u. Gummimäntel 


A © 
kaufen Sie Costumes-Confection: Chice Costumes 


Costumerócke, sehr preis- 


R enorm billig werth 


| bei Backfisch-Confection: Mädchenjackets 
| ER GP und Paletots 
Backfisch-Costumes 


in enormer grosser Auswahl. 5418 


p 


(4369 


H DE 


Berliner Damen-Mantel-Fabrik, 
DANZIG. 62 Langgasse Ga. 
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Ieinstes Nandeburoer Hau 


vorzügliche ſüße Qualität, überall als Bette Wanre anerkannt 
SH, 30, 40,5060 Pf. Inh. 14,00 f. In feinen Emaillegefäßen: 

Fäſſer von 100 Pf. "A 14,00 „ | dunkel u. hellhlan, braun, gran 

„ v. 200u.300 Pf. Inh. 13,00 „ Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 M. 

alles per Cir. incl. 2 „ „ 8,50 
Kochtopf 30 „ „ 5,50 „ 

3,90 „ 


WRZUTE ZOE 


t Ą Cognac, A otierirt alles ab misty BEL A ei géet, pi 
| i N (tl III von Rum g 1 Wilhelm Ri Musfab agidieknry N., Versandgeschäft. 


Die S 


Branntweinen u, guide Lignenren, | 


(gna Reiche!- Essenzen Wan / 
Ste, mm gg e „Lichtherz“ 9 


Portraits! 


nach jeder Photographie in Oel, Kreide, Pastell 
50 und Aquarell bis EE We mit Rahmen von 


$! enthalten die natürlichen Beſtand⸗ leicht. Sar i 7 Mk. an. (85236 E 
117 Ia. f. Ut, D. ; f 
| R mle Ba E | ZA SA geſetzlich gigit . 50 Für geuaue Aehnlichkeit wird Garantie übernommen. 
i 1 en ja viet AM d LSC? N i GE 125 + Wir Kitten, das Ausſtellungslokal zu beſichtigen. d 
und von höchſter Vollkommenheit, 2 . a "e a 
frei von jehmeder (dńliden et Deutsche Portrait-Gesellschaft! 
1 miſchung. Vorräthig über 100 | A STA Së 
l Serien zu Gen u. leichten ir * yi Danzig, Dominikswall 8. 
P erſtellung eines jeb. Liqueurs. 5 7 i NB esch z e 
5 Ą pd N zeſenwalze z 1 „ Herrſchaften, welche keine Photographien beſitzen 
V itenbonter, ende gelbe gu Zen ` erden in unjevim A Gs e 
| origfe e i SE EE - ms 
| bernd gelbe, runde, Wrucken). REITEN TER 


sej z 


SC? hirüben ( 


en, ſeh 
den 


r gro 98.— 100 
genge 120.— 


Rosen, Eiercognac, Punschextracte, Rum, Cognac | 
Charente 75 Pig., Cognac 3 Sterne — Volle Stärke — 
Rum 3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk. Cherry- 

Brandy, Hanstoctor 2c. 1 — Mk. 7 
Die daraus ohne Weiteres bereiteten Liqueure ſind von 
prones Reinheit und können an Feinheit des Ge: E 


NE nad 


FR 


FR FE eine © 
artoffel in den Handel ge⸗ von © 
bracht, die dem längſt gehegten ume, e Blumen⸗ 


a 
8 i i i eräthe, Nneumalic 
chmacks, Kraft und Fülle des Aromas von den Wunſch jedes Gartenbeſitzers gelten ugerüthe, 


ii. beiten Marken nicht übertroffen werden. Von Bi t⸗ „inut © e Ei 
M Kennern vielfach als beſſer befunden. i De E E ES All reien, 3 BAD, 12 Bir en ärer, und Molonuagan 
h séi konny 


A Kei Die Erfolge über⸗ größte Errungenſchaft in den 515 ít 

| misslingen: | x raten! ` un jA een ve ale D $i y ixter es welt und 0 , y Aer 

U e D Artoffelkultur . em y A K 

| Mehr als doppelte und dreifache Ersparniss! neuer Kartoffelſorten bilde! i Huni Ae Ma 1. Gratklassiges Tbrikak. 
Täglich begeisterte Anerkennungen aus allen und it der dazu gewählte Gilg . u. * 


$ Kreisen! 


Bareer WEE ech d HANNOVGUMMI-KAMM-C? ACT:GES. 7 


[Otto Reichel Sean Dirt, rt, 5, Muck Beil mestine Se E 


|| 

$ 

| 1 
E Gröhte Special⸗Fabrir Deutſchlands. een e e e 
H 

U 

$ 


Berlan Gi : A Fring Se) auf CU Gier 
erlangen e i bringen zu können, bedarf keiner 
sen Reichel-Essenzen ener Erwagagg ©ie 


und nehmen Sie nur e Kartoffel „Triumph“ bildet ihre eee SE gagi 5 Se : | 
| Original flaſchen hiehtherg (Knallen mie Abbildung zeigt, ä Carl Block, 


6241 Geld-Gewinne ohne jeden Abzug = Mark 200,000. 


k się Adee der a ; Sioa Derim id” GN vi DE ig 8 ] e | Soblengajje Nr. 1 (Breit: u. Kohlengafjen - Ecke) 

/ a ehr le un equem j z SE - Goeres ja e b o ka 

Var dann haben Sio Garantie für vollen || doniet Si grotem er Achnurrbartt Seren] Chemise trockene heinionngsanstalt, 

laten ate genan auf unberlekten Kapſelverſchlum © MEGA groß unb mittel A + Kein Schwindel, | h ) im ik fi | 5 
. ; kej Schale gelb und fach H Í : ) [IŚ af Ou 


koſte : i : . 
Jeder fordere en vet: Die Destillation im Haushalte glatten Augen. Sie kocht pol) für alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe. 


ueber 700 Niederlagen in Deutſchland. ausgezeichnet und dürfte als Der Nenzeit entſprechend eingerichtet. 


N die wohlſchmeckendſte Früh⸗ tete Wirkung 8 
Niederlagen in Danzig: Bernhard Braune, Brodbänken⸗ ate. z "US e üht. Prämitkt Prompte und ſauberſte Bedienung bei billigſter c 
gafe 45.46, Arthur Otto, Sangebrüe 45, in Diejqau: | ME e 1: Preisftellung. ` s 
ions Rutkowski, Laugeſtr. 7, in Laugfuhr: R. Mattern, meiner vorjährigen Abnehmer JE 


d ka: | ; : öslin. Bütow. 
| | Pani Schilling, in Oliva: Bruno Lindenan, Kölner- [theilte mir mit, daß er von KÉ A ‚oo N Filialen ee eee 91531 


ſtraße 33, in Zoppot: W. Schubert. (18825 25 Pfund Trium i i 
' e phkartoffeln I illigen M. i 
Verſand nach auswärts gegen Boreinfendung od. Nachnahme |77 Bir. geerntet hätte. mit DECH dół dee 8 


| 1 ëm, Mr. Fr dE ME 7½ Nur allein echt u. direkt zu beziehen von der handelsgerichtl. eingetr. Firma: Zu 
997 DH / 
Rieſen⸗Hohnen aus Amerika 


* 


Mfeinfabrik u, Śalkwerh 


P. Jantzen-Elbing, 


gegründet 1865, 


Atelier für Gyps⸗Stuckarbeiten 


ve AR iz 2 70 Brugg (orn faeit EE Gie oiri 
$ reiem 0 arantol zu E meinen Freund, weil es mir jo Im 
Verſand nur bet froſtf À 8 einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. © 


Mk. 414, erdinand Kögler, Kirchenlamitz 58, Bayern. 
10 Pfd. Aë 1 Bofttoli Wr. ail ® 5 Béier: e 


Wetter. (5395 


+: 1 höchſt Way P an 5 45 Di zu einer Höhe Constantin Ziegler, 
von 5 Metern, bekommt ca. einen Meter lauge Samen- fart. 
hülſen, fie bildet durch ihre wunderſchönen Blüthen die Zierde Hauptkatalog auf Verlangen 75 S A N ATO d 
| 1 eines Ca KÉ: Bunt GG HO e — 1 SCH Rn SE, j i 4. RI U M 
ſchmackhafte Bohnen, die wie jede andere Bohne verwerthet—ͤßũũœaœ; „ W ` x 
5 en tt Ich empfehle zur Naturaliſirung Meier ertrag⸗ $ F — 


i "| Fahrrad „Nihma-R 
JJ I Hiere ug. 2 dane auer Ker. wee 
= rti „ deut = RE — i nd Fi 
von 1 Mark in Briefmarken oder p. Poſtanweiſung. Be⸗ % + EN et e GE > a: wie Büſten u guren aller Art. 
|  jtellungen gegen Nachnahme werden nicht ausgeführt. ` * > . BARCZA A Wasser, Massage» i P e 
ač meren me Original⸗Hülſen mit ARA psy ang de Ee Die schönste Plättwäsche | 
rz Samen verſandt, daher jede Täuſchung ausgeſchloſſen. Beie ` solche W Des ganze Jahr Ji g =. erhält man durch Anwend. der Loose à 3Mk,, Port, 
V H. Buckow, Tempelhof. (5145 ranle gert. EA Lora) ad da- ó den dirig Arzt 7 R weltberühmten d Pf 
ZE sucht, I A amerikanischen Bin, Liste 30 Pf. extra 


B d R m a Katalog ratis. mammam l ; e BN Dr.Firnhaber. 
VM a eLnerz Ee EE Oz f 
4 klimatischer, waldrelcher Höhen-Kurort — 568 Meter — in| Wurue Nr.51 Nahmasch. Mk. 308 (4750 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, Heu. Hacksel und Stroh S 


empfiehlt Gs 
| i 0 
mit kohlensänrereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und 
 Bade-Onellen, Mineral-, Moor-, Donche- und Dampihädern, | Aam 
Kaliwasserkuron und Massage, Molken-, Milch- und Keiyr- Spezial-Gnmmiw.-Hans 
Kuranstalt. — Hochquellen-Wasserleitung. — Angezeigt ſowie jämm tl i eh e Futt ermehl e 
Harn- und Geschlechtsorgane, zur Verbesserung der Er- O. Lietzmann Nachfl offerirt zu billigsten Tagespreisen ` 6358 S y 
währuug und der Goustiintion, Beseitigung rhenmatisch- |$. Berlin C., (19078 Ké. E a" ur echt mit Schutzmarkej In Packefen à 20 P : e 
ehtischer Leiden u. der Folgen entzündl. Ausschwitz. — 2 zk (NI ide, Lan arten 59. ; E R i 
E Mat bis Okt. Auekanfiehtch unenteeltl. (sim Ho posczthaleratrasze 44* | st were, No, 1053 s n T NA LH ATA. Berlin, Unter Udo, 


Wil Waat) 
„Eritz Schulz jun. | 


o — 2 
Goldene Medaille leicht und sicher mit jedem 
Weltausst. Paris 1900. Plätteisen. (3567 


‚bei Krankheiten der Nerven, der Athmnugs-, Verdanunye", || Kimnil. (imi waarel. 
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"Bag usfplywiiafowe uag sagn AP uscujsjun| wauta 37341220 
gun 20iäignaug ag on aqvaad oun „aauzpug“ gag uaafplyajd 
:819) uaquaajiplunab unag saga "uafpujlaauho) aan aig IPNASgNS 
wofplinaiunvxj JM guayg 230 293 Hobasgn ‘apog ypnvzab Ag m 
San zung usguehsbaezun gag IR gug malang aan Don agy 

"nfz ele aaa "uaquaa$Q2 uahun] mag uon 

q60lab baz var uajacgy ualaią mm /„uagal gr Inu gog G” 

"pliuogoj aalaıg aquram mal quay aaa Hund yli aapjagz 8.“ 
aan uag uv 

61026 Dal a7qu0m e ann aajagz gago eat 'aabbaaaqqaxyg umg” 
«rfaaiag ne ualang uajlaq uag m Gil /avar JuGgarab 
aa vg 'usGjaianea uabunGaaiagy uafplyluja maat ag gun itazaa 
saonaah jlvGjiagiioa Aula] gorp! ag fat Jpolo addon ag; 
*ujapbz afijqunaaj eng Gang jzugplian biqanagrau sganar gouupzch 

uadiagylBidiaxqg vaya gag Ipua auauna) ‘sign op 
*qu]afpoj yomg uapjyuvmaar usq agn 

Hamen un sguag Funi asg amam ‘puajhalag 313 am Dune 
„Planh Jaia z gug sgu) aat zaar /uallıar 
n? anfa 'nauuaaz uuvg gun gun mal uagvasınvas amb paG anwwig 
aang alag an| uəyom am Licom najagylabalaig oun uallanab 
lips n? gun J06 pong as oul ate am "alle Jiu pia Gr 

amama g gagal Sram) uauoibaasig ualajg u man mae? 
*gu quafpv] arahanı vaoıg Dog uuvąg abun] a0 ug puayag gahıanud 

"manst tugn neh pun "nun am ag unayo uvg” 
"pataft ne ah, mm addnigqag) anaal nagaal arg Zut uGi quj 

vn036 qun Jog1g01ua01e gajudnal ma pwipnię mawl mënmma 19 
sapuh Jąnafag uapou abun! gug 

48 ma0fnun ‘Pang aquaa$ aaa ajaagınıaa /„ivnidugz uag Ing“ 
„& HI uuag 

Suayaaı om” "ahn gorog afnl „aa - Ama gatammagg” 
"apg uspopyg abun] guq 
Inv qumvjlaa a Dënnaafpop m uuvyg Asdun] ula oun apapa 129 
Ing ahan ann ag m gaua une! agoe auıa god al ana 
gaullgab nah mhg ag am ʻaanalgaa® mag an "uajhanajnadjjg aayv 
G aun ję ang "oddnlegan ag ayyagaag nop "arfpınadash "ënne ag 


(uajogiaa pnag) 


10 g UON 6 S von IHAYAG 


ani azunc ag sige avh et gjadinofpianivzyg uafpijatath 
gag aagnug mag Fund py vaoıg quaagugg vb |quvjuatjg spyna 
'agujaaaG ag Jpg wahren miu dofisgn anno eee AIG 
ba) gnyguuniudugz 
gug majan luv /uvagujsk uauqają mag Inv vaoąg oun quaubzv(nvipag 
guu Ag aaa gnohezlungaezun gug uofpl nn But ug manage 
naaa aula naehe bag uajgnaó aag jag  gaŃaniuanijiadiaG 
uajjanfplaaa lan una gag mue ada eng Jose nee 
nagas Jual) aaq ul amag gjo uaguh ne 369726 pnan? gojagiiu oun 
Din ol au pou ut 'azgnvj vacąę Bagg aapıyjlaog uła aum 85) 
gung ju aanwluvig ent asd nauja al 
ajquol quaffpnvl aun 'uagnfpljabviG uagaag uag aajun play aaner 
aaa ‘gayanoa nuatpqviyk adunl ong aa quajlaifpignu nlp 
"Dal annäylungaspuy 319 ayal amag an! 
PIG ahr 'uauuibag unvmngogß mag Mou Bains uag mate man vang 
pen guo Aaf noa- !ypıaana nvugfpo afpijgaij eng ava JUZ 
„Alu ouh zallot anu um anal Signa 
Luvb uw ulajQ noa nva ag Jong uiajnya£ par ofpl 21 ei 
"upsfpug gapi] 
=qunaa] ma ind giaaGn(iBiag;y gag pla aaan gug daga] 
„Iqtwiaa am jahn ag Dn 
ayoh jua; /uazunoy uajlajóag piu ac Aug (pue gahua ma 3 om 
sobborgo duabiajjaguuviudugz aig Inu Gm (pl anasi aer 
sapuh uawiuona$ Bock aagnuaßad 
mt aaq aan mag mm ga ajtagnvjd Argon gun unh uagau uaŚbj 
jepitaig) oun polpnię aber 13g "nek abujiapnat ag Inu gaŚnię 
Hogiatän1 ang guu 3jnąab spe amava auia mal "uafqoyg sabunl 
ua ul PS mag uH *gvisq oni aalavpi un nvunap Don 
Gunjpng aag M map ula anul uoua uaquaBarj J4aG13 aauıa 
Hor "uafpoaqaajun jnyjadnajnni p, gabin] Pang Pfad agna am 
alag Doc lvplaazngy uaulał ga 37316 gjo (ung ga : uaqnfga](piag; 
apijgaij gug audi nagacjlaśgnu ae polam an? em aaauq 
⸗hvuun gun aafplımjlalum pon aqrajgaajugz marh, m uanaifpiaa aBaag 
uagof ag "ua apag aam aula mt aqp lą and gun panung 
uanvad ugua mag uoa aanfe aeg JĄ usb mal uPA 
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Saving Wu M 310 FON mag 

gun a pom Dal mE 

Ayaa swing gog D MS 
uns emp 130 Ihan JENG 


pm spolna mg Hr — Hı bog 
‘agam Du Maju 30 Sana 1608 
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ins 16$ png, piwa gg 
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— — —— EEN SE Ee 
Aën, 13G SIHVIGSVUJUNGS SIG nue dad Aag topin (p 6833146 apyu 


819 Pizy aalıga uadunigy odp pia Prad Agua uoßlusfaag namug AG 
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nafunlog 13309 non qagualup gag Damme ajg anu ynt naungz DU moßundauına 
Hammig11aln9ug uaa J4vĘ 29018 Gijuganialun sua jumsag Gun DC LG 


odtogsaarauumg anag Yoddag-7hugagg pm gun sabog Gi Hanguannz 
na wk nach) SauguuG = 36a19]16 ajawSaivyg nag (ANIQ) motguvig 
zehn agog gun 11016 UPAG ⸗jgugz ouch gun Zug ET = 19% 
arg ehe eee Dä Juara gP Dies FAZ Iguplnarg-Tspung "GR 
gun moun d uflauG-fhgny Inu aun agioavbavyg BUNTES nua 
"Dëmze Jeanunagumvngrorg UJ usdogusd4g- mpa suug uslingg-s311R aG 
"Dänen jqualımmu Pag jl! JajuG 238) Bangnanażg -agpiuck anajiaQ) panpe 
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"aQgłant1apv|uG0g = use Pug qun agyag Dap än poinang aach ag 
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Pogiajtwz hum Gua gun uaByajian Aa uapIENE UG dëst wc) adtag 
vungg "(i nach) olaf ualdnupo nal Gi Indian Dages SjazuG uw amhouahg 
nadigtharsuaga1] 19109 PR) MIINAT uapunug) gun alis) ŚuUGRZ aenatcplach "Paz - 
aha plan (ANG) addaaz Hund) Laag gogua WISS A aa] DÉI gun 
Sun Sach vun gun mae Aspen IA ripa uno gun 233208101 
"oprafe vi nach agau napi 3938 są mae 2934) BUNDLE anl JUG 
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agatatplogng guvó (gin uvm juß uaua gauve gad ayay Jagma 
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Lange ſchauten die Beiden jungen Menſchenkinder zu dem 
flimmernden Sternenhimmel empor, ergriffen von der Einſamkeit und 
Weltabgeſchiedenheit auf ſtolzer Bergeshöhe. 

„Gute Nacht!“ ſagte Nora leiſe und ſchlüpfte in die Hütte, ſie 
hätte jetzt nicht reden mögen, ihr war das Herz zu voll von dem eben 
Geſchauten. 

Fahles Dämmerlicht lag noch über der Landſchaſt, als die drei 
Bergſteiger am nächſten Morgen die ſchützende Hütte verließen. : 

Nach zwei Stunden rüjtigen Steigens erreichten fie das Hocheck, 
die erſte der Watzmannſpitzen, und traten in die primitive kleine Holz⸗ 
hütte, um ein wenig zu ruhen. 

„Wie tapfer Sie ſteigen, mein Fräulein“, ſagte Noras Reiſe⸗ 
gefährte, und ſeine Augen ruhten bewundernd auf der ſchmiegſamen 
Mädchengeſtalt und dem lieblichen Geſicht, das roſig von der kalten 


Luft angehaucht war. 


Grauer Dunſt lag über den Bergrieſen des Tiroler Landes, 
dem Groß⸗Glockner und Groß⸗Venediger. 

Der Führer trieb zum Aufbruch. „Wenn nur 's Wetter aus⸗ 
U e er, „der Wind gefallt mer net und die Sonn’ kommt 
a net. 

Der Weg zur Mittelſpitze, bei guter Jahreszeit ungefährlich, bot 
jetzt doch manche Schwierigkeit. Nur mühſam, Schritt 115 Schritt, 
kämpften ſich die drei Wanderer durch Eis und Schnee. Ein ſcharfer 
Nordoſtwind trieb ihnen Eis und Schnee ins Geſicht und erſchwerte 
das Vorwärtskommen. Jetzt mußte der ſchmale Grat überſchritten 
werden. Ein ſtarkes Seil wurde zwiſchen Nora und ihren Begleitern 
befeſtigt und ſicheren Fußes wurde die geſährliche Stelle überſchritten. 


„Jetzt find wir gleich oben“, meinte Noras Reiſegeſährte, „und 


Schneeſturm.“ tacę 3 si zyć d 

Mit glühenden Wangen, trotz der ſchneidenden Kälte, wurde das 
Ziel erreicht, die kleine Hütte auf der Mittelſpitze nahm die drei Berg⸗ 
ſteiger auf. Es war auch hohe Zeit, denn das Unwetter nahm immer 
mehr zu, der Wind wurde zum Sturm und umtobte heulend das kleine 
Bretterhaus. Erſchöpft fant Nora auf die alte Holzpritſche. Im 
Innern der Hütte war es faſt finſter geworden, und immer neue 
Schneemaſſen thürmten ſich an den kleinen Fenſtern auf, immer neue 
Wolken ballten ſich am Himmel zuſammen. 

„Wir müſſen hier bleiben“, rieth Modderegger und ſtopfte 
phlegmatiſch eine friſche Pfeife, „bei dem Wetter können wir net weiter.“ 


„Der Mann hat recht“, miſchte ſich der Fremde in das Geſpräch, 


„wir wollen froh ſein, ein ſchützendes Dach erreicht zu haben.“ 

„Der Schutz iſt freilich fragwürdiger Natur“, lächelte Nora und 
wies auf die Schneehäufchen, die durch Fugen und Ritzen ins Innere 
der Hütte eindrangen. „Das kann eine angenehme Nacht werden“, 
fügte ſie etwas zaghaft hinzu. 

„Es wird ſchon gehen“, tröſtete fie ihr Leidensgefährte, „mit 
unſeren Ruckſäcken und Lodenmänteln improviſire ich ein Lager 
für Sie.“ 

Nora war zu ermüdet, um ſich lange zu ſträuben, ſondern ſtreckte 
ſich behaglich auf der langen Holzbank aus, und bald verriethen ihre 
tiefen Athemzüge, daß die Matur ihr Recht gefordert. — 

Modderegger war der erſte, der vor Tagesgrauen vor die Hütte 
trat und mit Befriedigung gewahrte, daß der Himmel reingeſegt und 
der ſchlimme Nordweſt, der dieſe Arbeit beſorgt, zu einem leiſen Wehen 
geworden war. Schnell weckte er die beiden Schläfer. ) 

Welch köſtliches Bild bot ſich ihnen dar, als die Sonne empor- 
ſtieg und ihr goldenes Licht funkelnd über die Schneeberge ringsum 
ergoß und tief, tief unten den Eisſpiegel des Königsſees aufblitzen ließ. 
Die Männer trieben zur Eile, denn der Rückweg über die Südſpitze 
nach dem Wimbachthal ſtand ihnen noch bevor. Mühſam mußte jeder 
Fußtritt erkämpft werden, klimmend, rutſchend, mit keuchender Bruſt 
und fliegenden Pulſen wurde auch die dritte Spitze glücklich erreicht. 


Faſt ſchweigend wurde der mühevolle Rückweg zurückgelegt; 
immer mehr verſank die Bergwelt vor den Blicken der Abſteigenden, 
dichter verhüllten die Wolken die Spitze des Watzmanns. Bald lag 
das kleine Forſthaus im Wimbachthal vor ihnen, einſam und verſchneit, 
die wilde Klamm wurde durchſchritten, und dort unten winkte bereits 
das kleine Gaſthaus und hielt Noras Schlitten, der ſie wieder nach 
Berchtesgaden zurückbringen ſollte. ; 

„Sier trennen ſich unſere Wege“, brach der junge Mann das 
Schweigen, „für zwei Tage waren wir Schickſalsgenoſſen und gute 
Kameraden, darf ich nicht wiſſen, wer es war, der ich dieſe ſchönen 
Stunden verdanke?“ 

Nora ſchüttelte lächelnd den Kopf. „Ich glaube an ein Kismet, 
iſt es uns beſtimmt, daß wir uns noch einmal im Leben begegnen 
ſollen, geſchieht dies ohne unſer Zuthun, und der Name thut nichts 
hierzu.“ Damit beſtieg ſie den Schlitten und reichte dem jungen 
Fremden freundlich die Hand. „Wenn Sie meiner gedenken, ich heiße 
Nora“, ſagte ſie leiſe, als ſie den bittenden dunklen Augen des 
Mannes begeguete. 

Das Schlittengeläut klang ferner und ferner, in dichten Flocken 
rieſelte der Schnee herab, und noch immer ſtand der einſame Mann 
und ſchaute dem ſich raſch entſernenden Schlitten nach. „Nora“, ſagte 


er leife. 
k $ 
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Ein heißer Auguſttag neigte fiğ zu Ende. Die Sonne über⸗ 
ſtrahlte noch einmal mit goldenem Licht die janjt geſchwungenen Hügel 
und dunklen Wälder der lieblichen ſchleſiſchen Landſchaft und ließ die 
Fenſter des alten Herrenhauſes Wieſendorf aufglühen, als ob fie in 


| M o 


2 


= a = a a "= Pr PRZE 
—— ————üä— O E, — M 


gedachte einer anderen Mondnacht, 


hielten die Arme Werners ſie auch ſchon umſchlungen. 


D 


Flammen fłónden. Das rege Leben und Treiben, 


welches Ein⸗ 
quartierung auf dem Lande mit ſich bringt, herrſchte in Hof und 


Ställen. Ueberall blitzten Uniformen, hörte man das Lachen und 
Schwatzen der Soldaten. Faſt ebenſo bunt und luſtig ging es in 
Schloß und Park zu. In dem großen Gartenſaal plauderten einige 
Offiziere mit dem Hausherrn, die Damen des Hauſes erwartend. 

„Heute habe ich eine Ueberraſchung für Sie, meine Herren“, 
meinte der junge Wirth, Herr von Hohenthal, „heute Morgen kam die 
liebſte Freundin meiner Frau an, Fräulein Nora von Stein iſt ein 
allerliebſtes Mädchen, die Intima meiner Elſe. Aber da kommen die 
Damen.“ Soeben trat die junge Hausfrau ein, Arm in Arm mit 
Nora von Stein, ihrer Penſionsſreundin. Man ſetzte ſich zum Diner. 
„Morgen in aller Frühe kommt mein alter Jugendfreund, Werner 
Berkow, zu mir ins Quartier“, erzählte Herr von Hohenthal. „Wir 
haben uns lange nicht geſehen.“ 

Als man ſich ſpäter trennte, ſtand Nora lange Zeit am Fenſter 
ihres Zimmers und ſchaute hinaus in den mondbeglänzten Park. Sie 
als ſie in Eis und Schnee auf 
einſamer Bergeshöhe ſtaud, neben ihr der junge Fremde, deſſen Weg 
den ihren nie wieder gekreuzt hatte! 

Am nüchſten Morgen lockte der goldene Sonnenſchein Nora 
zeitig hinaus. Ehe die anderen Hausbewohner erwachten, machte ſie 
ſich auf, um einen Streifzug durch Park und Dorf zu unternehmen, 
und als ſie einige Zeit darauf zurückkehrte, fand ſie die übrigen Gäſte 
beim Frühſtück verſammelt. Sie blieb plötzlich wie angewurzelt ſtehen 
und ſtarrte den jungen Artillerieoffizier, der eben mit dem Hausherrn 
ſprach, an, wie eine Erſcheinung aus einer anderen Welt. Auch ar 
blickte betroffen auf das junge Mädchen, doch nur einen Augenblick, 
dann trat er auf ſie zu, ihr mit einem herzlichen „Grüß Gott“ die 
Hand bietend: : 

„Sind Sie's wirklich, Fräulein Nora? Welche Freude!“ 

Kurt von Hohenthal blickte erſtaunt bald auf ſeinen Freund, bald 
auf Nora. 

„Ihr kennt Euch allem Anſchein nach?“ 

„Davon haſt Du mir nie etwas erzählt“, wandte ſich Elſe an 
die Freundin. | 

„Ja, wir kennen uns wohl, aber wir wiſſen nicht, wer wir find“, 
lachte Nora und erzählte die Begegnung auf dem Watzmann. 

Schöne Tage folgten. Wie im Fluge waren fie Nora ger: 
gangen, heute war der letzte Tag, morgen rückte neue Einquartierung 
ein. Ein Beſuch in der Nachbarſchaft war für heute geplant. Werner 
und Nora ritten als letztes Paar, bald waren die Anderen ihren 
Blicken entſchwunden. 

„Wollen wir einen Augenblick raſten?“ ſchlug ihr Begleiter vor; 
„haben Sie ſich mir nicht im Winter anvertraut, in viel größerer 
Einſamkeit?“ bat er, als er das Zögern des Mädchens gewahrte. 

Nora ließ ſich vom Pferde heben und nahm auf einem bemooſten 
Felſen Platz, während ihr Begleiter mit ernjtem Lächeln zu ihr 
niederſah. 

„Denken Sie noch bisweilen an unſere gemeinſame Wanderung 
durch die Berge, an jene herrlichen Stunden, Nora, die wir mit ein⸗ 
ander verlebten?“ 

Erröthend nickte das junge Mädchen. „Ja, ich habe oft daran 
gedacht.“ R k 

„Und ich habe all die Monate nach jener Nora geſucht“, flüſterte 
Werner und ſah ihr tief in die leuchtenden Augen. „Hier in dem 
lieben Wieſendorf, meiner zweiten Heimath, fand ich ſie endlich. Darf 
ich wirklich ſagen, daß ich ſie gefunden habe?“ 

Nora ſenkte verwirrt den Blick und nickte nur leiſe, da aber 

„Ja, ich habe ſie gefunden, die Nora, nach der ich ſo lange 
geſucht habe, und jetzt laſſe ich ſie nie wieder von mir.“ 

Wie lange die beiden Glücklichen in ſeliger Verſunkenheit ge⸗ 
ſtanden, das wußten ſie ſpäter nicht. Kurts Stimme ſchreckte ſie auf, 
der nach ihnen rief: : 

„Fräulein Nora, find Sie auf einen falſchen Weg gerathen, wir 
ſuchen Sie überall.“ 

„Nein“, rief Werner ihm zu, „nicht auf den falſchen, ſondern 
auf den rechten Weg ſind wir gekommen, auf den Weg zum Glück.“ 


Märchen. 


Povellette von F. Hinsmann (Bochum). 
(Nachdruck verboten.) 


.. . Märchen war nicht umſonſt der Liebling feiner jung vers 
heiratheten Eltern. Ein kleines, blitzſauberes Kerlchen, aufgeweckt und 
geſund, hübſch von Geſicht, die vollen Wangen leicht geröthet, hochblond 
und lockig das reiche, lange Haar, blau, himmelblau die lieben, ent⸗ 
zückenden Augen, das kleine Stumpfnäschen kühn himmelwärts 
gerichtet — ſo machte ihn ſein reizendes Aeußere auch bei vielen 
älteren Mitmenſchen recht beliebt. i 

Nicht zum mindeften hatte Barry, der langhaarige Bernhardiner, 
den kleinen Weltbürger in ſein Hundeherz geſchloſſen. 

Der ernſte Bernhardiner meinte es aufrichtig mit ihm, das hatte 
Mävxchen bald erkannt, denn der treue Hauswächter bewachte mit 
Argusaugen jeden ſeiner Schritte, er beſchützte ihn, wo er ging und 
ſtand. Barry ſchien die Welt auch viel beſſer zu kennen als Märchen, 
denn oftmals, wenn Märchen noch garnichts Schlimmes befürchtete⸗ 
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tauchte ſchon der dicke Kopf des Braungefleckten neben ihm auf, und 
ſeine blitzenden Augen richteten ſich dann warnend auf einen böſen 
Buben, der feine raſche Hand nach Märchens kleiner Peitſche, feinem 
Ball oder ſeinem Hut ausgeſtreckt hatte. Oder es war gar einer aus 
Barrys eigener Gattung, der dem kleinen Erdenbürger nicht den 
gebührenden Reſpekt erwies. Beides duldete Barry nicht, und wenn 
es Jemand eingefallen wäre, feinen Schützliug anzufaſſen, jo hätte er 
ihn aus der Gefangenſchaft herausgebiſſen. 

Mäxchen vergalt dem muthigen Beſchützer feine Anhänglichkeit 
und Liebe, indem er ihm jeden Morgen ein Stückchen Zucker brachte 
und ſich nachher mit ihm ſpielend im Garten umherwälzte. — — 

Die Sonne war goldigroth am Horizont aufgegangen, die 
Tauben gurrien auf dem Dache der Villa, und in den Zweigen der 
2 Fé hatte die Vogelwelt ihr luſtiges Morgenliedchen an=- 

geſtimmt. 

In dem Hauſe ſelbſt war noch alles ſtill. 

Barry lag in ſeiner Hütte und ſtarrte ſchlaftrunken in den auf⸗ 
ſteigenden Tag. l 

Da ſchlug es acht. i | 

Barry machte flüchtig Morgentoilette. Er redte die ſchlafmüden 
Glieder, ſperrte gähnend den gewaltigen Rachen auf, putzte ſich, ſo gut 
es ging, mit den Pfoten Augen und Schnauze, richtete ſich dann halb 
empor und ſchaute erwartungsvoll den Fußweg entlang. 

Jetzt mußte es ja bald im Hauſe lebendig werden! — 

„Barry!“ rief da eine helle Kinderſtimme. 

i EEN “ hätte Barry gern geantwortet, aber das konnte er 

a nicht. 

Wie elektriſirt ſprang er auf, mit mächtigen Sätzen dem ſich 
nähernden Spielkameraden entgegeneilend. 

„Barry! Barrychen!“ rief Märchen hocherfreut, als der 
Gewaltige leuchtenden Auges an ſeiner Seite ſtand. Liebkoſend ſchlang 
er die kleinen, fleiſchigen Aermchen um den Hals des Geliebten, ſeinen 
blonden Lockenkopf feſt an den des Hundes preſſend. 

Das war Mäxrchens alltäglicher Morgengruß. 

„Barrychen, wilft Du Zucker haben “ frug Märchen, den Um⸗ 
klammerten aus der geduldig hingenommenen Umarmung befreiend. 

Barry antwortete nichts, er bettelte grundſätzlich nicht. Aber 
wie beredt die funkelnden Augen ſprachen! Das war keine Gier, nein, 
das war tiefinnerlicher Dank im Voraus. 

„Barrychen, und wenn ich Dir heute keinen Zucker gebe?“ frug 
Mäxchen, die Gemüthstieſe des Bernhardiners erforſchend. 


„Hau! Hau!“ bellte Barry jetzt, was aber ebenſowohl ein 
Hohngelüchter ſein, als „gieb nur her“, oder „das wirſt Du nicht 
bonne oder „das wäre das erſte Mal“ oder dergleichen bedeuten 
konnte. 

Märchen mußte aber etwas ganz Anderes darunter verſtanden 
haben — wenigſtens ſchien es fo —, denn lächelnd ſchob er das weiße 
Klümpchen in den geöffneten Mund. 

Barry war entſetzt. Sprachlos ſtarrte er den kleinen Egoiſten 
an, ſeinen breiten Kopf verwundert in eine ſchiefe Lage bringend. 

„Om, Barry, wie der ſchmeckt!“ rief Märchen, die Qualen des 
Gefolterten noch erhöhend. Zum Zeichen, daß es wahr ſei, zog er die 
Augenbrauen recht hoch und den kleinen Mund ganz ſpitz zuſammen. 

Barry kannte das, doch er ſchüttelte den Kopf. A 

„Das hätte ich nicht gedacht!“ ſollte es wohl heißen. Doch nein, 
da ſummte eine Fliege davon — alſo daher. 3 

„Barryğen, Du dummer Kerl, da Haft Du Dein Zuckerchen“, 
jagte Märchen jetzt, dem Gequälten das noch unverſehrte Zucker⸗ 
klümpchen zuwerfend. 

„Märchen!“ drang in dieſem Augenblick die Stimme der beſorgten 
Mutter herüber, „daß Du den Garten nicht verläßt!“ 


„Nein, Mama!“ rief Märchen zurück; Barry nickte zuſtimmend 


mit dem Kopf. 

Die Sonne ſtand höher am Himmel, Märchen und Barry 

tummelten ſich noch auf dem Raſen umher. Mäxchen hatte den ſtarken 
Barry heute wohl ſchon zum hundertſten Male überwältigt, wieder 
lag er unter ihm. Das ſollte nun für heute genug ſein. 

Mäxchen ſtand auf, nahm feinen Ball und fritt dem Ausgange 
des Gartens zu. 

An der Gitterthür angekommen, blickte er ſich noch einmal um; 

er war allein. . 

„Barry!“ rief er laut. 

Keine Antwort. 

„Barry!“ rief Märchen noch lauter. 

„Hau!“ erſcholl die ferne Antwort, doch Barry ſelbſt kam nicht. 

„Barry!“ rief Märchen abermals. , 

„Hau!“ hallte es wieder zuräd, und an dem Bellen war zu 
erkennen, daß der Gewünſchte jetzt in persona kam. Im nächſten 
Augenblick ſtand er dicht neben ihm. 

„Komm, Barry, komm, wir gehen ſpazieren“, ſagte Mäxchen, 
den zottigen Gefellen zu fich heranlockend. 

Doch Barry kam nicht. 

„Komm, Barry, komm!“ lockte Märchen wieder und öffnete die 
Gartenthür. — Hatte er das Verbot der Mutter vergeſſen? 

Schweiſwedelnd tappte Barry zu ihm hin, aber er ging nicht 
mit ihm hinaus, ſondern zog ihn an ſeinem flatternden Röckchen in 
den Garten zurück. i 

Märchen entſann ſich blitzſchnell der Worte der Mutter. Betrübt 
vor ſich hinblickend, den Daumen in den Mund geſteckt, blieb Märchen 

ſinnend ſtehen. Sein erwachter Unternehmungsgeiſt ſchien mit der 


e Stimme des Herzens einen ſchweren, inneren Kampf aus 
zufechten. e 
Plötzlich hob er den Kopf, ſchaute ängſtlich nach den geöffneten 
Fenſtern der Villa hinüber, wandte ſich dann aber entſchloſſen um und 
ſchritt durch die Pforte auf die Alleeſtraße hinaus. Kummerbeladenen 
Herzens ging Barry hinterdrein. 
Mäxchens Wanderung erreichte am Ufer des nahen Fluſſes ihr 
iel. Vergnügt ſchaute er in die klare Fluth hinab, fein Herz labie 


ſich an der heiligen Stille des dahinfliegenden Waſſers, auf deffen 


Oberfläche die leuchtende Sonne eine ſchaukelnde, blendend filberne 
Brücke ſchlug. 

Märchen jubelte. So herrlich war der Fluß noch nie, fo ſaſtig 
grün hatten die Berge noch nie in das Thal hinabgeblickt, ſo ſchön 
hatte die Sonne noch nie geſchienen! 

„Barrychen! Barrychen! Willſt Du baden?“ jrug Märchen 
geſpaunt. 
t Barry ſchaute verwundert auf. 

„Barrychen, geh' mir meinen Ball holen!“ 

Märchen ſtand auf dem ſchräg gemauerten Uferrand, den kleinen 
Gummiball in der zum Wurfe erhobenen Hand haltend. 

„Apporte!* rief er jetzt. In kurzem Bogen fiel der Ball auf 
das Waſſer. Langſam trieb er dahin, aber der zottige Sender 
rührte ſich nicht. 

„Apporte!“ rief Märchen gebieteriſch und verſuchte, den Bade- 
unluſtigen mit ſeinen Händchen ins Waſſer zu ſtoßen. 

Barry ſtand ſeſt wie eine Mauer, er neigte nur wenig den dicken 
Kopf zu dem tyranniſchen Geſpielen hinüber. 

Mäxchen wußte genug — Barry wollte nicht. Schon drängte 
ſich der bedenkliche weinerliche Zug um ſeine Mundwinkel, als er in 
der Nähe eine ſteinerne Treppe gewahrte, deren Stuſen zu dem Fluß⸗ 
bette hinabführten. Dahin lenkte er ſeine Schritte, gefolgt von dem 
kopfſchüttelnden Barry. a 
A Auf der unterſten Stufe ſtehend, ſah Märchen den rothgefärbten 
Ball näher und näher kommen. Behutſam beugte er ſich vor. Jetzt 
ſchwamm der Ball dicht an ihm vorüber. Märchen ſtreckte haſtig fein 
kurzes Aermchen nach ihm aus, aber es langte nicht. Immer weiter 
neigte er ſich über den Strom, da — plumps! — Mäxchen war unter 
dem Waſſerſpiegel verſchwunden. Gurgelnd ſchlugen über ihm die 
Waſſer zuſammen und in den ſich immer mehr verflachenden Ring⸗ 
wellen erſtarb die letzte Kunde von Mäxrcheus kläglichem Ende. 

Barry fuhr ein tiefer Schrecken in die Glieder. Die Ohren 
geſpitzt, die Schnauze geſenkt, ſo blieb er eine Zeit lang am Uſer 

ſtehen. Dann ſtürzte er ſich heulend in die Fluth hinab. Mit fieber⸗ 
hafter Haſt patſchte er in dem Waſſer umher, von Zeit zu Zeit ein 
klägliches Wimmern ausſtoßend. Jetzt verſchwand ſein Kopf unter dem 
Waſſer, nach einem Moment tauchte er wieder empor — ſeine Schnauze 
war leer. Er nieſte kurz hintereinander zweimal, dann verſchwand der 
Kopf abermals im Waſſer. 

Barry kämpfte jetzt mit ſeinem ganzen Körper gegen den Strom, 
ſeine Bruſt ſenkte ſich tieſer und tiefer in die Fluth hinab. — Da 
tauchte ſein Kopf empor, in den Zähnen hielt er einen lebloſen 
Körper — — Mäxchen. 

Barry trug ſeine kleine Laſt die Ufermauer hinan, oben legte er 
ie nieder. 

y Mäxchen rührte fiğ nicht; Barry ſenkte die Ohren, zog den 
Schwanz ein und brach in ein anhaltendes lautes Heulen aus. Dann 
ſtieß er Mäxchen mit der Schnauze an, leckte feine weißen Händchen, 
. ihn und lief unruhig an dem wie todt daliegenden Körper 
auf und ab. WT b 

f Plötzlich ſchien er einen Ausweg gefunden zu haben; er erfaßte 
Märchen bei feinen Kleidern und trug ihn in ſchnellem Laufe nach 
Hauſe zurück. b ; > ; 

Hier hatte die beſorgte Mutter bereits das Verſchwinden ihres 
unfolgſamen Sohnes bemerkt. 

„Märchen!“ gellte es eben angſterfüllt durch den Garten, als 
Barry in der Gitterthür erſchien und die triefende Laft in ihre aus- 
geſtreckten, zitternden Hände legte. e 

„Mäxrchen!“ ſchrie die zu Tode erſchrockene Mutter entſetzt auf. 
Doch als ſich dann die Lider des Bewußtloſen langſam öffneten und 
der erſte Blick aus feinen blauen Augen auf das bleiche Antlitz der 
Mutter fiel, da rannen heiße, erlöſende Thränen auf das fahle Antlitz 
des geliebten einzigen Söhuchens nieder. 

Mäxchen machte eine ſchwache Bewegung: „Mutterchen!“ wollte 
er lallen, doch die Stimme verſagte noch, er ſprach es erſt eine halbe 
Stunde ſpäter aus, als er auch ſeine kleinen Aermcheu um den Hals 
der ihn pflegenden Mutter ſchlang, die ihn mit glühenden Küſſen 
bedeckte. 

„Mutterchen!“ Ę 

„Mardjen!” 

Und ouf dem Rand des kleinen Bettchens des wieder zum Leben 
erwachten Knaben ruhte der dicke, zottige Kopf des Bernhardiners, 
zwei muthige, treue Augen blickten auf die kleine Gruppe, über die 
der leuchtende Sonnenſchein einen duftigen goldenen Ring geſponnen. 


Tür die Küche. 
Speckbraten. Man nimmt hierzu ein mürbe abgelegenes 


Ochſenſchweifſtück, klopft es gut, ſalzt und ſpickt es gut. Dann ſchneidet 
man Speck in dünne Schnitten, ebenſoviele Zwiebeln, bratet beides 
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